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Sonnabend, 1^. Aeüruar 1942

England fliegt, vom Jäger b i 8 z u m
Torpedoflugzeug und schwersten
B o in b e r, am lausenden Band eingesetzt rporoen
sind? Wie ist cs möglich, daß dabei nach eigenen
offiziellen englischen Eingeständnissen die englische
Lustwafse einen so bedeutend größeren Flugzeug-
verlust erleiden konnte als der i'Jeflner?“ Dies und
noch vieles anöere find Fragen, die nun in der
englischen Presse wie ein prasselndes Raketenseuer
hochschießen.

Alle Blätter suchen sich selbst die Antwort.
Sie lautet: „Hier in t r etwas in der
Organisation der englischen Luft-
iva s s e falsch fein. .. Ist die Zusammenarbeit
zwischen den einzelnen Zweigen der Lustwafse
mangelhaft oder sind die englifchen Torpcda-
slugzenae nichts inert?“ fragt „Evening Stand-
ard“. Andere Blätter vertreten die Ansicht, daß
die gesamte Bercchttnitg der englischen Lttfckrieg-
sührnng und damit ihre Tvpenvrodnktion durch
diese letzte eklatante Niederlage wor den Felsen
von Dover sich endgültig als versehlt erwiesen
hat. Englands Luftkriegführung habe, so heißt es
hier, den Stukatnp hartnäckig abgelehnt und sich
mit zahllosen Begründungen an den schweren
Bomber sestgeklammert. Tas Ergebnis sei gestern
unerbittlich demonstriert worden: Nicht e»n
einziger zuverlässiger breiter a n s
einem der großen Kriegsschiffe lei
e r z i el t w o r d e n. (Sie nachträglichon Versuche
des euglischeu Luftfahrtmüiisterinins. mit viel
„doch vielleicht. . cs scheint so.... aller Wahr-
scheinlichkeit nach“ usw Tresscrersolge zu ton»
Untieren, werden von der englischen Presse mit
einer verächtlichen Handbewegung abgetan. Es ist
zum ersten Riale, daß in dieser offenkundigen
Weise das Mißtrauen in die Berichterstattung
des englischen Luftfahrtministeriums zum Aus-
druck kommt.)

Tcmgcgenüber habe die deutsche Luftwaffe
überall, von Norwegen bis Kreta, den Einlaß
schwerer englischer Kriegsschiffe unmöglich
gemacht beziehungsweise dort, wo er gewagt

• wurde, zu einer Katastrophe gestaltet.
Damit fei die Antwort gegeben, wer von den
beiden Gegnern „baustrategisch in seiner Luft-
wafse richtig disponiert hat“ Churchill habe im
vorigen Sommer öffentlich erklärt, daß'die eng-
lische Flugzeugproduktion sich nunmehr auf die

Herstellung von schweren Nachtbombern kon-
zentriere, um „die deutsche Industrie in Ruinen
zu legen“. Inzwischen habe sich gezeigt salles
steht in der englischen Presse), daß die sogenannte
?! o n st o p - O f s e n s i v e eitle Erfindung
des englischen Su f t fahrt mini ft e»
riumä war beziehungsweise zusammengebrochen
ist, daß die deutsche Kriegsindustrie heute, über
ganz Europa verteilt, überhaupt nicht mehr ver-
wundbar fei, daß also mit einem Wort die ge-
tarnte Orientierung der englischen Flugzeug-
produktion „ein kapitaler Fehler ist“. Nun habe
England, so heißt es weiter, sich Monate und
Jahre auf die Konstruktion iino die Produktion
von Massen von schweren Flugzeugtupcn kon-
zentriert, Die man nun offenbar gar nicht ver-
wenden könne. Hingegen ist der Nachtslugzengtvp
veritachlässigt, Der für Die primitivste englische
Kriegführung, Das heißt Die Infelverteidigung
selbst, unerläßlich scheint. „Tie furchtbare Lehre
Des gestrige» Tages“, so schreibt ei» englisches
Blatt, „scheint keine WiDcrfpruchc-möglichkeit zu
erlauben, Daß wir in der Tat n i'ch t einmal
i m st a n d e sind, die Herrschaft in der
Luft über dem Kanal aufrecht-
3 u e r h a 11 e n , obwohl man sie uns in den
letzten Monaten als fest qewotinett erklärt habe.“

Ein schwcDifchcr Beobachter au Ort und Stelle
setzt hinzu: Es fei kaum ein Zweifel darüber
möglich, daß diese jüngsten Ereignisse Rück-
wirkungen auf b i e Stellung bcr Re-
ai e r u n g u n D auch bie Stellung
Churchills selb st ansüben würben. „Es
werben nicht mehr bloß bie NieDerlage von Sin-
gapur nnD bas Probuktionsrnmisteritim sein, Die
Demnächst im Zentrum Der englischen Kritik sieben
werben Englanbs Volk ist empört und lies be-
sorgt und cs verlangt Neue energische Maß-
nahmen.“ Tic seestrategischen Folgen der erfolg-
reichen beutfdpeit Flottenoperation werben in bei
englischen Presse als überaus ernst empsunben.
In einem Augenblick, ba bie britische unb nord-
amerikanische Ilotte weit über die Grenze ihrer
Leistungsmöglickkeitcn angestrengt und angespannt
sind, fei eine neue, »oHtomnicn uner-
wartete Verlagerung des Flotten-
gleichgewichts eingetretcit, Die ihre Aus-
Wirkungen auf Die gesamte Setkriegsitbrung au6»
strahlen werde.

Träume - geographisch betrachtet / ? n »7-b„er

Wenn man beobachtet bat, daß der Mensch
zu Beginn der Nacht anders träumt als getreu
Morgen, daß die Zcharse, Lcbbastigkcit nnd
Farbe der Traumbilder kurz nach dem Gut»
schlascn anders ist als kurz vor dem Erwachen
oder inmitten des tiefsten 3chlafzustandcs, gegen
Mitternacht, so hat man damit Beobachtungen
gemacht, lucldtc die Zeit des Träumens bc»
irefftn. Tic betreffen ni6)t ben Ort, an dem der
Schläfer sich in Träumen wiegt, nicht den Ort
aus der Erde, an dem er sich zu dieser nächtlichen
Stunde als Schlascnder aushält, lind doch unter-
scheiden sich die Träume nach dem Ort, >vo sie
flcträuntt iverdcn, genau so gut >vie und) der Zeit,
da sic dem Schläfer durchs Hirn gaukeln.

Tas gleiche ist cs mit dem Schlaf selbst. Man
schläft in einer Berghütte der Alpen anders als
in einer Fischerkate an der Nordsee. Auch beim
Einheimischen sind Tchlas, Schlasdichte, Schlaf-
schnelligkeit verschieden. Wie sollte es mit deut
geistigen Inhalt des Schlafs, mit den Träumen,
anders seins

Am Meer, wo man wegen der Schwere des
Klimas mehr und einen massiveren Schlaf notig
hat als in den Bergen, haben die Träume
Schwierigkeit, bürd) diese massive Schlafmauer
bis in den Raum des Geistes zu dringen, wo
auch noch in der Nacht das ü?icht brennt Natür-
lich gelingt ihnen der Durchstoß: denn and, im
festesten Schlaf gibt es Nihen, iuirdt die sich die
Traumvorsteklnngen hindurchzwängen nnd nun
auf der verdunkelten Geistesbühne ihr Spiel
zeigen.

überhaupt berechtigt alles zu-der Annahme,
daß es einen Schlaf, der traumlos wäre, gar nicht
gibt. Wenn der Mensch beim Erwachen fidt seiner
Träume nicht zu erinnern vermag, so sogt das
nur, daß er sic vergessen hat. Das Gehirn des

Menschen ist nämlich ebenso ruhelos wie das
X?cr5. Wenn es keine Berstandesgedanken bervor-
bringt, ergeht es sich in der Erzeugung von
Ahnungen, auch bei Nachl, auch bei abgeblende-
tem Bewußtsein: und diese dauernde Fahrt nnd
Flucht von Tchcingedankcn, Sdteinerlcbnisscn.
Scheinleidenschasten nennen wir „träumen“.

Im Tiefland und überall, ivo Wasser ist,,
also auch im Umkreis von Sümpfen oder breiten
Flußläufen, aber auch auf dem Blcer, wird das
träumende Gehirn von dem hier herrschenden
schweren Luftdruck und von den Ausatmungen
des Wassers, von Dünsten und Dämpfen nach-
haltig beeinflußt. Dies gesdtiebt ja auch über
Tag. Darum ist das Gedaukenleben des Tief
laudbewobners oder des Mannes, der sein Leben
aus bett Planken eines Schiffes zubriugt, ein
anderes als das des Bergbewohners, der die
dünne nnd wasserarme Luft der .Gochgipfel atmet,
der auf Trockenes und Felsiges tritt und sich,
wohin er immer sich begibt, im Auf oder Nieder-
stieg befindet.

Indessen sind im Tiefland die Träume nicht
weniger zahlreich, und der Mensch ist durch den
schwereren Schlaf gegen sie keineswegs mehr
gefeit als im .Gochland. Was den Unterschied
bildet, ist die Beweglichkeit, ist das Tempo, die
Leuchtkraft, die Plastik des Träumens. Im Tief-
land verlausen die Tranmflüge schwerfälliger:
ihr Flügelschlag ähnelt den, der großen und
plumpen Bögel, die sich mit ihren Fittichen nur
mühsam vom Boden zn heben vermögen, hier in
den Wasser- und Niederungsgebieten, wo alles
flach lind eben ist. Und wie diesen Bögeln die
lustige nnd helle Stimme der kleineren und
rascheren Bögel der Bergbetirke fehlt, die fröh-
liche Schwatz und Sangeslnst, so entbehren aiich
die in diesem Umkreis geträumten Träume

zumeist bet Mmnerkeit, des Witzes, des Über
muts. An bett tiefliegenden Punkten der Erbe
träumt man schwer und ungefüge, sozusagen
unartikuliert.

In mittlerer und gehobener Höhenlage
braucht das Träumen dadurch, daß cs hurtiger,
bunter, wirbelnder verläuft, nicht unbedingt
weniger quälend zu fein. Der Zustrom von
Gesichten kann an Schnelligkeit und Vielfalt
einen Grad erlangen, baß sieh bas Gehirn baran
ärger ermübet als burch angestrengtes Nach-
denken. In icdcni Fall aber wird das Träumen
klarer, bildhafter, farbiger sein. Es wird sich
darum der Traum dem Gedächtnis besser ein»
prägen, so daß sich ein .Goch la Nb trän m nach beut
Erwachen leichter erzählen läßt.

Die Berfchicbenocit bes Träumens in den
verfchiebciten geographischen Höben und Witte-
rnugslagcn kann inan am besten nachprüscu,
wenn man sich in kurzen Zcitabstänbcn durch
verschiedene Ionen bewegt. Ja, bas Träumen
gehört auf Reisen zweifellos zu bett aufschluß-
reichste« Erfahrungen. Stammt man bock jetzt am
frcmbcii Ort im Trannt hinter Dinge, bie man
im gewohnten .Klima sich nie hätte träumen
lassen. Unb weil bas Träumen zumeist uns selbst
unb das eigene Schicksal betrifft, ist bas Reisen
tust um ein wichtiges Mittel ber Selbsterkenntnis.

kd. Ttc minbcrhdlofprncficrt im iinitnrifcficn Frank-
reich. Wie au» P i ry« aemethet wird, hat der Nnler-
timtiminiftet die Ledrer cnnÄdctiat, auhethaih der
regelmäßigen Schulstunden sreiwi11ige Kurse in
den bodenständigen Bolkl sprachen ein-
»urichien. <?$ wird also in ZnkiinII in den frgnzSkischen
Vol»l«ulen ie nach der SanMchaft Unterricht in
Bailis», Bretonisch. Broven,aiisch und Flämisch erteilt
werden. Tiefer Unterricht in der Muttersprache bars
,edoch anderthalb Wochenstunden nicht Überschreite».
Immerhin ein hemcrtcuiwerlct Fortschritt gegenüber
früher, als alle Bolkitumidestredungen der französischen
Prodenzen hrntal unterdrückt wurden.

Englischer Unmut über bas Tressen im Kanal

Das Gefecht im Kanal
Aus dem Führerhauptquartier, 14. Februar
Tas Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
An verschiedenen Abschnitten der Ostfront

scbtc der Feind seine erfolglosen Angriffe fort.
Sie brache» unter besonders Ijoljcii feindlichen
Verlusten zusammen. In einem »arpsabschnitt
verlor der Wenner rmtb 2000 Tote. In zahlreichen
eigenen AngriffSunternehmungen wurden feind-
liche «raste z u r ü el g e in v r f e n , mehrere
eingeschlossenc Gruppen des Feindes weiter zu-
sammengedrängt und von Wren Verbindungen
abgeschnitleiie Teile des Gegners vernichtet ober
gefangengenommen Starke Kräfte btr Luftwaffe
zersprengte» feindliche Ansammlungen und Aach
schubkolonnen iinb bekämpften mit guter Wirkung
Feldsteltniigen der Sowjets foiuic (sisenbnlinziele.
An der M u r ui a n s k f r o n t vernichteten Jagd
verbände ein feindliches Feldlager. Tie Verluste
der Soivjetluftstreilkräfte betrugen am gestrigen
Tage 39 Flugzeuge.

Im Verlauf des Seegefechts am Oft-
ausgang des «anals nm 12. Februar griffen
deutsche Zerstörer und Schnellboote britische
Schnellboote an, vo» denen z >v e i versenkt
wurden. Gin Minensuchboot rettete 35 über-
lebende des gesunkenen Vvrpostenbootes, dessen
Untergang bei einzige beutsche Schisfsverlust
dieser Kämpse ist.

Unterseeboote versenkten bei Angriffen
auf Geleitziige im Atlantik eine Korvette und drei
feindliche Handelsschiffe mit 26 5 00 BAT,
darunter einen grasten Motortantcr. Vier lucitcrc
Schiffe wurden durch Torpedotreffer schiver be-
schädigt.

Im Seegebiet nördlich Tobruk er-
zielten deutsche «anipsflugzeuge fresset aus je
zwei Kriegs- und Handelsschiffen eines stark ge-
sicherten Geleitzuges. Mit dein Untergang
eines Zerstörers nnd eines Trans-
porters von 10 000 BRT ist zn rechnen. Anster-
dem wurde im Hafen von Tobrnk ein kleineres
Frachtschiff schiver beschädigt. In der ivestNchen
Marmarikn vernichteten Kanipfslngzenge mehrere
britische Panzer und Lastkraftwagen. Vegleiiende
Jäger schossen fünf feindliche Jagdflugzeuge ab.

Aus der Insel 9)1 alia morsen Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge 9)lnlctinL und Betriebsstoff-
lager des .Hafen« L'a Valettarn Vra n d.

Britische Boniber griffen in der vergangenen
Nacht einige Orte Westdeutschlands an, wobei
u. a ein Kinderkrankenhaus in Essen
getroffen wurde. Tie Zivilbevölkerung hatte
einige Verluste an Taten nnd Verlebten. Bei
diesen Angriffen wurden zivei feindliche Bomber
abgeschosien. drei weitere Flugzeuge verlor der
Feind durch Jagd- und Flnkabwehr an der Küste
der befehlen Mestgebiete. .

Luftangriffe in Nordafrika
• Rom, 14. Februar

Ter italienische Wchrmnchtbcricht vom Sonn-
abend hat folgenden Wortlaut:

Beschränkte beiderseitige Aufklärungstätigkeit
im Gebiet von 9)1 e d) i I i.

In wiederholten Angriffen von Bombcr-
formnlioncn der Achsenmächte wurden T e p o t s
und 91achschiiblager des Feindes
zwischen Tobrnk und 9)larsn 9)latruh getrossen
und in Brand gcfcht.

Einheiten der italienischen und deutschen
Luflwafse beschossen kriegswichtige Anlagen der
Insel 9)1 n 11 n.

A ch t englische Flugzeuge ivnrdcn
von deiilschen Jägern im Luftkamps zerstört,
davon fünf in Libhen >>nd drei über 9)lalta.

Tie Stadt Argos in (Oricdicnlnnb nnirbc
von fcinblid)c« Flugzeugen angegriffen. Opfer
sind nicht zn beklaoen, einige Wohnhäuser wurden
leicht beschädigt.

Feindliche Flugzeuge überflogen in der lebten
Nacht die Umgebung von En ton in i,nb
warfen Spreng und Braudboiuben. In Biaiiea-
villa und S. 9)laria di Lirodia find sechs Tote
und acht Verlebte unter der Bevölkerung zu be-
klagen. An einigen Wohngebäuden wurden
schwere Schäben nngerichtet.

In der ll i.gcbnitq von Agrigent Gemeinde
von Tantosiesano Cuiegiiim wurde ein
feindliches Flugzeug zerstört aufgesunden.

Unzufriedenheit mit der Lnftwaffe

Meldung unse'reS Vertreters

pt. S < o rf fj o I m, 14. Februar

Winston Churchill Hal mehr Pech, als sich selbst
ein Churchill noch langer erlauben kann. In der
vcrzweifcllcii Luche nach einer Ablenkung von
dem schicksalsschweren Geschehen an einer der
wichtigsten Lchlagadcrii des bttlifrijcti Cmpire, der
Strns< c von V! a l a k k a. bietet sich schließlich
durch die Initiative des Gegners eine solche Ab.
lcnknng, diese aber fällt mit einem solch dröhnen,
den Hammerschlag aus den bereits ivankcndcn
Sockel des verhinderten englischen Napoleons
zurück, daß die Wirkung genau gegenteilig ist.
Gemeint ist die kühne deutsche Flottcn-
v p c r a t i o n mit den schivcrstcn Flottcncinhcitcn
im „englischen" »anal. Cs ist nur schwer zu bc-
schreiben, welchen Crdrutsch von E ni p ö r u n g,
Enttäuschung, Wut u n d w i l d c m G c .
zeter nach den „Verantwortlichen" dieser eng.
tischen Niederlage, die in dem deutschen Wchr-
niachtbericht in trockener Sachlichkeit erwähnt
wird, in der englischen Nation nusgclöst hat. Tie
heutigen Berichte der schwedischen »orrcspon-
dcntcn aus London bilden eine viclspaltigc Schil-
dcrnng der moralischen und militärischen Aus-
wirkungen in England dieser deutschen Flotten,
operation im Kanal. Sämtliche schwcdisck>cu »orrc-
spondcntcn kommen dabei zu dem Schluß, daß
diese Niederlage der englischen Lustwafse und der
englischen Admiralität in ihrem ureigensten und
nllcrcngstcn Kampfgebiet eine bedeutend größere
Schockwirkung auf das Inselvolk zur Folge hat
als selbst der Fall von Singapur.

Tie gesamte englische Presse ist in einen
wahrhaft hysterischen Ausbruch blinder Wut und
nach allen Seiten hin ausschlagenden Vor-
würfen an die englische Kriegs-
leitung, wobei bezeichnenderweise der Name
Churchill immer öfter.genannt wird, verfallen.
Die gesamte Presse bringt folgende Feststellung:
Es ist das erste Aial feit mehr als einem Jahr
hundert, daß eine feindliche Flotte den Versuch
gewagt hat, im Kanal zu operieren, den England
als sein unbestrittenes Eigentum betrachtet. Ties
stellt eine der v e r >v e g c n st c n Heraus-
forderungen der englischen Flotten-
macht dar, die die Seegeschichte Englands kennt.
Nicht genug damit, daß England die Herrschaft
zur See in Ostasien verloren hat und bald wohl
auch int Indischen Ozean verlieren wird, hat
England nun auch aus die unvorhergesehenste
Weise sich in feinen engsten Heimatgewässern an
der Rase herumfnhren lassen, so heißt cs weiter,
nnd dann folgen in nicht abreißender Kette die
bittersten und schwerwiegendsten Porwürse gegen
die britische Luftwaffe und schließlich auch gegen
die, wie ausdrücklich immer wiederholt wird,
„höchsteu Stellen der gesamten englischen Krieg-
führung". .

Wir können hier nur auszugsweise diesen
Entrüstuilgssturm tviebcrflcbyi, wie ihn heute die
schwedischen Korrespondenten ans London in
spalteulangen Telegrammen schildern, wobei wir
ansschließlich die Kommentare dieser neutralen
Beobachter an Ort und Stelle verwenden. An
erster Stelle in der Anklagebank sitzt die eng-
lische L n s t w a f f e, das heißt ihre Führung
und Organisation.

„Wie ist es möglich, daß die citglischc Luft-
waffe, die diesmal von den bestdenkbaren
Basen ans, nämlich den eigenen Hcimatbascn.
operieren konnte, so vollkommen versagte?

Wie ist es demgegenüber möglich, daß der Feind
eine so kühne Floltenopcratio» in so vollendeter
Weise durch seine eigene Luftwaffe schützen konnte?
Wieso ist es ntöglich, daß dies in einem Fahr-
wasser utto in einem Lnslraum geschah, in dem die
englische Kriegführung der eigenen Nation die
absolute Luft nnd Seeherrschaft hundertmal
garantiert hat? Wiefo ist es möglich, daß die eng-
lischc Luftwaffe, der diesmal alle Voraussetzungen
für einen hundertprozentigen Erfolg zur Ver-
fügung stattden, eine s o bittere 2 chlappc
erleiden konnte, obwohl nach de>:t Angaben des
englifchen Kommnnignes sämtliche zur Verfügung
stehenden Fiugzengthpcn, wie Schwertfisch Flug
boote. Beausort, Wellington, Hampton, Hudson,
Jvitsire uns Hur-Ieane und was überhativt in

Singapur Auftakt im Indischen Ozean

General Salo über englische Fehler im malaiischen Feldzug

M eld u.n a unseres Äerlieiers
er. Tokio, 14. Februar

General 2ato er Härte vor dein sapanischen
Reichstaq, niemals habe im bisherigen Verlauf
des Krieges 6er ^eind so viele fehler wie im
Feld;ug aus Malaia begangen. Irrtümer von
unvergleichbarer Größe seien den Briten unter-
laufen. Tie britisch amerikanische Macht habe auf
tönernen Füßen gestanden, wie der blitzartige
Lieg der japanischen Wehrmacht in Ziidasieit ge-
zeigt hgbe. Diese Feststellung General Tatos wird
nach dem Fall Singapurs in Fapan iveiterbin
kommentiert. Tie Folge des Zusammenbruchs der
Briten ist die Vernichtung des 'Per*
teidigungsdreiecks, von dem nur Port
Darwin a l s kläglicher Rest übrig
geblieben fei. Das Dreieck Hongkong Sinan*
pur-Port Darwin sei als Sebntztoall des Gmpires
in Aussicht genommen gewesen: nunmehr befindet
sich aber das (rmpire in schwerster Gefahr denn
der Indische Cicatt liegt int Bereich der japani-
schen Lufnvasse nnd Kriegsmarine, unb er stelle
doch recht .'^entlieh die tragende Sattle der
britischen Wettmacht in Indien als Kernstück dar.
Die Wogen dec- Krieges nab der Vernichtung
bedrohten jetzt von Burma und von
der See ans Indien und Genien. Die
Gmvire Straße von England über 'Jlirila nach
Indien sei gefährdet und das leuchtendste Kron
jnwel drohe ans dem britischen Sehnn heraus
znfallen. Eng and fei außerstande, den Indischen
C>ean durch die Flotte zu verteidigen.

Tie britische Tchlachl'lotte fei gezwungen, im
Mittelmeer nnd im Mtlct iitif zu bleiben. Ter

Leeweg werbe von den deutschen U-Booten
bedroht und im Rahen Crirnt wanke die

britische SteUung unter den Schlägen der
Panzerarmee Rommels.

Der Fall Singapurs erinnere an das Schick-
sal Karthagos, das nach dem Verlust seiner See-
macht vernichtet worden sei Spanien sei mit der
Armada versunken. Für die kommenden Gilt*
scheidungsschlachten int Indischen SI-wn ist nach
der in Japan herrschenden Auffassung der Fall
Singapur das Fanal gewesen.

Vorwärts gegen Rangun

Bangkok, 14. Februar

Raetwem die Javaner auf breiter Front den
S a l w i n Fluß überschritten haben, ist die
britische Stellung beiderseits Jtiaton ins
Wanken geraten. Offenbar besteht britifcberfeit»
die Absicht, neue Stellungen hinter dem Bilin -
F1 ii ß fii beziehen, unb den Unterlauf des
Sitte na als letzte Verteidigungsstellung vor
Miangun “i benutzen. Ter Sittang Fluß schützt auf
mehrere hundert Kilometer die Gifcnbnhnlinie

n nach Mandala» und den Grdöldistrikl ant
Oberlauf des Iraivadi.

Die von den Javanern eingenommene Stadt
M a r t a b a u mar von besonderer strategischer
Bedeutung als Brückenkopf am unteren SaNvin.
Martaban liegt in Luftlinie nur rund 150 Kilo
Nieter, also noch nicht einmal eine halbe Fing
stunde, von Rangun entfernt.

Das be melkens werte Buch

Ausblick in eine

AsmuS Jakob Lar st c u S aus Tctstes
wig steht am Lingaitst dcr neuen deutschen flunfl
um 1'00 wie lüiotio am Beginn der italienischen
Renaissance. So wenigstens hat ein ganzes <zahr
hundert seine Steilung im deutschen Geistesleben
angesehen, die bezeichnenderweise auch von einem
Literarhistoriker, .Lerman» Jpcuner, 1 ST 1 nach

ne zeichnet werden konnte. Roch Lerman Grimm
und seine .Zeitgenossen feierten in L erstens einen
.Leros deutscher Bildkunst, die sie im Grunde als
Zeieheukuiist betrachteten. Sann wurde c* still um
den Mann ans dem Oierben wie um seinen
späteren Schicksalsgenossen LorneliuS und alle,
die ihres Geistes waren. Sie ansschlieszeude Be
lvertung rein malerischen könnens löschte das
seine Liniengewebe dieser Zeichenkönner in der
Schätzung der nachgeboreiien Geschlechter fast
völlig aus Des Freundes Fernow Buch über den
Meister von 1806, das der Braunschweiger
Museumsleiter Riegel 1867 neu verausgab, blieb
völlig vereinzelt. Lrsl 1920 hob Wilhelm >iöhlcr
als Hüter des künstlerischen Nachlasses in Weimar
eines der Hauptwerke von Carstens, „Sie
Rächt", wieder nachdrücklich hervor. Crst jetzt
aber, säst anderthalb Jahrhunderte nach dem
Tode des Künstlers, erscheint das zweite zu-
sammensassende Werk über ihn, das Alfred
R a m pk> aiisen im Karl-Wachholtz-Ver-
l a g (Reumünster) herausgebracht hat.

Zum ersten Male wird hier auch ein genügend
umfangreiches A b b i l d u n g s m a t e r i a l in
achtuuddreifzig ganzseitigen Tafeln sowie vielen
Terlbilderu geboten, so daß es nun möglich ist,
nachzuprüfen, was man bisher nur an den
Originalen in Weimar und Kopenhagen übet«
zeugend wahrnehmen konnte: daß in diesem

Dünkirchen-Komplex

A. H. Ter Fall Singapur wirst eine Frage
auf, die immer wieder aktuell wird, wenn das
Weltreich eine neue Niederlage zu verzeichnen Hat
— die Frage nach der Zahl der Puffe, deren es
bedarf, um in dW Briten das Bewußtsein zu
wecken, daß sie von Winston Churchill
sträslich in bie Irre geführt wurden.
Der Leichtsinn dieses Mannes, bie Fülle seiner
Rechenfehler unb sein Hang, sich selber zu be-
trügen, iinb fierabe in ben letzten Wochen zum
Cniietzcn feiner Freunbe in der augenfälligsten
Weise demonstriert worden. Singapur ist keines-
wegs ein Cinzelsall. Cs ist die Krönung einer
langen Reihe taktischer Versäumnisse, politischer
Dummheiten und strategischer Fehlurteile. Wie
konnten Churchill und sein Intimus im Weißen
Hanse wagen, Japan diplomatisch zu bekriegen,
wofern sic nicht zur gleichen Zeit bie Waffe füt
ben Crnstfall geschlissen hielten? Wie war es
möglich, bie schweren Cinheiien bes ostasiatifchen
Geschwaders auf der Höhe von Malakka ohne
Flugzeugdeckung kreuze» zu lassen? Und einen
Rommel luähntc man bereits vernichtet, gerade
als der Angriff gegen ihn begonnen war, der
bann so rühmlos zusammeubrecheit sollte.

Winston Churchill — ber Name hat schon
heute symbolische Bedeutung. Er umschließt die
Rrise'briii scher Weltgeltung, die ii^
Danzig anhub und, durch Dünkirchen r^rschärft,
in Singapur und Hongkong krankhaft sich vertiefte.
Tragisch fast erscheint »ns Miterlebenden die
Ironie, die es bewirkte, daß Britannien heute asl
die märchenhaften Räume, die sich „east of suez"
breit»», zu verspielen im Begriffe steht, weil ihm
lächerliche Ratgeber die Torheit ausdrängten, um
einer deutschen Stadt in Osteuropa willen einen
Krieg zu provozieren. Der Mann, der damals den
schwachen Chamberlain in sein Verderben trieb,
hieß Churchill. Er tat es, weil der Krieg allein
ihm bie Premierministerwurde in bic Hände
spielen konnte. In Friebenszeiten schien ei schon
sich selbst überlebt zu haben. Nur ein Grüppchen
Unzufriedener umgab ihn, wenn er sich mit feiner
abgehackten Sprechweise fm Unterhaus vernehmen
lief;. Aus seinem Landsitz rang er seinen Groll
hinunter, indem er als Maurer mit Mörtel und
Kelle seine Einsamkeit bekämpfte.

Schon die Laufbahn Churchills zeugte
gegen ihn: die unbezweifelbare Vitalität, die
immer auf bas falsche Pferd gesetzt "hätte, die
uherschäumende Phantasie, die leider nie mit
einem kühlen Kops gepaart gewesen war, die L u st
an abenteuerlichen Plänen, die sich
schon int ersten Weltkrieg gründlich kompromittiert
hatte. Kein Wunder, daß dem Versasser dieser
Zellen noch int Sommer 1939 von einflußreichen
Briten in London gesagt wurde, Art unb Wirken
Winston Churchills seien der großen konservativen
Mehrheit des Parlaments im Grunde ihrer Seele
zuwider. Der Krieg erst bot dem ewig Ruhelosen
seine einmalige Chance. Er konnte einen alten,
kranken Vorgänger ersetzen, das Mißgeschick der
ersten Periode seiner Amtszeit mit dem Hinweis
auf die Unterlassungssünden ftüherer Kabinette
vo» sich wälzen. Mit starken Nerven ausgestattet
unb schon durch Körperschwere gut gepolstert
gegen Schicksalsschläge, beherrschte er zugleich
das Pathos, bas in ernster Stunde müde Zeit-
genossen mitreißt. Dem Volk galt er zwischen
Juli unb September 1940 zweifellos als Retter
aus der Katastrophe.

In Wahrheit wurde damals erst der Grund
für eine Katastrophe gelegt. Das letzte der zahl-
reichen Friedensangebote desFührers
zerschlug sich an dem Starrsinn, der nicht lernen
wollte. Churchill aber erfand de» Dünkiichen-
kompler — jene Stimmung, bie sich bis zum
heurigen Tage in England behauptet hat, und
der es als der Weisheit letzter Schluß
erschien, bic Insel v o r bei Drohung
einer Invasion z n schützen. Die zahllosen
Mißgriffe, tu denen der Premierminister auch
in diesem Kriege durch die Schwächen seines
Charakters verleitet wurde, besagen nichts, ver-
glichen mit der Einseitigkeit seiner strategischen
Gesamtplanung seit Dünkirchen. Enakand ist ein
Empire, ein Commotiwealth. Churchill aber bat
sich so verhalten, als ob er nur bic Insel Eng-
land zu verteidigen habe. Während in Malakka
Eingeborene und Australier nur mit halbem

(ämtiften und von einer brit "efen Lust-

nordische Llasstk

Carstcus aus Schleswig bie Linie bes deutschen
Idealismus unb der deutschen Klassik hoch«
gesuhrt ist, die von Raffael bis tu Marees acht,
von dem ein Blatt wie „Hektors Abschied"
stammen könnte, in dem die Ahnenfchatt des
griechischen Reliefs und dös späten Rembrandt
zu spüren ist. So weit reicht das Historische unb
das Kultiirsluibttm, aus beut der geniale
nordische Künstler herausgewachsen ist.

Carstens künstlerische Idee lebte aus der
Vorstellung, nicht aus der Antike, bic schließlich
nur Mittel war. Iebc Zeit hat ihn "immer von
Rom aus gesehen und beurteilt, wo er Von 1792
bis 1798 gelebt hat unb gestorben ist. Aber geboren
war er 1751 in St. Jürgen bei Schleswig, unb
zwischen biefer Stadt, Lübeck und Berlin war er
als Künstler gewachsen, wenn er tn der Seele
auch immer in Rom gewesen ist.

lUttcr diesen äußeren Tatsachen könnte sich
ein Problem verbergen — unb ihm geht Kamp-

»hausen in feinem gründlichen, aus hoher Sicht
geschriebenen Buche nach. Kamphausen ficht als
Erster Carstens nicht von Rom aus, nicht vom
Süden und von der Antike her, sondern a 1 s Ge-
rn ächs des Nordens, als eine Form-
verwirklichung nordischen Menschentums und
nordisch empfangener Klassik. Diese Problem-
stellung eröffnet völlig veränderte Aussichten. Sie
ist entschieden zeitgemäß. Es wird sich erweisen
müssen, ob sie zu einem dauernden und gesicherten
Besitz unseres Kulturbewußlseins wird werden
können, ob sie sogar zu einer Revision unseres
Begriffs vom Klassischen unter nordisch deutschem
Vorzeichen führen wird

Carstens war der Künstler nach dem Herzen
Goethes und dessen Kunstbcratcrs Mcvcr, denen



tonff« wenig zu merken war, suchte diese billigste
Erfolge mit ihren nächtlichen Bombenwürfen auf
deutsch« Ttävte uno drängten sich die Hunvert-
tausende deS Heimatbeeres unbeschäftigt aus der
Insel. 2i?as an Waffen unv Loldaten erübrigt
werden konnte, wurde atcttn Rommel angcscyt
mit dem kläglichen Ergebnis, daß man Singapur
und Hongkong prcisgab, ohne durch Tripolitanien
durchgestoßen zu sein. Diese grandiose, weit-
u m sp a n n e n d c F e h l l c i t u n g der K r ä f t e
war die Folge einer ebenso grandiosen Täuschung
über die Gefahren, die das Empire an allen
seinen Fronten und nicht nur aus der Insel
bedrohten.

§ie war vor allem die unvermeidliche Folge
des Dünkirchen Kompleres. Wir haben nicht den
sogenannten Sieg vergessen, den Churchill in dem
Augenblick proklamierte, als der Rest des briti-
schen Eipedittonsbeercs an die Kreideküste von
Dover gerettet urtb die tödliche Krise der dann
folgenden Monate überwunden war. Der „little
man in the Street“ kann nicht getadelt werden,
wenn er nach dem Vorbild seines leitenden
Ministers der schönen Illusion verfiel, daß nun,
nachdem die Insel noch am Leben sei, das
Schlimmste überhaupt bewältigt wäre. Er bat es
seither nicht begreifen wollen, daß auch andere
Wege nach Rom führen, daß der historisch ein-
malige ^rgaüismus England auch vom Weltreich
her zunächst verwundet und eines Tage- auch
verkrüppelt werden kann. Gerade nach dein Fall
von Singapur erweist sich, daß im britischen
Menschen stets die imperiale Denkart
und das Weltgesühl mit Insulaner-
tum zu ringen batten, mit jener Schwärmerei,
die ihre ganze Liebe auf das „Little Island", auf
die deimatlichen Wiesen und ihre schönen Kathe-
dralen richtet.

Jedenfalls darf Churchill nach wie vor als
Redner glänzen, während alle seine Reden nur
Etappen auf dem Weg sind, der das Weltreich
stetig tiefer ins Verhängnis führt. Der Insulaner,
der in jedem Briten steckt, gestattet dem Premier-
minister, sich immer wieder aus der Schlinge zu
winden, so lange noch der D ü n k i r ch e n - K o m-
pler die Äasse seiner Landsleute
erfüllt. Von jedem anderen Volk wäre solch
ein Staatsmann, ein Versager ohne Ende,
mindestens nach Singapur und Hongkong in die
Wüste geschickt worden. Aber diese Länder sind
nun auch nicht Insel, wie es England ist. Mag
das „little Island" zwar modernen Waisen
längst erreichbar geworden sein, es freut sich den-
noch, daß es noch am Leben ist. Es ist von seinem
Kompler besessen, und solange das der Fall ist,
wird es Churchill seinen Retter heißen.

Mittlerweile wird da draußen um die
Existenz des Commonwealth gerungen.
Was ist nach Dünkirchen, nach Hongkong und nach
Singapur noch möglich, um sogar die Briten
Churchills Unzulänglichkeit erkennen zu lassen?
Europa und Ostasien liegen heute außerhalb der
englischen Einflußzone. Indien und Australien
sind bedroht. Im Mittelmeer wird England mehr
ifnb meit# bedrängt. Es sind das alles die untrüg-
lichen Beweise der Wendung, die der Krieg ge-
nommen bat, seitdem er auf die Weiten" des
Pazifik Übergriff. So paradox es Hingen mag,
allein der Brite bat noch nicht verstanden, daß es
nicht mehr bloß um eine Insel, daß es um das
weltumspannende Besitztum dieser Insel gebt.
Dem kleinen Clerk der Citv, dem walistschen Berg-
mann und dem Farmer von Susser sind Rangun
und Singapur nur ferne Begriffe. Der Boden, der
dem Union Jack verlorengeht, ist schließlich ja fein
Jnselboden. So denken Menschen, die das
Sonderdasein ihrer geographischen Lage nach
eigenen Gesetzen formte.

Sie hegen überdies die Doppelbosfnung
auf die Macht der Nordamerikaner
und den Widerstand der Sowjetrussen.
Eines Tages aber mag es ihnen dämmern, daß
die Hilse der bereinigten Staaten mit einer
Hvvothek verbunden ist, und daß auch Moskau
nicht den Vormarsch Deutschlands stoppen kann.
Macht und Eristenz der Insel werden beute aus
den? ganzen Erdball berausgefordert, und Chur-
chills folgenschwerste Sünde'ist es, daß er weder
die Nation noch ihre Kriegfübruna auf diese
unerhörte Krise auszurichten wußte. Die Tage, in
denen her Dünkirchen-Komplex am Platze war.
sind wirklich gezählt, und deshalb wird auch
Churchill in nicht allzu ferner Zukunft von Eng-
land selbst als Ursprung aller britischen Nöte
erkannt werden.

Türkische Überlegungen

Meldung unseres Vertrelers

sch. Ankara, 14. Februar

Eine Grundsäule der britischen Macht ist
geborsten, und wie lange werden die anvern
ballen? Mit diesen Worten einer Istanbuler
Zeitung ist am besten die Reaktion aekenn;eichnei,
die durch die Nachricht vom Fall Singapurs in
der Türkei auch in maßgeblichen Kreisen
Ankaras ausgelöst wurde. Man beginnt, sich in
Ankara zunehmend Gedanken über die tat-
sächliche militärische Stärke Groß-
britanniens zu machen und komm: dabei
ofsensichtlich zu nachdenklichen Ergeö-
nissen, die auch zum Teil ihren Niederschlag
in den Kommentaren der Presse finden.

etwa Runge und C. T. Friedrich trotz aller An-
erkennung innerlich ähnlich sein standen wie die
gesamte Romantik, die Carstens' Wirksamkeit vor-
zeitig verschlungen bat. Tarauf kann allerdings
kein künstlerisches Werturteil gegründet werden.
Es sagt aber alles über die Zeilstellung des
Carstens aus.

Maierialien für diese nordische Verhafiung
des Klassischen in Carstens beizubringen, ist die
geistesgeschichlliche Ausgabe, der sich Kamphausen
mir großem Erfolg unterzogen hat. Schritt für
Schritt verfolgt man an den enlwicklungs-
geschichtlich wie stilkritisch gleich gründlichen
Analvsen des Verfassers den Weg des Schles-
wiger Meisters, der aus der Nachkommenschaft
der Holländer zu Michelangelo führte und damit
„der Geist einer in nordischer Art vorgestellten
Hochrenaissance verpflichtendes Programm" sür
ihn zu werden beginnt. Wie dann Carstens
„später den Klassizismus zu schärfster Prägung
bringen und dabei eine deutsche und eigene Form
finden" sollte, ist Inhalt der Kapitel, die den
Weg des schleswigschen Müllerssohnes und Küfer-
lehrlings bis zum formheroischen Griechen, zum
Vollender Winckelmanns und zum Schöpfet einer
deutschen Klassik aus dem nordischen Gedanken,
gewissermaßen aus einer Synthese von Cffion
und Homer, beschreiben.

Tie ganz neue Schau und Bewertung des
Carstens durch Kamphausen bedeutet über die
wisienschaftliche Leistung hinaus einen ungemein
wertvollen Beitrag für die Klärung des Verhält-
nisses unserer eigenen Zeil zum Künstlerischen.
„Tas Slolze der Form ist bei Carstens nicht
nacherlebender Klassizismus, sondern Geist vom
Norden; je einfacher die Form wird, desto mehr
prägt sie sich nordisch." Tenn in Rom — und das
ist geistesgeschichtlich wohl das wichtigste Er-
gebnis dieser scharf formulierten Untersuchun»
gen — findet bet Schleswiger bei einem „Leben
zwischen Hunger und großen Ideen" den helleni-
schen Grundgedanken des deutschen Idealismus
der Zeil Kanls, Goethes, Schillers und
Humboldts. Tas war seine deutsche Sendung aus
dem Norden, die Kamphausen in einem wie sein
ganzes Buch aus dem gesättigten Wissen um das
Zeitalter und aus einem spontanen Gefühl
nir das Wollen der Gegenwart heraus glänzend
geschriebenen Schlußkapitel zur Apotheose seines
Helden ins Bewußtsein unserer Tage erbebt.Heinrich Ehl

— gurtmängter • Hundert eertegt. Ta8 Büro der
«Berliner Philharmoniker teilt mit, daß das
Hamburger ilonzerl am Mittwoch, 18. Februar, aus
techMIchen Stunden verlegt werben mutz. Tag Sort-
iert wird nachgeholt.

Deutsche Werksicherung im Osten

einer Wiener

Meine Lunstchromk

slächr gelegen. Maximilian Rohe

am

geisterten Beifall. Irmgard Uhland

gertetnete Zemneramente. Tenn während Helene Kröger
einem in der Voriragiweife breit und lästig sich geben-
den ^mbrelftoniimui nultigt, zeigt Ilse Madi Arbeiten,
die mehr zeichnerisch-liuearen 66arafter4 sind und eine
nüchtern-sachliche Haltung erkennen lassen. Beide stellen
in der Hauptsache Landschaften aus; BaumschlSge, Reib-
Wege. Siefenlanb und dergleichen die eine, Ansichten
uom Meer und dem nordischen Wasserrand die andere.
Helene Krüger enthüllt sich alg entschieden begabt für
die SyaBrnebmitng' und Tarstellung malerischer und
toniger W»rte. Sie gestaltet lebendig und temperament-
voll die Mannigsaltigkeit des Rarbenspieir in der Natur
sowie den (Sinfluh von Licht und Lust aus die Töne und
Tinten. Auch weih sie ihre Sebeinbrüde zeichnerisch in
eine Bildsorm von festem Bau und llarer (Mliebcritng
zu bringen. Sie dürfte es sich aber noch angelegen fein
lassen, ihren Rarbenfinn besser zu kultivieren und be-
friebigenbere Zusammenklange anzustreben. Wai sie an
Zeichnungen und Graphik vorlegt, belunbet ernste unb
fleißige Arbeit. Rür Ilie 'Mahl gilt hinsichtlich der
farbigen Komposition ähnliches wie für ihre Mit-
ausstellerin: der Vorzug ihrer Arbeiten ist In bet ver-
ständnisvollen Aufteilung und Rhhthmisierung der Bild-

UH«
aus

wie flelähmi baiicgcnben Mann, ber nur
bebeulenbe Hautabschürpin^en erlitten hatte,
feiner ungemütlichen Lage zu befreien.

Doppelraubiniirder Lüdtke war in Wien
Der Slnnbinörber Walter Lüdtke, ber

— Im eonntngefenieri unter Leitung von Richard
Richter flnflt für die vlorlich erkrankte Martina Wulf
Ästrid Bräunlich die Mozart-Lieder.

zum Tode.
Walter, ber im März 1940

* Ein vlattdeutlche» Liederbuch stellt Str. Paul
Alder« in Telle zusammen. Tarin soll vor allem da«
neuere Liedgut berücksichtigt werden. Taneben werken
Polkrlieder und noch unbekannte Lieder von Reuter,
-lau« Srotb, Storm und abfcern Dichtern stehen. Zwei-
stimmige Rotensäbe und Zeichnungen sollen den Terten
oe,gegeben werden. Ta3 Liederbuth isi zum Gebrauch In
Schulen und plattdeutschen Vereinen bestimmt.

e. k. Meher Sinfoniker. Au« Metz wird uni be-
richtet: Im Rahmen der Kulturarbeit be« Gaue« SßMt‘
matt, vor allem in Lothringen, nimmt die Tätigkeit de«
Stadtorchester« der vietzer Tinsontker
unter der Leitung be« Professor« Rubolf Nilin«
bereit« eine bebeulenbe Stellung ein. 3n bet kurzen Zeit
bat ble Bevölkerung ber alten beglichen Solbateustadt
Pietz unter der Mitwirkung von Hilde KonetzNi, Tllv
Nev, Schnetdgrban, Pgtzgk und Backhan« mehrere
Orchester- und Pieisierkouzerle erlebt. Autzerdem hat da«
Orchester flanierte für die Wehrmacht unb für die Ver-
wundeten gegeben unb Festakte künstlerisch umrahmt.

• Tireklorwechsel bei ber jropenhagener ltzlyviolhek.
Ter Tireklor ber flovenhagener Glvvlothek, Tr. Frebe-
rtl Poulsen, wirb zum .31. Tejembet seinen Posten
au« Alterrgtünben verlassen. Tr. Poulsen ist breitzig
3aJ)re an der Glvplothek beamtet gewesen, davon die
letzten fünfzehn Fohre al« Tireklor. Sein Nachfolger
wird ber Inspektor an ber ÄlHptotHek, Dr. phil. Banb
Poulsen.

Kleiderkartendieb zum Tode verurteilt

Hunderttausende von Punkten aus schnöder Gewinnsucht an Schieber verkauft

Wien, 14. Februar

TaS Londergericht Wien verurteilte den
44jährigen Johann Waller wegen Ver-
brechens gegen Paragraph 4 der KriegswirllchaftS-
Verordnung im Zusammenhang mit anderen
Vergehen und Verbrechen als Voltsschädling

schlagen. Mit welcher Planmäßigkeit die Offensiv-
aktion vorbereitet war, zeigte bereits der erste
Angrifsstag, der mit den frühen Morgenstunden
des 5. Februar begapn. Unter Einsatz starken
Ariilleriefcuers rannten die Bolschewisten etwa
in Rcgimentsstärke gegen den einen BataillonS-
abschnttt an, trieben mit sturer Verbissen-
beit Angriffswelle auf Angriffs»
welle vor, blieben aber jedesmal im vernichten-
den deutschen Abwehrfeuer licacn. Aach mehr als
sieben Stunden fast pausenloser Angrisse zogen
sich die Reste deS völlig tusammengeschlagenen
Regiments panikartig in ihre Ausgangsstellung
zurück.

Beim Nachbarbataillon batten die Sowjets
inzwischen mit zwei Regimentern
zugleich a n g e g r i s s e n, auch hier gelang es
ihnen nicht, trotz stärkster Artilleric-Unterstützung
und trotz Fliegercinsatzcs auch nur an irgend-
einer Stelle in die mitunter nur dünn besetzte
deutsche Hauptkampslinie einzudrittgen. Wieder-
holte hartnäckige Angriffsversuche bei Nacht
wurden ebenso blutig abgewiescn.

Wie deprimierend sich diese verlustreichen
Mißersvlge auf die bolschewistische Truppe aus»
wirkten, wurde durch Gcfangcnenaussagen dar»
gelegt.

Nur durch brutalste Terrormastnahmen war
es den Kommissaren und Offizieren möglich,
ihre sinnlosen Angrifssbefehle durchzusetzen.

Hinter den vordersten Wellen der Angreifcnden
standen z bestellte Aufpasser mit schuß-
bereiten Maschinenpistolen, die erbar-
mungslos jeden niedcrknallten, der sich zur Flucht
wenden wollte. So rannten die Sowjets immer
aufs neue, von Angst gejagt, gegen unsere Slellun.
gen an. Viele legten sich zwischen die Gefallenen
und stellten sich tot in der Hoffnung, vielleicht bei
nächster Gelegenheit überlaufen zu können und
damit ihrem Verderben zu entgehen. Die Kom-

Ein Kradmelder überbrachte eben von der
Befehlsstelle deS Einfatzkommandos der
Sicherheitspolizei und des SD die
neue Order: „Bei bevorstehender Einnahme von
W cinschaltcn und von dort sichcrbeitspolizeiltchen
Schutz des norde st Nischen Ölschiefer»
gebiet# 1. Werkgruppe K. ... vor-
dere i t e n." Das war ein großer Auftrag. 3h‘t
doch die Qlschieferindustrie neben der Holzver-
arbcitung einer der wichtigsten estnischen In-
dustriezweige überhaupt. Wir batten ja schon
durch xiaküsche Anschauung inzwischen erfahren,
daß ein Teil aller Industrieanlagen Estlands mit
Ölschiefer beheizt wird, daß aus Ölschiefer hoch-
wertige Benzine und Ole destilliert werden,
Lokomotiven der Bahnen und in weiten Teilen
des Landes auch die Ofen und Heizungsanlagen
für die Zivilbevölkerung mit Ölschiefer betrieben
werden.

Nun war eS klar, keine Viertelstunde durfte
mehr verloren werben, sonst kommen unsere
Sicherungsmaßnahmen zu spät'. Denn wir hatten
ja unsere bitteren Erfahrungen machen müssen,
wie immer und immer wieder naffi Abzug des
feindlichen Heeres der Auibau illegaler Sabotage-
gruppen versucht wurde, P a r t i n’ a n e n die sich
zu den Teutleben looal etnstellende Bevölke-
rung bedrohten und „Dernichtungs-
bataillone" Lager von Lebensrnittelei, Roh-
stoffen und Industrieanlagen in wenigen Stunden
zu vernichten suchten.

Außerdem wußten wir, wie nach dem Abzug
der Sowjets zumeist die Bevölkerung in die k o m-
munistischen Büros einbrtngt, sei es,
um Spuren ihrer verschleppten Angehörigen zu
finden, sei es, um ihrer Wut gegen ihre Peiniger
freien Laus zu lassest. In jedem Falle wurde da-
durch aber immer eine spätere svstematilche sicher-
heitspolizeiliche Arbeit schwer beeinträchtigt. Also:
Eile und nochmals Eile!

Aut' dem ersten Stück des Anmarschwege#
kamen wir ordentlich voran. Dann aber bogen wir
in eine Waldschncise ein. Ter Weg war durch die
schweren Geschütze, durch die Hunderte von
schweren Fahrzeugen, die schon Darüber gerollt
waren, durch den starken Regen, der den Boden
seit Taaen durchweichte, kaum mehr befahr-
bar. Das Übliche Bild von Knüppeldämmen,
untergeworieaem Reisig und Astwerk, ab und zu
ein ftebengebliebneer LÄW. Vor uns und hinter
uns unabsehbar Fahrzeug hinter Fahrzeug, die
sich langsam porlchiebende Division. Und wir
mußten dock voran! Wir mußten uns langsam zur
Spitze vorschieben. Denn wir eine Stunde zu
spät kamen, konnte alles umsonst sein! Wa- unser
Fahrer auf dieser Strecke leistete, war ein Meister-
stück. Immer wieder konnten wir uns im „Milli-
meterabstand " an Bäumen, Felsblöcken, Böschun-
gen und Fahrzeugen vorbei nach vorn schieben.

Von Kriegsberichter fcan# Hillebrandt

dnb 14. Februar (PK)
Wik bet WkhrmLlvibcriivt am 10. Rebruar

meldete, zeichnete sich im mittleren RronmtNchnitt
del der erfoloreichen Adwetzr schwerster Massen-
angrisse besonders die 2 5. Württemdcr-
gische Jnsantcrie-ribisian auf.

Wir geben Den ersten Bericht über den Ver-
laus dieser Kämpfe: Tie Soldaten Der "25. Würt-
tembergischen Infanterie-Division haben sechs
schwere Tage hinter sich. Seit Dem 5. Februar
versuchten die Sowjets — Durch Dichtes Schnee-
treiben und klirrenden Frost begünstigt — die von
dieser Division gehaltene Winterstellung immer
wieder zu durchbrechen, unsere VersorgungSbasiS
zu zerstören und somit die gesamten Stellungen in
diesem Frontabschnitt zu gesährden.

AIS HauptdurchbruchSstelle hatten sich die Bol-
schewiften einen engen, von zwei Bataillonen
gehaltenen Abschnitt ausgesucht. Hier allein
setzten sie im Laufe dieser sechs Tage die
Stoßkraft von vier Infanterie-Divisionen ein,
die durch Panzer, Artillerie und auch durch die
Luftwaffe noch wesentlich verstärkt wurden.

Trotz rücksichtslosestem Einsatz immer neu heran«
geführter Menschenmassen gewann Der @eg-
n e r n i d) t einen MeterBpden, mußte aber
schwerste blutige Verluste hinnehmen. Vor Der
deutschen Hauptlinie wurden allein über 2500 Ge-
fallene gezählt. Nickt eingerechnet sind dabei die
vielen Ausfälle der Sowjets, die sie in ihrem Be-
reitstellungsraum durch unsere Artillerie hatten.
Die deutschen Verluste blieben verschwindend ge-
ring, weil eS zu so gut wie keinem Nahkampf kam.

Dieser Erfolg ist das große Verdienst der
unerschrockenen Kämpfer vorn in den Gräben, der
Führung und der vorzüglich arbeitenden
Artillerse, der es oft gelang, durch genau ge-
zieltes Feuer feindliche Bereitstellungen zu zer-

eigcmälbf und ÖrnefitL Tlt huben Malerinnen
Helene Stöger -Hambuta) und 31k MSbl «Mlln.
dien), die gegenwärtig im ftunltraum Magda Heimer-
dinger 'Rorenbaumchauilee Ui3) eine Serie von
Malereien vorlegen, erweitert sich all recht verschieden

®rud und «erlag Braschet & So, Biichdructerei und
Ilelbrueranltaii, Nommandilgei. VerlagSlettung: Pers,
vait. «esellschaster Sarl Kusiav Bchlcllet u. Rnrl Botz.
Hauplschrislieiier: Dri Sven o. milder «aus Dienst-
reise). etcdb. Haupilchrislletler: idrmin Benutz,
Hamburg. Zurzeit ist AnzetgenpretSliste S gültig.

Im Bärenzwinger
scha. Paris, 14. Februar

Im Zoo von Vincennes spielte sich eine
Achreckensssene ab. Ein Mann hatte sich>zu weit
über das eiserne Eleländer des Bärenzwingers
gebeugt, um das Treiben der Tiere besser be-
obachten zu können. Plötzlich verlor er das
Gleichgewicht und stürzte mitten unter die Bären.
Die Tiere wichen zunächst verdutzt zurück, mach-
ten dann aber Anstalten, sich aus den Mann zu
stürzen. Einige Soldaten, die Augenzeugen des
Vorfalls waren, trieben die Tiere durch Schreck-
schüsse in die hinterste Ecke des Zwingers zurück,
so das; es den Wärtern gelang, den vor Schreck

4. Februar in Berlin-Dahlein einen Doppelraub-
morb Verübt hat, nächtigte, wie jetzt festgestellt
wurde, in der Nacht zum K. Februar in einem
Wiener Hotel und hat am 6. Februar in einem
Wiener Iuweliergeschäft Beutestücke abgesetzt.
Daun ergriff er die Flucht nach Südosteu. do.

Sechs Tage im Abwehrkampf

Bolschewistische Maffenangrisse von einer württcmbergifchen Division abgewiesen

„Onkel Hermann" und Konsorten

Schaufenstereinbrüche einer zwölfköpfigen Bande

Meldung unserer Berliner Schriflleitung
n Berlin, 14. Februar

Nach umfangreichen Ermittlungen hat die
Berliner Kriminalpolizei eine aus sieben
Einbrechern bestehende Diebes-
kolonne und deren fünf Hehler hinter Schloß
und Riegel gebracht. Die Einbrecher verübten in
der Innenstadt, am Wedding und im Osten Ber-
lins sowie in Fricdrichshagen unter dem
Schutz der Verdunkclungs mahn ah-
me n zahlreiche Schaufenster- und Gcschäslscin-
brüche, wobei sie Schuh-, Stoff- und Wäsche-
geschäfte bevorzugten. Auch eine große Zahl von
Fahrraddicbstählen und ein Stalleinbruch, bei
dem sie Kaninchen entwendeten, kommt auf ihr
Konto. Der Wert ihrer Beute, die von den Hehlern
unter der Hand verkauft worden ist, beträgt viele
tausend Mark. Den Erlös ihrer Straftaten haben
die Verbrecher verjubelt.

Tie beiden Haupttätcr sind der 41 Jahre alte
Hermann Buchmann, in seinen Kreisen unter
dem Spitznamen „Onkel Hermann" bekannt, und
der 19jährige Walter D a h n e. Diese beiden
wohnungslosen Verbrecher konnten überführt
werden, mit jenen Schaufenstereinbrechern iden-
tisch zu sein, die in der Nacht zum 9. Januar in
der Frankfurter Allee auf zivei Schutzpolizei-
beamte geschossen haben, als sie bei einem
Einbruch in ein Schuhwarengeschäft ertappt
wurden. Auf der Flucht hatte Buchmann einen
Pistolenschutz auf den Beamten abgegeben, der
glücklicherweise sein Ziel verfehlte. Als ihre Spieß-
gesellen wurden der 37jährige Max Nowitzki
mit dem Spitznamen „Schnurrbartmaxe" und der
44jährige Karl Meuser entlarvt. Auch diese
beiden Täter trieben sich wohnungslos und un-
angemeldet umher. Ferner gehörten auch Gustav
Franz, Karl Linde aus Stralau und die
unter dem Spitznamen „Bierliesel" in ihren
Kreisen bekannte Elise B o r h e zu den Ein-
brechern. Franz war gleichzeitig Begünstiger und
Hehler seiner Komplicen. Er stellte diesen seine
Wohnung für Zusammenkünfte und zum Unter-
schlupf zur Verfügung und beteiligte sich rege am
Verkauf der Liebesbeute. Die Haupthehler waren
Reinhold Wähn, der den grössten Teil der ge-
stohlenen Sachen erhalten und verlaust hat,
Bruno Volkelt, Walter Baeskow und die Ehefrau
Franz. Sämtliche Beteiligten sind als Volks-
schädlinge dem Richter vorgesührt worden.
Außerdem werden sich noch zwanzig weitere Per-
sonen, die Käufer von Diebesgut gewesen sind,
vor Gericht zu verantworten haben.

Heiratslustiger Speckliebhaber
Meldung unsere- Vertreters

1. Burg, 14. Februar
Ein 46 Jahre alter Mann au- dem

Jerichower Land wollte heiraten. Er fragte also

Kriegswirtschastsverbrechen, wie es
in diesem Ausmaß erfreulicherweise nur ganz
selten vorkommt. Die Zahl der verschobenen
Kleiderkartenpunkte zeigt, mit welcher Intensität
dieser Polksschädling seine verbrecherische Neigung
in die Tat umsetzle. In der Zeit, in der das
d e-u t s ch e Volk seinen größten Freiheits-
und S ch i ck s a l s k a m p s aller Zeiten führt,
nutzte dieser Verbrecher die durch die Kriegs-
verhältnisse bedingte Lage in hemmungsloser
Verantwortungslosigkeit aus, um aus Kosten der
Volksgemeinschaft seine geivinnsüchtigen Geschäfte
zu machen. Er hat durch sein verbrecherisches,
Treiben die Kleiderbewirtschaftung erheblich ge-
fährdet und sich damit außerhalb der Volks-
gemeinschaft gestellt.

Als Volksschädling übelster Sorte konnte ihn
daher nur die strengste Strafe treffen, die das
Gesetz in derartigen"Fällen vorsieht. Auch seine
Komplizen, die durch ihr ebenso verantwor-
tungsloses Verhalten Den Volksvcibrccber in
seinem Treiben unterstützten, indem sie jur die
Abnahme und Weiterverschiebung der Punkte
sorgten, haben ihre wohlveroiente Strafe erhal-
tens wobei zu berüiksichligen ist, daß die Ab ge-
urteilten, drei Ausländer, die ihnen
gewährte Gastfreundschaft ftbnöde und frech miß-
braucht haben. Das deutsche Volk aber mag auch
aus diesem Urteil entnehmen, daß für Krisgs-
schieber und Lumpen in der Volksgemeinschaft
kein Platz ist und daß derartige Subjekte die
ganze Strenge des Gesetzes trifft.

Tal Hamburger Hammerotdiefter bot unter ber
Leitung feines staubigen Dirigenten Hans ILmibt-
3 H e r ft e b t ber Bereinigung für B o I t s
sonderte an bereit siebtem Abenb im überfüllten
(lonbentflarten ein Mozart-Programm: vom
Vater Leovoib bal erst lünglt gefbielie Ttoertimento
mllttarc, vom 2obn Voltaang als Neubeit biete)
Mozart-Winters bas izlotentonzert in G-dur. Hier
tonnte Hans Brinkmann, oer für feine Leistung
mit Beifall überschüttet würbe, feine Kunst so recht von
Herzen verschenken. Tie Reinheiten be« loftbaren, int
langsamen Ta® zu ben reinen Höhen bes »ithers auf»
fteiaenbcn Wertes waren ganz von mozartitchern Raubet
erfüllt, unb bas begleitenbe kleine C«bester schmiegte
sich in Klang unb Bewegung behutsam unb zärtlich att
Nach bet Pause würben fünf Zähe ber berühmten ach«
fähigen ßaffner Zcrenabe bes .zwanzigiahtigen nicht
zu verwechseln mit bet (ehr viel (batet entftanbenen
Haffner-sinfonie) gefvielt, bie Rubolf Prick Wetegen-
beit gaben, ben reich bebachten Pari ber Tofobiofine
mit fprühenbem Leben zu füllen —n ein Werk seliger
Rteube, ein anmutiges Hochzeitskarmen, bet besten Ur-
aufführung ber junge Meister selbst zur (Meige gegriffen
haben toll. Techs deutsche Tänze, wie alles an diesem
ber Schönheit gewidmeten Abend burchstchtig unb fein
pointiert datgebracht, schlossen bas Mmzert höchst er-
auicklich ab. Ter Beifall für ben Dirigenten unb feine
Instrumentalisten wat so stark, datz 2d>mibt<Vfersteht
einen DaN, wiederholen lassen musste. Georg Meyer

Karl Barkmann spricht Meistetballaden. Der An-
drang zu dem Rezitationsabend Karl Barkmanns wat
so groß, dah viele Enttäuschte keinen Einlai, mehr be-
kommen konnten. Solche Volksktimlichkeit fällt einem
Sprechet ausschließlich ernster Dichtungen nicht von un-
gefähr zu. Was ist es, das bie Menschen zu Barkmann
hinzieht? Die Antwort muss ganz schlicht lauten: das
Herz. Die Höret spüren, daß ihnen bas Werk des
Dichters in einer Weife nahegebrac6t wird, bie aus
inniger Versenkung unb lebensvoller Anteilnahme ge-
boten ist Barkmann lauscht ber Musik bes Wortes nach
und formt es dementsprechend mit schwingenden Hebun-
gen und Tenkiingcn. Er wirft stch zuweilen mit leiden-
schaftlichern Pathos In die großen Steigerungen, doch
bleibt es immer ein Pathos des Hetzens. Die Zu»
fammenstellung ber Balladen von Lulu von Sltauß
und Dotitev, Schiller, ber Dtoste-Hiilshofk, <1. 3. Meher,
Münchhausen, Goethe und Agnes Miegel war schön und
stnnvoll: je drei zu einer Gruppe zufammengefaßle Dich-
tungen, denen man die Überschriften „Vergeltung",
„Liebe" unb „Treue" geben konnte. Ten Abschluß bildete
Rilkes kostbare „Weife von Liebe unb Dod des Eornets
Christoph Rilke". Barkmann, der mit unfehlbarer Sicher-
heit alle Werke auswenblg beherrscht, fand wieder de¬

in Verschiedenen Ortschasten seines Heimatlandes
nach alleinstehenden Frauen. Schließlich lernte
er in Schermen auch eine Frau kennen, die sein
wiederholtes Werben erhörte und ihn bei sich auf-
nahm. Sie merkte aber bald, daß ihr Heirats-
kandidat ein loser Falter war, denn eine ganze
Woche verschwand er, und als er zurückkehrte,
wutzte die Frau, daß er eine andere Braut im
benachbarten Pietzpuhl besucht hatte. Als sich die
Geschichte noch einmal wiederholte, lehnte die
Frau den Heiratskandidaten ab. Nachts kam er
aber wieder, stieg durch das Kellerfenster ein und
stattete der Räucherkammer einen Besuch ab. Ter
„Bräutigam" erwies sich als Speckliebhaber. Eine
ganze Seite Speck und drei Büchsen Wurst nahm
er mit. Tie Diebcsbeute brachte er zu einer
anderen Frau, die ihn im Glauben an eine Heirat
ausgenommen hatte. Hier ließ man sich die
Fettigkeiten gut munden. Die Frau in Schermen
aber hatte in ihrem Garten Fntzspuren fbstgestellt,
und so richtete sich ihr Verdacht auf den gewesenen
Liebhaber. Ter leugnete zunächst, gab aber den
Diebstahl schließlich doch zu, und so sah man sich
vor den Schranken des Burger Amtsgerichts wie-
der, das noch einmal von der Verhängung einer
Zuchthausstrafe Abstand nahm und den Angeklag-
ten zu einem Jahr Gefängnis verurteilte.

Kartenverrechnungsstelle als Hilfs-
kraft zugeteilt wurde, hat in vier Monaren
nicht weniger als 6 0 0 0 0 0 Kleider-
k a r t e n p u n k r e, weift zur Mittagszeit, aus
dem Amt geschafft und seinen Hedlern übergeben.
Der Abnebmer Resch zablte für 400 000
Kleiderkartenpunkte insgesamt 1000 Reichsmark.

In seiner Urteilsbegründung betont das Ge-
richt,'daß angesichis der verwerflichen Handlungs-
weise des Angeklagten auch das Urteil ab-
schreck e n v wirken müsse. Deshalb konnte nur
auf die Todesstrafe erkannt weiden.

In der Zwischenzeit sind auch die am Ver-
brechen Walters beteiligten Hehler abgeurieilt
worden. Der 37jährige Anton Resch erhielt
15 Jahre, der 36jährige Franz Zinnie!
12 Fabre und drei chinefische Händler,
die mit den Punkten Handel trieben und in
Berlin und Leipzig das Stück zu je zwölf
Pfennig verkauft haben, 6 Jahre und eineinhalb
Jahre Zuchthaus.

Tas Urteil setzt den Schlußstrich unter ein

Endlich kam die A b r a u m b a l d e von
K . . . alS spitzer Kegel in Sicht, Dicke Rauch-
schwaden verbuüicn die ;um Teil brennenden
Derkanlagcn. Beim Regimentskommandeur
erfuhren wir/daß Werk und Siedlung seit zwei
Stunden erobert waren. Nun setzte unsere Arbeit
ein. Aus schnellstem Weg in die Siedlung!

Die wenigen verängstigt umherlaufenden
Frauen und Männer, die rranenlos und stumpf
in den niebergcbiannieti Resten ihrer Wohnstätten
umhersuchlen,' waren schnell zusammengerufen.
Befragungen und Vernehmungen fetzten ein nach
Räumen und Gebäuden, die zuallererst gesichert
werden mußten, nach Büros, in denen Personal-
akten, Karteien und Äerkzeichnungen lagen, nach
Lagern und noch nicht gelöschten Brandherden,
nach Werkstätten, die durch die Vernichtung be-
reits unbrauchbar geworden waren. Tann ging
es an die Durchsuchung. Schon in der Wohnung
des 1. Wertkommissars sanden wir die lückenlose
Personalkartei der Ange st eilten und
Arbeiter. Ein besserer Fund konnte uns kaum
gelingen. Und als uns gar in einem Werkbüro
die Liste des von den Bolschewisten ausgestellten
Vernichtungsbataillons in die Hand
fiel, konnten wir nur sagen: „Hier hat uns die
GPU vorbildlich in die Hand gearbeitet“. Zum
Glück batte allerdings der Empfang, den sie uns
in Form einer niedlichen Dvnamitkiste im
Panzeischrank zugedacht hatten, nicht funktioniert.

An Hand der Vernehmungsergebnisse, der ge-
fundenen Unterlägen war eS bann bie Arbeit
weniger Stunden, daß ein Selbstschutz alt-
estnischer Weikarbeiter entstand, daß die
noch greifbaren Mitglieder des Vernichiiings-
bataillons unschädlich gemacht, daß sie in der
Partei organisierten Kömmuonsten ausaeionoert
wurden. Dann hinein ins Werk selbst! (Sin Teil
war zerstört, der andere heil' geblieben. Siche«
rungsanweisungen an den Selbstschutz!

Die erste Arbeit war geleistet. Die Bewohner
wurden sichtlich aufgeschlossener, schöpften neuen
Lebensmut und sahen, wie sich die paar deutschen
jf-Männer um ihre Arbeitsstätte mühen. Als wir
schließlich gar einem estnischen Ingenieur,
der sich seil Wochen in den angrenzenden Wäldern
versteckt hatte, minetlcn konnten, daß ein großes
Wiederherstellungskommando der Wehrmacht sür
das Werk unterwegs war, daß sie unter dem
Schutz der Teutschen wieder Brot und Arbeit
haben würden, verbreitet sich diese Nachricht wie
ein Lauffeuer, und von dieser Stunde an war in
den noch vor wenigen Stunden apathischen und
verzweiselten Menschen die Bereitschaft zur neuen
Ordnung lebendig geworden.

Ganze sieben Mann sind wir gewesen! Aber
ber Besebl ist burchgesührt unb der am nächsten
Tag nachrückende Teil des Hauptkommandos
kann sich neuen Ausgaben zuwenden.

ff-Hauptsturmführer Fritz Carstens

miffarc waren jedoch — sofern sich hierzu eine
Möglichkeit bot — mißtrauisch genug, um mährenn
des jeweiligen Rückzuges diese „Scheintoten“ aus
den oft zu Hügeln sich lünnenden Leichen wieder
auszulesen und unter Schlägen zu einer neuen
AngrisssbesehlSstellung zurückzulreiben.

Am zweiten Angrijsslage bauten die Sowjets
einen Panzcrübcrgapg über den Fluß, aber auch
sämtliche mit wütender Besessenheit vor-
getragenen Panzerangriffe scheiterten
an ber vorbildlichen kämpferischen Haltung der
deutschen Verteidiger. Wohl gelang es einmal
mehreren Panzern, die Drahthindernisse vor
unseren Linien zu überfahren und ein zweites
Mal sogar dis an eine Ortschaft vorzustoßen, bie
ben Eckpfeiler ber deutschen Stellung bildete.
Aber das waren auch ihre einzigen „Ersolge“. Im
Verlaus dieser Unternehmungen konnten fünf
Panzer durch Pak, ein weiterer durch
geballte Ladung vernichtet werden.
Zwei Panzer wurden schwer beschädigt, ein
anderer brach auf seiner überstürzten Flucht auf
dem EiS dkS Flusses ein.

In der Morgendämmerung des dritten
Kampftages gelang eS einem sowjetischen
Oberst', dessen Regiment schon nahezu auf»
gerieben war, bei dem Versuch, die deutschen
Linien handstreichartig zu durchbrechen, sich mit
zwanzig Mann zwischen unseren Sicherungen
hindurchzuschlängeln. Da diese „Durchbruchsstelle"
sofort wieder geschlossen wurde, sah sich der Oberst
hinter unseren Stellungen abgeschnitten
und konnte bald daraus mit der Mehrzahl seiner
Männer nach kurzer Gegenwehr gefangen-
genommen werden.

So folgte Angriff auf Angriff Stunde um
Stunde, Tag um Tag, Nacht um Nacht.

Ungeheuer war die zahlenmäßige Überlegenheit
be# Gegners, aber stärker alS sie erwies sich die
seelische', geistige und kämpferische Überlegenheit
des deutschen Soldaten.

ES war ein stolzes Erlebnis, als dann am
10. Februar — mehrere Stellungen lagen unter
Beschuß und die Granaten zischten in rascher
Folge über die Köpfe hinweg — der Truppe der
neue Wehrmachtbericht bekannt wurde, der die
überragenden Leistungen der Division würdigte.

Quisling beim Führer
Berlin, 14. Februar

Ter Führer empfing am Freitag in der
Neuen Reichskanzlei ben norwegischen Minister-
präsibenten Vibkun Quisling zu einer
längeren Aussprache.

Das Ritterkreuz
Berlin, 14. Februar

Ter Führer verlieb bas Ritierkreuz beS
Eisernen Kreuzes an: Oberst Arthur Boje,
Kommanbeur eines Jnfawierie-RegimeniS;
Oberstleutnant Hinrich Poppinga. Kom-
mandeur eines Infanterie Regiments: Major
Eugen Baur, Bataillonskommandeur in
einem Infanterie Regiment: Oberleutnant Lud -
wigLeinbos. Kompaniechef in einem Panzer-
Regiment, und Oberfeldwebel Karl Kempf,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Freiwillige der Wehrmacht
Berlin, 14. Februar

In die Wehrmacht werden lausend Kriegs-
freiwillige und längerdienende Freiwillige,
die sich für eine zwölfjährige D t e n st z e t t
verpflichten wollen, eingestellt. ES können sich
melden:

1. Kriegsfreiwillige vom vollendeten
17. Lebensjahr:

a) Beim Heer: sür Infanterie (Jnf.-Rgt.,
Jnf.-Rgt. (Mot.) und GebirgSjäger-Rgt., Panzer-
truppe (Panzer-Rgt., Schützen-Rgt.. Kradschützen-
Btl.), Nachrichtentruppe (nur für Funkdienst).

v) Bei der Kriegsmarine: für Küsten-
dienst (See unb Land).

c) Bei der Luftwaffe: für Fliegertruppe
(als Flugzeugführer, Bombenschütze, Bordschütze,
Fallschirmschutze), Luftnachrichtcntruppe als Bord-
funker, Fliegerfchütze) —.Höchst-''ter 28 Jahre. Län-
gerdiencnde Freiwillige vom vollendeten 17. bis
25. Lebensjahr für alle Wehrmachtteile und alle
Waffengattungen.

Meldung hat in jedem Fall bei dem für den
Aufenthaltsort des Freiwilligen zuständigen
Wehrbezirkskommando zu erfolgen.
Weitere Auskünfte über den Eintritt als Frei-
williger erteilt auf Anfrage jedes Wehrbezirks-
kommando und Wehrmeldeamt. ,

Einstellung in die Wehrmacht erfolgt jeweils
nach Durchführung der Annahme als Freiwilliger.

Grohostasien-Ausschuh
Tokio, 14. Februar

Nach der Kabinettssitzung am Freitag wur-
den die Namen von 3 7 neugewählten Mit-
gliedern des „Ausschusses für bie Angelegen-
heiten Großostafiens“ mitgeteilt, an deren Spitze
der frühere Außenminister Arita und General
Ando sowie zahlreiche führende Persönlichkeiten
de# politischen unb wirtschaftlichen Lebens stehen.

- *

Tie Anfang Februar vorgenommene Volks-
zählung in Groß-Schanghai ergab für die
Internationale Niederlassung trotz Abwanderung
mehrerer hunderttausend Chinesen, verglichen
mit 1935, eine Zunahme von etwa 1,1 Mil-
lionen auf 1,5 Millionen. Tie Statistik zxigt eine
Zunahme der Japaner von 14 000 auf 33 000.
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StaatBoper.Dammtoritr. 348944
Sbd. 5-8: 24. Sj»d.-Ml«i«, Wiener
B ® (*u8. PlÄtznilete):
Der fliegende Holunder; II I hr,
Convom garten: 8. SonntigHkonzert.
No jli-8: HKG Reihe 1 ABC:
Der Troubadour. Di. 5'*-8: 25. Di.
Nie . Tiefland. Mi. 5%-8: 23. Ml.

n". Die Boheme. Do 414-8:
I’o.-Mte. Tannhäuser. Fr. 5*4
8: 23. Fr.-Mte.. Der Barbier

von Sevilla.
•*““**• Schau»plelh«ui, ts>
24 42 51, Sbd. 5^-7%: Di« nute
Sieben. Stg. 1%: Geschl. Vorm, t
Volklfüriorge. Moral; 5-7%: Der
Kreidekreis. Mo. 5 >4 : HKG. Reihen
1? A B C u. 21: Der Kreidekreis.
Dl. 5 % -1 % : Ich habe eine Frau
beschützt. Mi. 5%-7%: Moral. Do.
5%-8: Iphigenie in Delphi. Fr
2% : jWehrmachtsveranat.,Clavlgo;
5'4-. % : Claviio.

Thalia-Thenter. 6> 32 78 60.
Sbd. 1 % : Uta von Naumburg; 5 V* :
Das letzte Abenteuer. Stg. 10 H:
Tanzmorgen Mary Wigman; 2:
Uta von Naumburg (HKG Reiht-
15):.5%: Ingeborg. Mo. 5'4: HKG
Betriebe: Uta von Naumburg. Di.
5'4: (zum 1 Male) Das blinde
Herz. Ml. 5'4: Das blinde Herz.
Do. 5 "4: Die Häuser des Herrn
Sartorius. Fr. 5'4: Uta von Naum-
burg.

Die Entführungen, hierauf: Der
zerbrochene Krug. Di. 5-7'7: Die
schlaue Susanne. Mi. .5-7 % : 12 Erst
auffr.-Miete, Ersrauffg. Ein Mann
in den besten Jahren. Do 5-7'4
u. Fr. 5-7%: Ein Mann in den
besten Jahren.

Harb». Theater in Hamb«.
3. 46 46 Sbd. 5—7%: Bunter

JP : öesehi. Vorsteiig
t. d. H.J: D-. '-a : Das Fräulein mit
dem Koffer. Mo. 5-7: Gast so. N'iedd.
Bühne: Cnner een Dack. Di. 5 7'4 :
Paganini. Mi. 5-7'4 : Paganini. Do.
5-< H: Liebe im Schnee. Fr 5 bi«
7%: Das Fräulein mit dem Koffer.

n?"' Millerntor. Ct»
42 60 06. Tätlich 6, sonnab . sonnt.
U- tnittw. auch 3'4 (Donnerstag.
19 Fehr., zum 50. Male): Liebe in
der Lerchengasse mit Hilde Kuntz
a. G. u. Dorothy von Bruck a. G.

5% : Friederike mit Kammersänger
Karl Jöken und Charlott.- Biewald
a. G. Sonnt. 1 Uhr: Der Gestiefelte
Kater. Ab. Dienstag täglich 5»4:
Paganini mit Maria Hester (Staats
Operette München) u. Mario Parlo.
St.-Paull-Theater früh.Ernst-
Drucker-Th.) 42 73 02 Tftgl. 6.
sonntags auch 2% : Oh, Stinet loot
das Hamstern no! Titelrolle: Ernst
Budzinski.

Stg. 2: tnner een Dack (aus\ er-
kauft): 5: Landser op Urlaub. Mo.
5 in Harburg: (Inner een Dack.
Dl. 5%: Narrenspetel. Mi. 5'4:
Landser op Urlaub. Do. Gastspiel
im Wandsbeker Theater. Fr. 5%:
De möblierte Herr.

Wandsb. Theater, tti- 282644.
Sonntag. 15. Fehr.. 1*4: Der Wolf
u. die 7 GeiBlein, nachm. 4'4 Uhr:
Schneeweißchen und Rosenrot.
Hansa-Theater.tgl.%3 u.5’4 U.
Flora-Th., tgl.%7.Mi..So.,Stg.a. '4 4
Theaterkasse H.Käse.Alster-
arcaden 9. Vorverkauf für# sämtl.
Theater. Varietes, Ufa-Palast, Kon
zerte, Sport usw. — Das beliebte
Geschenk: Theater-Gutscheinc a
für Gefolgschaften), te» 34 37 31
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Dichtungen. Vorträge. Briefe.
Beden. Erna Grütter, Hofweg53.ll.
‘22 31 82. 10-14 l). od.nach Verabr.

(Aufeicht «rat) beschlossen.
Kapitalerhöhung ist in Höhe
48 672 000 RM durchgeführt.
Grund der Ermächtigung
1. November 1941 is' die

Hamburg.
A 48 832 Heinz Beck, Hansestadt
Hamburg (Großhandel mit Lebens-
u. Genußmitteln, Eimsbütteler
Straße 421. Inhaber: Kaufmann

Erloschen:

SVÄÄv*
A 44 304 Ernst Scharmer und
A 27 700 Edgar Weber: Die Firma
ist erloschen.

7. Februar 1942.
Neueintragungei:

Verwaltung uer Hansestadt .H
Bekanntmachung. Beko Ar

beitsamt Hamburg werden mit
Wirkung vom 16? Februar 1942
folgende Dienststellen aufgehoben:
Nebenstelle Rahlstedt. Nebenstelle
Lokstedt, Nebenstelle Berne und

kapital um 200 000 RM erhöht
und S 5 des GeaelIsehaftsvertrages
(Stammkapital) geändert worden
Das Stammkapital beträgt jetzt
300 000 RM.

11RB 3961 Phrix Werke Aktien
Gesellschaft (Hamburg 36, l’hrix
Hausj. Die Hauptversammlung
vom 1. November 1941 hat die
Erhöhung des Grundkapital« um
bis zu 49 000 000 RM sowie die
Änderung des 6 10 der Satzung

Für die Angaben in |] keine Gewähr!
3. Februar 1942.

Veränderung:
B 2170 Segelcke &*Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ! Vertrieb
aller Produkte der Schlachterei-
branche u. ähnlicher Artikel, Worth-
damm 23J. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst worden. Kaufmann Hugo
Classen und Bücherrevisor Karl
Bösche, beide in Hamburg, sind zu
Abwicklern bestellt.

Erloschen:
A 36 496 Nordchemie Chemische
Fabrik Hamburg Oldesloe Dipl.-Ing.
Herbert Pawelzik. Die Niederlassung
ist nach Bad Oldesloe verlegt
worden.

5. Februar.
Veränderungen:

A 41 541 Deutsch Westafrikanische
Handelsgesellschaft lAlsterthnr 211.
Gesamt Prokurist: Ernst Wilhelm
Peters, Hamburg. Je zwei aller Ge-
samtprokuristen sind gemeinschaft-
lich zeichnungaberechtigt.

A 12 711 Heinrich Hanser IKohlen-
makler, Maria-Louisen-Str. 61). In-
haber jetzt: Kaufmann Hermann
Hans Johannes Hanser, Bukarest
(Rumänien).

A 16 787 Fritz Häberle |Futter
mittel, altes u. neues Tauwerk.
Woll- u. Raumwoll - Lumpen, Rei
den Mühren 911. Die Prokura des
0. W. Hussmann ist erloschen.

A 36 883 Hugo Rinning |Oel- u.
Farbengroßhandel. Güntnerstr. 351.
Inhaber jetzt: Kaufmann Hugo
Rinning, Hamburg. Einzelproku-
ristin: Ehefrau Gertrud Rinning,
geh. Röseler. Hamburg.

A 47 746 Niedersächsische Marzipan-,
Marmeladen- und Kqnservenfabri
ken Engelken Gebrüder & Co.

. [Hamburg - Altona. Schlageterstr.
141/145L Gesamtprokurist unter
Beschränkung auf den Betrieb der
Hauptniederlassung: Carl Fuhr.
Hamburg. Er ist mit einem der
anderen Gesamtprokuristen zeich
nungsherechtigt.

A 14 049 Eckardt, Bendorf & Peine
IGroß-Einfuhr- u. Ausfuhr-Handel.
Mönrkebergstr. 19]. Die Prokura
des C. E. Bendorf ist durch Tod er-
loschen.

6. Februar.
Berichtigung:

A 44 263 Betrieb tierischer Schäd-
lingsbekämpfung Rudolf Maruhn
[Königsft. 151. Die Eintragung vom
28. Januar 1942 muß in der Be-
zeichnung der Firma wie vor-
stehend lauten.

Veränderungen:
A 42 324 Hanseatische Baugesell-
schaft Ficke & Co. (Zweignieder-
lassung) [Hamburg - Altenwerder.
Korbmachersandl. Es sind zwei
Kommanditisten eingetreten. Als
nicht eingetragen wird veröffent-
licht: Eine entsprechende Eintra-
gung ist im Handelsregister des
Gerichts in Bremen erfolgt und in
Nr. 19.42 des Reichsauzeigers be-
kauntgemaeht.

A 46 206 Hans Kleill [Großhandel
mit Fischereiau-rüstungrgegenstän-
den, Hamburg-Alten»Order, Hs.7a].
In das Geschäft ist Kaufmann Kurt
Kleill, Hamburg, als persönlich haf
tender Gesellschafter eingetreten.
Nunmehr offene Handelsgesell-
schaft. welche am 1. Oktober 1941
begonnen hat.

B 3939 Detege-Deutsche Transport-
Gesellschaft mit beschränkter Haf
tung [Beim Mrohhause 14). Durch
Gesellschafter beschloß vom 17. De

höhung les Grundkapitals um
erst 328 000 RM durcjigeführt
worden. Da.« Grundkapital be
trägt jetzt 50 000 000 RM Durch
Beschluß des Aufsichtsrat# vom

Kin Bausparvertrag ermfigl.
Ihnen dem Kauf eines L'.Hiiei oder
Mehrfam. Hauses. Ich berate Sie.
Bahr. Hausmakler. Hamburg 1.
Brandseudu 21 iE» 32 58 43 , 4t

Inkasso-Büro Berner.Stadt haus
brücke 21 zieht Ihre Forderungen
ein Ausgeklagte und dubiose auch
gegen Erfolgshonorar la Firmen
Referenzen Ruf 35 41 93

Geld I Gehaltsempfäng . Mindest
gebalt 225 - Francke. Steinstr 12.
Sprechzeit 3-5 außer Sonnabend.

500 000 RM soll im ganz. od. in
klein. Beträgen i. Schiffbau, Indu-
strie-, Handels- od. Gewerbebetrieb
kurz- od. langfristig angelegt werd.
Jaworski, Hausmakler, Hamburg 1.
Pferdemarkt 14. IE» 33 04 46.

Zahluntfaoch wlerlgkelten
beseitigt b kost! Auskunft durch

Vergleich od Morat Wirtschafts
her Emil Glummer, Hamburg 39.
Sierichstraße 20 Ct» 22 31 87 (s1

1500 RM als kurzfristig. Darlehen
geg. Versinsg. für Herrn in gesich.
beamteter Stellung gesucht. Angob.
unter P. L. 2543 Hambg. Frdbh

Industrie-Kredite in jed. Höhe
zu zeitgemäß. Beding, auf mittel-
flistiger Basis durch Wilhelm A. F
Timin. Finanzierungen. Hmbg. 20.
Lenhartz.str. 13. Ruf 53 20 14 ®

Landwirt sucht v. Priv. 60 Mille.
Angeh. u. Hi 6147 Hbg. Fremdbl.

Fabrlkbetr.. rentabel, ausbauf..
gesich. Rohstoffbasis, zw. Teilhab.
Abi. 3 Kommanditeinlagen ; e RM
25 000 hei Verzinsung u. Gewinn
anteil ges. Ang. u. 1. 18813 Frgbl.

15 000 RM per sof. für Hypothek
fr., evtl. a. 2. Post. Anfr. erb. W.
Markmann &Co., Hau-makler, Hbg..
Neuer Wall 71. CS» 34 78 65.

Hypothekengelder frei I. jed.
Höhe sof. u. 1.4. 42. F. X. Schmid.
Haiismakler.HoheBleich.31. 345490

Hypothekengelder frei. 4 8, und
4 Proz 100 Pruz. Atlsz.ahl John
Sprick Hausmakler Ferdinand
Straße 45 Telephon 32 57 45
Hypothekengelder frei Paul
Fock. Hausmakler Tel 33 29 25
Springeltwiete 9

Hypothekengelder frei 4 und
4 84 % volle Auszahlung Richard
Großmann. Hau«makler. Jungfern
stieg 34 Ruf 34 70 55

Hypoth.-Kapital sofort frei In
kl u großen Abschnitten für Zins
u Gartenbaus HaiKinakler A lolf
Simon, jiiwgferiistieg 3 33 62 62

Kaufe Hypotheken, auch
außerh. Hamburgs geg. sof. K:i <e
Richard Kähnen. Hansmakler.
Gr. Bäckerstr. ti. Tel. 36 34 82 83

20 000 RM erste Hypothek ges.
a mod.Einzelwohnhs.m. 1 lOOOqm gr.
Gart.Selbst kosten pr. 52000.K. i.Nh.
Hamburgs. Jaworski. Hausmakler,
Pfrrdemxrkt 11. Ruf 33 04 46.

Welcher Geldgeber hat größeres
Kapital frei zur Belegung in
1. Hypotheken? Angebote erbittet
Paul Mühlenroth. Hausmakler.
Jungfernstieg 3. .3.3 .3.3 84 85.

Beteiligung für kapitalkräftig
Interessenten In Industrie Handel
od Gewerbe, «till od tät gesucht
.Mittelsdorf. Makler. Neuer Wall 101
I elephon 34 09 86

Wir suchen f ernsth kapifalkr
Geschäftsfieunile lukrat u sichere
Industrie u Handehbeteilig'ing
Wirtschaftsbern tiing-st Esplanade
Nr 6 Hnt : Tel 34 04 38

Kapitalien. Teilhaberschaften in
jeder Höhe f la Unternehmung, d.
Industrie, Handel. Schiffahrt d
Wilhelm A. F. Timm. Finanziert.
Hbg. 20. Lenhartzstr. 13 5,32014.

<lg. Kautm., tücht.. will sich mit
10—15 Mille tät. beteil, od. sucht
Generalvertr. tu. Auslieferungslag.
Ang. K ,328 Fil. Danziger Str. 10.

I.ebenem.-Ver*andg.,nur marken-
freie War, deren Hauntahn. Gast
Stätten. Hotel« u. Großverbr. sind,
soll verpachtet werd. Großhandels
erlaubn.(.erfordert. Jaworski. Haus
makler, Pferdemarkt 14. 33 04 16.

23. Januar 1942 bi« 30. Januar
1942 ist 6 5 der Satzung Grund
kapital und Einteilung) ge.fn lert
worden. Prokuristen: Direktor
Rudolf Kummer. Hirschberg/
Rsgb., Dr. Günther Rueff. Witten
berge/Bez. Potsdam. Fritz Gag-
zow Dr. Hermann Mittermüller,
beide Hamburg. Jeder von ihnen
ist zusammen mit einem Vorstands
Mitglieds oder einem anderen
Prokuristen x ertretungsbe/echtigt.
AIs nicht eingetragen wird ver
öffentlich!; Die Erhöhung des
Grundkapitals ist erfolgt 1. in
Höhe von 48 437 000 RM bei
125 % Ausgabe.betrag du ich Ein-
bringung von Aktien, gemäß \ er
pflient ungserk!ärungen und Liste,
und zwar i 1 on Aktien der Kur
märkische Zellwolle uni Zellulose
Aktiengesellschaft in Wittenberge
in Höhe von 16 873 000 RM. h
von Aktien der Rheinische Kunst-
seide Aktiengesellschaft in Kre-

A 48 831 Max Machlitt, Hanieeta.lt
Hamburg [Handelsvertretungen in
Werkzeugmaschinen u. Werkzeu-
gen. Neue Gröninger Str. 191. In-
haber: Kaufmann Max Machlitt.

C Gfschäftsoirbindungtn )

GroBpuckerel ist noch frei für
Lohn Aufträge. Schnellste u. aaub.
Aibeit. Expedit. -Übernahme niiig
lieh Ang u. P. F. 2305 Hbg. Fr-llil
LohnmUhle .sucht laiifde Auf

träge 1 Mahlen u Mischen V allen
Produkten Ang n P Z. 1093 Frhl

Lohnpackerei lullt ab. packt,
exped. per Bahn und Poet schnell
und zuverl Ziiechr unt. Hbg. 2518
an A. P. Z . Hbg. 36. Gins, markt 44

Welche Buchdruckerei führt für
kricgabesch- Kollegen Aufträge y.
Behörden und Industrie aus? Eil
angeb. u. B 159 Grevenweg 120.

Wilheimahalle, Spielbuden
platz 3/7. Im Februar: Gastspiel
Rondellas Sensations-Tanzschau u
vollständ. neues u. erst kl. V'arieti.
Täglich 18.30 Uhr, sonntags auch
15 Uhr volles Progr Eintritt frei

Cais Heinze. Mlllerntor. Im
Februar mittwochs, sohnabends
und sonntags ab 15 Uhr Kap-Ile
Ernst. Seyfferth mit sein. 12 Solist
Frohe Unterhaltungsmusik

Nied erdeutwehen Eck am
Schulterblatt 1 ägl.KHnstl. Konzert.'
mittw.u.sountag- auch ab 4 Uhr voll.
Progr. m. Carl Paustian, Komikei.
Geschw Sager. Musik- u.Tanz.schan.
Eleonore. Steptänzerin. Tägl. <auß.
freit.) geflffn Kalten warme Speis

Kaffee Dreyer, Bieberhaus. v.
1. b. 15 Februar nachm. u. abends.
Auch das Februar-Programm bringt
viele Neuheiten der Artistik. Für
die Programm Gestaltung und
Unterhaltung sorgt die Kapelle
Franz Albert Niemann

Kaffeehaus Heyrath, Ellern-
thorsbrücke 10 12. b. Neuen Wall,
täglich die Unterhaltungskaneile
Jonnv Hart fiel mit «einen Solisten

Kaffee Hirte. Altona, am Haupt
bahnh. Die erstklass.UnterhaBungs
kape.lle Anita Kessler. Carlheinz
Neander, der gewandte Plauderer.
Alexa Seiler, die Seemannsche.
Montags geschlossen.

Faun-Bar. Gänsemarkt. Die ge-
mfltl. Bar. täglich ab 19 Uhr ge-
öffnet. FürStimmungu.Unterhaltung
sorgt die beliebte Barkanelle Hugo
Mußmann. Freitags geschlossen

Lausen, Reepcbahn 60. unver
wüstliches St. Pauli. Hans Rut-
kowski mit seinen Solisten - sechs
Herren. Die spielfrendife Kapelle

Bronzekeller „Tronic — nicht
böse gemeint.“ Franz-Otto Krüger
zeigt Meckerer u. andere Sonder-
linge. Hedi Haack, die Wiener Hu-
moristin. Liesel Ehlers in neuen
humorvollen Szenen.

Kemter, Plan 5, ist der Schmelz-
tiegel der lustig, ti. froh. Laune am
Abend. Bayrische Stimmungsmusik.

Rheinterrassen, St. Pauli,
Sonnabend und Sonntag Kabarett
und Unteihaltungskon/ert.

Aauarlum-Gaststätte Planten
un Blomen, wochentags ab 16 Uhr.
sonntags ab 11 Uhr Dienstag«
geschlossen

Carlcata Trocadero),Gr.Pl- ichen.
Täglich satiß. montags) ab 1'114. U.
Unterhaltung«-Konzert.

Trichter Februar wieder ganz
gr. Parade d. Sensationen. Boliana
Ivanko, Wurf-Quart., Elizab. Dell
Adami. Tanz-Attraktion. 3 Miheilo-
witz. Steptanz-Parod. usw., 4 Adys,
Phantast. Akrobaten. Tägl. 19 Uhr,
sonnahds. u. stg«. 15 u. 19 Uhr.

IWorltz-Bar. Colonna den 9—11.
Kaneile Carl Maria Keller.
Sllberkeller. Große Allee 8.
Ah 16 Uhr offen. Donnerstags ge-
schlossen ®

Ballhaus d. Alten. Jed.Mittw.,
Sonnabend u Sonntag ab 18 Uhr
die beliebten Unterhaltungsabende
Klaus-Groth-Straße 21

zum Nennbeträge von je 1000 RM
zum Kurse von 125 v. 11 har uni
3. in Höhe von 328 000 RM durch
Ausgabe von Aktien zum Nenn
betrage von je 1000 RM zum
Kurse von 125 v. H. bar. Alle
neuen Aktien lauten auf Namen
Da« Grundkapital ist eingeteilt "
Aktien zum Nennbeträge von
J. UUU KM.

Hilfsstelle Duvenstedt. Für den
männlichen Arbeitseinsatz dieser
Dienststellen, soweit es sich pich'
um Angestellte, das Eisen- und
Metallgewerbe und das Baugewerbe
handelt, ist lie Hauptdienststelle
Verkehr/Fabrik. Sägerplatz, zu-
ständig. Der weibliche Arbeit«
einsatz der aufgehobenen Dienst
stellen Rahlstedt. Berne und
Duvenstedt wird von der Weib-
lichen Vermittlungsstelle. Wands-
bek, Sfiiloßstr. 32. wahrgenommen.
Der weibliche Arbeitseinsatz der
aufgehobenen Nebenstelle Lokstedt
erfolgt künftig für: Hausgehilfin
neu. Reinmachefrauen Weibliche
Vermittlungsstelle. Eppendorf er
Marktplatz 14; Gewerbliche weil,
liehe Arbeitskräfte Weibliche Ver
miitliingsstelle. Neustädterstraße79.
Arbeitsamt Hamburg.

Mühl. Zimmer m. Heizg. und
Licht, aber ohne Morgenkost, sof
od. spät, in Winterh., Eppendorf.
Hoheluft. Harvesteh.. Roterhaum.
Uhlenhorst. Wandsbek. Harburg u.

-Blankenese ges. Angeb. mi' Preis-
angabe an das Einquartierungsanit,
Hamburg 11. Steckelhörn 12. Fern-
sprech. 36 10 22 (Gotenhof).

Jäger, weidgerecht, such' Jagd,
Jagdbeteilig, od. Beaufsichtig, geg.
Entgelt. Jagdhütte u. all. sonst,
wird übernommen. Hansastr. 6.
1=- 55 79 03.

seid in Höhe von 7 119 000 RM,
CI von Aktien der Rheinischen
Zellwolle Aktiengesellschaft in
Siegburg in Höhe von .'>185 000
RM. d von Aktifn der Zellwolle
und Zellulose Aktiengesellschaft
Küstrin in Küetrin in Höhe . on
11 534 000 RM e von Aktien dir
Schlesische Zellwolle Aktiengesell
Schaft in Hirschl*rg ksbg. im
Nennwerte von 2 3113 000 RM zur
Einbringung von 4 726 000 RM:
derart, daß das Aufgeld durch
den Wert der Aktien a> bis e ge-
deckt ist. 2. in Hohe von 235 000
UM durch Ausgabe von Aktien

E nkauf von Tebekwaren auf Qrund der Raucher-
kontrollkarte. Ab 15. Februar 1942 im j*ghrher Verkauf von
Tabakwaren an Verbraucher nach der Anordnung über die Regelung
de» Kleinverkaufs von Fabakwaren \om 7. Januar 194 2 (Deutscher
Reicheanzeiger Nr. 21 - nur gegen Abtrennung der Tage.sabschnitte der
Kontro ikarle zulä-wig. Bi* auf weiteie* dürfen im (Jebiet der Hane»-
»tadt Hamburg folgende Festmengen abgegeben und bezogen werden:

für 1 lagenabKchnitt: wahlv-His.- 3 Zigaretten oder 1 Zigarillo
oder 1 8lump*-n oder für 2 Tagetahxrhnitte: 1 Zigarre oder fili
o TÄge*abxchnitte: wahlww-e 1 Rolle oder 1 !?*»-• Kau od»*)
Schnupftabak oder für 10 Tage.sabschnitte: 1 Paket Rauchtabak.

Die Überschreitung dieser Mengen ist strafbar. Die Tagesabschnitte
dürfen nur von der Verkauften*- abgetrennt werden. Lo^ Abschnitte
haben keine Gültigkeit und dürfen von der Verkaufsstelle nicht an
genommen werden. Nicht ausgenutzte Tagesabschnitte verfallen. Sie
sind beim nächsten Einkauf von der Verkauf-stelle abzutrennen und
gesondert von den übrigen Tagesabschnitten aufzubewahren. Lediglich
auf Rie beiden letzten vor dem 'I.tire dt-. Einkaufs nü-ht ausi<enuizten
lagesabschnitt* datf Ware abgegeben werden Heim Bezug vom Einzel-
handel, von Gaststätten und Kantinen i-t. soweit der Warenbestand ee
zuläßt, ein Vorgriffsret-ht bis zu 1U lagesalcehnitten zulässig. An
gehörige der Binnen- und Seeschiffahrt könn.-,, einen Rückgriff wie
einen Vorgriff von je einem Monat aushben. Beim Bezug im Wege des
Versandes k.innen die Abschnitte der Kontrollkarte vorn Verbraucher
abgetrennt und vom Versandgeschäft, enfgegengenommen werden In
diesem ralle tat ein Vorgriffare. ht bis zu 10*1 Tagesaleu-hnitten zulässig.
Hamburg, den 13. l_ebriiar 1H12. Das {.arnles wirtschaft samt.

Abgabe von Apfelsinen. Auf Gr md der Verordnung über die
öffentliche Bewirtschaftung von l.tgdwirUchaftlichen Erzeugnissen vorn
2‘. August 1939 wird für das Gebiet d<-. Hansestadt Hamburg folgen-
des angr-ordnet: 1. Ah Montag, den 16. Februar 1'142. werden auf Ab
schnitt 8 der Warenbezugkare 250 g Apfelsinen oder Mandarinen
abgegeben, soweit sie beim Einzelhändler -chon vorhanden sind. Die
Belieferung kann sich bezirksweise etwas verzögern. 2 Die Klein
Verteiler sind verpflichtet, die Abschnitte 8 zur Kontrolle auf
zubewahren. 3. Die Abnahme hat hei der Verteilungsstelle zu erfolgen,
hei der der Verbraucher in die Kundenliste für Ob«* und Gemüse < n
getragen ist. 4. Verbraucher und Einzelhändler, die entgegen dieser
Anordnung Apfelsinen entnehmen oder abgeben, werden nach der
Verbrauchsregelungs-Strafverordnung in der Fa--ung vom 26 No
vember 1941 bestraft. Hamburg, den 13. Februar 1942. Die Gemeinde
Verwaltung der Hansestadt .Hamburg. Haupternährungsamt.

Richard - Wagner n Verein.
Sonntag. 22. Febr.. 11 Uhr, Musik-
halle, kl. Saal. Richsrd-Wagner-Ge-
dächtnisfeier, gst.l 3.2.83. Frof.Ferd,
Pfohl, Vortrag: Tristan u. Isolde als
muaikal. u. seelische Erscheinung
Wesendonk.Lied.: Paula Bartels,Alt.
Kart. 1,50 RM.b.d Hambg.Konzert
direktion Alexander Schillze, Neuer
Wall 101. ru- 343128. Mitglied, frei.

7. Feierabendkonzert des
Nordmark - Orchesters. Sonntag,
15. Febr., 17 Uhr. Gonventgarten,
Verdi Rossini ausverkauft.

Kolben hey er spricht 22. Febr.
18 Uhr. Hotel Atlantic. gr.Saal: ..Das
Geistesleben in seiner Volksbiolog
Bedeutung“. Veranst.: DAP. KdF
Titsch. Volksb.- Werk in Verb. m. d
Landeskulturwalter. RM 2 - KdF
Verkfst., Buchhdlg.. Vorverkaufsst.
50 Rpf. für Stud.. Hörer (geg. Aus-
weis) u. Wehrmacht nur b. d. H. K.
G.u.Tesdorpfst r.4 sowieAbendkasse

Heinz Beck, Hamburg.
Veränderungents

A 40 228 Jakob Godenrath (Han-
delsgeschäfte jeder Art. insbes. der
Handel mit Obst. Südfrüchten,
trockenen Früchten u. Gemüsen,
Oberhafenstr. 5], Witwe Elsa
Bargmann, geb. Bolt. Hamburg,
ist als persönlich haftende Gesell-
schafterin aus der offenen Han-
delsgesellschaft ausgesohieden.
Eine Kommanditistin ist in die
Gesellschaft eingetreten. Nunmehr
Kommanditgesellschaft.

A 46 563 Wilhelm Böttcher [He-
rings Import u. Export. Hamburg-
Altona, Neumühlen. Schuppen FJ.
Prokurist: Adolf Freese. Hamburg.
Er ist gemeinschaftlich mit einem
persönlich haftenden Gesellschafter
vertretungsberevhtigt.

A 16 738 Jowien & Fuhrmann
,Reismakler. Speersort 81.'Inhaber
Jetzt: Witwe Erna Fuhrmann, geb.
Jowien. und Hildegard Fuhrmann,
beide in Hamburg, in ungeteilter
Erbengemeinschaft.

A 44 314 H. F. 4 Ph. F. Reemtsma
[Zigarettenfabriken. Hamburg-Bah-
renfeki. Luruper Chaussee 141 149]
Geeamtprokurist unter Beschrän-
kung auf den Betrieb der Haunt-
niolerlassung: Fritz Schönbach
Hamburg. Er ist gemeinsam mit
einem anderen Prokuristen vertre-
tungsberechtigt. Die an Max Thiel
für die Zweigniederlassung in
Danzig und E. von Nathnsius für
die . Zweigniederlassung in Köln
erteilten Prokuren sind erloschen.
Als nicht eingetragen wird ver-
öffentlicht: Eine entsprechende
Eintragung wird für die Zweig-
niederlassungen in Daniig unter
der Firma H F. & Ph. F. Reemtsma
Zweigniederlassung Danzig und in
Köln unter der Firma Haus Neuer-
burg Köln Zweig der H. F. & Ph.
F. Reemtsma Iw den Gerichten in
Danzig und Köln erfolgen.

A 45 346 W. Genie [Grai hische An-
stalt. Rödingsmarkt 28 1 . Der Ge
se*l«chafter Arthur Ernst Giesecke-
Schiller ist gemeinsam mit .einem
Gesellschafter oder einem Proku-
risten Vertretung^berechtigt. Die
an A. Devrient und W Kienast
erteilten Prokuren sind erloschen.
Gesamtprok ni ist: Ernst Hennig
Leipzig. Er ist gemeinsam mit
einem anderen Prokuristen ver
tretungsberechtisrt.

A 35997 Mariette Luypaert fAn
fertigung u. Vertrieb feiner Damen
meiden. Colon naden 921 Inhabe-
letzt: Kaufmann Hinsulrich Paul
Wilh" Pfensig. Hamburg

A 48 8(12 Brückner - Werke Kom-
manditgesellschaft , FGröningerstr.
251 Zur Eintragung der vor ¬
stehenden Firma am 22 . Januar
1942 wird der Geschäftszweig der
Firma nunmehr wie folgt bekann’
gern seht: [Herstellung von u.
Großhandel mit Präserven insbes
mit Trockengemüsen. Trockenobst.
Trncl-enkat toffeln. Gewrüszcn.
Würzktäutern. ferner mit Nab
rungsmitteln aller Art s< wie der
Betrieb landwirtschaftlicher Kultii
ren und a"e damit zusammen
hängenden Hin Iclsgescbiifte.l

B 3804 Photo Cople Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Zweig-
niederlassung Hamburg [5teinst r.
Nr. 7j. Durch Beschluß vom
2. Januar 1942 ist der Gesell
schaftsvertrag geändert in S 5
(Bestellung ' on ProkirristenE Ein
lelprokuristia: Ingeborg Km h.
geb. R echter. Berlin. Xis nicht
eingetragen wird veröffentlicht"
Die gleiche Eintragung ist im
Handelsregister des Gericht« in
Berlin erfolgt und in Nr. 20 42
des Reichsanzeigers bekanntge
macht

B 2675 Rohtex Aktiengesellschaft
für Textilrohstoffe Zweignieder-
lassung Hamburg sCath.arinenstr
Nr. 51. Vorstandsmitglieder Karl
Deininger. Albert Hcttich. Alber"
Mast. Wilhelm Merz und Erich
Scriba ausgeschieden Neues X or-
standsmitgfied: Fritz Hernlöhr.
Direktor. Stuttgart. Prokurist"
Karl Deininger, Stuttgart Ver-
tritt mit einem Vorstan Ismitglied
ml er einem weiteren Prokuristen.
Als nicht, eingetragen wird ver
öffentlieht: Die gleiche Eintragung
ist im Handelsregister des Gericht»
in Stuttgart erfolgt und in Nr.
301 41 des Reichsanzeigers be-
kanntgemacht.

R 3674 Seehafen Kal-Betedeh Har-
burg. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung 'Hamburg Wilhelms
bürg. Erste Hafenstr. 12 Die an
W. Hendricks erteilte Prokura ist
erloschen.

9. Februar
Neueintrag.ungen:

A 48833 Walter H. Zingelmann,
Hansestadt Hamburg iHolz - Ein
fuhr Speersort 8 101. Inhaber:
Kaufmann Walter H. Zingelmann.
Hamburg.

A 48 834 Nelly Seidemann. Hanse
stadt Hamburg 1 Blumenbindere!.
Päppelallee 21. Inhaberin: Ehefrau
Nelly Seidemann, geb. Rapsen.
Hamburg.

Veränderungen:
A 42 795 Emil Lübbe & Co. (Groß
handel mit chemischen u. pbarmsz.
Artikeln. Sierichstr. 60’. In ia»
Geschäft ist Kaufmann Heinrich
Claudius Seemann. Hamburg, ab
persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten. Nunmehr offene Han-

Briefmarken

Ankauf-Verkauf

Edgar
M o h rm a n n
Briefmarken handlang

Ankauf

Irrauen \

Auf der Bühne Trio Splendid

HEIRATEN

Efiec er mitt langen

In Ludwigiburg,WürttembergBleibt reuetraß*- 15. » 91 66 36

Fordern

Fr-n f- Te - Be - Be.bekann 28795.

Tel. 28 795.

LWLSAMOMGrabow - Hundaba rge

^pelz-lllodelle

Qcortore'BöticJjer

Detektiv»

YERSTEI6ERUN6EN

Tausch

Verkauf

ARUNDSTOCKE

Dränert.Hausm..ABC-Str.59.347689
) Dränerr.Hauern..ARC-Mr.a:Mlet«h«..KIink.-N"eeb.. V,

1929 30. Mte 13 790. mi: 5
Verwaltungen oro.. erb.

!9 30. Mte 13 790. mit 50 000 „

Pensionen
Koehktn.

Hünekewaltungen. Hamburg 1. 1
hergstraße 7 83 25 16

Di. Dauerwelle Qualität

Individueller Ehe
. Auskft. kixtenlos.

Gertrud Kurz fBaetian). Sie
möchten heiraten? E« fehlt Ihnen

Mariko Rökk
Willy Fritsch
In dem ersten
deutschen Farben-
Großfilm der Ufa

_unt W. M. 178
•J., 1.73.fr.Erech..

on., Gr. Jobann.satr.tft
I it <•; 1263

Juni 1941 werden Anfang MXrr
1942 versteigert. Einlösung od. Er-

Frankfurt a M„ Zeil Stiftstr. 2.
Telephnn 28795.

-tschrankter Härtung
Herstellung u. Vertrieb von Ff‘,11-1 t

federhalfern. Goldfedern. Füllb*"i- Stiftet r 2

Kirchenallee 3 4
neb. Hotei Relchshol. 24 2232

Mietshaus. Stadt. Mte. 2150 Mk.,
I Ford. 17 000. Anz 10 000-15 000.

Hbg.-Altona, BahnhofStraß. 106
(gegenüber dem Hbf.)

Ruf 42 78 05

nuar 1942 ist das S'immkapitä!
gemäß der Dividendenabg-’ e-

Verfallene Pfänder der öf-
fentlichen Leihanstalten Bäcker-
breitergang 73. Herrenweide 27.
Gothenstraße 10. Aman i.istraße 58.
Heitmannstraße 3 und Harburg.
Mühlenstraße 28 aus 4er Versatz
zeit vom 1. Januar 1941 bis 30.

Wahre« Ehfgl. ist nur unt. wertv.
Mensch mal Viele fand dies seit 20.1
d uns Au’k kosten! u verschloss
Neuland Brief Bund F Hamburg 36
Postfach 165 und Pasing München

Gebr. Dendy I .1 hrrrtrr

m. charaktv. Da.
zw. Heir. Angeh.
Lappenbergsallee

Kim., selbst.. 47

Täglich 151/2 und 1f Uhr
(außer Montag nachmittag)

Parade prominenter Artistik
Die neue Ultra- Bar

Einmal a auf der Welt 1

Trabrennen in Farmsen

Sonntag. 22. Februar
Beginn 1 Uhr

n———

FRESENIUS 1

BORMELIN
NASENSALBE

SCHÜTZEND UND VOtBEUGlNO
TUBEN ZU 70 PFG. UND 44 PPG.

Verordnung vom 12. Juni 1941
um 230 000 RM erhöht worden.
Das StammkanitTil betragt jetzt
530 000 RM. Durch Gesellcehnfter-
beschluß vom 28. Januar 1942 ist
der G A5 a11 s c Ivt D » vp rt ra ft in Jati

3 (Stammkapital) und 8 Abs.» 2
Satz 3 'Stimmrecht geändert v ir-
den. Als nicht eingAtrappu wird
veröffentlicht: Di» glAiche Ein-
tragung wird für die Zweignipder-
lassung in Wien, die den Firmen-
zusatz „ZweigniedArla^unr Wien“
führt, bei dem Gericht in Wien er
folgen.

jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmÄljig vorbereitend
Warum soll Ihnen nicht auch gelingen,
was schon Tausende von Bauspa rem
mit unserer Hilfe erreicht heberst
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber H von Deutschlands
größter Bausparkasse

„Weg zum Du“ dis reichl>ebild.
Büchlein der Eheanb. Gg. Wagner.
Mit Beling, u. Vorschlägen 1 «K.
Vorname u. Geburtsd. erb.: An d.
erfolgn Giil lenring. Hamburg 1/59.

Ehen. Glück und l^'bem-freudi-
lerni las Großin 5 ! Ans lerheide
Hbg 23 Ritterstr 134 Ruf 268846

Frau J.Langmaack, rurnehme
Eheanbahnung Seit 14 Jahren mit
gutem Erfolg tätig Ich bitte um
Ihren unverbindlichen Besuch Ver
bindungsltahn 3. ptr te> 44 20 71
Eheanbahnung FrauDerendorff
Deutsch! größtes Institut, ist mH
18 eig Filialen u. 1000 Vormerkg
die erfolgreiche Vermittlg für Sie
Esplanade 38 Ruf 31 48 91

Helene Arden, vornehme. <Uskr.
Eheanbahng. Seit 20 J. leite ich m.
umfangr. Intern, selbst. Ausf. Zu.
«chrif-, erb. Berlin-Charlottenh. 2.

u FA-xfo PALASTAns ! 15, SB. »I,, l 5, g U.

Ferien Erhol u Dauer»nfenth Reser
höh.Schulbesuch StudienritEichlenn

Pension Weber. Schlageten h
St Blasien tsüdl Schwarz« 1 Dauer
rüste find iederz gute Aufnahme

Säutfllnfte hi» zu 2 J find liehe-
volle Aufnahme Kinderheim Villa
Fränzchen Straußoerg bei Berlin.
Kai=er<t'»tie MötÖfi

St. Peter. Privatkinderheim Fron-
eck nimmt Kind, in lieber. Pflege.
Ärztl. Aufsicht. Gymnast. Da» gan-e
Jahr geöffnet. Tel.: St Peter 315.

sind doch bessere Diplomoten
mH Erika v. Theilmann, A. Wäscher

-Verlängert bis 28. Februar

Damm 5.3. »eri««e Eheanbahnung v
»hrzehntelg Ruf u Erfolg, bietet

beste Ehemöglichkeit. Verlang. Sie
kostenl.m.Heft..Weg u.Zieh'. 223940

Renate* Selle, geb. Orth. Ber-
lin W 50. Kurftir=:endamm 12 Tel.
91 22 12. arrangiert Ehen diskret,
in gesellschaftlich. Form. Strengste
Diskretion ist die Grundlage mein.
Tnternehmens.

Frau Marga Petersen. Gr.
Burstah 31. III.. S» 31 31 00. gibt
Ihn. Gelegenh.. d. recht. Ehepartner
zu finden! Bitte um Ihren Besuch

Fran Jaf-nke. Hütten 07. Hnt.
S» 35 53 68. erfolgt u. zeitg. Ehe-
anbahnung. Viele günst. Angebote
vorlieg. Rat u. Auskunft kostenlos.

•Wenn Knoblauch

dann _ rfll

GrundstücksVerwaltungen
übernimmt Georg Ka l» Ibach. Haus
makler.Gr.Theaterstr 34. te» 420504

jQhn Sprick. Haasmakler. t'ber-
nehme bei voller Entlastung des
Eigentümers noch Grundstücks-
Verwaltungen. Anfragen erbeten
Ferdinandstraße 45. t> 32 57 45.

König 4t Brüt]. Hamburg 36.
K. nigstr 21 2:1.111. 34 03 03 48 4<
Haus- u.Hypothekenmakler. Grond-
s’ücksverwaltungen.

Göttinjf. H.in-ni kl.. Arml -ustst.19
Hausmakler Mas Miehhnann 4

Sohu. tlriimlstiicks Verwaltungen
Gr Böckerstr 2 Sam \r <6 67 51

Jürgen Adolph Suhr. Haus-
makler. Königstr. 13. £n 35 57 00,
übernimmt Grundstücks und Ver-
mögensverwaltungen.

Für Grundstücksverwaltungen
empfiehlt sich Kahr. Hausmakler,
Hbg. 1. Brandsende 24. 325843 44

Ur. Egon Lorenz. Hau-makler,
übernimmt noch Grund dürksver

Herbert Schuster
GOLDSCHMIEDEMEISTER

Colonnoden 72

(C 4411417)

an ' Möglichkeiten? _
mein Heft: 3 Fragen - 3 Antworten
Mittelweg 121. 1. te» 44 33 96.

Anz. zu verk. Seeger. Hau-makler.
Langereih» 102 te» 24 22 00 01.

Zinshaus, kleine Wohn.. 800 qm.
Mte.16000.Atrz 30000. Hau-makler
HegoWeiß. 3.32654 5. Kathausstr.17

Wenn Sie verkauf, wollen, beauf
tragen Sie die Hausmakler Max
Miehlmann & Sohn. Gr. Bäckerstr. 2
Sammelnr 376751. Wir bed. Sie gut.

Gartenhaus f 3 Famil. in Gr.-
Borstel. Ptr. 2 W. a 2 gr. Z„ Wohn
kch .B.ad. Hz.. 1. St 4 Z . Bad. Kch..
Prt. 2-Z. Whn.. 722 um Ohstg.. geg
Tsch. frei. Fr 1. 35 000. Anz. 10 0O0
DrlnertHausinkl. ABI'-St.59.347689

Mühlengrundstück a l m*r
eilte ru \ erk Ford 60 000 Paul
Fot k Hausmakier te» 33 29 25

Ingenieur. 31 J.. 1.85. Waage
gr. Erseh . in gt. Po»., m. narürl.
Ib. geb. Mädel a.gt.Il. zw bald.Heir.
k. 1. Bildzuschr. R.R. 19837 Erd hl

Friseur. 34 J.. wscht. zw. Heirat

für im!u«trie •:. Handel.
;n a. M.. Zeil Stiftstraße 2.

Hochb. Wohld., mod. 11 Z.-Villa.
9000 uui Gatt., mtl. Abg. nur 25.-.
Ford 80 (KH).-. Verkauf nur geg.
Stellung ein. mod 6 Zi.-Whg., e\ tl.
Ringtausch. DrätfTrt, Hausniaklet.
ABC Straße 59 Ruf 3 t 76 89.

Nähe Buchholz prachtv.Gefolg-
rchaftsheim ,11 Zi. 5000 qm Gart.

%r
übernimmt Grundetückeverw&ltg. b.
voller Entlastung des Eigentümers

vertrag im § 11 (Verteilunj? d#1 «
Reingewinn», geändert wurden Fahri. grundstück, klein , be-
Durch Gesellschafterbeschlüsse vorn baut il unbebau». zu kau' ges.
12. Dezember 1941 und 14. Ja- H cchr.-ler. Lübeck. Lindenat- 48a

Isebarn. Wandsbek. Schloßetr. 29.
Ahrenshoop-Ostsee. Stroh¬

dachhaus. 6Z . Part Küche.l 260 qm
Gart, m herrl. Blick auf Ostsee,
m d Möb. zu verk Xiedr Steu
Ford. 2500<iutIrmgardRoosen,Haus-

makler. Trummersweg 2. 52 25 85.
Eidelstedt—Krupunder mod. 2

Farn -Klinker-Gartenhs.. Bad. Hzg..
600qmGart..26000. 3-Z-Tschwhng
erfordl. Bes.Stg v.il 16P.te»598O26
Isebarn. Makler." dslx.Schloßstr.29.

Bund Bau- u. Eigenheimhilfe e. V.
Geländeaufteilung Garstedt. Vlz
burger Str. 12 Min. v. Bhf. Ochse»
zoll. Parzellen. 500 um groß, pro
im 3 anProvinziahtr.. k. Straßen-
baukosten. Auks. auf den ftflentl
Sprechabend. Sonnabend. 14.. und
21 Febr.. 18 Uhr. im Hotel Graf
Moltke. Hamburg 1. Steindamm 1

Hüte u Landstellen *<>w Lind gast
böse in jeder Größe und Preislage
bat zu verk W Richter». Makler
Ruf 447'281. Kl Schäferkamp 24. I

Lübecker Bucht gute ureisw
Bauplätze zu verk Grundstück»
makler Bruno Johannsen t Lübeck

Fuhlsbüttel, 1100 qm Baupl.. f.
Vill od Mietzinah» z vk Langenh.
Raup! , ie qm 2.25 Hau»mak]er
Herb benutz Oehaenxoil 57 83 .3

Zinshausbauplatz Horn. Gr.
3150 om. zu verkaufen. XUierCk
und Plan durch Hausmakler Pee-
möller. 32 19 71. Ferdinandstr. 6

KEIN EN jC* z

i. e*. Verhältn., wü. Wierderheirat.
Bildzuschr. Ham'ng. 12. po^tlag A.

Landwirt. .33 J„ gr., m. .300 Mg.
Erbhof in d. Heide, s. Bekanntsch.
e nett., eins. Mädels zw. Heirat.
Bildzuschr u P. H. 2174 Erdbl.

•18. Mdch.. 27 J.. bld.. g.Aisieh..
e. zw. Heirat die Bek. eines intell
Herrn <30-40 J., Landarzt . Bild,
«uschriften unter P. K 2024 Frdbl

2 »amen, kaufm. tät.. 35 u. 40 .1.,
gutau-seh.. lebensfr . such. d. Bek.
zweier Herr. pass. Alt. m aufr/’har
zw.Heir.Zechr.u.M.259 Hobel, t'h. 12

Dame, 25 J.. geb., prakt.. leb'ns
froh gnt ausseh., w. gl. Ehe mit
Strebs. Mann in gc r in Verhältn.
Zusrhr u. E. K. 25 Kiel, hauptpostl.

Dame, 35 J.. ges.. ans., ni. T ht..
w. zw.Heir. Bektsch m. <’rebs. Ilm.
Zuachr. u. P. Z. 2034 Hbg. Frdbl

Jg. Mädeh.. .31 .!.. erziehet, tät.,
s. Bek. ei. jg. Mannes, beruft, tät
od. ei. feste Anstell , zw. Heirat.
Zuschriften unt P. J. 2061 Frdbl.

( Vtrlortn, Gtfundtn J

Verl. a. 12. 2. Straßenb. 28 Ad.-
HitlerPl. 'Mittelweg! Ostmarkstraße
sehw. 2 in 1g. Schal. Nachr. erb. W.
Hölzer. Repsoldstr 47.111. b. Kapst.

Kl. schw. tlflndin Montagsbd. abh.
gk .abz.Kucheirtrrandt,Ausschi.W.15
Wer vermißt seit 1g. Zeit Kater,
hellgetig mit weiß? Ct* 43 65 55

Ungeschl. Bernsteinkette. 10. 2.
1.45 Emilienstr. -Osterstr.-Bundes,
Straße verl., abzgeb R Tybussek.
Hbg. 19. Eichenstr. 62. tt» 44 38 02

Skunks-Pelzkragen verl. a. 6 2
in Eppd Nähe Friedenseiehe. Geg.
Belohn, abzugeb. Enzian-tr. 18. M

Cora, br. Pudel-Jagdhflndin. ent-
laufen Belohnung Ruf 53 21 48

Dienstag abend Lübecker Straße
Lederhandschuh verl <» 25 42 94

Schw. Lederhandschuh am 12. 2. v
Mundsb Br.. Uh'andsrr.. Wdsb. Ch.
verl. Meld. b.Brenke.Mundsb.Damml

Stillgcl. Fabriken zu kf. od.
zu miet. ge«. i. Auftr. erst. Firmen.
P Hochhausen. Industriep-un 1-
stücksmakler seit 1919. Hamb 36.
DammtoMr. 27. 1» 35 25 00 01.

Hans Röver, bekannter Spezial-
makler imGa«ts;ätengew erbe. Suche
Gästs ätten aller Art. mit u. ohne
Gründet., bei hoh. Ausz. Glocken
gie' -rwall 6. t» 32054.3. 10-1 I hr.

Suche dring. Hotel, Restaurant.
Gasthof. auch in Kleinstadt
Paul Juul. Hausmakler. Hamburg.
Große Bleichen 76 -» .34 52 90

Orundst. ni. H* el, Nahe Haup*
Bahnhof, zu kauf ge« Ausz. 80 bi«
100 Mille. Ang. D. 6276 Frdbl. -s

Wlrtschatt, gutgehd., bei groß.
Auszahlung ges. m. Wohn.-Tausch
Ang. u. H. B. Lange Reihe 111.

Schlachterei bet großer Aus
-ahlung zu kaufen ges. W Mark-
mann & Co. Hamburg. Neuer
Wall 71. Tel. .34 78 65.

Leihbibliothek, gt.. geg. Barz, zu
kf. ges. Ang. u Ü. 6157 Hbg Frhl

des Reichsanzeigers oeuann i eL 28795. . I "rartneräaehifer

Dammtorstr. 21a, 52 Jahre Ruf u.

z'Brillanten

Gold, Silber, Platin
kauft

GrundatUck»verwaltungen u. Wiese. Stai g. 26 003 RM. Anz
n. Vereinb. » 2886 52. Hausmakler

Brief*, m. frisch. Mädel pass. Alt.,
mögl. aus d. Branche od m. eig.
Gesek Zuschr. u. 0. 19797 Frdld.

Ing., 29 1,73 gr., w. Bektsch.
m. Int. f. Lheat.

Krlegerlrau. jg.. m.
find. t. d. Dauer d Krieges angen.
Aufenth. i. gt. Hause i. Kleinstadt
Mecklbgs. Ang P. T 2449 Frdbl

In gut. Hause auf dem Lande
(Mecklenb. find, gesund. Kind v 3
bis 7 J. währ. Kriegs lauer sorgf.
Pflege u. Erzieh. Aug unt. 5196
an ..Granhta“. Schwenn i. M.

Entbindungsheim Hebamme
E Schadow. Fleestedt hei Harburg
Ruf Hit-fehl 394

Kinderheim Bad Suderode <Hz 1

aelegeeaHeciuJt. die am 1. Februar
1942 begonnen nat. Die un Oe
»ctuttebeinebe begründeten V er
bindlicDKeilen und k orderungen
Uee nisnengen Innabers sind nicht
uuernomuien worden. Die tirui.s
ist geändert worden in Heinrich
L. Seemann « Co. Die au Witwe
J. M. A. Juck, geb. Maaß, erteilte
Prokura i-t ei loschen.

A uui uerbnz u mebicke [Zen
irajbiizuugcainagfu,wteiaiuulr.3,
Der Ueseiischai n r August W p
Ineke ist durch Tod au- der olle
heh Han Uelagesei|sc hatt au-ge-
schieden. Lheirau Martha Willie,m-,
geh. Gerbitz, Hamburg, ist als per
neulich haltende G^sellsclialienn
iri die Gesellschaft eingetreten. Da«
Geschäft ist sodann unter Aus
Schluß des Übergangs der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten von
dem Werkmeister Alexander Wie
bicke, Hamburg, übernommen
worden.

A 43 552 Woermann, Brock & Co.
lEx- u. Import, Große Reichen-
Straße 25,29 . An Stelle einer durch
Iod aus der Gesellschaft au-ge
schieden en Kommanditistin -ind
ihre Erben in ungeteilter Erhell
g- meinschaft als Kommanditisten
in die fiesellschaft eingetreten und
sodann wieder ausgeschieden. An
Stelle eine« durch Tod au.« der
Gesellschaft ausgeschiedenen Korn
nianditisten sind seine Erben in
ungeteilter Erbengemeinschaft al«
Kommanditisten in die Gesellschaft
eingetreten. Die Einlage eines
Kommanditisten .st erhöht worden,

A 44 U< 4 Markenhaub .nuller & Co.
I Briefmarkenhandel, Bergstr. 14
Die Firma heißt, jetzt Markenhaus
Müller & Co. Nachfolger.

A 26 883 Wilhelm Flessner [Darm
Import, Schwabenstr. 27 . Eiatel-
prokuriM: Theodor Brandenburg,
Hamburg.

A 6396 Gustav Ad. Koch [Ma
schinenfabrik, Flüggestr. 7 11
Einzelprokurist: Hans Koch, Hain
bürg.

B 1977 Ruberoidwerke Aktien Ge
Seilschaft BraniUtwiete 27 31 Du-
an n arl Heinrich Wilhelm Kramer,
Hamburg, unter Beschränkung auf
den Betrieb der Hauptnieder-
lassung erteilte Prokura i-t auf den
Betrieb der Zweigniederlassungen
in Berlin, München und Danzig
ausgedehnt wurden. Er ist gern« in
si hässlich mit einem anderen Ge-
samtprokuristen vertretungsberech-
tigt. Die Vertretungsbi-fugnis der
Prokuristen J. F. W. Waesch, C. H.
W. Kramer und J. H. R. Lichte i«t
dahin erweitert worden, daß jeder
von ihnen )etzt auch in Gemein
schäft mit einem Vorstandsmitglied
Vertretung«berechtigt ist. Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht:
Eine entsprechende Eintragung
wird für die Zweigniederlas«ungen
In Berlin und Danzig, die den
Firmenzusatz „Zweigniederlassung
— mit der betr. Ortsbezeichnung
—" ^führen, bei d«n Gerichten in
Berlin und Danzig und für die
Zweigniederlassung in München,
die den Firmenzusatz „Zweig-
niederlassung für Barern 1- führt,
bei dem Gericht in München er-
folgen.

B 2023 „National“ Allgemeine Ver-
sicherungs - Aktien - Gesellschaft
Zweigniederlassung Hamburg Aller
Wall 63k_ Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 10. Ok-
tober 1941 ist die Satzung im § 2
Abs. 1 (Gegenstand des Interneh-
mens) ergänzt. Gegenstand des
Unternehmens ist ferner 10. Bau-.
Wesenversicherung, 11 Sturm-
schadenversicheruug. Als nicht ein-
getragen wird veröffentlicht: Die
gleiche Eintragung ist im Handels-
register des Gerichts in Stettin
erfolgt und in N-. 11'42 9 a«
Reichsanzeigers bekanntgemacht.

B 2691 F. O. Klincström. Gesell
schäft mit beschränkter Haftung
(Zweigniederlassung! [Speditions-,
Kommission«-, Agmtur , S hiff=-
makler- und Reedereigeschäft-.
Glockengießerwall. ..Klosterb«rg“
Die Vortrettingsbefugnis der Ge-
schäftsführerin Frau Henriette
Warncke ist durch Tod erlösche».
Als nicht einge-ragen wird ver-
öffentlicht: Die gleiche Einrragun'
ist im Handelsregister des Gerichts
in Lübeck erfolgt und in Nr. 13 42

Detektiv Pfalzgraf. Fichtestr 49
Heiratsauskünfte. Eimittig.. Be-jb
achtungen. Ehe u. Alimentensach
Betrieb« Kontrolle usw Ruf 263(13.3
Gr Tte Erfolge seit über 20 Jahr.!

BarthoIdAPaudi*rt.ge'-r.l914.
Steindamm 33. 2 Min. v. Hpthhf..
!» 24 22 15. Beohachtg . E-mittlg..
Priv -Ausk.. Ahnenforschung. Ehe-
u. Alimentations«aeh.. allerorts. 5?

Auskünfte. Benbgeht ungen in
jeder Sache und an allen Orten
H Baltruweit. Polizei Leutn i R
Michaeli«,tr (9 Tel 36 43 23 <T

Detektivln E Bebenrotb. Grin
delillee 116 k» 14 53 93 Private
An«künfte Beobachtungen

Detektiv Czerntzki. Knminal
beamter a D.. Bieberstr 5. Ecke
Grindelhof. <» 55 59 60 Beobach
tun gen. Ermittlungen aller Ar-

Detektiv Braun Kriminalober
-ekr a D Gr Btt.-Stab 30 36 59 65

Hoyer & Jonatls. Detektive.
Hohe Bleichen 46a. » 34 08 06.
Priv.- Antikst.. Beohachtg.. Ermktl.
Ahnenforschung allerorts. Anfklär
von Aliment.-. Ehe-. Schiiblner
Sachen und Betriebsvorfällen
Erirlttlun“en u.Prtvat iu«künfte
auch auswärts Ruf 34 85 12 Ilse
mann Hbg 36 Gr Theaterstr 37

Detektiv Wilh H H Voß Ham
bürg Altona. Goethestraße 19
Auskünfte. Beobachtungen F.rmitt
hingen. Enesebei.Bingen

bei vollkomm Entias'g d. Eigent
u mti Ahrechn d Mohr 4 Brecht.
Hausmakler. NeuerWall 54 355439

Grun dstticksvernaltunKen
übernimmt noch bei voller Ent
lastung des Besitzers Hausmakler
Franz Werner. Blankenese. Bahn
hof«traße 40 Ruf 46 04 94

Carl A. Boehm. Hausmakler.
Neuer Wall 54 k» 35 58 2.5. (Iber
nimmt Grund,Hick,Verwaltungen

Carl A. Struck. Neuer Wall 40.
Kut 34 35 38 Au itu-l Ve - K ort
von Grundstücken Grundstück,
und Vermögensverwaltungen

W llhelm Stange. Grundstück,
Verwaltungen H's isinakler Katt
reuel 2 Tel 33 22 33

Bernhard Helmrich. Haus u
Hypothekenmakler. übernimmt
Testaments . Vermögens- ii Grund
Stücks Verwaltungen. Hamburg 19.
Eppendorfer Weg 6 .» 43 51 34.
Aug.E.Skröder. Neuer Wall 54
35 33 88. Grundstücks Verwaltung,
bei vollständiger Entlastung des
Eigentümer und bei monatlicher
Abrechnung.

Grundstück#verwaltung b.
vrülständ. Entlastung <L Eigentilm
übern. Kurt Gehrke. Hau-onakler.
Hamburg Alfons Be - der Frieden«
eiche 1. » -12 .31*77.

G. Jantz. Hausmakler. Hbg. 24.
A-mgirtstr. 30. Sam -Nr 253961.
übernimmt nöfth Grundstücksver
Wallungen bei monatl. Abrechng

neuerun? ist daher bis Ende Fe- ni*M. doppelw.WocheiendK.
hruir 1942 erforderlich. Die Ge- 15 n ölu Beme. 1400 um
btthren bet rseen monatlich 1U Rpf. reichte*«. Gart.. 5000 Mk. buchei
für jede RM ohne Nebenkns-en: V? Oanhe. m. alt Gart.. -0 000bei Dariehns,eilen übe- 200 RM Mk. Anaeb. u. b. 8. 6540 Frdbl
1 vH. und über RM 400 U vH.

frei von

Knoblauch Geschmack u. Geruch

CARL

RÜTHER 4
HERMANNSTO 16

Landhaus hzw. Grundstück ind.
näh.od.weit.Umg.gea. Volle Au*zhl. ,
VVohng. kann evtl, gestellt werd 1
BernerJlbg.Mi.StadthauBbrücke 21.

Ohne Frelllefer«. mod Villa
ii. Groß llarnbK. b. voll Auxz. K>-r
Kroitinaierü Hachmann.Haiiamakler ,
Hb«. 36. Esplanade 6. 31 31 *)f>. 1

Mletahaua. am-h Einsam.-Haus,
bei hoh. Auszahlg xu
A. Wichmann. Hausmakler. Lem '
mahl Mellingstedt 20*37 53.

Hochmod. Villa bei 100 000
bis 150 000 Harzahl mit gr. Gart.. 1
gute Vorortlage, zu kaufen ges.
Tauachw. vorh Hau,Makler Hinsch
& Woll. Pelzerstr 15. 33 05 79.

Gea.V Illa. mod. 7 Z . m. all.Korn!.,

2Z.ca d.5x6. Part..k..l500-, mGrt.z.
Alleinben.. bat. 200.«mtl. Wannske.
Hausm.,34318H.Stadthauebrückel ä.

Vlllern und Zinehäuger in ieder
Preislage sucht gegen bar Haus
makler Hugo WeiB. Rathausstr 17.
ci> 33 26 51/5

Kin- od. Zwei-Famil.-Haus. bau*-
el. Vorortb.. v.Geschäftsm. z. kf. ge«..
evtl. i.Miete m.Vorkaufsn. auch mbl.
Ang. u. S H. 15 Schanzenstr. 79

<»rund*ttick m. Werkstell.-Geb
u. Garag., p. f. m. gr. Malereibetrieb,
bei hoher Auszanl. ges. Angeb
unt. P. 144 Fil. Ifflandstr. 49. 44

Suche ein Einzelhs. od. Villa, ca.
20 Zim.. sof od. bald, beziehbar.
Ang u P 142 Fil. Iffiandstr. 49.

Wir suchen Grunds 1 od Baupl
(Gegd. gl.). Gr. ca 500-2000 qm.
Eilang. unt. P. 143 Iffiandstr. 49.

1-Fam.-Gartenh. mit 4 1» Z u.
Nebenr., mgl. m. Heiz. u. Bad, dir
v. Privat ges. Hohe Auszahlung.
354 Z.-W. wird geg d. Hau« f:--;
Angeh u. K. 5265 Hbg. Frdbl

100 000 b. 150 000 Bari erfolgt
f. mol. Villa i. gt. Lage. Elbe. Poppen'n..
Volksd . Wandsb. od. Ihnl. Gegd..
gr Garten erwünscht. Tauschwhg
snrh. Hau«makler Hin«ch .k Wolf.
Pelzerstraße 15. ä» 33 05 79

Wir such, in Rahlstedt Färms.
Walddörfer. Wandsbek u Ahrensbg
1 u 2 Fin Häus i jed.Gr I schw.vrn
Meins«en&Sohn. Hausmakler. Rahl
stedt Bahnhof-tr. 3.3 Ruf 27 22 84

F.lnf.-Haus zu kauf. ges„ 4—5
Zi. m. Gart, im Eibvorort. Tausch-
wohnung. 3‘1 ZL. m. kl. Gart, in
Blankenese kann gestellt werden.
Angebote unter J. 18 748 Frdbl.

Klnzelhn., kl.. 4 5 Zim. m. Gart..
Zhz. usw., mögl Alstertal od. Eli,
vorort, m guter Verbind«, z. Stadt
ges. Angeb unt. L. 637* Frdbl.

Bauterrain. 50 000-100 000 qm.
für Baufirma bei voller Ausz*big.
z kf. ges. A. Wachmann.. Ha is
rnakl..Lemsahl-Mellingstedt.209753

Großbetrieb sucht Karpfenteich
od.das.qeeign. Gewüss.nahe Hambg.
Kreitmaier& Hachmann.Hauemakler,
Esplanade 6. L» 34 31 96.

Bauplätze f. gr. Konzern in gut.
Wohnlage f. 3-4stöck. Mietshäuser
ges. Moi r Brecht, Hausmakler,
Neuer Wall 54

W ir such, in Rahls'edt. Farm«en.
Walddörier Wandsl'- K u Ahrensb
Bau und Wochenendplätz*1 Hau«
makler Meins»,-n L Sohn. Hahl
«tedt Hahnho' t, 33 Ruf 2722*4

Fabrikgrundstücke. Lagerhäuser,
gewerbl. Grands!, jd. Art, Industrie-
p|3tze auch «fiderh Hhg» zu !U
od zu mieten g»«licht Angeb an
P Hot bhausen.l abr,k,nck|e, s 1919
IMmnd rstr 27 :'uf 35 25 OO 01

Hafenbetr. fstiHiegd. , Stauerei,
Bugsier. Schiffsreinigung od. derd .
auch Fabrikation, m. Invent.. evtl,
mit Grundstück zu kaufen gesucht.
Angeb. u. P. E. 1615 Hbg. Frdbl.

Garagen-Grundstück zu kf. ge«.
Hausmtkler I^hmann, Dehnhaide93
-6» 23 20 96.

Fabrlkkrdst.. geeign. f. Tischl -
Be,r..ca.l20<imBodenf: .m.Erdgesch.,
I.Stock u.Boden sowie Aufs., mögl.in
Altona od. l'mg. sof. zu kauf od.
zu miet, ge«, Ang. W. 6443 Frdbl.
Gardinenfabrik in fest. Auftr.
sof. z. kauf. ges. Adolf K. E. Kocks.

Bauplatz Langenhorn, a. Hochb -
Bhf., 1100 am, a 4 Mk. zu verk. d.
Adolf Schulz. Hausmakler. Hbg 1.
Hammerbrookstr. 6. Ruf 24 74 36.

Industriepibtze mit Gl»:« u
Wasseranschluß, in verseh. Größen,
bietet an P. Hochhausen. Fabrik-
makler seit 1919. Dammtorstr. 27
Ruf 35 25 00—01

FubrlkitrundHtiicke, Lager
häiis In lustrieplÄtze. teils m.Gleis
u Waase rausch! .inHambg u außerh
bietet an Adolf Buhl. Hausniaklet
n irrtru lenkircbhof 10 32 37 45

F'rlslersal.. erstkl Stadtgesch.,
günst. abz. Ammen. 9 17. Isest. 13.
nek. Makler I Geschaftsverkäufe

J. Pule. Hamburg 26. verkauft
Fabriken an Bann und Wasser. 20
•laiire Industrie«!undstück«makler

Großtankstelle Lübeck. Indu-
striegebiet, 40 000 1 Fassungsver-
mögen. mod. Einricht.; Hebebühne,
Kontorhaus, bei ca. 20 000.- An-
zahlung zu verkauf durch Makler
Neckels. Lübeck, F. 24 155.

Gaststätten all. Art ' erkauft u.
verpachtet Für Kassakäuf Ga«t-
stitt dring, zu kf. ges. 32 43 92.
0, F. Tamms. Gaststättenmakler.
Glockengießerwall 10 fHauptbhf.

Zltf. Geseh., ia. 90 000 I m«atz,
detail, Stadtmitte, an Fachm. abzug
Max Ammen, 9—17 Thr, laestr. 13.
bek. Makler für Geschäftsverkäufe

Pumpen

lür Industrie, Bau u Landwirtschalt,
Krelselnumnen, Nieder-, Mittel- u
Hochdruck, bis 3CG000 Ltr stünd-
liche Leistung, Sdiraubenpumpen,
Rotationspumpen, Membran-

E-umpen, Kolbenpumpen b 18001tr. stdl.Leist« u 120m Förderhöhe,
sofort ab Lagei

Fachmännische Beratung

EisenPRINZ

uoerraschend gut
WALTER MESSMER
Filialen, s. Fernsprechbuch S 543
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Konzerte

Mary Wigman / lanzmorgen
Ihafia-lheater: Sonntag, 10% U.,
ausverkauft!

Monaten morgen Karl Freund/
Siegfried Schultze: Sonnt., 15.’Fe-
bruar, vonn. 11 U.. Conventgarten,
kl. s. (3. Konzert): Beethoven-So

A-dur op, 30/1: G-dur op.
30/3: A-dur op 47 /Kreutzer-So-
nate;. Karten RM 4.40. 3.30, 1.65.
Konzertdirektion Dr. Goette.
I.Sonntatfskonzert mit dem
rhimärm. ttaatsorcfTsrer Ponnteft,
15. Februar, vorm. 11 Uhr. Con-
ventgarten gr. S. Leitung: Richard
Richter. Solistin: Astrid Bräun-
lich. Progr : „Wiener Klassiker".
Karten RM 1.50. 1.20. 0.75 in den
bekannten Vorverkaufsstellen.

Hruckner • Gemeinde: Sonntag,
15. Fehr., 16 Uhr, Conventgarten,
kl. Saal: Vortrag m Lichtbildern.
Prof. Hollnsteiner ..Das Stift St.
Florian und Anton Bruckner".
Eintritt* RM 1.50

Das- Berliner Streichquar-
tett, 4. Abend 1 Kammermusik-
zyklus, Montag. 16. Febr., 17 ‘a l .,
Conventgarten, kleirier Saal (nach-
geholt vorn 7. Januar . Streich-
quartette Schubert. Arthur Grenz.
Brahms. Karten RM 4.40. 3.30, 2.20.
Konzertdirektion Dr. Goette.

Margarete Mindermann,
Klavierabend: Dienstag. 17. Fehr.,
1714 Uhr, Conventgarten, kl. S..
Beethoven - Sonaten (Pathftiquei
Hammerklav. Mond schein lAppassio-
nata). Karten RM 4.-, 3.-. 1,50.

Berliner Philharmoniker,
5. (letztes) Konzert. Mittwoch.
18. Februar. 17>4 Uhr. Leitung
Wilhelm Furtwängler: Jarnach.
Schumann. Rich. Strauß. Rich
Warner. Ausverkaufs. Konzert-
direktion Dr. Goette. Neuer Wall 41.

Annelies Kupper,Liederabend
(2.Zykluskonzert). Freitag.20.Febr.,
17*4 Uhr Conventgarten, kl. Saal.
Am Flügel: Walter Martin. Im Pro-
gramm: Schubert, Cornelius. Wolf.
Rich. Strauß. Karten RM 5.-. 3.50,
2.-. Konzertdirektion Dr. Goette,
Neuer Wall 41.

ÖPentl. Vorkonzert Sonntag.
22. Febr., form. 11 Uhr. Convent-
garten. gr. Saal. (Programm siehe
Montag. 1 Karten RM .3.25. 2.25.
1.25. 0.90. Konzertdirektion Dr.
Goette. Neuer Wall 41.

8. Philharm.Konzert Montag.
23. Februar. 17% Uhr. Convent-
garten. gr. Saal. Leitung: Eugen
Jochum Solist: Enrico Mainardi
(Cello). Theodor Berger (Erstattff.),
Dvorak Cellokonzert. Heger HHIer-
Variationen. Wenige KartenRM4.80.
4.70. 2.60. 1.70. Konzertdirektion
Dr. Goette. Neuer Wall 41.

Klavierabend Else Blatt,
Dienstag. 24. Februar. 17% Uhr.
Conventgarten, klein. Saal. Bach.
Mozart, Beethoven. Brahms. Kurt
Rasch. Max Reger. Karten 3.50,
2.50. 1.50 RM

Walter Gleseklntf ..Pro Arte“.
Zvkliis. 3 Konz. Donn . 26. Febr.
17% Uhr. Cont entgal ten, gr. Saal.
Mozart. Clementi. Beethoven, Pfitz-
ner. Schumann Sonate (fis-molD.
Karten RM 5-, 3.50. 2.50,
1.65. Konzert-Direkt. Dr. Goette.

Felieltas Bark spricht ..Lyrische
Gedichte“: Sonnabend. 28. Febr.
17% Uhr. Conventgarten, kl. Saal.
Im Programm: Claudius. Droste-
Hülshofs. Hebbel. George. Goethe,
Keller. Karten RM 3. . 2 -, 1.-.

Hanke-Quartett ' 4. Zyklus-
konzert: Sonntag. 1. März. 11 Uhr.
Contengarten, klein. Saal. Reger:
Streichquartett Et-dur, Schubert:
Streichnuintett op. 163. Mitwirk.:
Gaspar Cassado (Cello) Karten:
RM 3.85. 2,75. 1.65. Konz.-Dir.
Dr. Goette.

Mozart-Reuulem (Wiederhol.):
Sonntag. 1. März. vorm. 11 Uhr.
Conventgarten, gr. Saal Leitung:
Max Thurn. Mitwirk.: Philharmon.
Staatsorchester. Chor der Sing-
akademie. Annelies Kupper, Irm-
gard Gerz, Thorkild Noval, Theo
Herrmann. Karten RM 4,-, 3.-,
2.-. 1.50.

Händel« Der Messias. Vorkonzert
Sonnabend. 21. Febr.. 16.30 Uhr.
Kart 2.50, 2.-. 1.50. 0.75. 0.50 RM

Händel! Der Messias. Sonntag.
22 Febr . 16% Uhr. Jakobikirche
Solisten: Martha Schilling, Lore
Fischer, Wilhelm Koberg, Fred
Drissen Städt. Chor. Chöre der
Singschule. Leitung: Adolf Del el.
Karten 3.50 3 -, 2.50. 1.50 1.
Konzertdirekt. Dr Goette. Alster
Haus. Julius Hempel (Königstr. 7).

Franz Völker. Lieder-u. Arien-
abend v Kammersäng.Franz Völker.
Tenor Staatsop. Berlin Bayreuth, a.
Mittw ,4 Marz.17U.30.('onventgart,
gr Saal Progr : u.a. Schubert. Wolf.
Brahms.Strauß. A.Steinwayflüg.Ka
nellm WillyCrernik.Sfaataop.Dresd.
Kart 6. 5. 1. 3. 2 RM b.d.Hbg Kon
lertd.irek* \l»xander Schulze, Neuer
Wall löt. " ’l 16 u.d.Von erkst.



Auf ein Wiedersehen
ni* helfend, erhielt ich am
- 7. Febr 1942 die unfaß-

bare Nachricht, daß mein über
alles geliebter Mann, Ursulas
treusorgender Vati, mein lieber
Sohn und Bruder. Schwieger-
sohn. Schwager. Unkel. Neffe.
Vetter'und Enkel, der Gefreite

Hans Stange
ttn blühenden Alter von 30
Jahren am 3. Januar im Osten
für das Vaterland gefallen ist.
Es trauern um ihn

seine liebe Frau Hildegard
Stange, geh. Schoop, u. sein
kleines Mäuschen: Martha
Birnstein, verw. Stange; Käthe
Voss. geb. Stange, sowie alle
Verwandten und Bekannten,
die ihn liebten

Hamburg 24. Wandsb. Stieg 9S.
Wer dich gekannt, weiß, was
wir verloren. Mein Hannink.
dich vergoß ich nie!

yV, Lnser lieber, sonniger.
M immer fröhlicher, einziger

trohu und Bruder, der
Kriegsfreiwillige

Alwin Groth
geb. 7. 5. 21. gest. 21. 1. 42

Gefr. in ein. PanzerJäger-Regt.,
Träger des goldenen HJ-Ehren-

Zeichens
fand bei den schweren Abwehr-
kämpfen im Osten für seinen
Führer und Deutschland den
Heldentod. Ein Wiedersehen
war uns nicht mehr vergönnt.
Sein Oberlin, schreibt: „Alwin
war durch seine stetige opfet
freudige Hilfsbereitschaft bei
Vorgesetzten und Kameraden
besonders beliebt.' — In tiefer,
stolzer Trauer

Willy Groth und Frau Hann-
chen. g b.Haup:. Marga Groth,
Führerin i RAD; Thea Groth,
Marianne Groth

Benefeld. Hambg. 26. 2. Droop-
weg 41. Dresden
Mit den Angehörigen trauert um
einen lieben jungen Mitarbeiter
die Firma Schröder & Eide.
Hamburg 11. Deichstraße 34.

nJE* Hoffend auf ein frohe«
Wiedersehen in der

E Heimat, erhielten, wir die
für uns unfaßbare Nachricnt.
daß mein lieber, herzensguter,
lebensfroher Mann, unser einzi-
ger. lieber. hoffnungsvoller
>ohn. Bruder. Schwager und
Soh» legersohn. der stud. rev.,
U. A. und Feldwebel

Erwin Weiß
in noch nicht vollendetem
2S. Lebensjahre, nachdem er
die Feldzüge im Westen un 1
auf dem Balkan glücklich über-
standen. nun an der Ost
front am 7. Januar 1942 bei
einem lnf.-Sturmangriff an der
spitze seines Zuges sein junges
Leiren gelassen hat. Sein einzi
ger Wunsch, seine Lieben in
der Heimat w iederzu-ehen. ist
ihm nicht erfüllt worden. Wir
gaben unser Bestes. — In tief-
st epr Schmerx

seine Frau. Marianne Weiß,
geh. Haase: seine Eltern Emil
Weiß und Frau Alma. geb.
Paulsen, zugleich im Namen
aller Angehörigen.

Geliebt, beweint u. unvergessen,
t Otersen. Hbg., Neugraben, im
Februar 1912
Mit der Familie trauern um
einen liehen Arbeitskameraden
die Betriebsführung und Gefolg-
schaft der Fa. Deutsche Vacuum
Oel A. G.

Ich erhielt die er-
schlitternde Nachricht, daß

— mein frischer, lebensfroher
Junge, der Unteroffizier

Allred Reinhardt
bei den schweren Abwehr-
kämpfen an der Ostfront am
26. Dez 1941 gefallen i-". Den
Westfeldztrg gut überstanden, an
der Ostfront verwundet, kaum
genesen, rief ihn die Ptlieh 1
wieder an die Front und fand
sein junge-, hoffnungsvolles
Leben jetzt eine schnelle Ei-
fültung. .Seiner Mutter blieb
dieser große Schmerz erspart.
Wir aber gedenken deiner in
Stolz und Trauer

dein Vater Carl Reinhardt.
Wandsb. Ch. 37): dein Bruder
Hermann u. Frau Hilde, geb.
Kiemeyer. nebst Kl. Gunhild;
deine Großmutter u. alle, die
dich kannten und lieb ge-
wonnen hatten

Am 14. Januar 1942 fiel
im Osten im 27. Lelient-

** „Jahre unser lieber, jüngster :
Sohn, unser Bruder. Schwager !
und Onkel

Otto Dissen
Leutnant u. stellvertr. Sehwa-
dreesführer. Inhabet des EK II

Otto Dissen u. Frau Frieda |
geb. Otten-: Herbert Dissen
u. Frau Irmgard, geb. Lauck;
Werner Dissen. Dieter Dissen

Hamburg 39. Heilholtkamp 26
Von B-i1eid«besuchen bitten wir
abntsehen.

JL* Völhc unerwartet traf un«
die harte Nachrichu lall

- unser lieber, herzensguter
1 «ohn. Bruder. Schwager und
I -helfe

Bernhard Dorenburg
Gefr. in einer Art.-Abteilung

am 20. Januar 1942 im 28. I/=-
hens.ahre bei den Abwehr-
kämpfen im Osten sein junges
Leben la—en mußte. - In tief-
stem Schmerz

seine Eltern Otto Dorenburg
und Frau Minna, geb. Rinn;
S "hwester Hanna; .« hwe«-er
Ottilie und t-chwager Josef
Glöckl, zzt. im Fehle, sowie
alle V> wandten und alle, die
ihn liebhatten.

Hao.bg. 27. Marekmannstr 176.
Schlafe wohl, lieber Berni, wir

I werde» dich nie verges-i n.

Wir erhielten die tief
JSl traurige Nachricht, daß
* mein lieber, guter Mann,

unser lieber, einziger Sohn,
Enkel. Schwiegersohn. Schwa
ger und Onkel, der Oberschütze

Adolf Mlctzner
im Alter ron 28 Jahren sein
junges, hoffnungsvolle# Leben
im Osten la-«eu mußte. — In
tiefer Trauer

seine Frau Martha Mietzner,
geb. Reim; Adolf Mietzner n.
Frau Elsa. geb. Schlitz: Olga
Reim Wwe., geb. Linzer.
Oma Schütz; Opa Reim;
Ewald Reim und Frau; Klein
Peter und alle Verwandten

Hambg. 33. Wasmannstr. 12. III.
Rithe sanft in fremder Erde.

Statt jeder besonderen Anzeige!
,Durch feiin'ii Kompanie

führer erhielten wir die
*- Bestätigung und traurige

Nachricht, daß am 28. Jan. 1942
unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager. Bräutigam. Onkel.
Neff und Vetter, der Kriegs
freiwillige und Parteigenosse,
Matrosengefreiter

Christian Sachs
den Heldentod für Führer und
Vaterland im Alter von 33 Jahren
gefunden hat. Er wird uns allen
unvergessen bleiben.
In tiefer Trauer

Christian Sachs sen. und Frau
Anna, geb. Krück, Ol>ermaat
Erich Sachs, urz m Felde u.
Frau Käte. geb. Firchau. Ma
troseng. frt ii' r Hans Sachs,
zur?., im Felde u. Frau Aenne,
geb. Loschburg. Kriegsvorwal
tungs-Inspi ktvr Wilh. Sachs,
zurz. im Fei ie u. Frau Edith,
geb. Dorr. Anni Himmelsbach
als Braut und Anverwandte.

Duisburg, Grabenstr. 189. Ham-
burg, Al ex.-Inder str. 25, 1.. und
Düsseldorf. 3: Februar 19421

Unser geliebter Sohn und
na Bruder

- Fritjof Bolzmann
geb. 6. 12. 1919. gef. 11.1. 194J
Leutnant in einem Pionier-Batl.
Inhaber des E. K. II u. des Ver-

wundetenabzeichens.
ist im Osten für Deutschlands
Zukunft gefallen. Im Namen
der Familie

Hermann Bolzmann, Hptm. i.
einem Pi.-Batl.. zzt. im Osten.
Frau Frida, geh. Behrmann,
und seine Geschwister.

Hamburg 33.
Ernst-Moritz-Arndt-Straße 16.

Am 13. Februar wurde unsere
liebe. treusorgende Mutter.
Schwiegermutter. Großmutter u.
Urgroßmutter. Frau

Wilhelmine Jauch,
geb. Lenz.

von langem, schwerem Leiden
erlöst. In tiefer Trauer

ihre Kinder. Schwiegerkinder.
Enkel und Urenkel.

Bestattung: Mittwoch. 18. Fehr.
1942. 11 Uhr. Kapelle Boni
kann». Altona. - Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Nach kurzer Krankheit ent-
schlief am 11 Februar 1942
unser lieber Vater

Hermann Baase
im 81. Lebensjahre. - Tief be-
trauert von

seinen Kindern
Rahlstedt. Barsbütteler Str 78.
Beerdigung Montag. 16. Fehr,
1J 1 » Uhr. in Rahlstedt

Unser lieber, süßer Junge, mein
geliebtes Brüderchen
Hans-Werner Niemann
ist am 11. Febr. 1942. abends
9 1 * Uhr. von einer qualvollen,
heimtückischen Krankheit im
zarten Alter von fast 5 Jahren
erlöst worden. - In unsagbarem
Schmerz

Papa, Mutti. Ingrid; seine
lieben Großeltern, . Onkel,
Tanten, Vettern und Basen

Hamburg. Frankenstr. 2, Laden,
den I L Februar 1912.
Abschiedsstunde Montag morgen
10 Uhr. Krankenhaus st. Georg.
Sechrslingspforte. — Beerdigung
Dienstag morgen 10 Uhr von
Kapelle 10 in Ohlsdorf.

Statt Karten
Am 12. Fqbruar 1912 entschlief
nach langem, mit großer Ge-
duld ertragenem Leiden im
66 Lebensjahre mein geliebter
Mann, meines Sohnes herzens-
guter Vater, der Kaufmann

Adolf Schreiner
In tiefer Trauer

Käthe Schreiner, geb. Schrödk
Adolf Schreiner, zzt. Wehr-
macht: Familie Lüdemann.
Hbg.-Altona: Therese Schrod!,
geb Schmidt. München: Grete
Kallenowsky, Hbg. - Harburg;
Kurt Kallenowsky, zzt im
Felde

Hbg.-Gr. Flottbek. Uhdeweg 2.
Beisetzung Montag. 16. Febr.,
1a Uhr. Hauptfriedhof Altona,
Röhlstr. - Bitte keine Besuche.
Mit der Familie trauern um
ihren langjährig bewährten Pro-
kuristen u. Mitarbeiter Betriebs-
führung und Gefolgschaft der
Firma Hermann Bauermeister
G. m. b. H.

Am 12. Februar 1942. noch
trauernd um unseren vor
kurzem im Osten gefallenen
lieben Sohn und Bruder Gerd,
verschied nach kurzer Krank-
heit. plötzlich mein innig-
geliebter Mann. un>er treu-
sorgender. guter Vater und
Großvater, der Kunsthändler

Hermann Delker
I im 52. Lebensjahre. - Schmerz-lich vermißt von allen, die ihn

liebhatten.
Lucie Delker. geb. Bredfeld;
Wild Delker. zzt. Wehrmacht,
und Frau Irma. geb. Grünitz.
Ao wie Klein Anke

Hamburg. Holstenwall 10. T.
Trauerfeier Dienstag. 17. Febr.,
13 Uhr. Krematorium Ohlsdorf,
Halle A. wohin etwaige Kranz-
spenden erbeten. - Bitte keine
Besuche.

Statt Karten
Nach kurzer Krankheit ent-
schlief am 12. Februar 1942
unser lieber Bruder. Schwager
und Onkel

Amandus Palm
Direktor if R.

im 78. Lebensjahre. - In stiller
1 rauer

Heinrich Palm u. Frau; Otto
Palm und Töchter; Nicolaus
Palm und Frau; Gustav Palm
und Familie

Beisetzung Dienstag. 17. "Febr.,
11 Uhr, Kapelle 4. Ohlsdorf.
Mit den Angehörigen trauert
um den Heimgang ihres lang-
jährigen Mitarbeiters Albingia
Versichergs. - Aktiengesellschaft.

Nach kurier, schwerer Krank
beit ist am 10. Februar 1M42.
kurz vor Vollendung seines
80. Lebensjahres unser herzens
guter Vater. Schwiegen ater.
Opa u. Bruder. Verw .-Insp. i. li.

August Friedr. Vnhl
flach nur 11 Monaten unserer
heben Mutter in die Ewigkeit
gefolgt. — In tiefer Trauer

Frau Frida Metzen Ww e„ geh.
Vahl: Frau Hertha Winter,
geh. Vahl, und Familie: Frau
Martha Gentz als Wirt
schafterin

1 fambürg. Wolgast. Bansin.
Abschiedsstunde Montag, den
Hi Fehr . 15S I hr. Leichen
halle Wallstr. - Beerdigung am
Dienstag. 17. Febr.. 12 Uhr, von
Kapelle 12 in Ohlsdorf.

Für uns alle völlig unerwartet
verstarb am 10. Februar 1H12
mein lieber Mann und guter
Lebenskamerad, mein unvergCD
lieber Sohn. Schwiegersohn,
unser Bruder. Onkel u. Schwa-
ger. der Kapitän

Carl Warnke
Nach kurzer, schwerer Krankheit
ging er im Alter von nur n>-'
Jahren von uns — In tiefer
Trauer

Frieda Warnke, geh. Loose.
zog! im Namen der Familie

Ham bürg- Barmbeck. Bramfelder
Straße o4. II. - Beerdigung am
Dienstag. 17. Fehr., 11 Ihr,
Kapelle 10. Ohlsdorf. Frdl. zu-
gedachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Nach schwerem Leiden hat
mich meine inniggeliebte Frau,
unsere treusorgende Mutter.
Schwester. Schwägerin. Tante
und Nichte. Frau

Anna Schachtlniler
geb. Grüneis

am 11. Februar 1942 für immer
verlassen. - In tiefem Schmerz,
im Namen aller Angehörigen

Otto Schachtinner u. Kinder
Beisetzung Dienstag. 17. Febr..
12 Uhr. Kapelle 10. Ohlsdorf.
Evtl. Kranzspenden dorthin er-
beten. - Bitte keine Besuche.

Heute nacht, nahm* Gott unsere
geliebte Schwester, unsere t;eu-
sorgende Großmutter. Frau

Anita Tamm
geb. Hopf

im 76. Lebensjahre sanft zu
sich. — Innig betrauert von

Dr. Elsa Hopf; Eduard Hop!;
Harald Sehlis, zzt. Kriegs-
marine: Hildegard Tamm und
allen Verwandten u. Freunden

Hamburg, Klopstockstr. 23, I.
den 10. Februar 1942.
Bestattung Dienstag. 17. Fehr..
11 Uhr. Kapelle 7 in Ohlsdorf.
Zugedachte Kranzspenden dort-
hin erbeten. Bitte keine Bei-
leidsbesuche - Gleichzeitig mit
der Familie trauert um ihre
hochverehrte Seniorteilhaberin
die Firma Herm. Tamm.

Am 12. Februar 1942 entschlief
sanft nach kurzer schwerer
Krankheit, unsere liebe. Mutter
und Schwiegermutter, unsere
gute Oma

Luhe Rancka
im 78. Lebensjahre.

A. Rancka und Frau. geb.
Bereiter, Mittelstraße 73;
F. Rancka und Frau. geb.
Tomsen; Inge und Heinz.
Kunhardtstraßn 4. 1.

Beerdigung 19. Februar. 1942.
14 Uhr. Kapelle 3. Ohlsdorf. -
Zugedachte Kranzspenden alort-
hin erbeten.

Unsere liebe Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter, Frau

Marie Paasche
geb. Fischer

ist heute nach einem arbeits-
reichen Leben u. einem geseg-
neten Lebensabend im 82. Le-
bensjahre unerwartet von uns
gegangen. — In tiefer Trauer

Familie Ernst Paasche; Fa
milie Max Paasche; Familie
Fritz Krümmel

Hambg. 26. Sievekingsallee 27,
den 12. Februar 1942.
Trauerfeier Dienstag. 17. Febr..
11 Uhr. neues Krematorium zu
Ohlsdorf, Halle A. Freundt, zn-
gedachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Heute entschlief plötzlich und
unerwartet unsere liebe Tochter.
Schwägerin und Tante

Marie Dreyer
geb. Damm

im 45. Lebensjahre! - In tiefer
Trauer

Friedrich Damm und Fran
Cecilie, geb. Cords: Otto
Lange; Ursel Lange

Hbg.-Großflottbek. 11. Februar
1942. - Beerdigung Mittwoch.
18. Februar. 14 Uhr. von der
Kapelle auf dem Großflottbeker
Friedhof. Freund), zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.
Bitte keine Beileidsbesuche.

In Hambg.-Wandsbek entschlief
heute morgen sanft infolge eines
Schlaganfalles im 88. Lebens-
jahre Geheimer Justizrat

Ernst Weber
Im Namen der trauernden Ver-
wandten

Ernest Weber
Eutin i. H., am 13. Febr. 1942
Mahlstedter Straße 3.
Einäscherung am Mittwoch, dem
18. Febr., 15 Uhr 40. ijn Krema-
torium zu Ohlsdorf. Halle A.

Mein lieber Mann, unser guter
Vater. Schwiegervater und Opa

Robert Timm
ist am Donnerstag. 12. Februar
1942, in seinem 70. Lebensjahre
' on uns gegangen. - In tiefer
Trauer

Auguste Timm, geb. Riechter;
Robert Timm und Frau, geh.
Kessler; Heinrich Timm und
Frau, geh. Knuth; Alfred
Persson u. Frau, geb. Timm,
zzt. Stockholm: Hans Gothan
und Frau, geb. Timm, undseine Enkelkinder

Beerdigung Mittwoch. 18. Fe-
bruar. 13 Vi Uhr. von der Ka-
pelle auf dem neuen Friedhof
in Niendorf. Etwaige Kranz-
spenden nach dort erbeten.

Unsere ilber alles geliebte Mutter
und Oma
Dorothea Hinrichsen

geb. Mester
ist am 11. Febr. 1942 im Alter
von 68 Jahren von uns ge-

Sa Ilgen. — In tiefer Trauer ihreinder
Georg Bielecki u. Frau Irma,
geb. Hinrichsen: Grete Hin-
richsen; Magda Hinrichsen u.
Enkelkinder Margot, Rolf und
Manfred

Hamburg, Rentzelstraße 17, I.
Beisetzung Mittwoch. 18. Febr.,
14 Uhr. Kapelle 4. Ohlsdorf.

Schwer geprüft durch den Ver-
lust ihres einzigen Sohnes, den
sie eicht überwinden konnte,
entschlief sanft nach kurzer,
schwerer Krankheit im 78. Le-
bensjahre meine liehe Schwieger-
mutter und gute Schwester

Johanna Lahhard
geb. Steckel

In stiller Trauer
Emmi Lahhard. geb. Blecken;
Sophie Eddeibüttel

Hamburg 23. Kleiststraße 5
Abschiedsstunde Dienstag, den
17. Februar. 1414 Uhr. Leichen-
halle Wallstrafle - Beerdigung
Mittw och, d. 18. Februar, 12 Uhr.
Kapelle 2. Ohlsdorf.

UNTERRICHT

J<. Ifhrerin. siaall. gepr., erteilt
Klavierunterricht. Edith Szugzdys,
Atts den Blöcken 14. I. er» 2.">1955.

Nachhilfe f. 11 j. K Ich . Oberb.,
G.Sievekingph.gcs.Ang.J.71 !, Frbl

Unterricht f I'rufg. Injo nieiir-

.Xachhllfe-Unterr. f. m. 9j. Jg
ges. Angeb. I! thdrrkamn, Othm .
Menzeist raße 10 to 13 48 1 1.

Gehe Untern, bes. i Mathern, n
Naturwi.. H.Janßen.Overbe 'kstr I

Abitur, mini Reife. Anmeldung f
d Sommcrhalbi . Tage« u Abend
kurse. Beginn 9 April, tilgl 12 l>i«
13', u 18-19'4 Uhr ln-ritut Dr
Brechtefeldt, Holzdamm 38. 240313

Praxis vorübergehend c«<.hlo°«.
Dr. med. Otto Erbach. Hamburg-
Altona. Allee 75.

KIRCHENANZEIGEN

Evangelisch - lutherische
Landeskirche. Sonntag Esto-
mihi. 15. Februar 1942, Kollekte
für den Landeskirchlichen Verein
für weibliche Diakonie. A =
Abendmahl.

Hauptkirchenkreis: St. Pcri
'(Gemeindesaal Kreuslerstr. s 10
Hauptpastor D Knolle A, 17 Vikar
Reihnert. st. Nikolai 10 P Wenn.
St. Katharinen 10 Hauptpastor
Dubbels. St. Jakobi 10 Prof. Dr.
Schmidt-Hermannsburg Festgottes-
dienst des Martin-Luther-Sundese
St. Michaelis (Gemeind, -aal Tasto
re.nstr. 4/ 10 P Dr. Wilken. 18 P
Lic, Dr. Jobst. Lutherkirelre 10
P Bode,

TV estkrels: St. Pauli 10 P
Sierck. Gnadenkirche 10 P Dr.
Kohlenberger. Auferstehung:,-
gemeinde 10 Vikar Reihnert. Eim--
oüttel. Christuskirche Gemeinde
saal Bellealliancestr. 55 10 P
Schoene Philippinkirche 10 P Jen
sen. .'•chrödecift 10 P Murucn.
West-Eimsbüttel. Ap>'->elkirche 10
P Uhle. Stephar.uskirche 10 P
Haacke. Harvestehude. <t. Jo-
hanni« 10 P Lic Dr Reinhard A.
Andreaskirche 10 P D Witte. Hohe-
luft. Markuskirche 10 P Voß.
17 Luthertag ie« Evangelischen
Bundes (Vortrag Landi-probst
Kieckbusch-Eutin . Bethlehem-
kirche 10 P Koopmann, l-.iipen
dorf. S*. Johannis 10 P Gerber.
18 P D Heitmann. Groß-Borstel
10 P D Heitmann. Winterhude.
Matthäufkirche 10 Wehrmacht
Pfarrer Loui.« 17 P Dr. Jungheie
rieh. Nord Winterhude. Paul-Ger
ha rdt-Kapelle 10 1* Maywald.
Alsterdorf 10 P Bothmann. Fühlt
bütteL Lukaskirche 10 P Lic,.Beech.
Klein-Bor«tel. Maria Magdalenen
10 P Zacharias Langhans. Langen-
horn. Ansgarkirche 10 P Stehn.
Ochsenzoll. St. Jürgenkirche 10 P
Horn.

Ostkreis : St ' ortni " 10 P
Speckmann A. 10 P Schade. Uhlen-
horst. Heilandskirche 10 P Rode.
Eilbeck. Friedenskirche 10 P Wehr-
mann. 18 P Reine A. Gemeinde-
saal Friedenstr. 10 P Pauly. Ver-
söhnungskirehe 10 P Hahn A.
18 Vikar Wendt. Hospital zum
Heiligen Geist 9% P Degen. Alt-
Barmbeck. Heiligengeistkirche 10
P < Mtmer. 17 P Wilhelmi. Ge-
meindehaus Marschnerstr. 25c 10 P
Weishaupt. Kreuzkirrhe 10 P
Bauer. 18 P Bauer A. West-Barm-
heck. Bugenhagenkirche 10 P Neu-
geechwender. Nord-Barmbeck. Auf
erstehungskirche 10 P Grube.
Pauli-kapelle 10 P Boldehuck.
Dulsberg, Frohbot schaftskirehe 10
P Lüder- A. Hartzloh 10 P Groß.
Barmbecker Krankenhaus 10 P
Manshardt.

SUdkrels : St Gr„rg. Dreieinig-
keitskirche lOPLehmann. Kranken
haus s, Georg 10 P Kölbing.
Stiftskirche, 10 P Doyens. Borg-
felde. Erlöserkirche (Gemeindehaus
Klau «Groth-Str. 113i 10 P Dr.
Junge. 17 P Dietze A. Efise-Aver-
dieck Krankenhaus 10 P Tamm.
St. Annen 10 P Fliedner. Sü<^
Hamm, Dankeskirche 10 P Pase
wallt. stenhan Kempe 10 P
Dahmlos, Hamm. Dreifaltigkeit«,
kirebe 10 P Forck A. 17 P
Albrecht A. Wichernkapelle 10 P
Heldmann. Horn. Martinskirch«
10 P Schöppe. St. Thomas 10 P
Wapenhen.-ch A. St. Johannes-
kapelle 10 ,1.18 P Isenberg. Veddel.
Imman telkirche 10 P R> inke. .

St. Petri u. Pauli. Bergedorf. 10 P
Behrmann

Besondere Gottesdienste: Festgotte«.
dien«’ de« Martin Luther-Bun le« in
St. Jakobi. 10 Uhr: Festprediger:
Prof Dr. Kurt Dictrici, Schmiilt-
Henmann.-burg: Liturgie: P Lic.
von Boltenstern. — Luthertag des
Evangelischen Bundes inderMarkui-
kirche. 17Uhr: Vortrag von Ijin ies-
prop‘t Kieckbusch-Eutin über

Kämpfendes Volk — glaubende
Gemeinde*. — Wehrmachtgottes
dienst in d«- Matthauskirche.
10 Uhr: Prediger. Wehrmacht
Pfarrer Loui«.

alle kirchlichen Ami.-han-llungen —-
völlig kostenlos gehalten. Anmel-
dungen im Büro der Kirchen-
gemeinde. in welcher der (die
Verstorbene gewohnt hat. oder im
Friedhofspfarramt. Hamburg 20.
Orchideenstimr 33 (Ruf 52 76 49,.
Sprechzeit 1 <-19 Uhr. sonnabends
14-16 Unr. - sonn- und festtags
geschlossen.

Westl. Randgemeind. Gr.-Hamburgs
A - Abendmahl. K - Kinder-
gotteedienst.

Propste! Altona: Hauptkirche
10 P Mau A: 11% K. St. Johannis
kirche-Helenenkanell« 10 P Stal-
mann A: 11% K. Friedenskirche
10 P Petersen: 11% K. St. Petri
(Gemeindehaus : 10 P Waßner A:
11% K. Paula'gemein,le 914 P
Christiansen; 11 K Diakoni-«en
Anstalt 10% Pr. Wieher« Chri-
stianskirche 10 P Lensch: 11% K
Kreuzkirche (Gemeindehaus ' 10 P
Tonnesen A: 1114 K Osterkirche
10 P Hildebrand: 11% K Cfari
«tU'kirche 10 P Reichert: 11 % K

: 11 K.
Kirchsaal Horst-Wessel-Allee 10 P
Laackmann: 11% K Reformierte
Kirche 10 P Middendorfs: 11% K.

Propste! Pinneberg: Blanke-
rn.«« 1 10 Dr. Klapps'nin. 11% K:
19. Febr., 17 Bibelstunde P Schmidt.
Eidelstedt 10 P Munx A. 11% K.
Groß Flottbek 10 P Juhl. 11% K;
19. Fehr.. 18% Passion«gottes ist.
A P Juhl. Iserbrook 10 Hagen.
11 K. Kle:n-Fb>ttbek 20. Fehr.. 1,
Bet-fünde P Thiesen Lok-te.lt 10
Vikar Struensee. 11% K. Lurup
10 I- Hintze. 11% K. Niendorf 10
P W itt 11 % K. Nienstedten 10 P
Thiesen. 11% K; 19 Febr.. 17
Frauennachmittag. Osdorf 11 K
Frl. Schulz. Rissen 10 P Bachmann.
11 K. Schnel.-en 10 P Hoppe. 14 K.
Stellingen 10 P Kähler. 11 K

östliche Randgemeinden Hamburgs
Propste! Stormarn, Ha in
birrg-Wandsbek: Christuskirche 10
Lutnergedenkfeier Propst Diihrkop.
anschl. Kgj-t. u TL. 17 P Voth.
Kreuzkirche 10 P D r . Jen-en. an-
schließd. Kgd't. u. Tf. Rahlstedt
10 P Dr. Böger, ans Nil. Kgd.-’
Farmsen 10 P Hoeck. Berne 17 P
Hoeck, Bergstedt 10 P West.
\ olk-dorf 10 P H. Petersen. Sasel
12 Kg>ist. P We-t. 16 Gdst. f West.
Bramfeld 10 P Schneider. Welling«
hüttel 10 P i. R. Boeck, an«cnl.
Kgdst. Schiffbek (zugl. f. Stein bek'
10 Gdst. i. Gemeindehaus P Kölln.
Lohbrügge 10 P Strpniih Mitt-
woch. d. 18. Februar 1912: Hbg
Wandsbek: Christuskirche 18
Paseionsandacht u. A Propst Dühr
kop. Kreuzkirche 18 Pa«sion*
andacht u. A. P Dr. Jensen.

Reiherst legki rohe 10 P Tri
bian: Mittwoch, d. 18. Fehr. 1942.
16 Uhr. PasTonsgottcsdien-t.

Evangei. - relorm. Kirche
(Kirchensaal Raboisen): 10 P
Hermes

Baptistengemeinden Evang.
Freikirche . Hamburg. Böhmken
Straße 19: 10 Neuschäfer. Bach
-traße 7: 10 u. 17 Hab«. Donner-t.
19 Rabe. Kihitzstr. 50: 10 Predigt.
Tre-ckowstr 7; 9% u. 17 We ske.
Mittw. 18 Abendandacht Brack
dämm 18: 10 Hirn« r. 16 Meyer.
Kirchenweg 15: 10 Predigt. Renn
hahnetr. 115: 10 Urban. Altona.
Wielandstr. 18 (Chri-tuakirche :
10 John«. 17 Predigt. Mittw. 19%
Johns. Altona. Eimshüttierstr. 30:
10 u. 17 ürdon. Freitag 19 Bibel
stunde, Palmaille 39: 10 Pohl. 16
Predigt Ottensen. Moortwiese 38:
10 Predigt. 16 Fehr. Wandsbek.
Auf dem Königslande 21: 10 Pre
digt. 16 Urban

Freie Evangelische Ge-
meinde Evangeli-rl 1 rcikiri h>
Holstenwall 21: So. 10 Heitmüller.
17 Hechler. Do. 18 Drechsel. Ba 'M
heck. Am Markt 3: So. 17 Leuke
seid. Mi 18 Hechler. Hamm-F.il-
heek. Mittelstr. 16: So. 17 Berg
hau«. Di. 18 «chwenk. Eim«btitt«l.
Hohes ei le 17: So. 17 Witt. Mi.
18 Heitmüller. Eppendorf. Tarpen
heckstr. 77: So. 17 Lichtenberg.
Di. 18 Lichtenberg. Rothenburg«
ort, Billhnrrfer Deich 87: So. 17
Drechsel. Di. 18 Berghau« I hlen
horst. Goethestr 5: So 17 Schwenk
Di. 1« Witt Fuhlsbüttel. Cen
dörp 21 d: Di. 18 Drech.-el Wil
helmshurg, Ecke Kurze Str.: So.
17 Dehhen.

in Hamburg) St. Anschar: 111
Prof. WendlanT An- harböhe: 10

Methodlstenklrche lEvanc.
Freikirche . Ahrndrothsweg 43:
So. 10 u. 18. Ifo. 19 Schmeck:
Dehnhaide 3: So. 10 Reimann.
18 Gust 51i. 19 Zeuner: Fu . Rönt
gens'raße 1: >0. 16': rchneck.
Do. 17 Zeuner: Brekelbaumspark
Nr 19: So. 10 u. 16'a Lateedorf;
Wilhelm.-h.. Schlllerstr.: 10 Schiel
reih. Di. 19.

FÜR TRAMERFÄLLE

St. Anschar 1866. St Georg.
1884 gegr. Beetatiungen. Mäßige
Prei-e Nur Lange Reihe 24. Ruf
24 08 5.3 55 N " hruf 24 08 55.

Heinrich Studt. RI . • na.
Wilhelmstr. 48 50. gegr 1905 Erd
Bestattung. Einäscherung. 426963

Gro ßhamh urgische Bes'a:
rung.-gesell.-chaft m.i, H. Gr.AlleeSä.
R012434 14. Zweigst.Altona.Holaten-
straße 80 82. Ros: 42 72 55. Zweig-
-teile Uhlsdorf. Fuhisbütteler Str.
Nr. 777. Ruf: 59 0ö 04. Zweigstelle
Harburg W. 1. Groß. Schippsee 4.
Ruf: 37 35 36. Leistung schuf den
guten Ruf.

Kropp. Beerdigungshi-o St An-
schar. Gerhof- traße, Ecke Gän-e
markt. Ein Begriff — bezüglich
Ausfuhr tu Preis Ruf 35 27 4s 49.
immer dienstbereit

Knill zum Felde. Bestattungen.
Ruf: 22 6, .4. Martens weg Nr. 1.
Ecke Bachstraße.

Hans Suhr. . o-mals Paul-'n, Be
Wilhelm Straß- 47. Tel. 34 27 16.

W. Mohr & Sohn. Bes aitung-
Institut. Hamburg-Altona, Gr. Berg
Straß.- 141 tk» 42 97 18.

J.H.A uKustErtel.tr..:' An-cbar
Beerdigungsinstitut. Hamburg 1
Pferdemai kt 43. bei der Möncke-
hergstr. Sonn- u fest’ags gevkM
linterbindl Auskunft Maß. Preise
Sa. -Nr mit Nacntruf 32 11 21/23.

Carl Gremmer. Beerdigungs-
institut St Anaehar. gegr. 486a.
PoolStraße 7. Ruf 34 23 06.

Julius Krogmann. Erd- und
Feuerbestattungen, Inhab. L Krog-
mann. Hamburg 33, Fuhl-bütteler
Str. 296. Tag- u. Nachtruf 59 06 40.

St. Anschar ..Union'. Beerdi-
gungsverein. Inhaber: Alb. Eh
lers. Hamburg. Lohmilhl-n-tr. 18.
Tel. 24 56 35; II. Hatje, Hambg. 6
Weidenallee 48. Tel. 55 78 33;

felder Str. 24, Tel. 531IOO; A.
Imelmann. Hamburg 39, Mühlen-
kamp 46. Tel. 2 2 58 95; J. Iwer-
sen. Hamburg 24. Mühlendamm 9,
Tel. 25 13 31: Alb. Karl. Ham-
burg 19. Oetentr. 72. Tel. 44 82 81;
A. Klingberg, Hamburg 19, Eichen
str. 17. lei. 55 57 54; W. Nie-
mann. Hamburg 20. Goßlerstr 85.
lei. 53 08 51; Willy Schnoor. Ham
bürg 33. Fuhlsbütteler Straße 6.
lei. 23 35 88.

Kränze u Blumen Juliu- Kühn
Blumenbinderei. Ohlsdorf. 59 54 21

Kränze n geschmack-oller Aus-
führung Bluinenhaus Hugo Lund,
Breite Straße le. b. Mönckeberg-
brunner Kus 32 49 72

Heinrich C. M. Clasen. „St.
Anschar B—taftung.-in-titut. Hain-

Adolph Palm, Er l- und Fe .
bestatt ung.. große Auswahl, maß.
Preise. Hambg.-Wandsbek. Zollstr.
121 122. 288372 Hbg.-Wand
Bramfelder Str. 196. te> 28 66 38.

vielflltigung. Bracht entf last Haare. Warzen,
ndatntn 20.111 Leberflecke, durch Diathermie, oh

Schreibstube. Ver
A.Busse., 242620. Steindamm

Narben garrtnt Langj. Erfahrung.
Hasselhiookstr. 115 Ruf 26 9I 92.
Sprechz.10-14.15-18 od fei. Vereinb.

Ihre Stimme auf Schallplatten!
Klangreine Wiedergabe von Musik-
und Gesangs-Vorträgen. Tägl. Auf-

nahmen (telephon. Anmeldung!) im
„Tondienst' 1 (Ernst Breue] Verlag).
Ruf 24 23 58. Kirchenallee 57.

Steuerbegünstigt. Bausparen
z. beuoeut An-parung »Ihres Eigen
kapital: für Ihr künft. Wohnhaus.
Vorteilhafte Finanzierung bis 80%
bei Kjiuf u. Ablösung kurzfristiger
Hypotheken. Verlang Sie kosten-
lose Zusendung unserer „Kleinen
Heimbau Mappe ' (mit interessant.
Beispielen), Bausparkasse Heimbau
A. G.. Köln. Riehler Straße 31a.

IhreK rankenVersicherung
muß besond bei schweren Krank-
heiten u. Unfällen die entstehend.
Unkost zu ein. erheb! Teil decken.
Dies ist möglich, wenn Sie den für
Ihre Verhaltn geeign. Tarif wähl,
über 600 000 Versicherte hab. bei
uns den für sie passend. Versiche-
rung-schutz gefunden. 15 Mill. RM
Kapital und Reserven. Vereinigte
K ranken Versicherungs-A.-G. Direk-
tion für Norddeutschland. Ham-
burg 1. Bergstr 7 Ruf 33 03 41.

Für kalte Tage molligwarme
Hausschuhe in all Ausführung, i.
uns. bekannt gut Qualitäten für
Damen. Herren u. Kinder. Schuh-
haus Timm. Graskeller 3 und
Schulterblatt 35.

Fr. Scheldles & Co., Altona.
Utten--ner Marktplatz 14. Ruf:
42 81 74 / 52 28 93. führt Aufträge
aus für Flanschen u. Formstücke,
nach Modell oder Zeichnung, mit
Schneidmasebine. gewissenhaft u.
sau her

Fuß - Stutzen? Dann unsere
Lindenholz Einlagen DRP! Geschw.
Langel. Gänsemarkt 35. Hptr. (Für
alle Krankenkassen.!

Fußpflege, Höhensonne, eingew.
Fußnägel. Hornhaut. Hühneraugen
Agnes Briese. Altonaer Straße 6'1
b. Sternschanzenbhf. te» 43 45 64.

Uniformen v. Hamburgs la Maß-
schneider. H. N. Krahn, Börsenbr. 4.

Lampenschirme,neu u. Aufarb.
Plügge. Wrangelstr. 41. 55 89 62.

Tapeten-Popken, die Firma
für vorschriftsmäß. Verdunkelung,
Paulstraße 9. bei der Petrikirche.
„Epo“. das eleg. Patent-Rollo In-
danthren, innen creme, außen
schwarz, alle Größen kurzfristig
lieferba r.

Kosmetische Laienkurse
z. Erlern, gründ). Selbsthehandlung
(Gesichtspflege) viermal 2 Stunden
Zeit hach Vereinbarg. Besonders
geeignet f Berufstät. Kosmetisches
Institut Babette Mäckl,Esplanade38
Huf 34 65 02.

Gemälde, Meisterwerke d 15 bis
19. Jahrhunderts, besonders Alt
Münchener Schule. Antiquitäten,
gotische Plastiken, Fayencen. Ba
ioek-Möbel laufend zu kaufen ges.
Ang. m. Preis u. Photos erbittet
Kunsthandl. Xaver Scheidwimmer.
München. Briennet Straße 8a.
te> 54 621.

Neuerwall 16-18
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Wir erhielten die traurige
*24 Nachricht, daß unser lieber
Ä Sohn u. Bruder, Gefreiter
Heinrich Zaklowsky

im Alter von 28 Jahren im Osten
den Heldentod fand. - In tiefer
Trauer Familie Zaklowsky.
Hamburg 26, Diagonalstraße 12

Die Verlobana unserer Tochter Ethe
Ingrid mit Herrn Herbert Schewe, :rl.
Ltn u. Adjut. i. ein. Ins.-Ers.-Htl. geben
wir bekannt. Richard Schamberg, z~t.
Kapitänltn., und Frau Efha,<jfb Friede-richs. Im Hause: 1. März 19i? von 1t
bis M Thr, Adols-Hitler-S'raße / >S

ihre Verlobung zeigen an lise Runken-
hurg, Klaus Hechtoft, Lenin, i. e. Aufkl -
Staffel. Hbg . W r ierttr ' w: 1 >'-r !'< > '

Ihre Verlobung geben bekannt. Helga
Jarkc, geb. Lassen, Alfred Firch, zzt.
Funk-Vnteroffizier Hbg.-Rlankenese.
Rissener Landstr. 07 / Travemünde

Ih-e Verlobung geben bekannt: Grefe/
Eggerstedt. Fritz Pichler, Bootsniaat.
Hamburg-Xienstedten, im Febr. KM**

Die Verlobung ihrer Tochter Gerde mit
Herrn Zahnarzt Dr. Harry Altschwagcr

?eben bekannt Wilhelm Rump und FrauIse. geb. Hoiermann. Hbg -Rahlstedt.
Buchmaldstr.M/ Hbg.3b, Washington-
allee i. Februar 1942

Christel Seeland, Alfons Rother, Ver- L
lobte. Hamburg. Februar 1942

\Vir haben uns verlobt: Liselotte Meyer,
üffz. Heinrich Kiihnhoff. Hamburg.
15. Februar 19V2

Ihre Verlobung geben bekannt: Hann-
lene Büttner. Willi Marzenski, Uffz. *
i. e. Flak-Regt. Hamburg 27, Harden-\
Straße33/ Gelsenkirchen, li. Febr. 1942

Ihre Vermählung geben bekannt: Adolf
Brandt, Feldmebel d. Luftwaffe, Inge
Brandt, geb. .\eumann. Berlin SW 6t
Wilmstrafe 22. O Februar 19*2

Verre:ratet: Hans Bosse, Hauptwacht-
meister d. Luftwaffe, Olga Bosse, geb.
Barthe. Hamburg, Ulmenstr. 7, den
14. Februar 1942

Ihre Vermählung geben bekannt Will
Kroeber, Lieselotte Kroeber, geb. B or- ;
schech. Wien XV, Mariahilfer Str. 156.
14. Februar 1942

Wir haben geheiratet: Heinz Dveves
Anne Dreves, geb. Rempel. Hamburg-
Wandsbek. Schimmelmannstraße 18.
14. Februar 1942

Ihre Vermahlung geben bekannt: Ing. ’
Werner Fischer, zzt. im Arbeitsstab
einer Rü. - Insp., Wiebke Fischer, geb.
Baustian. Hamburg, Hirschgraben 12.
14. Februar 1942

Y Dk glückt. Geburt unseres gesunden
Stammhalters Albert - Ludwig teilen
wir in dankbarer Freude mit Albert
E. Broschek, Ltn. im Afrika-Korps,
zzt. Heimat, und Frau Annehes-Vera.
geb. Pflaum bäum. Gut Ettenhausen.
zzt. Bonn, Elisabeth-Klinik

Mit der Geburt unseres Peter-Michael
ist unser sehnlichster Wunsch in Er-
füllung gegangen. Wilma Einwaechter,
geb. Kreisinger, Hans Einwaechter,
DipL-Ing. Poppenbuttel. lienneberg-
straßei, zzt. Gertrauden-Klinik,Altona

Ralf Y 13 Febr. 1942. Freds Brüderchen
ist da! Dies zeigen an Erna Filser, geb
Heise, Caspar Filser, zzt. B ehrmacht.
Hamburg-Altona, Gr. Bergstraße 145,
zzt. Privatklinik Turnstraße 14

Anke Renate ist da. 13. Februar 1942
In herzlicher Freude Lore Brandt, geb
Tietzen, Assistenzarzt Dr. Harald
Brandt, zzt. im Osten. Zzt. Uelzen
/Hann n Privatklinik Dr. Sievers

Ihre Silberhochzeit begehen am 17. Fe-
bruar 1942 in. lieben'Eltern F. Matthias

(zzt. Wehrin.) u. Luise, geb. Donath.
Hbg.-Fu., Hummelsb. Landstr.86. San.-
Uffz. stud. med. F, Matthias ,

Unser lieber Vati, der Diener Heinrich
Haase, begeht am 15. Febr. 1942 sein
50jähr. Berufsjubiläum. Gleichz. feiert
er sein 40jähr. Dienerjubiläum i. Haus
von Herrn u. Frau Hermann Reincke.
Wir gratulieren herzl. Die Kinder. Oth-
marschen, Slomanstr.31. d. 14. Febr.1942

Zum 50 jährigen Dienstjubiläum ar,
Sonntag, dem 15. I ebruar 1942, greift
den Postinspektor Eduard Mohrdieck
dankbar und herzlich seine Tochter
Irmgard

Nach schwerer Verwun-
nJ* düng in einem Gefecht im

(isten am 25. Pezbr. 1941
starb für sein Vaterland am
27. Dezbr. 1941 in einem Feld-
lazarett. unser geliebter, pflicht-
bewußter <ohn. Bruder und
Schwager

Herbert Flrtfau
Leutn. in ein. Beobacht -Abtlg.

geb. am 19. Januar 1917
Er folgte seinem älteren Biu-
der. der ihm stets Vorbild war.
nach 5 Monaten. — In tiefer
Trauer

Hermann Firgau; Gertrud
Firgau. geb. Reimers; Elisa-
beth Firgau: Helga - Sylvia
Firgau. geh. Luetkens

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

w Auf ein Wiedersehen
ggf hoffend, fand am 24. Dez.

1941 unser inniKstgeliehter
hoffnungsfroher Sohn. Bruder.
Enkel. NefiO und Vetter. Kriegs-
freiwilliger Gefreiter

Günther Damm
Mud. mel.

Funker in einem Panzer-späh-
trupp, in tapferster Pllichter-
füllung im 20. Lebensjahre den
Heldentod im Osten. - In un-
sagbarem Schmerz

seine Eltern Emil Damm urtd
Frau Lis-v. g. b. Zeli: seine
Brüder Herbert und Hans-
Eberhard; -' 'n- Groß' "ern
Heinrich Zell und Frau Maric,
geh. Biberach; alle Vei wandten
und alle, die ihn liebhatten -

Hamburg 33. Lienhard-traße 9
Du warst un-er stolz und unsere

Freude!

JF, Unser lieber, futer Junge.
*n».1 der Ober Pionier

Horst Rasch
kehrt nie wieder heim. Er wurde
an der Ostfront im 20. Lebens-
jahre am 22. Dezember 1941
schwer verwundet, und ist am
12. Januar 1942 seinen Ver-
letzungen erlegen. Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten.
In tiefem Schmerz

seine Mutter Martha Reichert,
geb. Kreige. nebst Mann, sein
Vater Hugo Rasch nebst
Familb. seine Tante Guschi.
Onkel Karl und Friedel, und
alle, die ihn liebhatten.

Hamburg 22. Pfenningsbusch 33

Am 9. Februar 1942 ist infolge
einer türkischen Krankheit uns'T
aller Sonnenschein, unsere liebe
kleine

Evi ,
kurz " or ihrem 4. Geburtstage
für immer von uns gegangen.
Tief betrauert und schmerzlich
vermißt von ihren Eltern

Else und Walter Rosemann,
zzt. im Osten

Hamburg 1, Spaldingstraße 43
Abschiedsstunde Mittwoch, den
18. Febr., 14 li Uhr. Leichen-
halle Lübeckertor. Etw. Kranz-,
spenden dorthin erbeten. — Bei-
setzung anschließ. 16 Uhr auf
dem Friedhof Billstedt II. Kirch-
steinbek (Linie 16. anschließend
15 % Uhr Autobus).

Statt Karten
Nach fast 59 Jahren gemein
ramm Leben"ygcs ist mein
lieber Mann, mein innigst
geliebter Vater und guter
Sehe iegervater. mein geliebter
Bruder, Schwager und Onkel,
unser Opa. der Schlächter-
meister i. II.

Hubert Nehmitz
im 80. Lebensjahre von uns gc
gangen. Seine nimmermüden
Hände können nun ausruhen
vom vielen Schaffen und einem
Lehen, das nur Arbeit gewesen
ist- - Tief betrübt zeigen wir
diese« allen Verwandten, seinen
Freunden und Bekannten an.

Agnes Schmitz, geb. Ibe:
l.issy Drewes, geb Schmitz;
Walter Drewes; Henry und
Peter

Hambg.-Othmarschen, Wrangel-
et r. 50. 10. Fehr. 1942. - Ab-
schiedsstunde Montag. 16. le
binar. 1 1 Uhr. Hauptfriedhof
Altona Bahrenfeld. Beerdigung
anschließ. 14 la Uhr. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.
Zu erreichen mit Linie 31 bis
Endstation.

Am 12. FehMnf IH42 venilirb
nach lungern. <iuah nllem Leiden,
das er trotzdem jnit unendlicher
Geduld getragen hat. mein
hruzfuisgiiter Mann und Vater
I öph imeister

Wilhelm Wienert
im G4. Lebensjahr1 . Kin L bnn
A oll Arbeit und Pflichttreue ist
dahinKeginiren. — Inniges be-
trauert von

seiner Trudi u. Kl. Edithlein;
Walter Wieners ii n d Familie,
Mexiko, u. allen Angehörigen

Dorotheenetraie 13X
Al'schiedaatunde Mittwoch, den
lh. Febr.. 12 li Uhr. Leichen-
halle Jungiusstr. Anschließend
Beerdigung 14 Uhr. Kapelle
t Ihlsdorf. Freund], zugedachte
K ran2lpenden dorthin erbeten.

Statt Karten
Nach einem arbeite reichen
Loben ist plötzlich und uner-
wartet unser lieber, guter Vater.
Großvater und Bruder, der
Gastwirt

Heinrich
F. J. Hagelstein

im 73. Lebensjahre sanft ein-
geschlafen. - In tiefer Trauer

Heinrich Hagelstein und Frau
Elsa. gelt. Willmann: Marga-
retha Hagelstein; Kurt Fischer
und Fran Hertha, geb. Hagel-
stein; Werner Hagelstein;
Doris Koch, geh. Hagelstein;
Auguste Sauerbrel

Hbg. 11. Schlachterstr 43-44,
13. Februar 1942. - Beisetzung
Mittwoch. IS Fehr.. 13 Uhr. von
Kapelle'3. Ohlsdorf. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

EMPFEHLUNGEN

Fußpflege. Körperpflege. Höhen-
sonne. Lange Reihe 8,. ptr. Olga
König. r=» 24 84 79

Kauf. Brillanten, auch größt,
Objekte, sowie Gold. Silber, auch
defekte Sach. Ank. -Nr C. 41/328.
Schatzkammer E-olanade 21

HohelufterAutolacklerung
ül.ern. Spritzarb. all. Art. Schrift-
malerei. C. Paarmann, Hoheluft
Chaussee 167. 's» 53 37 00. &

Um- und Aufarbeitung von
Gardinen u Dekoration. Tietböbl.
Altenwallbrücke 4

Hohensonne Original Hanau
Ständige Vertretg u Vorführung
der tjuar,lampen Gnd.H Ing G
Bohnsack. Hamburg 26. Beim Ge
sundtrunnen 14. Ruf 26 81 60.

— 7
ARZTL« ANZEIGEN

Evang. - luth. T rauerfeiern auf >lein
Onlsdoder Friedhof wer,len — wie

Freie evg.-luth. Bekennt-
niskirche zu St. Anschar

Piano-Stimmen 5.-. ausw. 6.-.
Brück. Klavierptlegi-. Hamburg 1.

Steindamm 31 24 85 16
Goldschmlede-Kiin-t kft. Gold.
Silber. Brillanten Car! Dunkelstem.
Große Bleichen 30. 10/5180.'
Hillmer-Verleih f.Fe-"•: Fra->k
u. Smoking: für Trailer: Gehrock
Palerot. Zylinder. Ruf 3*2 33'97
Ferdinand-traße 12.

Lichtbildner Kleinhempel,
Grindelallee 180 s» 55 69 57
Brillanten, Gold tt. Silber kauft
C/26 993 Carl Mackenroth. Colop-
naden 60.

Lästige Haare, Warzen. Leber
Hecke entfernt mit Diathermie ga-
rantiert für immer ohne Narben
Damensalon Spaltebolz. Wexstr. 3a.
Ecke Stadtbausbrück'

Belt- und Pension) - Stall
Gr.-Borstel. Fr. Werning. Fern-pr.
58 34 50. gibt guten Reitern prima
Pferde .n Monatsmiete.

Fußstützen, gehbew-eg] . lOOOf
bewehrt. DRP. in jed. Schuh ohne
Schlüpfen zu tragen! A Schäfer,
Hamburg 1, Steinstraße 17a Alt-
städter Hof. Fernsprecher 33 60 87.

Kosmetische Korrekturen. Gr
sichtshautspannung, Ohren und
Nasenkorrektur. Brustplastik. Fach
männ. Ausfübrg. Vicky Grunwald,
Glockengießerwal! 10. Tel 322825
Erfolgskurse l'-hren. wie man

spie! en die icht durch sicher. Auf-
treten. Redegewandtheit tt. Selbst-
vertrauen Durch-vimittsmenschen
schnell-:, überflügeln kann. Fn-ere
frisch fröhlich. Kurse heg.: Mi. 1. u.
11. Marz 18 1 lir od. Do. 5. 11. 12.
März 19 Uhr. Eine Stunde wöchenfl.
genügt, um F.r.-tjiunlicli. zu erreich
Freipro-p. u.Gutacht. <1. Dir. Fromm,
Colonna len 3. '. » 34 65 79.

Bruch leid ende tragen da* seit
30 Jahr, erprobte, patent. Spranz
band. Kein Gummiband, ohn' Fed'-r.
ohncSchr-nkelriemen, Es hältBrilch“
von unten nach oben sehr zuvor!.

Mit dem Spranzband können Sie
heben, husten, sich Kücken, recken,
ohne daß es nae.hgibt. Sehen Sic-
rich die Muster unverbindl, an. In
Harburg Zentral - Hotel, Montag.
16. Febr., von K—6 Uhr. Hamburg:
Bartels Hotel, Steintorwall 5, Diens-
tag. 17. Febr., v. 9—6 I hr. Borg'
dorf: Gasthof Jenrich. Hnlstonstr. 2.
Mittwoch, 18. Febr.. v. 8.30-12.30
I hr. Altona, Hotel Stadl Pinneberg.
Hinrich-Lohs" 'traßo260, Mittwoch.
18. Fehr., V 2-6 I hr F. II. Thier-
bach, Hannover

Eilst. Haare, Warzen. Leherfl.
unreine baut.Runzeln usw., entfernt
garantiert, indivfcl Gesichtspflege
Frau F Ebsen. Mrtnckeherg=tr. 4. h
Hanpthhf -)| r, ch> 10 18 32 59'2

Akten und Geschäftspapiere sowi-
-ämtl. Alfpapiersort kauft l.iplwic
Metosch Altona. Tei 43 44 53/54
Altpapier-Großsortierbetrieb.

LUFTSCHUTZ

Luftschutzrollos, zügel. R.-L.
3-40/296. Rollofabrik BrunoMatthes
4 Co., Lieferant v Behörd. u. Indu-
strie, Hamburg Altona 1, Schulter-
blatt 73. Cö 13 62 41 17.

Luftschutzspritzen, Gcrgte-
tafeln, Emreißhaken,Feuerpal sehen,
Äxte, Beile, Sägen. Kreuzhacken.
Brechstangen, Nolaborte. Friedrich
Wilh. Reincke. Hbg.26.Südcrstr.l60

Pa pler-Sandsäcke unliui
29/44 cm mit Aufdr ab Lager
Hamburg. OB- 35 51 83.

Zugrollos m. Stoffeinfassg.. knn-
k'irnnzlos in Haltbarkeit u Preis.
W. Hagenau. Hohe Bleichen 31/32
Ct 35 06 08. di)

Lufts« hutzspritz.. Äxte. Beile.
Einreißhaken. Beese & Schmidt,
Wagnerstraße 16.

Tarnanstrlchmasch. kurzfr
lieferbar. Georg Mutz. Hambg. 20.
Haynstraße 2. C£» 52 49 13

Gute Verdunkel, übernahm'
v. Betriehsverdunkel. u. Treppenh .
Verdunkelungspapier. 2 Mir. breit.
C trl Jensen, Kais - Wilh.-Str. 11-15.
34 79 51. Steindamm 152. 21 85 34.

Hausnumm. in Karton. Blech,
Emaille u. Leuchtfarbe. Eckert-Re
klärn» . Kaiser Wilht Im-Str. 62,64
„Stalhof“, te» 34 26 87.

Rollo - Fachwerkeatt, 20 Jahre,
lief. f. Betriebe, Behörden II. Privat
Verdunkelung-anlagen, Oberlichter.
Karl W. Steffen. Hbg. 23. Ritter
er. 23. 26 58 60. n. 18 U. 25 13 07.

Hau* - Nummernschilder in Email
per Stück 1 KM. Schilder-Mayr.
Springejtwiete 7. tt» 33 51 76.

Garantie Verdunkelung mit
Friedrichs Verdunkelung- Rollos.

Patent-Rollos i.SlofT. Werkstof
in Papier f. Privat. Industr, u. Be-
hörd. lief. Rollovertrieb J. Tnelssen,
Hbg. 11, Rödln gemarkt 28. 361671.

Vt-rdunkelungs-GHIhlampen.
Firnau. Alter Wall 46. OB 36 69 89.

Abitur ab mlttl. Helle nach
9 Mon.. mittl. Reife ab Voiksscbule
nach 9 Mon. heslanrl.l Kl. KlaasenI
Sprecht.: 12-13 Uhr. 031 55*7812.
Institut Dr Ahrens. Moltke«lr. 31.

Mittl. Reife, Abitur. Morgen-
u. Abendkurse. Einzelunterricht.
Beginn neuer Kurse am 8. u. 9.
April. Am 9.. 10. u. 19. Okt. 40
alle bestand., desgl. #. 28. März u.
1. April 41 alle 19 Abiturienten, i.
ganz. Jahr 41 insges. 76 Prüflinge.
Sprechzeit: 1614—18. Anmeldung.
10—20 Uhr. Ruf 35 25 10. Institut
Dr. Hartmann. Colonnaden 41.

Privat - Neu ne Hunterrieht
in Buchführ m. Bilanz u. Abschi..
vollst, gründ! Ausbild m. Zeugn,
u Erfolgsgarant, f RM 10- n. Mt.
erteilt Bücherrevisor Paul Geeve.
Schauenburger Straße 13. II. Ruf
33 23 03 la Anerk. freiprosp. ford.

Deutsch (üramm.. Rechtschreib.,
Zeichensetz.. Stil). GrnndL Einzel-
unterr. erteilt erfahrene, geprüfte
Lehrerin Tornouiststr. 3. III. r.

Deutsch ort Lehrer Ruf 446480.
Deutsch für In- und Ausländer:

’l vsk for Udlaendinge: Lezione
di tedesco per stranieri: Lecons
d alleniaud pour les etrangers. Lehr-
anstalt für Sprachen. Ferdinand-
straße 12 Telephon 32 42 25

Englisch, Spanisch. Schnellkurso.
Wally. Koppel 1 Ruf 21 03 37.

Englisch. Neuer Wall 4, 34 64 21.
ich lehre nur Englisch, dafür

aber gut! N'ajork. Armgartstr. 10.
te» 2n 25 56

Spanisch Gozalbez. Graskeller 6.
Französische Konversion. G.
Perrin-Butzmann.Jungfi'rnstieg48.1i.

Rumänischer und russischer
Kursus. Beginn am 15. Februar.
Ermäßigte Preise. Ce> 34 71 12. (s)

Spanisch in 50 Stund Institute»
Espaftol. Colonnaden 3. 34 65 /9.

llkraln. Schnellkurse. Übersetz.
Weber. Sie eichetr. 20. (R> 22 18 95.

Nachhilfe ert. Alt.. Kieler Str.55
18 Sprach, durch Linguaohone

Sc hallplatten Sprachkurse, die voll
komm. Lehrmethode. Unv. Probe
bezug kostenlos. Prospekt d. Paul
Lührs. Wandsb Ch 257.28 82 60.

Fremdsprach lehrß.Schackow
pädag. Leit. C. Eitel. Kl. Theater-
straße 11, Ecke Dammforstraße,
Dolmetscher u. Korrespondent. Vor-
bereitung. Französ.. Engi.. Russ.,
Japanisch. Polnisch. Italien.. Span.
Tschechisch usw für Damen und
Herren in kleinen Gruppen. Kurz-
schrift u. Maschinenschr. Tages-
und Abendkurse. Beginn täglich
CO 34 71 12.

Lehranstalt für Sprachen -
Julien Trizac - Englisch. Spanisch.
Französisch. Italienisch. Russisch.
Polnisch. Norwegisch. Dänisch.
Schwedisch. Portugiesisch. Tages
u.. Abendzirkel. Schnellkurse und
Privatunterricht in allen Sprachen.

a^dsM- & BK-
Hamburger Fremdsor - Schule.
Privatlehranstalt, Leiter C. Zander.
Dr. E. Grundmann, Frau E. Zauder.
Fremdsprachliche Ausbildungskurse
einaehheßb Kurzschrift, Maschinen
schreib.usw. als Fremdsprachler(in),
Dolmetscher(in), Korrespomlent(in).
Auskunft Sekretariat Hamburg 21.
CarlKtr. 38, 22 13 98. tägl 8-15 U.
Achtung! Privat- Handelsunterr
in Sten . Scbreibm.. Buchs m Bll.,
fnv.. vollst Abschi Kurs ä 10 - f
vollst., gr schnellst Ausb m Zgn.
Preis nur g Vorzg d Anz Gegr.
1920 la Ref Berghaus Hbg. Lüh
8tr,39. 6> 263144 Sprechz.Di u Fr.
9 13. 17 21. Mont, u Miltw 19 21 11.

Steno, Maschin.-Si hrmh.. schnell
fiir/l. Einzelunterricht. Iledeschrlf 1
ä Kursus RM 20,-. la Referenzen.
Dorfs Spitz Bockniennitraße 47. 1.
Ix iin Steindamm

Stenogr., Masch. Rechn.. Buchs .
Schönschreiben. Steindamm 111, II

Feldt'N Handelsschule. Winter!,..
Hudlwalekerslr 20, Ruf 52 70 32.
Gründl. Ausbildung: Stenographie.
Maschinenschreiben. Buchführung.
Jahres und Halhiahrsknise

Ra« kow Handelsschule. Glocken
gießerwall 19 Geschloss. Handels
Kurse v. einjähr, u halbjähr. Dauei
f Schülerinnen ni Abitur. Mittler
Reife ii gut Volksschulhlldg. he
ginnen Anfang April 1942 Schnell-
fördern/! Unteinchf in Stenogr
Maschinenschreib.. Burhführ.. Han-
ilelskorresp ii-w ii Sprachen wird
da rehgeführt in klein Privatzirk
Dauer 3 bis 4 Mon Ein' r 'e l*rz
Näh Angab enth. unser Prospekt
te» 32 41 62.

Französisch. Konversat. Unter
richt. Jeanne Viola, Esplanade 23.
6® .<4 69 39.

Handelsschule Dr. Hopmann.
Wandsb.. Am Markt. 16» 28 61 82
Gründl. Ausbildung: Stenographie,
Maschineschreib., Buchführ., Jahres
u. Halbjahreskurse u. Einzelfächer.

Dankers Handelsschule,
Hamburg, Oben Borgfelde 1, direkt
am Berliner Tor. Anruf 25 10 27.
Neue geschlossene Handelskurse:
Höhere Jahreskurse, höhere Halb-
jahreskurse. allgemeine Jahres- u.
Halbjahreskurse beginn, am ö.April.
Einzelne Lehrfächer, wie: Deut-
sche Kurzschrift. Maschinenschrei-
ben. Deutsch. Fremdsprachen und
Schönschreiben beginnen jederzeit
Neuer Buchhaltungskursus in allen
Buchsühruugsarteii beginnt am
9. April.

Gronesche Handels- und Sprach-
schule. Ilmbg. 1, Hermannstr. 18,
tk» 33 65 59. Hbg Altona. Schau
zeustr. 1. 0® 43 20 85. Geschloss.
Handelskurse z. gründl. Vorbereit,
für den kaufmänn. Bems, u. zwar;
einjähr, alliiern, u. höh. Handels-
kurse: Beg 9. 4. 42 u. 4. 5. 42;
halbjähr. höh. Handelskurse: Beg.
8. 4. 42: halbjähr. Handelskursus
f. Abiturient.: Beg. 8, 4. 42. Vier
monatige Kurzlehrgänge mit Fach,
nach eig. Wahl u. einzelne Lehr-
fächer: Beginn nach Vereinbarung.
Ausk. u. Prospekte d. d. Komor.

Fremdsprachen im Film.
Lehrmethode Hartnack, Hamb. 36,
Colonnaden 53, am Dammtor,
Sprachen, fremdsprachliche Kurz-
schrift uni Maschinenschreiben
Telephon 35 25 76.

Handels- und Sprachenschule
Weber. Hambg. 36. Colonnaden 53,
am Dammtor. Kurzschrift, Masch.-
Schreiben. Buchhaltung usw. Be-
ginn jederzeit! Anfang April neue
Jahres-, Halbjahres und Um
Schulungskurse Tei 35 25 76.

Deutsche Kurzschrift. Ma
schineschreiben. Hedwig Ahrens,
staatl gepr. Lehrerin. Auf den
Blöcken 14. Telephon 26 87 81.

Englisch. Privatunterricht. Zirk..
Konversation. Abendkurse. Hayn
stiafie 26 1® 53 05 29.

Disch. Rechn.grdi. Elsassr.1 3JLC.pl.
Engl.Frnz.Dtsch. Friebe.Rathausst.5.
Dänisch v. Dänin. Tel. 11 60 10.
Italienisch, gründl.Priv.-Unterr.

u. Latein v. Italiener in u. auß. d.
Hause, Übersetzung, f. alle Zweige,
de Grazia, Schlütcrstr. 58. 44 05 50.

Kurzschrift, Maschinenach reib.
Kaufmänn. Privatschule Molzon-
Langfurth. Hbg. 33. Fuhlsbütteler
Straße 132. 0® 23 07 94.

Russisch v.Russin.Graskeller6.nl.
Aushildg. Techn. Zeichnerfinnen)
Ing. Lehrer der fr. Siemens - Gew -
Lehranst. Vorher, für d. Ingenieur-
iind Bauschulj'. Anschriften ATZ.
Hamburg 24. Hartwicusstr. 1, IV.

Techn. Zeichnerfinnen), Berufs-
ausbildung. Heinze. Hamburg 13.
Parkallee 12. Fernepr.* 55 41 53.
Sprechst. Dienst u. Donnerst. 8-12.
Mittw. u. Freit. 8-12 u. 18-22 U.

Techn. Zeichnerlinnen), Privat-
unterricht, Berufsansbild. Dipl.-Ing
Günnemann, Hbg. 13, Schröderstift-
straße 32. Tel. 44 05 06. Sprechz.:
Mont.. Mi., Freit, v. 9-12. 15-18.

Durch Leistung zum Erfolg!
Gründl. Ausbild, als fremdsprach'
Korrespondentin. Sekretärin. Dol-
metscherin (für Damen u. Herren)
Berlitz-Institut, Mönckcberg-tr. 11.
Telephon 33 65 75.

Weg zur Böhne! Vorbereitung.
Schauspiel Untern, Sprechtechnik,
Rollenstud. Rolf Menzel. Schau-
spieler u. Bühnenlehrer, Bleichen
brücke 10. Probebühni Zimm. 409.
Gymnastik f. Hausfr.. Berufs-

tätige Rinder. Übungen z. Kräftig,
der Bauch- u. Rückenmuskeln 11.
a. in. Atemschulung. Traute Maier-
Decke. Hansasir. 57. tt» 55 38 96.

Gymnastik, Atmung. Mn-sage.
Besserung von Haltungsfehl. Dam.
u. Kinderunterricht in u. auß. d.
Ilse. Hanna Fessel. Gaspar-Voght
Straße I u» 26 39 93. A

Senta Dahelsteln -Gymnastik
tänzerische Körperbildung. Uhlen
horst er Weg 11. tt® 22 06 77

Exam. Klavier!. Alice Schnee-
milch. Schlütcrstr. 82. II.tr 44 31 75

Viollniinlcrr. orf. gilndl. A Rin
scher. Wandsb. Ch. 6 r® 25 54 13.

Pflegt Ho usmuslk! Klavier
und Blockflöte. Erna Gerwin,
KloFtcrallee 78.

Bridge, auch Unterricht. 52 29 91

Sie sind enttäuscht, daß es Henkel-
erzeugnisse mal nicht so reichlich
gibt? — Wir verstehen das gut,

bitten aber um Nachsicht. Im
Kriege sind die Verhältnisse mit-
unter stärker als unser Wunsch,
alle Hausfrauen ausreichend mit
Wasch- und Reinigungsmitteln zu
versorgen. Eins steht aber fest:
Unsere Erzeugnisse werden nach
wie vor in bewährter Güte geliefert
Halten Sie deshalb den Henkel-
Sachen die Treue. Einmal kommt
auch Persil wieder — und dann
gibt es keine Wäschesorgen mehr!

Persil-Werke, Düsseldorf
Henk» Sil iMI ATA

im eigenen Heim

% wüt *
U lebendige Dokumente

unserer leit
8-mm-Breite:

Der Feldzug in Jugoslawien .... 12- —
DeufscheTruppcn besetz. Norweg. 12.—
Seeschlacht im Nordmeer . 15.—
Kampfgeschwader über England. 18-—

1 6-mm-Breite :
Fallschirmjäger 15 —
Infanterie einst und jetzt 15.—
Der Feldzug in Jugoslawien .... 20 —
Parteitag Großdeutschlqnd 30.—
Seeschlacht im Nordmeer 30--*
Der Alte Fritz vor Leuthen 30-—
Kampfgeschwader über England 36.—
Die Entscheidung marschie rt,126 m 76.80

Haarklemmen Dutzendkarte 6 Pf.

Haar-Fixativ .Schraubglas 40 pf.

Körper-Puder
Bence-Paris ... .Streudose 72 pf.

Einkaufsnetze
Eisengarn ö4 Pf.

Badekristalle . __
ca. 1000 g in Glasdose..3.7URM

Büähüawsluts
Neilenlädcn ’

GEMEIXSCHAFTSHERk

AERSOH<iUNGSRI\(j
H iMBURü ü.M.B.H.
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munteren Einfällen. Ilse Buck-Teßmann

Uns Krimmsches köönt nich bloh verhaken,

Schleppet boxen die Schiffe ducchs €is

t

Fttchrr und

oft

Verstnndiqung zwischrn Zctilcppcr und

weil zurückwersen und

LVas gibt's auf Raucherkarte?

zehn Tages
oft

Fachmann „Boren". ununterbrochenen,

100 Tagcsabschnittm oorgcnomlnen werden.zu

15. Rttruat
beim Bahn-

der
der

nur vom Vcr-
9lbfd>nifte sind

können den
WkllrrsnbrI

Seeschiff
chlcvvuici
crbcbiidi

dnmil mmi
Notier bie
sonnst un6
Zolltest bii

e« nidtt stehlen sonn.
Nummern Meiner Lachen,
die Nebelt leichter machen!
deinen Mann eermilTen

nUnterg.
17 Uhr 32
18 Uhr 48
20 Uhr 02

Girina feit 19.38 von den Nitwcn
H. Zborfen iücttcrgcfübrt

SOiäbrigt» Titnftiubtläiim feiern am
Herr Poftinfvektor Hduard M o d r d i e lk

-Untergang
18 Uhr 27
18 Uhr 29
18 Uhr 31

Mond-Aufg.
7 Uhr 57
8 Uhr 32
9 Uhr 01

Hier spricht die Kriminalpolizei!

Dolksgenossin, halte deine Hand-
tasche in der Dunkelheit mit der ganzen Hand
über dem Bügel fest! Sei auch am Tage vorstchiig
beim Einholen und Einlaufen und sichere deine
Geldbörse und Lebensmittelkarten. Lege sic nicht
sorglos oben auf die Einkaufstasche! Du weiht
nicht, ob neben oder hinter dir ein Taschendieb
oder, eine Diebin die willkommene Gelegenheit
zum Diebstahl benutzt.

Sonnen-Aufgang
14. Fehr.: 8 Uhr 43
15. Fehr.: 8 Uhr 41
16. Fehr.: 8 Uhr 39

Tie Richtlinien sehen folgender vor: Es sind an
tvettmarfen adzitgeden für in der Pfanne gebratene, ins-
besondere sanierte Steaks, ftischsilets, Eierspeisen (foroett
zulässig), iS dis 20 g, für deutsches Seeffteat und Brat-
Nops sowie andere szteischspeisen jedoch nur 10 g (er sott
der Versuch gemacht werden, 50-g-Aleischgerichte mit
5 g abzugeben), für fzieischragoutL und Gulasch 10 g,
für Gemüse-, Teigwaren- und entsprechende Eintops-
gerichte vis zu 10 g, für Gemüse und Teigwaren als
Beilage und für Totale höchstens 5 g, dagegen für
Totale, die nach der Art von Mavonnaise zuvereitet
sind, 10 dis 15 g, für Vorspeisen 5 bii 10 g (außer
Madonna Nen-Lalaten), für Bratkartosfel bii zu 15 g,
für Geflügel fe Portion 10 g, für Gänse- und Enten-
braten aber keine Fettmarken, für Butterbrote oder Brot
mit Aufschnitt und Butter, Räte und Butter usw. döch-
steni 10,g «ettmarfen je 50-g-Brotaewicht. Hiir ein Ge-
deck Luppe, Hauptgang, actjtifcC> einschließlich aller
Beilagen dürfen döchslens 20 g Fettmarken perlongt
werden; es ist aber an;uürcben, daß in der Hauptsache
Gedecke bergestelll werden, hierin eiliger als 20 g Fett
erfordern.

„Es ist selbstverständlich', so bcistt eS in den
Richtlinien Weiler, „das; dem Gast der volle
G e g c n iv c r' der abgegcvenen szetimarken ge-
boten wird, und das; Gaststätten, die mit ge-
ringeren sectimcngen auskontmen können, alr
in den Richtlinien vorgesehen, ihre flettmarken-
sorderungcn gegenüber den Gästen entsprechend
niedriger ballen. Auch der Gast hat ja Verständnis
dafür, daß ihm heute iveniqer fetthaltige Gerichte
verabreicht werden, als im Frieden, zumal es für
fön und besonders für den ausschließlich in der
Gaststätte verpflegten Volksgenossen ein wichtiges
Gebot ist, mit den ibm zur Verfügung stehenden
Fettmarken auszukommen,'

Tie TR» > ftreiSfteslr »nmburfl 1 beginnt am
Sonntag, 22. gebrunr, 9 Ubr vormittags, im KreiShauZ
Sicrichstrabc 159 einen AnLbildungsledrgang in bet
„Urftcn Hilse", tu dem Meldungen int Kreis-aus an-
genommen werden.

fahr, daß er von dein geschleppten Zchiff über«
rannt wird, wenn es diesem nicht mit der eigenen
Maschine und dem eigenen Ruder bei blitz-
schnellem Handeln gelingt, sich vom ^chlepver
freizumacheii und so zu steuern, daß es sich
selbst int Eis festläuft. Dort bleibt es bann so-
lange liegen, bis der Lcklevver eine neue srabr-
tintte gebrochen hat. Vor allein ist unter solchen
Verhältnissen für eine tadellos funktionierende

ungültig. Nicht ausgenutzte Abschnitte verfallen
und sind beim nächsten Einkauf vom Verkäufer
abzutrenneu. Nur auf die beiden letzten vor
dem' Tage des Einkaufs nicht auSgenntzlen Ab-
schnitte darf Ware abgegeben werden. Ent Bor-
ge t f s ch i S zu zehn Tagen ist zulässig. Beim
Bezug im Wege des Versands können die Ab-
schnitte vom Kaufer abgetrennt und eingeiebirft
werden: in diesem stalle kann ein Vorgriff bis

Ab 15. Februar ist jeglicher Verkauf von-
Tabakwaren ' nur gegen Abtrennen der
Taaesab schnitte der Raucherkontrollkarte
zulässtg. Wie aue einer amtlichen Bekanntmachung
im heutigen Anzeigenteil hervorgeht, gibt
cs im Gebiet der Hansestadt Hamburg folgende
Festmengen auf die Rauchcrkarte. Für einen
Tagesabfchnitt werden wahlweise drei Zigaretten

Wett btm Setnifl nicht In die Falle,
dann werden die Dummen doch noch alle!
Lah nie dich mit Aizeunern ein,
dann fällst du auch so leicht nicht rein!

tluäl schl etze stet» dein Faltrrad an.

ZU sorgen. Trosscudrüche
aushallen und seine
crschivcrcn, in, ilni sogar
noch mehr gefährden.

Die P c s a tz u n g

Schleppdampfer sich im Eis fest, so ist
Postamt 17 in Hamburg und der Verkäufer und Lager-
vorstcdcr Herr ftcota ,> reder in volfSdorf. Achtern
Hoff 2, bei der slirma TuchhauS Paul Rnattr, Sange
Äüdren 9. Ziidfecdaus.

Diamantene Hochzeit feiern am 15. Februar die
sfdeiente üfcntner und Altenieiler Georg Dieckmann
und Frau ToiotOca, geb. L>cfriob, in Sinsen a. d. Luhe.

Hohe» Alter. Der Zentner Hxrr Wilhelm- under-
lag t, Harburg, Postweg 19, begeht am 15. Februar
den 9*1. Sednrtstag Gr war 60 iZahre bei der Firma
H. G. i'ieDer, Tiockfabrik In Harburg, tätig, — Herr
earl Poller, Dabakwareu Großhandlung seit 1S95,
Pockmanniirafie 36 privat Launihweg 8), feiert am
gleichen Tage den 70. Geburtstag.

eines solchen .'?nfcu-

Allsährlich bringt der Winter, besonders bei längeren Frostyerioden wie in den beiden
letzten Jahren, eine Bereisung der Fluhläufe mit sich. Tann ist c5 auf der llnterelbe Auf-
gabe der dafür besonders stark gebauten Hascnschlepper, entweder die Fahrrinne offen-
zuhalten oder die grasten Schiffe boxend durch das Gis zu schleppen, eine Erinnerung an
die letzten Winter mag zeigen, wie perantwortungsboll die schwierige und den letzten straft-
einfatz der Besatzungen fordernde Arbeit dieser Eisbrecher ist. Ein nautischer Sachverständiger

schildert sie uns hier.

Wal dc Schutzmann op de Street deit, kann
iedcrecn sehn, ober wat uns Krimmsches allns
sardisi bringt, kann bloß de begriepen, dc mool
as „Ehrengast" alle Assdcelungcn bi'n Erkcn-
nungsdcenst ankceken bett. Dag un Nacht sünd se
iinncrwcgens un toi köönt jem gor nich dankboor
gcnoog sien. De Kriminalpolizei is uns
beste ir r ü n d u n Heiser! Ober se bett ok een
poor bitte bescheidene Wünsche, de jedereen er-
füllen kann un ve toi uns grood nu an' „T a g
der Polizei" good marken wülli:

Nie segnen : „Ick toill mit de Polizei nir so
kriegen hebben!" 6loode Tosoomenarbeit
ttoiischen Publikum un Kriminalpolizei
is mehr as wichtig un hctt all mehr as een Per-
breeken opklärt. Wenn du weestt, dal eener wat
utfreeten bett, mutzt du dat an zeigen. Een
Denunziant is blotz de, de wat behauptet,
tont n i ch stimmt.

.Speel.nje sulm Polizei un ,s o a t nie w a t
c n an’ Tatort, wenn moot wat passiert is!

Bring Wertsooken un stleld no de
Bank oder no de Spoorkatz, denn könnt de
Herrn Jnbreekers sick in' Steebel kieken!

. Wenn du een Auto un dorto eenen Brand
Hess, fett di nich an t Stiier!

Sorg ok dorsor, bat lütte Göörn feen Niet-
sticken in de Finger kriegt, un vergeet.nie, bat
elektrische Plä11isen uttoschalten. Wi köönt
uns bat hiiüt nich leisten, bat'rt ganzes Huus ass-
brennt bloß bord) Tusseligkeit!

Wenn du bi in' Lokol erholst, seit bi so. bat
bu bien Palctöter oder Pelzmantel sehn
kannst. Un op'n Bohnhofs toot dien Koffer
nich ut de Oogen!

Paul Moder zum Gedenken
^'Gruppenführer Paul Moder, der, wie

schon berichlct, als ^-Tiurmbannsührer der
Waffen-^ im Kampf für Führer und Volk im
Osten gefallen ist, bleibt auf immer mit dem
neuen Hamburg durch seinen Einsatz in den
schweren Kampfzeiten in Altona verbunden.
Tie unter seiner Führung stehende Roßbach-
Kompanie bildete den Grundstock der
Altonaer LA. 1925 machte Moder im Gesell-
schaftsbaus Vaterland an der Großen Bergstraße
die erste Altonaer Laalschlacht mit. 1926 siedelte
er nach München über,' wo er aber seine kaus-
männische Tätigkeit wegen seiner national-
sozialistischen Betätigung verlor und dann beider
Reichsleitung der Partei beschäftigt wurde. Am
1 Lepiember wurde er zur ss versetzt und kam
1930 wieder nach Altona, um die 4. ^«3tan«
d^a r i e zu übernehmen, die damals noch fast ganz
Zchleswig-Holsiein umfaßte. Damals kämpfte er
mit seinen sj Männern in mancher Taalichlacht
für den Lieg der Bewegung. Wo in seinem weiten
Gebiet die Gegner zu Aktionen aiifriofen, war
Paul Moder zur Ltellc. Als er im Lehtember
1932 zum Führer des ss-Abschnitts XV ernannt
worden war, der Teile von Hamburg, Lübeck,
Lchleswig Holstein und Mecklenburg umfaßte,
prägte er bei der Laalschlacht in Elmsborn
das Wort „Rangei^ichsl und nicht gezittert", ein
Kampfruf, der noch beute unter seinen alten
Kampskameraden lebendig ist.

1934 mit der Führung des js Abschnitts III
Groß-Berlin betraut, war Moder zuletzt ständiger
Vertreter des Führers des si-Oberabschnitts
Lpree. Leinen ^s-Männern war er in den Zeiten
des Kampfes wie des Ausbaues stets Kamerad
und Vorbild, ein Kämpfer im nationalsozialisti-
schen Geist, der schon als junger Leumant tm
Weltkrieg 1914/18 mit dem Eisernen Kreuz I. und
II. Klasse ausgezeichnet worden war, jetzt im Ost-
feldzug abermals seine hoben soldatischen Fähig-
keiten und Tugenden bewies und sein Bekenntnis
zu Führer und Reich mit dem Heldentod be-
siegelte.

Fahndung mit Lammelbüchse
Die Polizei fahndet beute fleißig nach

Spendern, zusammen mit ihren „Hilsstruppen"
aus der Allgemeinen sj, der Technischen Rothilfe,
dem RLKK, dem RLB und der HI ist sie aus-
aeschwärmt, um die Stadt durchzukärnmen nach
Groschen für das Kriegswinterhilfswerk. Lcherz-
haft-ernste Plakate, Verkehrstafeln, Hobeits-
zcichen, die hier und dort ausgestellt worden sind,
weisen aus die Beveutung des Tages der Deutschen
Polizei hin. Ein Abschnitt hatte den Einsall, ein

'hölzernes Polizei-Hoheitszeichen im Barmbecker
Bahnhof zur Nagelung auszulegen, an der sich
die Volksgenossen eifrig beteiligten. Am Ltephans-
play hatte ein Posten eine überdimensionale
Sammeldose ausgestellt, um die Lpcnden einzu-
kassieren, die gerade an dieser Gefahrenecke
bereitwilligst gegeben werden.

Platzkonzerte gaben der Sammlung
auch den rhvthmischen Schwung, und für den
Nachmittag sowie für den Sonntag ist ein be-
sonvercs Programm vorgeseben, an dem be-
sonders das Große Wecken am Sonntag um
7 Uhr von der Viktoria-Käserne in Altona über
Holstenstraße, Bürgerstraße, Blücherstraße, Hin-
rich-Lohse-Straße, Babnstraße, Palmaille, Bahn-
hofstraße, Präsident-Krahn-Straße, Rainweg,
General-Litzmann-Ltratze, Viktoriastraße inter-
essieren wird, das mit einer Flagge n^arabe
vor dem Kanoneneingang der Kaserne abschließt.

In 16 Lichtspielhäusern Hamburgs
werden morgen aus Anlaß des Tages der
Polizei von 10 bis 12 Ubr Kriminalfilme
gespielt, und nachmittags führt das Reserve-
Ptstizei.-Pataillon M, @ t f e-eb.t^ auf-g oben
und sportliche Veranstaltungen in der
Viktoria-Kaserne durch. Nebenher läuft eine Viel-
zahl von weiteren örtlichen Veranstaltungen, die

alle dem einen großen Zweck dienen wollen, die
Kameradschaft der Tat im Verhältnis Polizei
und Bevölkerung sichtbar und für das Kriegs-
winterhilsswerk wirkungsvoll werden zu lasseit.

Polizei ehrt ihre Gefallenen
Alljährlich zum Tag der Deutschen Polizei

gedenkt die Schutzpolizei Hamburg ihrer Ge-
fallenen, die unter der Blutbnche auf dem
Lblsdorser Friedhof zur letzten Ruhe gebettet
sind. Heute morgen legte der Kommandeur der
Schutzpolizei Hamburg, Generalmajor Ltessem,
einen Kranz an der Gedenkstätte nieder, an der
eine Ehrenwache aufgezogen war.

drei Tagesavschnitte eine Rolle
Stau- oder Schnupftabak, für
abschMtte ein Paket Rauchtabak.

sie Tagesabschnitte dürfen
fünfer abgetrennt werden: lose

und haft ti un« auch angeitifll,
bann Iah tt un« auch bitte mitten,

* wenn et Don selbst fid) wieder »eigl!
Und wirft du einmal borgelaben
a(S Senge in ben etablhauSlaben,
bann fei ftet« gern ba,u bereit
unb obt're einmal beine Seit..

Wir tun'« bestimmt nicht &um Vergnügen,
nur um ba« Böte tu besiegen.
Um b I r ,u helfen, lieber ijreunb,
fei unsre Hebest fe vereint'.

So, leewe Landslüüd, nu Hess ick de wich-
digsten Wünsche Bun uns Polizei optellt. Sorgt
nu all dorsor, bat se ok erfüllt ward. So, as de
Polizei uns Helpt, wullt wi ehr ok helpcn! Un
wenn hüüt un morgen ve Kri-Po, Schu-Po,
Po-Po (Politische Polizei) un all ve annern
Kamroden un Kamrodinnen vun de Polizei nich
mit Handschellen, sünnern mit Sammel-
büchsen „winke-winke" mokt, denn wüllt wi
deep in de Spcndierbürcn griepen und dormit
son (ütt beeten Tank assstottern ior allns, wat de
düchdige Polizei f o r uns deit! Jede Groschen
ward tanfbor annohm'en un ok Een-, Twee- un
Fiefmarkschiens ward nich asslebnt. Tenn son
lütten Schutzmann giwt bat gor nich!

Hans ut Hamm

fiter die flBflnte hon 250 Olrnmnt SefelOnen ober
Mandarinen ab Monta-, 16. Februar, an alle -am-
bur-er Berbraucher unteirlcBlet eine Bekanntmacbunz
tm Slnreiaenteil.

MSbliene Simmet sucht dar G in au ar-
tlerungrarnl In verschiedenen ?iadwcUrken, >vte
sich aul einer «nzetge in dieser Kuigabt ergibt.

aber ganz unreflclmdfsiflcn deftige» Stöße, bei
denen das Schiff außerordentlich bart hin und
bergeschienderl ivird, machen co nötig, alle losen
Gegenstände gut zu- Versionen ober in befestigen.

. An Schlaf unter Deck ist bei so heftigen Stoßen
int allgemeinen natürlich nicht tu denken. Bei
längerer, tagelanger Fahrt hu rät das iric- ver-
langt aber die Natur schließlich doch ihr Recht,
und dann sicht man manchmal einen Mann der
Besatzung in totcnähnlichem, wenn auch mangels
Zeit nur kurzem Schlaf. Oft kriechen die Schlepper
nur schncckendast zentimeierweise vorwärts und
brauchen zur Zuriicklegung einer Strecke von nur
hundert Meter mehrere Stunden. Während sie
normalerweise die Strecke Hamburg- Brunsbüttel
in etwa dreieinhalb Stunden turücflcacn, be-
nötigen sic in schweren Eiszeiten bis zu fünfzehn
und mehr Stunden.

Gefahr des überrennens

Hat der Schlepper andere, besonders größere
Schisse zu schleppen, so muß er sich stets mit
voller Kraft den Weg erzwingen. Bleibt er aber
etwa plötzlich tm Eis -stecken, dann besteht die ®e«

Tie Schriftstellerin Kran Emilie Günther, geb. Ste-
rners. yobbrugge, ist in einem Hamburger Krankenhaus
im artet bon 72 Fahren gestorben. *5ie war die Ver-
fasserin feinsinniger Gedichte und Erzählungen, meist in
niederdeutscher Mundart, und bat 'eine Reihe bon
Wctbnachtsmärchen für die Bilbne versaht. Auch auf
dem Gebiet der Famiilenforschung har sie verdienstvoll
gearbeitet.

Verdunkelung-,eit ".'^«7"
vom 14. bis 15. Februar von 19 Uhr 30 bis 8 Uhr,
vom 15. bis 16. Februar von 19 Uhr 45 bis 7 Uhr 45

wegschiebett, daß die Besatzung das Schiff,
unter Lebensgefahr, verlassen muß.

Das kämpferische Hindurcbwüblen
Schlepper durch schwere Eisgegenden nennt

In den jetzt einiresfcnden
Briesen von der Ostfront
findet der Dank lebendigen
Ausdruck, den unsere Sol-
daten für die reichen Spenden
zu Weihnachten abftatten.
Auch die Spenden aus der
Wintersachen- und Schi-
Sammlung finden ein dank- <
bares Echo in den Briefen
der Lantzser im Osten, die im Januar abgingen.
Ein Unteroffizier schickt uns folgenden Bries,'der
zeigt, daß unsere findigen Soldaten auch ohne
„zünftige" Stiesel die gespendeten Schi zu ver-
wenden wissen:

„Mit großer Freude wurden hier im Osten
die Schi-Ausrüstungen aus der Heimat emp-
fangen und ebenso freudig und schnell verteilt.
Auch unsere Einheit erhielt einige Bretter, und
sofort wollte man mit Eifer an die Sache
herangehen. Knobelbecher... Bindung... hält
das auch? So ohne weiteres nicht, also was nun?
Schnell, noch schneller... zum Tischler, einige
kräftige Schläge, und in jeder Knobelbecher-Hacke
Prangte ein Nagel ein kleiner Nagel nur, aber
der Zweck wurde erfüllt. Könner und Nichtkönner
sind in der Freizeit eifern im Gelände und ant
Hang Jätig, und mit leuchtenden Augen feinen
wir nach jedem Laus in unser warmes Blockhaus
zurück, frisch gestärkt für die Erfordernisse des
Osteinsatzes.

Solltet Ihr einen Ostkämpser mit diesen
Knobelbecher Schistiefeln sehen... bann, ist.es ein
dankbarer Schiläufer.

Earl Sievers, Uffz. d Lw."

Erfolstretche Altstoffsammler
I. In Ergänzung unserer Mitteilung in Nr. 38

dieser Zeitung teilen wir mit, daß die Volks-
schule Reitbrook im Kreis 9 das beste
Tammclergebnis im dritten Vierteljahr 1941, die
Volksschule Neuengamme« Nieder-
wärts das beste Ergebnis im vierten Viertel-
jahr 1941 erreichte.

nee, fe könnt ok dichten. De Kamrood FriSke
vun de Kri-Po druckt noch een poor Wünsche
Verse ut. Hier fund fe:

schleppers besteht tu der Regel aus dem Kapitän,
dem Maschinisten, zwei Decksleuten und dem
Heizer. Der Kapitän bedient stets auf der
offenen, ungeschützten Brücke das Ruder selbst und
leitet alle Manöver. Unermüdlich muß er auch bei
schneidendem eiskaltem Wind, Gegenwind, Schnee
oder Hagelwetter Auoguck halten. Neben ihm in
der Regel als weiterer. Ausguckntann noch
mindestens ein Decksmann Ost stehen beide
Decksleute dort, wenn sie nicht gerade zu
anderen Arbeiten, wie beim Klarieren der
Schlcpptroise, Loten usw. dringend benötigt
werden. Der Heizer bat vollauf zu tun, um
dauernd den nötigen Dampfdruck und die Feuer
rein zu halten. Das ist eine schwierige, kunstvolle
Ausgabe, bei der ibn vielfach der Maschinist
in kameradschaftlicher Weise unterstützt, wenn
nickt ein zweiter Heizer mitgegeben wird. Bei
der Fabri im schweren Eis kömmt man sich im
Maichinenratim vor wie in der Holle, und die
heftigen Stoße darin sind für das Personal nicht
ungefährlich.

Hochachtung

vor den Schlepperführern
Feste 9fBgctneinregcln in der Navigierung

lassen sich für derart schwierige Eisvcrbältnisie
unmöglich aufstellen. Ltiftaefabr im Kriege erhöht
begreiflicherweise die Anforderungen durch die
baun erforderlichen Maßnahmen noch mehr. Bei
solchen Verhältnissen aber zeigen sich das gute
Fingerspitzengefühl deS SchlcpperfübrerS, fein
Instinkt, feine vorzüglichen Kenntnisse der Natur-
gesetze und nicht zuletzt seine große Erfahrung.
Darüber hinaus aber find besondere Härte und
Ausdauer im Ertragen von außergewöhnlichen
körperlichen Anstrengungen erforderlich. Hamburg
kann stolz daraus sein, solche erfahrenen und be-
währten Schleppcrführer in ausreichender Zahl
zu besitzen. Nicht weniger erfreulich ist es, daß
feit vielen Jahren nur höchst selten sich ein
nennenswerter Unfall ereignet hat. Wer aber die
Gefahren und die Schwierigkeiten solcher Fahrt
kennt, der kann nur der außergewöhnlichen
Kunstfertigkeit, den Kenntnissen, dem Schneid
und nicht zuletzt der körperlichen und seelischen
Ausdauer der gesamten Scbleppcrbesatzungeu
seine außerordentliche Hochachtung bezeigen.

Ernst Rosenthal

„Vie/ Lärm um Nixi“

Lessing- und Passage-Theater
Wenn Iennv Iugo mit großem rind er*

ftauntcm Augenausschlaq die verwege rsten Phan-
tasien und Lügen auftiicht. kann man nicht anders,
als dieser reizenden Tchwindterin fliti sein Als
verwohntes Töchterchen eines reichen Papas
glaubt sie, alle Stielt tum Aarren zu ballen, und
merkt nicht, wie sich dabei ihr Mädchenberz ver-
strickt. Und als sie es merkt, fällt von dem Per-
sönchen alle frech tuende forsche ab, was man
schon vorher dahinter spürte, blüht auf. Man
nehme den Film, wie er gemeint ist, als heiter-
unbeschwerte Angelegenheit, die keinen Anspruch
auf Wahrscheinlichkeit der Hand.ung erhebt, und
man wird fröhlich in den sprudelnden Szenen
mitwirbeln. Fenn» Iugo ist lemperamentgeladen
wie je, mit dem Schmelz des weiblich Graziösen.
An Albert M a t l e r st o ck s lächelnder und
pfifsiger Überlegenheit beißt sie sich die Kray-
burstigkeit an«: ein ergötzliches Paar Leibelt,
Salfner und Gebühr statten ihre Rollen mit
Humoriakeit aus. Erich Engel läßt das
Schwankliafte dieses Films in vielen Lichtern
bis zum Grotesken spielen und tummelt sich in

Jedereen, de in Hamborg bi’n plattdüülschen
Melkbuddel groot worden is, kenn! den scheunen
Snack: »

Loot bi man nich verschütten,
Sttnft geil dat no de Hütten!

Doran Hess ick- toerst dacht, as ick düsse Toog ne
srünbliche Jnlodung vun de Polizei kreegen
Hess. Ick füll se annern Dag doch mool in’
T 1 adthuus beteilten! De ganze Stacht Hess tck
keeti Coa tokreegeil un jümmers bloß an Hand-
schellen, Zwaugsjack, Fiugerasfvrücke, Hinrich-
liing un annere vergnengte Sooken dacht. Un
dvrbi harr ick doch een wunnerbor reines Ge-
w e e t e n. To rein un sauber äs n Kinnerhemd!
Ick hesf noch nie eenen um de Eck brocht, Hess ok
noch nir klaut (heuchstens in' Krieg mool wat
„besorgt"!) Duun vun ick ok nich weßt, denn dat
geit huüt mit’n besten Willen nich mehr. Ok kann
mi keener noseggen, dat ick armer Lüüd mit
Nikotin vergiftet Hess. Nee, Hochstopelee
liggt mi nich!

Na, Hess ick mi dacht, lucnn de Polizei bat
uich so ilifl heti und nich glieks mit’n greunen
August kummt, denn heßl' woll nir utfreeten,
denn kannst' be „Zivil-Spähtrupps" jo geern
mool in de Stadthuus-Pilla beseuken. Un, Kin-
ners, ick mutt seggen, dat mi düsse Beseuk nich
leed doon heil. Nich mit Handschellen un Rufs-
Bllsf, sünnern friindlich un mit’n Grientje, den
ick fünft bloß vun be „Aepptöse" M o n i k a in be
Ti'chißkawenno-Bar Tenn, hebbt mi be sehr ge-
ehrten Herren Kriminaler, op hamborgisch
„Krimmsches", opnohlnen. Un denn hebbt fe
mi mool wiest, wat uns Polizei hüüt allns um
be Ohren bett. Keen Bauklötze, sünnern ganze
Zementblöcke Hess ick staunt, wat fe allns
opstellt, um be Buttjes vun de Fachschaft „Hein
g e i st m i 11 a n g" un annere swoore Jungens so
gau as meuglsch to verschütten.

Wenn be Verbrekers ok noch so Vigvlinsch un
raffiniert börftoot, uns düchdigen Krimmsches loot
fick nich verknacksiern un köönt jümmers noch’n
beeten mehr Gas geben. Wie fe bat mookt, kann,
ick nich lang un breet vertelln, bormit be Gauners
feen Müüs markt. Bin Erkennn ngsbeen ft
is de ganze Zottelgesellfehaft mit Bild un alle
fein Waddeln verewigt, un wenn hüüt eener
kummt un ne Anzeige mookt, dat cm wat. klaut
worden is, denn toeet uns Krimmsches glieks, bat
be Brillanten-Agnes, be Klemm--
Pauline, be Krampfadern-Grete ober
be Fledber-Emil in fremde Daschen grabbelt
hebbt. Düsse Ünnerwelt-Spezialisten hebbt bloß bat
groote Pech, bat in' Stabthuus noch beetere
Spezialisten sitt!

ober ein Zigarillo ober ein Stumpen abgegeben,
auf zwei Datzesabschnitle^ eine Zigarre, für

ober eine Dose

mehrmalige» und anhaltendes Por uirb Zurück-
manöoricren nötig, um weiterzukommen. Dabei
kann sich aber das lose Eis bcrarl durch- und
übereinander schieben, baß bie noch eben erkenn-
bare Fahrrinne völlig Vermischt wird und erst
ivieder gesuchl werben muß. An engeren Stehen
des Fahrwassers sind bie Eispressungen
nicht selten so stark, daß eine Fahrrinne überhaupt
nicht entsteht unb sieh auch bas stärkste Schiff
zeitweilig Wetzer voraus noch zurück bewegen
sann. Oft nehmen die Eisfelder auf den engeren
Stellen des Fahrwassers dessen ganze Breite in
Anspruch unb sind so stark, baß sie nicht durch
stoßen werden köiinen. Dann bleibt nichts anderes
übrig, als sich entweder mit dem Eisfeld unb dem
Strom durch bie Enge hindurchlreiben zu lassen
ober an den Seite» unter Ausnutzung kleiner
Lücken teils mit Gewalt, teils durch Treiben«
lassen sich durchznzwängen. Wird aber ein Schiff
in solcher Situation durch Sinder- ober Schraube»-
beschädigiiilg manövrierunfähig, bann packt bas
Treibeis ohne Erbarmen bas hilflose Schiss unb
reißt es mit sich, bis e» aus einer Untiefe ober am
Ufer völlig festgerät. Es kann ber Druck der Eis-
ma ffeil unter dem Einfluß ber Gezeitenströme io
gewaltig zniiehmeii und bie Eislizafsen zunächst
am Schiff hoch unb schließlich über biete? bin«

Feklmarkcn in Gaststätten

Aach einer Mitteilung ber Wirtschaftsgruppe
Gaststätten- unb Beberbergungsgewerbe bat sich
bcrausgestelll, baß die Richtlinien vom 19. Juli
1941 über bie Abgabe von Fettmarken
in den Gaststätten von den Mitgliedern der
Wirtschaslsgrnppe nicht immer sorgfältig genug
beachtet werde». Es bat ,sich gezeigt, daß in
manchen Gaststätten zuviel Fettmarken für
Speisen verlangt werden. Die Wirtschasisgruppe
weist ihre Mitglieder daraus bin, daß diese Richt-
linien streng einzubalten unb nur so viel Fett-
marken abjuforbern sind, als es die Richtlinien
gestatten.

Land aus Eis und Feuer

Waterloo-Theater

Island, Europas entfernteste Insel, zieht
immer wieder Forscher und Touristen in feinen
geheimnisvollen Bann. Jetzt zeigt das Waterloo-
Theater einen dänischen Großsiim, der Die licht«
durchfluteten Schönheiten dieses vulkanischen
Eilandes in prachtvoller Vielfalt eingefangen bat.
Aus ber weiten Überschau bes Flugzeuges und in
enger Verbundenheit mit ber auf Den zähen
kleinen Jslanb-Ponvs durchquerten Landschaft
erlebt ber Zuschauer die natürlichen, wirtschaft-
liche» und kulturellen Lebensbedingungen dieses
Landes. Die Kamera vermittelt durch aus-
gezeichnet photographierte Bilder einen Eindruck
von noch ungestört geruhsamer, weltabgeschiedener
Einsamkeit, die die Wucht der alten Sagas in
sich birgt. Irmgard Uhland

Italienische Juqendsührer hier
Gestern abend traf, von Stettin kommend,

die Gruppe von zwölf italienischen
Jugendfübrern zu ihrem angekünDigten
Hamburger Besuch auf dem Hauptbahnhof ein.
Die Gruppe siebt unter Leitung von Eavalliere
Pa teil i unb wird hier eine Reihe von Ein-
richtungen der TAF und der HI sowie einige
Industriewerke besichtigen. Die Gaste wurden im
Ramen des Gauobmanns Habedank von Gau-
bauptstellenleiter Pichon auf Dem Bahnsteig
begrüßt und zum Hotel Atlantic geleitet. Heute
vormittag statteten sie dem Arbeitsamt Hamburg
einen Besuch ab unb unterrichteten sich vor allem
über den Einsatz der Jungarbeiter.

Mittags sand im Rathaus ein Empfang
statt, an dem Senator Gebietssührer Kohlmever,
Regierungsdirektor Koch, SA-Oberführer Henke
unb das iisefchäftssuhrende VorstanDsmitgteD
Der Teutsch-Jtalienischen Gesellschaft zu Hamburg,
Udo Bep, teilnahmen. Von italienischer Seite
waren erschienen ber Vizekonsul Fürst von
Bisignano, Zonenleitcr Norb ber Miliz, Präsident
Follina, unb Ortsgruppenleiter bes yafeio, Saitta.

Bürgermeister Krogmann richtete eine
herzliche Begrüßungsansprache an bie italienischen
Gäste. Es sei Die Ausgabe ber Heimat sowohl in
Deutschland als auch in Italien, Dem besten Sol-
daten Der Welt auch Die besten Waffen in die Hanb
zu geben. Er gab feiner besonderen Freude Aus-
druck, daß dieser Besuch italienischer Jugenb-
führer in Hamburg Der weiteren Vertiefung der
deutsch-italienischen Beziehungen biene, die in
Hamburg stets eine tatkräftige Forderung und
lebhaftes Echo in "bet Bevölkerung erfahren
hätten.

In seiner Erwiderung unterstrich Komman-
dant Cav. S?ateilt, daß er unb seine flame»
toben gewußt hätten,, daß sie in Deutschland
Freunde finden würde». Sie hätten darüber hin-
aus aber Brüder gefunden.

Tie italienischen Jugendführer bleiben noch
bis zum 19. Februar in Hamburg.

Polizei und Kunst fürs WHW
Im Zuge der Avslvniilsvcranslaliungen zum Tag

der Deuifchen Polizei patte auch Der Ä b s ch n i 11 I der
Schutzpolizei zu Lageviel eingeiadcn, wo nach
der Begrüßungsansprache durch Avschninstommandeur
Llajor c-!ribvodm die Wedrmachlspieigiupve Keiling
und Künstler der Hamvurgilchen Llaatsoper das
L>ort Patten. Zpre Tarvietungen wurden mit grotzem
Beifall ausgenommen, «uch Fortuna war sepi geschätzt,
denn die Lose sür die reich auc-gestattete Tomvola waren
im Handumdredcn vergrissen.

Tie Äesangsavtetlung „Quartett
Teutonia von 190 1' des KameradschastsbundeS
deutscher Polizeiveainten gab unter Leitung ihres
ethrenchormeisters üLilpelm Meder iEidelstedt) in
Großbetrieben und Krankenhäusern Hamburgs Konzerte,
die so viel yreude bereiteten, daß alle Zuhörer für den
Obrenschmaus gern die Zeche in die Sammelbüchsen
zahlten.

In normalen Zeiten sorgt der regelmäßige
lebhafte Schiffsverkehr dafür, daß das Fahrwasser
nicht so leicki justiert unb die Eismassen in Be-
wegung gehalten werde», notfalls unterstützt
durch starke Eisbrecher. Bei schwachem Schisss-
Verfehr erhöht sich dementsprecheiid bie Aufgabe
der Eisbrecher. Die für diese» Zweck benutzten
H a f e n s ch l e p p e r sind fast ausnahmslos
stärkere Tchleppbampser, die ben Seeschiffe» beim
Ein- unb'. Auslaufe» sowie beim Verholen nach
anberen Liegeplätzen behilflich sind. Sie sind für
diese Spezialarbeit und nicht zuletzt auch für bie
Eisverhältnisfe besonbers zugeschnitten. Werbe»
schon in normalen Zeiten unb bei gutem Wetter
an bie Besatzungen dieser Boote besondere An-
forderungen, vor allem in bezug auf Nautik und
Seemannschaft, verlangt, so verlangt ihre Arbeit
im Eisbrechern noch gesteigerte Verantwortung,
Energie unb Kunstfertigkeit.

Fahren im Konvoi

Die Gezeiten ströme (Flut und Ebbe)
halten das von der Schiffahrt aufgebrochene Eis
in der Fahrrinne zwar in Bewegung, doch bilden
sich an den Ufern feststehende Eisdecken, bie bei
anhaltendem Frost an Stärke- und Breite zu«
nehmen unb die Fahrrinne langsam aber stetig
verengen. Weht frischer ober steifer östlicher
Winb, so treiben die Eisschollen ziemlich flott
elbablvärts mit dem Ebbstrom. Im auswärts-
laufenden Flntstrom aber unb gegen ben Ostwind
wird ihre Trist gehemmt, unb bei westlichen

. Winden treiben sie sogar rasch nach Hamburg zu.
Kleinere und mittlere Schiffe sind baun zwischen
Hamburg und BrnnSbüttel ans die Begleitung
Von Schleppbainpscrn angewiesen. Zeitweilig
könne» aber sogar größte unb schwerste Haiibels-
schisse nicht mehr allein durchkommen. Tann
empfiehlt sich das Konvoi-Fähre» unter Assistenz
Von mehreren starke» Schlepper». Ta unter solchen
Umstände» auch meist die Fahrwassermarkicruiigen
wie Bojen. Tonnen, Spieren usw. Vom treiben-
den Packeis im Zusammenwirken mit den Ge-
zeitenströmen losgerissen und abgetrieben sind,
wird auch die Ravigierung noch erschwert. Dazu
kommt, daß die Erkennung der Große, Stär'e und
Widersiandssäbigkeit der angeheiterten Eisselder
sehr schwer ist unb Lucken zwischen ben Eis
selber» auf den Flußrevieren oft überhaupt nicht
zu erlernten finb.

Erbarmungsloses Treibeis
Beim Durchlaufen räumlich größerer und ge-'

schlossener Eisgegenden wird das Schiss, unb erst
recht der leichtere Schleppdampfer, heftig unb ruck-
artig hin- und hergefchoben, so daß das Ruder
Vollste Aufmerksamkeit beansprucht. Laust der

Bitte weitergeben I

feilte wird aus verständlichen Gründen mehr
mrd lieber flelese» als lemals früher. Dor allen,
Zeitungen und Zeitschriften beanspruchen größtes
Interesse, und die Zahl der Millcscr in der
Straßen- oder Eisenbahn ist ständig im Steigen,
isetber können aus kriegsbediiigten Gründen
nicht beliebig viele Zeitungen gedruckt und ge-
liefert werden, mancher kann sogar heute ein
Blatt überhaupt nich« mehr be,ichen, weil dessen
Abonnemente Auslage vergriffen ist und neue
Bezieher nur angenommen werden können, soweit
im bisherigen Bczichcrkrcis Veränderungen ein-
treten, ftiir feden aber ist es gleich wichtig, sich
über die Nricgscreignisse, über Tagesvorkomm
Nisse in der Heimat und in der Well, über Wirt-
schafts-, Schifsahrts, Verkehre und Sport-
angelegenheiten, vor allem auch über die
Anordnungen bezüglich der Lebensmitlclvcrsor
gung sowie andere Kriegsmaßnahmen genau zu
unterrichte«!. Nicht zuletzt bietet die Tageszeitung
aber außerdem auch noch diel Stoff aus den
Gebieten der Kunst, der Wissenschaft und der
Unterhaltung, den man gerade zur Kriegszeit
ebenialls nur ungern vermißt.

Hier kann die Kameradschaft oder
Nachbarschaftshilfe eiiisctzcn. Wer keine
Zeitung beziehen kann, dem inuß geholfen werden
dadurch, daß ausgclcscne Zeit neigen
möglichst schnell im Hause oder an der Arbeits-
stätte weitergegeben werden. Hier und dort hat
man sich schon zu Lesegemcinschaft.cn ,u-
sammcngcschlosscn und bezieht eine Zeitung für
zwei Familien. An der Front müssen die Sol-
daten ja auch mit einem Zeitungsblait für mehrere
Leser auskommcn, bei ihnen sind die Zeitungen
noch tocij knapper als in der Heimat. Wer also
sein Blatt selbst durchgelescn hat, der stelle es
hernach auch feinem Freundes- und Bekannten-
kreis zur Verfügung oder gebe cs auch ab, damit
es an die Soldaten geschickt werden kann, die sich
über diese geistigen Liebesgaben ebenso freuen
wie über leibliche. Eme Vorausschling allerdings
sollte man dabei bedenken: Tie Zeitung soll nicht
„zerlesen" sein, denn dann ist das Dcrgnüacn
daran nur halb. Man behandle sie also g u t und
schonend, eben wie einen guten Freund.

Motorisierte

Perkehrs.ompanien
Auf Anordnung des Reichsfübrers und Chefs

der Teutschen Polizei sind jepl im gesamten Reichs-
gebiet motorisierte Verkehrskompa-
nien ausgestellt worden. Ter dritte Zug dieser
neuen Einheiten hat als Hauptsiandort Hanno-
ver zugewiesen erhalten. Hierfür sind von Ham-
burg und anderen Städten dieses Hauptstand-
ortes erfahrene Beamte zur Verfügung gestellt
worden Ter Bereich dieses Zuges Nord umfaßt
die Bezirke von Münster, Kassel, Hannover,
Braunschweig, Hamburg und Bremen. Tie Be-
amten sind in Sonderkursen in Berlin sür ihr
vielseitiges und verantwortungsvolles Aufgaben-
gebiet besonders vorbereitet worden.

Fn den Städten überwachen die motoristerten
Verkcbrsbereitschasten und in ländlichen Gebieten
motorisierte Einheiten der Landgendarmerie die
Einbaltuna der Verkehrsvorschrifien.
Tiefe Kräfte sind aber örtlich an ihre Bereiche
gebunden. Tie neuen Verkebrskompanten sind
von dieser örtlichen Bindung frei und stellen in
ausgedehnten Kreuz- und Querfabrten das ge-
samte Gebiet verkcbrsmäßig unter Kon-
trolle, vor allem die ausgedehnten ländlichen
Bezirke. Sie haben besonders auf die Einhaltung
der kricgsnolwendigen Vorschriften zu achten wie
Reifenschonung. Verkehrssicherheit der Fahr-
zeuge, Tringlichkcit der Fahrten.lMißbrauch des
roten Winkels, usw. Ter erste Einsatz wird vor-
anssichttich Mitte Februar erfolgen.

Tif ftirntn W. ffifditr & ff»., eine angesehene
i-nt>rit von ÄethanifcScn Turngeräten und 2eilenrarcn,
begeht nm 1." itcbrnai daS Jubiläum des SOiHrigtn
beliebens, ’te wurde bon Gottfried irischer und
Hermann Paul fighneij in Altona gegründet. Bald
wurde ein Grundstück in Vaimbeck erworben, tu dem
dann weitere Erwerbungen hititulralen. 1905 wurde
ein Werk in Uetersen ungegliedert und 1929, eben-
falls in lieferten, ein weiteres S3etf in Betrieb ge-
nommen. Nackt dem Tode der beiden Jnbcsbcr wird die
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Empire^Schwund

Der erste Weltkrieg dieses Jahr-
hunderts endete mit dem Zusammenbruch von
vier Kaiserreichen, von denen zwei, die habs-
burgische Donaumonarchie und das Osmanische
Reich, der Auflösung verfielen. Der gegen-
wärtige Weltkrieg hat das Ende des britischen
Empire herbeigeführt, dem in diesen Tagen
Japan den Todesstoß versetzt. Der Prozeß der
Auflösung des Empire hat aber schon im ersten
Weltkrieg eingesetzt, als die schweren An-
strengungen des britischen Mutterlandes, sich
im Kampfe zu behaupten, es zwangen, die
Glieder des Empire um immer größere Hilfe-
leistung %u ersuchen, die nur mit politischen
Konzessionen erkauft werden konnte. Schon da-
mals hat die Verselbständigung der Dominien be-
gonnen, immer mehr haben sie sich seitdem von
der politischen, finanziellen und wirtschaftlichen
Abhängigkeit von London gelöst. Immer stärker
wurde die Wirkung der zentrifugalen
Kräfte im Empire, bis dieses schließlich
nur noch lose durch den Träger der britischen
Krone zusammengehalten wurde. Schon im
ersten Weltkrieg waren die Vereinigten
Staaten die wahren. Gewinner, vor allem in
der Weltwirtschaft, in der sie mit einem Schlage
von einem der größten Schuldnerländer zum
wichtigsten Gläubigerland wurden. Damals erlitt
auch die Arbeitsteilung zwischen Industrie-
ländern und Rohstoffländern, auf der die wirt-
schaftliche Vormachtstellung Großbritanniens
ein Jahrhundert lang beruht hatte, durch die
Kriegsindustrialisierung der Uberseeländer den
ersten schweren Stoß. Nur in Afrika und im
Vorderen Orient vermochte England seine
Stellung durch Verfälschung des Mandats-
charakters der ihm übertragenen Gebiete zu be-
festigen, obwohl beispielsweise im Vorderen
Ojient die weitgehenden britischen Pläne an den
starken Herrschernaturen, die in der Türkei, in
Arabien und im Iran das nationale Schicksal ihrer
Völker in die Hand genommen hatten, eine
Grenze fanden.

Wenn man die Verluste Großbritanniens in
dem gegenwärtigen Weltkrieg aufzählen will, so
weiß man nicht, was größer ist: seine terri-
torialen Verluste oder seine Kapital-
verluste. Als Kaufpreis für die Unterstützung
der Vereinigten Staaten durch Lieferung von
Zerstörern, Flugzeugen, Panzern und anderem
Kriegsmaterial jeder Art mußte das einst so
stolze Britannien auf allen seinen zum ameri-
kanischen Kontinent gehörenden Besitzungen den
USA Stützpunkte einräumen, vor allem, da-
mit diese die Lücken in dem „Karibischen Ring"
schließen konnten, den' sie um ihre Lebensader,
den Panamakanal, gelegt hatten. Auch in Eng-
land wird man sich keinen Illusionen darüber
hingeben, daß die wertvollen westindischen
Inseln, daß Neufundland und Britisch-Guayana
damit endgültig in den Machtbereich dei Ver-
einigten Staaten einbezogen sind. Noch schwer-
wiegender ist, daß auch das Dominion Kanada,
das schon seit langem, vor allem in der In-
dustrie, eng mit den USA verknüpft war, und
dessen Währungseinheit schon immer auf
„Dollar" lautete, nun immer mehr vom Mutter-
land gelöst und in immer engeren Zusammenhang
mit den USA getreten ist. Kanada ist voll in, die
Rüstungsplanung der Vereinigten Staaten ein-
bezogen. Diese werden die Hauptnutznießer der
Erweiterung der kanadischen Rüstungsproduktion
sein, während England sich im wesentlichen mit
der Lieferung von Nahrungsmitteln begnügen
muß. Die Tonnage, die Kanada ursprünglich für
England bauen wollte, wird in den Dienst der
Vereinigten Staaten eingesetzt. Auch finanziell
hat Kanada sich aus der Verschuldung vom
Mutterland durch Rückkauf seiner Anleihen ge-
löst. An Stelle einer kanadischen Verschuldung
an England bei Kriegsausbruch von etwa
700 Mill. Dollar ist heute eine englische Ver-
schuldung an Kanada in fast gleicher Höhe ge-
treten; für 400 Mill. Dollar kanadische Staats-
anleihen sind zurückgekauft und für- etwa
300 Mill. Dollar britischer Gelder in der Canadian
Pazific Railway wurden von der kanadischen
Regierung übernommen. Auch an die Vereinigten
Staaten mußte Englands da es nach Aufhören
seines Exports ohne Devisen war, und da die
Stützpunkte als Gegenleistung nicht aus-
reichten, für Milliarden Dollar Kapi-
talanlagen in den Vereinigten Staaten
und Ibero - Amerika verkaufen. Das Aus-
maß der Vermögensverluste
überhaupt, die vor allem die führende Schicht im
Wirtschaftsleben Großbritanniens upd des
Empire, die „upper middle dass", erlitten hat, ist
kaum abzuschätzen. In ihrer Hand lagen gerade
die Aktien und Anteile der vielen Produktions-
Unternehmungen in Ubersee, aus deren großen
Gewinnen der englische Reichtum vor allem ge-
bildet ist. In ihren Händen lagen die Anleihen
der Dominien, die heute von diesen zurück-
gekauft werden.

Alle früheren Verluste des britischen Empire
aber werden überschattet von dem Untergang
der britischen Herrschaft in Ostasien, den Japan
in wenig mehr als zwei Monaten herbeigeführt *
hat. Die schönsten Perlen sind aus der briti-
schen Krone herausgebrochen: Hongkong, die
Malaiischen Staaten, Singapur, Britisch-Borneo,
Burma und Britisch-Indien, Australien und Neu-
seeland und die Besitzungen in der Südsee sind
bedroht. Die wirtschaftlichen Positionen Englands
in China sind vernichtet; das Kapital, das dort in
Banken und Eisenbahnen, in Handelsunter-
nehmungen und Gruben angelegt war, ist ver-
loren. Vor allem aber sind die britischen
Monopolstellungen auf dem Weltmarkt
für Kautschuk und Zinn, die sie im Verein
mit den holländischen Kapitalisten aufrecht-
erhielten, zerbrochen Es ist nicht ohne Reiz,
daran zu erinnern, daß die Vereinigten Staaten
vor zwanzig Jahren unter Hoovers Führung einen
schweren Kampf gegen das britisch-holländische

Schiffahrt

Auch ein neuer Main-Frachtentarif
Wie gemeldet, ist der neue Tarifentwurf für die

Rheinschiffahrt vom Frachtenausschnß für dar Rhein-
stromgebiet vor wenigen Tagen fertiggestellt wor-
den. doch bedarf er noch der Genehmigung durch die
zuständigen Behörden.

Der neue Mainfrac htentarif, der auf
den früheren Frachtentabellen des Mainschiffah:ts-
unternehmer-Verbandes aufgebaut war und zu --jn»m
Tarifwerk ausgebaut wurde, ist, nachdem Schiffahrt,
Verladerschaft. Verkehrsministerium und Preiskom-
misear ihre Zustimmung gegeben haben, nun für
verbindlich erklärt worden. Die Fracht
eätse sind gegenüber dem letzten Stand nicht ver-
ändert worden. Das alte Tarifwerk sah Mindest-
frachtsitze vor, die jedoch in den Krisen.iahren der
Binnenschiffahrt mehr oder weniger unterboten waren.
Durch die jetzige Verbindlichkeitserklärung erhalten
diese Mindestfrachtsätze den Charakter von
Festfrachten.

Keine Abwicklung der Norske Amerikalinje
Mitteilungen, wonach die Norske Amerikalinje

vor der Abwicklung steht, werden von dem General-
agenten der Gesellschaft in Schweden dementiert.
Es wird darauf hingewiesen, daß diese Reederei an-,
geeicht! des in' -stierten Kapitals sowie der weit-
gehenden Beschäftigung der Tonnage in der Linien-
Schiffahrt eine der ge.-ündesten und stärksten Gesell-
schaften in Norwegen ist.

Der Ehrenpräsident der Baltic and International
Maritime Conference gestorben

Vor einiger Zeit ist der Ehrenpräsident der Bal.
' - and International Maritime Conference, der

Kautschukmonopol geführt haben, als dieses die
weltwirtschaftliche Abhängigkeit aller übrigen
Lärfder, die den Kautschuk von Ostasien bezogen,
durch starke Drosselung der Produktion und
entsprechende Preissteigerung ausnutzte. Hun-
derte von Millionen Pfund sind in den Kautschuk-
plantagen auf der Halbinsel Malakka und in
Niederländisch-Indien angelegt worden. Ebenso
groß mögen etwa die Kapitalien sein, die Eng-
land in der Zinnindustrie Ostasiens investiert
hatte. Hier beruhte die britische Monopolstellung
vor allem auf dem Besitz der Zinnschmelzen,
wurden doch in den Hütten von Penang und
Singapur, die die größten der Erde sind, nicht
nur die Zinnerze, die in den zahlreichen Berg-
baubetrieben der Malaiischen Halbinsel ge-
wonnen wurden, verhüttet, sondern auch alle die
Zinnerze, die von den Inseln Banka und Billiton
kamen, die ifl Niederländisch-Indien sowie in
Thailand und Indochina gewonnen wurden; sogar

Kapitalien, die die britisch-holländische Shell-
Gruppe in der Erdölproduktion Nieder-
ländisch-Indiens investiert hat, nach dem Fall
Singapurs nicht mehr zu retten.

Schon die bisherige Bilanz dieses Krieges ist
für das britische Empire vernichtend: Seit langem
hat London seine Stellung als größter Zwischen-
händler und Bankier, als größte/ Reeder und
Versicherer der übrigen Welt verloren. Seine
Kapitalanlagen in aller Welt sind zerronnen Der
Pfundblock ist zerbröckelt; an seine Stelle sind
in Europa ein Reichsmarkblock, in Amerika der
Dollarblock, in Ostasien der Yenblock getreten.
Verbittert und verzweifelt über die Hilflosigkeit
des Mutterlandes, den versprochenen Schutz zu
gewähren suchen Australien und Neuseeland
ihre Hilfe in Washington, das selbst von den
japanischen Schlägen erschüttert ist. Und auch
nach Afrika, dem einzigen Erdteil, wo England
seine Herrschaft bisher noch behauptet hat,
strecken die Amerikaner ihre Hände. • Hs.

Deutschsfinnisches Warenabkommen

Die am 3. Februar in Helsinki zwischen einer
deutschen Abordnung unter Leitung des Ge-
sandten Schnurre und einer finnischen Ab-
ordnung unterLeitung des Ministers von F i 1 a n d t
aufgenommenen deutsch-finnischen Wirtschafts-
verhandlungen über den deutsch - finnischen
Warenverkehr im Jahr 1942 sind am 13. Februar
abgeschlossen.

Die Verhandlungen, die im Geiste kamerad-
schaftlicher und herzlicher Zusammenarbeit
an den gemeinsamen großen Aufgaben geführt
wurden, haben die Gelegenheit zu einer um-
fassenden Erörterung der gesamten wirtschaft-
lichen Fragen geboten und haben zu einer
vollen Einigung geführt. Im Rahmen der
getroffenen Vereipbartingen ist sichergestelit,

daß sowohl auf dem ernährungswirtschaft-
lichen und industriellen als auch auf finan-
ziellem Gebiet deutscherseits alles Erforder-
liche geschieht, um die Wirtschaftskraft
Finnlands in dem gemeinsamen Kampf zu

erhalten und zu stärken,
wie auch anderseits Finnland allen durch die
Erfordernisse des Krieges bedingten Schwierig-
keiten zum Trotz in großem Umfang wichtige
Erzeugnisse seiner einheimischen Forstwirtschaft
und Industrie nach Deutschland liefern wird.

Auch die finnisch - norwegischen
Wirtschaftsbeziehungen wurden in

einer besonderen Vereinbarung in einer für beide
Teile nutzbringenden Weise geregelt.

♦

oe. Durch Notenwechsel ist in Vichy ein Überein-
kommen über den Warenverkehr zwischen Frank-
reich und Finnland für 1942 getroffen worden. Die
Vereinbarung sieht einer. Umsatz im beiderseitigen
Warenverkehr von 320 MÜL Mk. vor.

Zuversicht in Finnland
Der Vertragsabschluß über den Warenaustausch

zwischen Finnland und Deutschland heherrscin die
gesamte ünnische Sonnabendvresse. Neben der groß-
ausgemachten Veröffentlichung des amtlichen Kommuni-
ques unterstreichen alle Zeitungen in den Leitartikeln
das positive Ergebnis, das über den gewöhnlichen
Rahmen der bisherigen Verträge weit hinausgehe

..II ifvudstadsb ladet“ unterstreicht be-
sonders die außergewöhnlichen Vorteile, die für
Finnland aus dem Abschluß des neuen Handels
abkommens erwachsen, und schreibt, daß es geeignet
sei. in weiten Kreisen ein Gefühl der Zuversicht
und des Zukunftsglaiibens zu erwecken und sieht in
den neuen Clearing Bestimmungen eine großzügige
Ulan i eichung an ein Volk, das sich in finanzieller
Bedrängnis befindet

„U u s i Suomi“ weist mit besonderer Zufrieden-
heit auf die Tatsache hin. daß man auf beiden Seiten
eine rasche Verständigung angestrebt habe, und laß
die Verhandlungen darum binnen so kurzer Zeit bereits
zu einem Ergebnis geführt hätten. Die Hoffnungen, die
man :n Finnland auf die Handelsbeziehungen mit
Deutschland für dieses Jahr gesetzt habe, hätten rieh
verwirklicht, und damit würde der für Finnland
so wichtige Handel mit Deutschland ohne Schwierig
keifen fortgesetzt und entwickelt werden.

Rübenblatt Trocknung um 15 vH gesteigert. Nach
dem Bericht der Trocknungsgenossenschaft Cal he
(Milde) und Umgegend wurden während der Kampagne
I94l in 65 Tagen Bl 724 dz Rühenblätter
getrocknet oder 85 vH mehr als im Vorjahr.

Bankier Th. E. Salveseo, im 79. Lebensjahr (re
etorben. Er war im Jahre 1911 Vizepräsident der
Konferenz und in den Jahren 1923 bis 1927 deren
Präsident.

Verklarung wird belegen Im ZiviljustizgiLauie.
Bievekingplatz. Altbau. Erdgeschoß. Zimmer Nr.143.
am 17. Februar. 11 Uhr. Kapitän Dietrich Prochnow.
Dampfschifl ..Elbing II*', über die R/ise vom
20. Januar bis 25. Januar 1912 von Danzig nach
Hamburg.

Magdeburger Wasserstände vom 11 Febr. Elbe;
Kimburg 2 4 minus 4 , Brandeis 39 (minus 6), Melerk
90 (plus 2 . Leitmeri'z 318 (m'nus 4 , Aussig 214
(minus 1). Nestomitz 21'8 (iinv.l, Dresden 152 (plus 2i,
Torgau 414 (plus 4). Wittenberg (13. 2 ) 394 (minus 3),
R blau 194 'plus 1 . Ak> n 238 (minus 12), Barby 308
(minus 26). Magdeburg 312 (unv.) Tang' rm linde 440
(minus 1;. Wittenberge 450 'unv.), Lenzen (13. 2. fehlt,
Dömitz 402 (plus 1 , Darchau (13. 2. fehlt). Boizen-
burg '13. 2.) 374 (minus 5), Hohnstorf 182 (minus 108).
— Moldau: Kamaik 39 'minus 1), M'idrau 66 (plus
2 — Eger: Laun 28 (minu- 2). — Mulde: Diibe
134 (minus 2). — Saale: Grochlitz 296 (pliH 1),
Trotha 223 'unv.), Bernburg 188 (unv.). — Calbe:
Oberpegel 175 (unv.), Unterpegel 306 minus 1), Gri-
zehne 308 (minus 4). — Havel: Brandenburg: Ober-
pegel 226 (minu- 2). Unterpogel 143 (plus Aj, Rathe-
ri'tw: Oberpegel 281 (unv.), Unterpegel 199 (minus 3).
Havelberg 293 (minus 2).

Aussig, 14. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Vom Oberlauf werden 20 cm F a 11 gemeldet.

Wasserstand der Weichsel vom 13 Februar. Krakau
230 (unv.), Neuaambtz 230 (unv.), Warschau '12. 2.)
160 'unv.). Thorn 438 (minus 4 . Graudenz 420 (plus
4). Dirschau 392 (minus 3), Einlage 454 (m.nus 34).

Rheinwasserstände vom 14. Februar. Straßburg
160 (plus 5 . Kebl 160 (minus 2), Mannheim 168. Bin-
gen 358 'minus 6 . Kaub 149 minu- 1), Koblenz 144
[minus 2). Köln 106 'minus 2). Düsseldorf 424 (plus 3),
Duisburg 327 (plus 35 . Ruhrort 294 (minus 14). Wesel
295 (minus 12). Emmerich 340 (plus 8).

Ausweis der Bank von England
London, 13. Februar 1942 Mor¬

fin tauseno £ woche
Notenumlauf 749 500 + 3 100
Hinterlegte Noten 31 000 — 3 000
Goldmünzen und Barrenbestand der Emis-

sionsabteilung 242 —
Depositen der Regierung 10 200 + 2 900
Andere Depositen Banken 122 300 — 4700

Private 582 0C0 —
Regierungss'che theilen 148 200 + 200
AndereSicherheite: Wechsel u.Vorschüsse 7 000 —

Wertpapiere 23 000 + 600
Gold- und ^Überbestand der Bankabteilung — * -
Proportion der Reserven zu den Passiven 16,31 gegen 17,67

Erwerbsgesellschaften

Loewe Werkzeugmaschinen AG
Die Aufgründung der Loewe Fabriken ane der

GesfüreL die anläßlich der Fusion, mit der ARG be
schlossen war, ist nun erfolgt. In das Berliner Handel*
register wurde die Loewe Werkzeugmaschinen AG mit
10 Mill. RM AK eingetragen Den Vorstand bilden:
Heinrich Möring. Kurt Hegner und Landgerichtsrat
a. D Fritz Bandt, Berlin, die bisher im Vorstand der
Gesfürel die Leitung? der Loewe-Fabriken innehatten.

Kapitalberichtigungen
Zuckerfabrik Neugebauer GmbH.

Krieg. Von 1.2 auf 4 Mill. RM.
Heinrich Killinger V e rl a g s f e se Il-

se h a f t mbH. Nordhausen. Von 0.6 auf 3,6
Mill. RM.

Rädnitzer Glashüttenwerke GmbH.
Berlin. Ihn 340 000 RM auf 400 000 KM. Firmen
Änderung in: Vertrieb technischer Gläser GmbH. Berlin.

Arnold Schindler GmbH Herbolz-
heim i. B r.: Von 700 000 KM auf 975 000 HM

Havilla, Zigarrenfabrlkeii GmbH,
Heidelberg: Um 700 000 RM auf 1,7 Mill. RM.

b«. Spinnerei und Verhindwatte-
f ä b r i k Arno und Moritz Meister A G,
Erdmannsdorf im Erzgebirge: um 0.2 auf 1.2 Mill. RM.
Der HV am 17. März wird eine Dividende xon 4 vH
auf das berichtigte AK vorgeschlagen.

R. Stock A Co., Spiralbohrer . Werkzeug- u. Ma-
schinenfabrik AG, Berlin-Marienfelde. Der AR be
schloß die Berichtigung des AK um 7 auf 12
Mill. RM. Der HV soll eine Dividende von 5 vH
auf das berichtigte Kapital vorgeschlagen werden (i. V.
12 vH auf das alte Kapital).

Handels- und Verkehrsbank AG, Hamburg. Be-
schlossen. der HV am 2. März wieder 6 vH Divi-
dende vorzuschlagen.

Tondernbank. Aus dem Bericht der Tondernbank
in Tendern geht hervor, daß die große Geldflüssigkeit
im vergangenen Jahr weiter zugenommen hat. Kaseen-
hestand und Bankguthaben erhöhten sich gegen das
Vorjahr um 700 000 dkr und betrugen am Schluß des
Jahres 1 129 613 dkr. Die der Bank anvertrauten
Gelder sind von 4 106 886 auf 5 41.3 666 dkr ge-
stiegen. Nach den Abschreibungen auf Bankgebäude

und Außenstände beläuft sich der Reingewinn
einschließlich des Vortrages auf 75 931 dkr.

do G. Rumpel AG. Teplltz-Schönau. Wie aue
einer Eintragung in das Handelsregister Leitmeritz
ersichtlich wird, ist das Grundkapital auf
0.6 Mill. RM festgesetzt worden Der AR setzt »ich
nun folgendermaßen zusammen Direktor Dr. Hermann
Winkhaus. Direktor Bungeroth (beide Düsseldorf),
Direktor W. Mmiei (Koinotau), Direktor Steinicke
(Komotaü) und Prof Dr. .loses Wanke (Pra-g).

Calsse Centrale des Depots et des Virements des
Titre*. Die zur Kontrolle der Börsengeschäfte ge-
schaffene (äisse Centrale dgl Depots et dos ViremcnU
des Titres wird in kurzer Zelt ihre latigkeit sowohl
im besezten als auch im unbesetzten Gebiet ent-
nehmen. Der Sitz der Kasse ist Paris.

ep. Kapitalerhöhung von Pirelli. Die italienische
Plrelli-Geselsschält in Mailand (AK 400 Mill. Lire),
Italiens fühlendes Unternehmen dei Gummi und
Kilbe lindu strie. die vier größere Wente in
Italien selbst und zahlreiche ausländische Interessen
besitzt, wird der demnächst stattfindenden GV für
1941 eine Dividende (wie im Vorjahr) von 71
Lire je Aktie von 500 Lire vorschlagen Verwendet
werden soll dabei auch der Reinertragsüberschuß des
Vorjahres von 3.22 Mill. Lire. Gleichzeitig will die
Gesellschaft auch ihr AK auf 500 Mill. Lire erhöhen
durch Emission von Aktien, die den alten Aktionären
4:1 angeboten werden. Gleichzeitig hat . die t inan-
zierungsgesellschaft Pirelli & Cie. in Mailand
(AK 36 Mill. Lire) eine Dividende von 16 20 Lire je
Aktie 711 100 Lire beschlossen (1940: 16.30 Lire).
Pirelli & Cie setzen das AK herauf auf 48 Mill Lire
durch Emission nöuer Aktien, die den alten Aktio-
nären 3:1 angeboten werden

a Die Svea Reederei hat 1941 eine Steigerung des
Reingewinnes auf 1.12 (1.08) Mill, skr erzielt und beab-
sichtigt eine Dividendenerhöhuny Xon 2 auf
2.50 skr je Aktie vorzunehmen. Der Reingewinn er-
rechnete sich nach Abschreibungen auf die Flotte von
3.46 1.5.88) lind auf Neubauten von 3.58 (1,15) Mill, skr,
während für Steuern 1.16 (1.25) Mill, skr abgesetzt
wurden.

Internationale Untall- und Schadensversicherungs-
Gesellschaft AG, Wien. Wie aus einer Handelsregister-
eintragung ersichtlich ist. hat die Gesellschaft durch
HV Beschluß ihr Grundkapital mit dem Betrage
von 5.6 Mill. RM neu festgesetzt und um 400 000 RM
auf 6 Mill. RM erhöht

1942
14 Februar

Geld Brie.

Aegypten • 9,89 9,91
Afghanistan 18,79 18,83
Argentinien 0,588 • 0.O92
Australien * 7,912 7,928
Belgien 39,96 »0,04
Brasilien 0,130 0,132
Brit Indien •74,18 74,32
Bulgarien 3,047 3,053
Dänemark 52,15 52.25
England • 9,89 9,91
Finnland 5,06 5.07
Frankreich • 4,995 5,005
Griechen! 1.668 1,672
Holland 132,70 132.70
Iran 14,59 14,61
Island 38.42 38,50

1942
14 Februar

Geld Briet

Italien 13,14 13,16
Japan 0,585 0,587
Kanada • 2,098 2,102
Kroatien 4.995 5,005
Neuseeland • 7,912 7,928
Norwegen 56,76 56,88
Portugal 10,14 10,16
Schweden 59,46 59,58
Schweiz 57.89 58,01
Serbien 4,995 5,005
Slowakei 8,591 8.609
Spanien 23,56 23,60
Südafrika • 9,89 9,91
Türkei 1,978 1,982
Uruguay 1,199 1,201
Ver Staal i A • 2,498 2.502

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nui
für den deutschen Verrechnungsverkehr

4'h mit Zinsberechnung
dl.3.1!»4- 99,625 0 WO 375B
31.3.1943 0 B
31.3.1944 —,— 0 —,— B
31.3.1946 103,25 G 104,-y B
31.8.1946 G B

31.. .1947 103 875G 104,625B
31..'» '94, G B
6 Wiederaufbauzuschläge

ohne Zinsberechnung
194» 4ö 96 875 G 97 625B
1946 48 97,75 0 98,50 B

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg. 14. Februar 1942

4D.Rchsa.04 101 G
4| do. 38 1 06.75 G
4Rrbib.AnI.40 Kl.104.20br
44a.D.Rchssch

4iSchl.-Ho.
Pr.-RM-A

ijSchl.-Hol
Pr. A. 28,2t

anw. 3611.F 1j3,75 0 4t do. 31 -
d 36111.F 173,9. G
co. 37 I.F
do. 37 11.F
do. 37111.F
do. 38 I.F.
do. 38 II.F
do. 38III F
do. 38IV.F.

174,2 G
100,25 G
1)0,7 G
101,1256
101,30 G

5 AEG
4FBerg.Gst.
Dt.Indbk.0b3S
SGelsenk.B.
5Gelsbg.-B.
5H.E.W.36

1.5,25 U
102 G
103,90 G
105 G
104,75 G

4Pr.Anl.37
4Hbg St 36

135,50 G 5 do. 1939.
4 do. 1940 107 G

4Br.L’mtsch 1U1 G 4i Hmb. Hochb. —

4|Lübeck28 102 G 5 Hoesch v. 37 104 G
4Mrkl.Seb.2ti 104,25 G 5 Klöckner. 104 G
4i.Mckl.Str.36 4t Krupp... 104U
4jReichsp39
4 lUmbg.St.-
Anl., Aug...

1 .3,50 G 5 Krupp Tr.
5Thyssen..
4|Ver.Stahl.

104 G
105 G
105,25 G

4ido.Fbr.Auq. —
Dt. Ani.-Ausl. — 4DSchlftb7 103,50 G
Brem. A.-Abl. 161,50 G 4jdo.Ausg.8 103,50 G
Hbg. A.-Ausl
4iD. R.Kr.34
Ajdo.Ldsk. 1
40'dh G.25
Fr.Ldi.Gldptd.
Hann. I.krd

162 G
1u3,5- O
103,50 G
103,50 G
103,50 G

4lmbgOHuyPp
4 Hbg. Hyp.

wag;
4Rh.W.Bd

103,50 G
103,50 G
103,50 G

Goldpfd...
4jSchl.il Pr.

103,50 G
D.-Ostaf.O. K1.118,50 bz

Ldsbk.l u.3 — Kam. Bb.-O. —
4j do. Korn. Neu-Guin.C —
Oblig 2u.4

4&Pr Ztrstdt
— Olavi-Ant.. —

103,50 G Süd-Kamerun 43 G

Dt. Ostafr.. — Br. Silberw 153 G
HAPAG.. 103 G Br.WoIlk.. 199 G
Hbg.-Süd.. Buderus ... —
Hansa D.... 138 G ' Daimler... Kl 215,50 bz
Nept.Dampf 150 G Demag.... 227 G
Nrd.Lloyd 102 u DeutschÄtl 91 G
Schl. Ompf. 156 ü Dt.Erdöl. 178 G
Woermann Dt. Linol..
A.G.f.Verk.
Br.Straßb. . 1^7 G

Dyn. Nobel 131,375 bz

Hochb.LitA §) Elb. Brau.. 223 G
El.Lichtu.K.

Adca
Berl. H.-G.
Commerzbk
Dt.-Asiat. B.

133 G
156 i'
149,50 bz
585 G

I. G. Farben
Felt.xSGuill.
Flsbg.Schiff
Gesfürel.
Guaho-W.

ö—
154 G
228.50 bz
90 G

Deutsche B.
Dt. Reichsb.

151 bz
14U.50 bz
72,50 bz

Haller-Werke
H. E.W..

119,50 G
Dt.Übersee. ffansa Brau 1 5^ G
Dresdner B. 150,25 oz Harb. Eisen 148 G
Geestem.B. H. G.Phönix 3)Hdlbk. Lüb.
Hyp.BkHbg 149,50 G Harpener

Hemmoor. 21 3 G
Liqui.-C. .. Heb.Lübeck 124 Q
Schl.-Holst. 131 G Hoesch 164,625 bzVereinsbk. 153,50 bz Holsten Br 208 G
Westholst 187 O Holzmann. 161 G

152,75 G
jacobsen . 83,50 G

Aku, Zertit Jute-Sp. uW.Br 1 68 G
Allg.Elek.ü. 188,50 B Kampnagel 165 G
Atlas-Wke. 197 G
Bavaria-Br. 208 G Kant-Schok 118G
Beiersdorf 155 G Karstadt.. 202 G
Bemberg .. 164 bz Klöckner.» —
Jul. Berget 234 G Klöpper... 142 0
Bekula.... 212 G Kühltrantit 157 G
Bill-Brau... 173 O Laurahütte 33,50 0
Breitbg.Ce. 170 G Led. Wiein 270 O
8r.Obrm.Fsbt. Maihak ...
Klifleobaeh. 200 G Maihak jge -

Br.Pss.AWelle 170 G Mannesm. 158 ü

Markt- iL K 159 G
Srdd.Hochree! 167 bz
Nrd. Steine. 146 G
Nord. Woll 206 O
Nordsee ... 155 G
Nrdw.Kraft 184 G
Ottens. Eis 149 G
Reis & Hdl
Rh. Braunk 218 O
Rh. Stahlw 192,50 bz
Rb-Wstf. El >66 G
Ruberold 183 G
Rütgersw. —
Salzdetfurt 184 G
Schultheiss —
Schwart.W 175 O
Siem.&Hlsk 357 G
SiemeasVi-A —-
Stad.Lederf 163 0
Stett.Berg. 210 G
Stell. Oelw 186 G
Triton-Wk -

do. iur.gr
Tsp.HeveCh 95 0
Verein. Jute 136 O
Ver.Stahlw 155,75 bz
Ver.Werkst 186 O
Wendt Cig 130 O
Wst. Kauth 149 O
Winterh.Br 130 0
Wintershall 183 G
Zells.Waldl 124 O

188,37

208,25
163,5
233,25

178,5
202

105,25
211
140,12
166

140,12-140
167-166,75

386,75
188,37
163
208,25-207,5-08,5
163,5
235-236
213,5

201,5-202

Demag AO.... 228,50
Deutsch. Afi.Te!
Dtscli.ContlOas 168
do. Erdöl 178,50
do. Llnoleumwk -
do.TeLu.Kabw. —
do. Waffen....
Disch. Elscnhd. 147,25
Christian Dierig 155
Dortm.UnlonBr 189,75
Eisenb.-Verkrs. 165,75
Elektrizit. Liefr. —
El. Wk. Schlee 157,37
Elekt.Llchtu.Kr 206,62
Engelhardt-Br.
1. (I. Farnenind. 206
Feldmühle Pap. 167,5
Felten & Ouill. 238
Gesfürel Loewe 229,5
Th Goldschmidt —
Hambg. Elektr. 188,5

228

167,50-168
179,25 178,25
167-167,50

307,50
146,75-147,25

157,50

206,87-6,62-206,7
167,25
235,5-237,75
229-229,5

164-164,25

150

217,5-217

193,75
166,75
166
165
183
171,75
171,75
204
192
356
345,5
171

. 192,5
166,25-16» 75
165,5-165,75

184,5
171 75-172,5
171,5
203,5
191-192,5
354-356-357,5
346

- 188-187,5

155,87 155.75-55,62-55,8

149,37 149,37-49,12-49,3
183,75 183-183,62 -
124,12 124,75-13-124,25

Volkswirtschaft

Zinnerze aus Südafrika sind dorthin gegangen,
Uber 110 000 t Zinn wurden hier erschmolzen.
Auch hier war die Abhängigkeit besonders
drückend für die Vereinigten Staaten als die
Hauptzinnkäufer, tiie fa<t ?0 Prozent des Gesamt-
exports aufnahmen. Ebenso wie das britische
Kautschuk- und Zinnkapital sind die großen

Die Steuererklärungen
der Gewerbetreibenden

Fristverlängerung bis 31. März 1942

Ea besteht gegenwärtig Mangel in Arbeits-
kräften. Dieser kann sich besonders bef der Aus-
füllung der Steuererklärungen derjenigen Steuer-
pflichtigen auswirken, die Einkünfte aus Gewerbebetrieb
beziehen. Um diesen Steuerpflichtigen genügend Zeit
zu geben, ihre Steuererklärungen gewissenhaft uni
sorgfältig auszufüllen, hat der Reichsminister
der Finanzen die Frist zur Abgabe der Ein-
kommensteuererklärung und der Gewerbesteuererklä-
rung des Gewerbetreibenden und die Frist zur Abgabe
der Körperschaftssteuererklärung und der Gewerbe-
steuererklärung der Körperschaften allgemein bis zum
31. März 1942 verlängert.

Diese Fristverlängerung gilt auch für die Abgabe
der Erklärungen über den Gewinn aus Gewerbebetrieb
für Einzelgewerbetreibende und für die Abgabe der
Erklärung zur einheitlichen Feststellung des Gewinns
aus Gewerbebetrieb und Gewerbesteuererklärung für
Personengesellschaften.

Neue Deutsche Einheitsblätter
Der Deutsche Normenausschuß hat

folgende Deutsche Einheitsblätter neu herausgvgeben
(Beuth- Vertrieb. Berlin SW 66, Stückpreis 0.30 RM
ausschL Versandkosten . Einheitsblatter entstehen im
Kurzverfahren; sie werden aufgestellt, wenn besondere
volkswirtschaftliche Notwendigkeiten schnelle Ent-
scheidungen erfordern. Einheitsblätter können später
in Normblätter umgewandelt werden.

Maschinenbau. DIN E 75 Senkungen für
Schrauben Ersatz* für DIN 75 und HgN 11114)
Träger: Wehrmacht. Ausschuß für Schrauber. . DIN h

471 Sg-Ringe für Wellen, DIN E 472 Sg-Ringe für
Bohrungen.

Werkzeugmaschinen. DIN E 98r0
Schmiedehämmer. Eiuständer-Lufthämmer mit mechan.
Antrieb, Größen (Träger: Fa hgruppe Hütten- and
Walzwerkeinricbiungen, Fachgruppe Werkzeug-
maschinen). _ _

Ui ntungen. DIN E 6504 Abdichtnnge mit
Gummi-Manschette ohne Gehäuse ..Träger: Wehr-

Handwerkzeuge. DIN E 7209 Glas-
schneider (Träger: Fachgruppe Werkzeugindustrie.
*Fachnormenauj?schuß für Geräte, Handwerkzeuge und
verwandte Geoiete).

Neue schweizerische

Bundesanleihe
e. Der Bundesrat beschloß die Auflegung einer

-3 Kprozentigen Anleihe im Betrage von 400 Mill. sfr.
Der Erlös dient der Konversion bzw. Rückzahlung ier
4lzproz. Anleihen von 1927 uni 1930 im gleichen Ge-
samtbeträge. Der durch die Konversion nicht bean-
spruchte Betrag wird zur Barzeiehnung aufgelegt. Der
Emi=«ion«kurs beträgt für die Konversion 100 Prozent,
fnr di« Barzeichnungen 100.6 Prozent einschließlich
Stempel. Die Laufzeit der neuen" Anleihe beträgt
12 Jahre

Schweizerische Bankgesellschaft
s. Der zunächst noch ohne Bericht .orgelegte Ab-

schluß fu- 1941 zeigt eine Bilanzaut-weitung um rund
37 Mill., die in der Hauptsache auf Sichtkonten durch
Zufluß von neuen Kundschafts-inlagen entstanden ist.
Auch die RoherträgnLse sind um nahezu 2 Mill, sfr
höher und resultieren faet ausschließlich au- dein
lebhaften Effektengeschäft. Trotz erhöhter Unkosten
und Ab-vhreibungvn ergab sich ein auf 3.90 13.61, Mill
sfr gestiegener R n g e w i n n. Daraus wird wieder
die -eit Jahren übliche Dividende von 5 Prozent
auf das AK on 10 Mill, sfr vorge-eKlagen. ” thrend
1.90 11.61) Mill sfr vorgetragen wi r len.

Handelsbank in Lübeck
Der Vorstand der Bank, die. wie gemeldet, der

HV am 28. Februar 5 Prozent Dividende vorschlägt,
berichtet, daß die Umsätze 1941 um 7,27 Prozent
auf 2 Mrd RM sti-gen: die Gesamtzahl der geführten
Konten hte sielt von 50 473 auf 58 514 UM. Die
Barliquidität errechnn sich gemäß § 16 KWG auf
5.56 Prozent, die zweite Liquidität auf 115.48 Prozent.
D*s Anlagegeschäft war sehr rege; es erstreckte sich
bei der Bank hauptsächlich auf festverzinsliche Werte
und zu einem wesentlichen Teil auf die Unterbringung
der Reichsemissionen. Die dauernden Beteiligun-
gen stiegen von 1.32 auf 1.38 Mill. RM; der Besitz
ar. Aktien des Spar- und Vorschuß-Vereins AG in Bad
Schwartau erhöhte sich auf 252 100 RM.

Aus Zinsen und ähnlichen Erträgen wurden 1.51
(i. V. 1.35 Mill. RM, aus Provisionen 0.34 0.37) Mill.
RM, aus Beteiligungen 64 439 (69 799 ’ RM verein-
nahmt. Sonstige Erträge betrugen 212 917 (199 339)
RM. an Erträge 81 636 6 544’ RM. Nach Abschrei-
bungen von 0.12 11.21) Mill. RM und nach Zuweisung
von 150 000 (100 000) RM an freie Rücklagen bleibt
ein Gewinn von 150 061 (150 454) RM. der um den
1 ortrag auf 170 474 RM steigt. Xach Verteilung der
5 Prozent Dividende auf 3 Mill. RM AK bleibt ein
neuer Vortrag von 20 474 RM

Bilanz (al!°s In Min. RM': Barreserve 3,08 (2.6).
Wechsel 1,87 *3.05'. Schatzwechsel 37.5 (31.81. eigene
Wertpapiere 33.81 15,37 . davon 30.28 Anleihen usw
des Reiches und der Länder; kurz fäll'"» Forderungen
gegen Kreditinstitute 2.02 (1.45), Warenvorschüsse
0.38 0.67 . Schuldner 11.66 9.691. Gläubiger 52.39
(42.05 . Spareinlagen 36.91 22.7., Rücklagen 1.18
(0,91 . Rückstellungen 0.29 (0.2).

Für das neue Jahr stellt der Vorstand bisher
eine befriedigende Weiterentwicklung fest.

Spaniens Kohlenförderung
Meldung unseres Vertreters

Die spanische Kohlenförderung 1941 ist nach den
eben veröffentlichten Zahlen gegenüber dem Vorjahr
leicht gestiegen, jedoch nicht bei BteinkohlCft.
deren Produktion mit 7.63 Mill t gegenüber der Vor-
jahte.-förderung von 7.766 Mill. • zurückging Die
Anthrazitproduktion stieg von 1.096 auf 1.1*0 Mill, t,
die Braunkohlenförderung von 569 IKK) auf 823 000 t
Der Bericht weist jedoch auf die durchweg geringere
Güte der Kohle gegenüber den Vorjahren hin. bedingt
durch die Erschöpfung der leicht abbaufähigen
Lager, während die Erschließung größerer Abteufelun-
gen nach wie vor wegen des Mangels an Produktions-
mitteln und Energie auf große Schwierigkeiten stößt

p. Aschaffenburger Zellstoffwerke AG genehmigte
die Kapitalerhöhung um 8 auf 31.7 Mill. KM.
Die jungen Aktien, die ah 1. Januar 1942 diii lenden-
be:echt:gt sind, werden den allen Aktionären im Ver-
hältnis 3:1 zum Kurs von 112 b Prozent zum Bezug
angeboten, in Zukunft euttäln auf je 3UU RM Stamm-
aktien eine Stimme.

Schihsversicherungsterein Aken (Elbe). Wie aus
dem in der UV erstanden Geschäftsbericht für 1941
hunoigebt, bedingte dei Wasserstand der Elbe eine
erhöhte Anzahl von Schadensmeldungen, darunter
einen Totalverlust. Die Ratanekosteii betrugen ins-
gesamt Itil äö3 KM, die Bergungskosten 2i 139 KM.
1 ur noch nicht geregelte Schäden wurden 26 499 UM
zurückgestellt. Die Lmjage wurde auf 2 vH des
versicherten Wertes festgesetzt. Der 3 mprozentige
Zuschlag zur gesamten Versicherungssumme lur
Motorkähne ist gestrichen worden, wählend der Zu-
schlag von 10 xll zum Moboischraubenschaden bestehen
bleibt. Die Zahl der >eisicherten Fahrzeuge ist auf
188 184, mit 8.28 (i.U8i Miu. KM Versicherungssumme
gestiegen. Von den Motoren wurden 10 vH ab-
g, schrieben, während Ab chreibungeu auf Fahrzeuge
nicht erfolgten. An" Stelle des Schiffseigners Frenz,
der sein Amt als 1. Vorsitze; niederlegte, wurde Schiffs-
eigner K. Meißner gewählt.

bt Vereinigte Kapselfabriken Nackenheim-Beyer-
bach Nachfolger A. ü.. Nackenheim a. Rhein. Für
das am 31. Oktober 1941 abgelaulene Geschäftsjahr
blieb diese tmx 400 000 KM Grundkapital ausgestatte-
teu l ainiliengesellscbaft wieder dividenden 1 o s.
Die Erfolgsrechnung schließt mit etwa 900 KM Gewinn-
vortrag (i. V. unter Berücksichtigung von 2072 KM
Gewinn t ortrag aus 1938/39 sich ein auf neue Rech-
nung übernommener Gesamtgewinn von 2746 KM).
HV 6. März.

Neue Anleihe der französischen Elsenbahngesell-
kchaft. Zur Ablösung einet iproz. Anleihe aus dem
Jahre 1932 von 5.3 Mid. ffrs wird die französische
EisenbahngeseHscliaft in den nächsten lägen eine
m ue Anleihe auflegen, die mit 3p, vH verzinst wird
und in 15 Jahren amortisierbar ist. Die 1000 Urs-
Aktie wird zum Kurse von 955 ffrs ausgegeben.

Forstbewirtschaftung in Belgien. Die belgische
Forsts‘ rwaltung hat den 1 ermin für den Verkauf und
den Einschlag der diesjährigen Hoizbestände in den
öffentlichen und privaten Waldungen festgesetzt. Der
Verkauf muß am 1. März abgeschlossen und angemeldet
fein Die Forstverwaltung wird dann die Bedingungen
für die Holzversteigerungen festsetzen und im Bedarfs-
fälle andere Bewirt-' haftungsmaßnahmen für die Wald-
bestände bekanntgeben. Damit ist der erste Schritt zu
einer Lenkung und regelrechten Bewirt-
schaftung der belgischen Holzwirt^
schäft gemacht. Die Lenkung der belgischen
Grubenholz Industrie ist schon etwas weiter
fortgeschritten, da in Zukunft alle Angebote in Gruben-
holz dem offiziellen .VerfSHungsanit vorgelegt werden
müssen.

Hamburg und die Nordmark. Nummer 7 dieser
Zeitschrift der Wirtschaftskammer Nordmark, Mittei-
lungen der Industrie- und Handelskammer Hamburg
(Druck und Verlag Broschek & Co., Hamburg 36)
bringt einleitend einen Artikel von Dr. Paul Humann
über die Ukraine im Aufbau. Adolf Behrens
behandelt die Verlängerung der Scbutzdauer bei
Patenten und Gebrauchsmustern. Ferner
wird die Neuregelung der Urlauhsbestim-
mungen im Hamburger Hafen kommentiert

Wertpapierbörsen,Wechselkurse, Warenmärkte

Amtliche Berliner Devisenkurse
Lomhanhinsfuß seit 9 April 194N 4U Prozent

Reichshankdiskont seit 9 April 1940 3% Prozent

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Jj'hr. Die Hanseatische Wertpapierbörse war

zum Wochenschluß geschäftlich sehr ruhig und
kursmäßig nur in wenigen Fällen verändert. Am
Aktienmarkt blieben Farben behauptet Rheinslahl
waren 3« Prozent niedriger. Gesfürel stellten sich
1 Prozent niedriger, dagegen gewannen Siemens
3 Prozent. Sonst waren nur noch AG für Verkehrs-
wesen *2. Daimler % Prozent niedriger, wogegen

-Deutsche Erdöl 1Ü Prozent gewannen. Schiff-
fahrtswerte nannte man zum Teil eine Kleinig-
keit höher.

Der Rentenmarkt blieb unverändert.
13 Uhr. Im Verlauf blieb bei ruhigem Geschäft

die Tendenz unverändert Kursmäßig traten keine
Veränderungen ein. nur AEG waren 1 Proz. niedriger.

Zertifizierte Dollar-Bonds

ßproz. und 6’iproz. Preußen Anleihe 57V4 G-„
59% B.. 6proz. Hamburger Staats-Anleihe 57 G , 59 B.,
6proz. Deutsche Spargiro-Bonds 5714 G., 59’z B„
Tproz. Deutsche Spargiro-Bonds 57% G„ 59 % B„
Tproz. Dawes-Dollar-Anleihe 59% G., 61% B.. 7proz.

n Dawes-Lstrl.-Anleihe 42 G„ 44 B., 5'iproz. Young-
Dollar-Anleihe 54% G.. 56% B., 5%proz. Young-Lstrl.-
Anleihe 38 G.. 40 B.. 51-z-proz. Young Fres Anleihe
75 G.. 77 B., 5%proz. Young-Gulden-Anleihe 102% G.,
104% B.

Auf -Reichsmark umgestellte Dollar Bonds:
4'iproz. 1955 Bewag 103% G., 105 B., 4%proz.

Bewag 103% G., 105% B.. 6proz. Rud. Karstadt
106 G.. 107% B.. 4 1 4proz. RWE 103% G., 105% B..
4 %proz. Rhein Ruhr Wasser 103% G.. 105 B„ 4%proz.
Ruhr Wohnungsbau 103% G„ 105% B.. 4'.proz. Ruhr
Chemie 103% G„ 105 B.. 4%proz. Ruhr Gas 104 G..
lOö’/i B.. 4%proz. UÄterelbe Elektr. 103% G., 105%
Brief, l’jproz. Ver. Elektr. Westfalen 103% G.. 105 B.

Berliner Wertpapierbörse
X 12 Uhr 20. Die Tendenz am Aktienmarkt

wurde zum Wochenschluß in der Hauptsache durch
die starke Geschäftslosigkeit, bestimmt.
Wieder fielen zahlreiche Erstnoiierungen infolge Auf-
tragsmangels aus. Trotz des geringen Geschäfts Kam ’
es teilweise zu größeren Veränderungen. So gaben
die allerdings gestern sehr stark gestiegenen Rheini-
schen Braunkohlen heute 3% Prozent nach.

Felten ermäßigten sich um 3, HEW um 1%,
Gesfürel und Buhiag um 1 % und Waldhof um
1 % Prozent. Die Gewinne fielen im allgemeinen auch
geringer aus. Hier sind lediglich Waffen zu erwähnen,
die nach Pause 2% Prozent gewannen. Schubert
& Salzer. Siemens Stammaktien und Südd. Zucker
befestigten sich um je 1 Prozent. Farben waren bei
60 000 RM Anfangsumsatz mit 206X um % Prozent
befestigt.

Am Rentenmarkt nanrlte man Reichsaltbesitz bei
etwas größerem Geschäft mit 162% um 0.15 höher.

X 13 Uhr 10 In der zweiten Börsenstunde wurde
die Tendenz etwas freundlicher. Bei kleinen
Rückkäufen ergaben sich verschiedentlich Kursbesse-
rungen im Ausmaß von % bis % Prozent. Recht fest
lagen wieder Dortmunder Union, die 3% Prozent ge-
winnen konnten, Schultheiß gegenüber dem Anfang
plus 1% Per Kasse waren Holzmann 1% und Kali
Chemie 1% Prozent fester Kolonialwerte setzten ihre
Aufwärtsbewegung fort. Es gewannen Doag 2.
Kamerun 4. Neuguinea 3% und Schantunp 3 Prozent.
Auch Banken vorwiegend freundlich Asiaten RM 5.
Überseehank unter Repartierung 2% Prozent fester.

Auch am Kassamarkt überwogen Kauforders.
Höher: Hein. Lehmann und Keramag 4. Balcke Maschi-
nen, Breitenburger Zement 3. Maschinen Augsburg-
Nürnberg 2% Prozent. Niedriger: Fraustadt Zucker
nach Pause 8. Heine & Co. 2% und Günther und Accu
je 6 i io.'nL. «.

Am Rentenmarkt entwickelte sich lebhaftes
Geschäft nur in der ersten Folge der 3%prozentigen
Reichsschätze von 1942. Von Steuergutscheinen waren
die sofortigen Fälligkeiten mit 110 um % festes. Am
Berliner Geldmarkt ermäßigte sich der Tagesgeld-
satz um % auf 1 % bis 1 % Prozent.

Re’chsschuldbucfohrderungen

Devisennotierungen vom 14. Febr.
Zürich: Lissabon 17.90 (17.88%). Rest unver-

ändert.
London (Anfang): Notierungen unverändert.

Warenmärkte

Ruhige Zuckermärkte. Am deutschen Verbrauchs-
zuckermarkt hielten sich die Umsätze während der
fetzten Woche in mäßigen Grenzen, auch der Gang der
Abforderungen war ruhig. Die Preise an der Magde-
burger Börse sauten für Weißzucker zur prompten
Lieferung innerhalb zehn Tagen 31.425. 31.45 lad
31.50 RM je Zentner, unter den bekannten Bedingun-
gen. Das in Melasse vorliegende vereinzelte Angebot
wurde von der Mischfutterindustrie ausgenommen. Die
Magdeburger Börse notierte daraufhin Weißzucker-
Melasse mit 306 RM je. Zentner ab Fabrik. Lieferung
Februar. An den deutschen Terminmärkten in
Hamburg und Magdeburg haben sich die Kurse nicht
geändert.

Zucker. Magdeburg. 14. Februar. Februar
6.20. März 6.25. April 6.30. Mai 6.35. Juni 6.40. Juli
6.45 (alles B. u. G.). — Gemahl. Melis: prompt
per 10 Tage 31,35, 31,45 und 31,50. Tendenz: stetig.

Vom Deichtormarkt
Marktbericht des Reichsnährstandes

über den Hamburger Obst- und Gemüsemarkt
am 13. Februar

Am Obstmarkt gingen die Auslagerungen an
Äpfeln weiter, so daß die aufgerufenen Mengen ge-
liefert werden können. Apfelsinen waren am Markt
zum Teil in guter Qualität. Die Zufuhren an Zitronen
waren unverändert, so daß den Verbraucherwünschen
entsprochen werden konnte.

Am Gemüse markt ist das winterliche Grob-
gemüse weiter in ausreichenden Mengen vorhanden.
Weiß- und Wirsingkohl sowie Rotkohl und Speiserüben
waren genügend zu haben. Auch die Zufuhren an
Möhren reichten aus. Die Anlieferung von Grünkohl
wird geringer. Rosenkohl gibt es am Markt kaum noch.
Die Zufuhren von italienischem Fenchel fanden guten
Absatz. Die Anlieferungen von Sellerie haben sich
gebessert, hingegen war das übliche Suppengemüse
ausgesprochen knapp. An Blumenkohl wurde eine
kleine Partie italienischer Ware bevorzugten Ver-
brauchergruppen zugeführt. Die Belieferung der Märkte
mit Treibrhabarber hielt an. Kote Bete waren nur
wenig anzutreffen. Es wurden einige Partien Zwiebeln
verteilt.

t) 166,50 0 167,50 B
§) 130,50 G 131,50 B
1) 207,125b KI2D7,125bz
2) 188,25-187,50 bz

Kl 188,25-188 bz
3) 146,50 G 147,50 B

Berliner Kurse
vom 14. Februar 1942

n he! tzkure^.keihe vzrilbleKurie
D.Anili. Auslos.
einschl.i/iAhl.

SGelsenk RMVi
<1 Krupp-AnI 36
4j Krupp-Anl.39
P/, Verein.Stahl
Bk. I. Brau-lnd.
Reichsbank....
AG.f.Verkehrsw
Allg.Lklbu.Krft.'
Accuniul.-Fabr.
Allg.Elektr.Ges
Aachaflb. Zellst
Bayer. Motoren
J.P. Bemberg.
Julius Berger..
Bakula
Berliner Masch.
Bubiag
Bremer Wolle
BuderusElsenw
Charlottb.Wass
Chem.v.Heyden
Conti-Gummi. j
Daimler-Benz.. I

162,7t 162,75-162,80
105,40 -
104 —

145,87
132 132

165 165,5-165-166,25
214,75 214,75-214.5

HarburgOummi 147,5
llarpener Bergb 187,75
Hoesch 164
Phil. Holzmann 162,5
Hotelbetr.-Ges. 149,75
Ilse Bergbau.. —
Ilse Bergb. Gen. n 217,5
Gebr. lungh.A, 149
Kali-Chemie,. >197,5 I

Klöckner-Wer
Lahmeyer & Co.
Leopoldgrube.
M-innesmannrh
MBA
Maxnnilianshllt
Metallgesellscn
Rhein. Braunk.
do. Elektrizität
do. Stahlwerke
Rh.-Wests.ElkL
Rheinmetall Brs
Rütgerswerke..
Salzdetfurth Kal
Schering
Schl.ElekJ.lt. I!
Schubert & Salz
Schultheiss
SiemensSflalsk

do. Vorz. ..
Stöhr <k Co. ...
Stolberger Zink
SüddschZucker
Thüringer Gas
Ver. Stahlwerk!
Vogel, Draht.
Wasserw.Gelsk
Westd. Ksufhof
Wintershall Ali
ZellstffWaldhoi I

169 16ü
165,75 165,5

158,5 158-158,5
- 162



In flandrischen Stadien

Dass

Schlachten-Panoramen in Hamburg

präseMalive Bauten unt) für -bie selbstbewußte, n ordentlich eindrucksvolle Gemälde mit einer stille schen Malereien erbgeblieben sind. aho-.ar.

Antwerpen macht wahrhajtig keine Aus-
nahme von dieser Regel. Vertrage ichließcn u«o
sodann um die Auslegung piozessicren scheint
auch hier eine beliebte Beschästigung zu sein —
oder gewesen zu sein, denn der Strien hat manchen
Vertrag annulliert und vielen Prozessen
schwankende Fundament entzogen. l!s sind durch-

Von

Erich August Greeven

bekannicr 2c6lndiienlcnter und dem plastischen
Vordergrund am Rande der schlacht, wo einzelne
Kriegswerkzeuge. zerschossene Kanonen und
Bagagewagen, Kriegergräber und andere Kriegs-
merkmale aufgcbaul waren, sand lebbasten Zu-
spruch. 2dwn im November desselben Fabres er-
folgte die Eröfsnuna des zweiten Panoramas aus
dem Heiligengeistseld, irr beute die Jt.-Pauli-
Turnballc i'tebt, mit der Wiedergabe der Lchlacht
von Wörlb von Major a. T. Cito von Faber
h u Faur (1829—19011. (Sin drittes Panorama

ursprüngliche Pläne sich bis ins kleinste Detail
erhalten haben und die nun aus der alten stelle
wieder errichtet werden. (Sine pietätlose Zen hatte
die schönen, in der Erinnerung an Italien ge-
planten und ausgeführten Behausungen eines
Kunstlers einst niedergenssen und nur im Garten
einen herrlichen Torbogen und eine dekorative
Abschlustwano stehengelassen, schon kann man
durch einzelne Räume wandern, die bereits ein-
gerichtet sind, und auf dem Bmnenhos die Büsten
antiker Philosophen grüben, die der lebenssrohe
Meister hier uno Dort zu besinnlicher Einkehr in
Rischen aufgestellt hat.

Wem diese Wiedererweckung einer prächtigen
Architektur vielleicht nicht echt genug ist, um seine
(Zhantasie zurückichweisen zu lassen, der kann an
einer zweiten klassischen statte Antwerpens, dem
Plantin-Moretus-Museum, völlig beruhigt sein.
Hier, in den alten Kontoren, De.tt setzerkammein
und dem saal Der Pressen, ist heute noch alles an
Cd und stelle geblieben, wie die berühmte
Trtickersamilie es in langen Jahrzehnten auf-
gebaut UND vervollkommnet hat. UttermüDlichei
Fleiß und gediegener Reichtum, ein hohes Ver-
antwortungsgefühl für das geiftipe Erbe der Ver-
gangenheit und ein lebendiger sinn für das
nobile ofHciuiy königlicher Kaufleute klingen hier
zusainmen. sogar das schone sonett des hoch-
begabten Christopher Plantin kann man heute
noch in Den alten Settern aus Den Pressen jener
Zeit in vollenDetem Abdruck erhalten, aber man
tut gut, es in der französischen Ursprache zu er-
werben, denn die Deutsche Übersetzung ist leider
durch einen sinnentstellenden Fehler recht mangel-
haft ausgefallen.

Es ist gewiß nicht oerwunDerlich, daß in den
Zeiten nach dem Weltkrieg eine heftige Wieder-
täufern der alten Strassennamen ftattgefunben
hat, und man trifft in der Hafengegend gelegen!-

wurve im April 188? auf dem Heiligengeistseld,
der Feuerwache gegenüber, eröffnet und brachte,
um neben Den beiden Tchlachten-Panoramen be-
steben tu können, ein orientalisches Titiengemalde
„Ter Einzug der Mekkakarawane in Kairo" von
Wilhelm Timmler und Tb, von Eckenbrecher
(1S42—1921'). Ta der AnschassungZpreis derartiger
Gemälde sich auf 36 000 Mark stellte, wurden sie
einige Iabre gezeigt, bis der Zuspruch nochlieh.
Ta alle deutschen Panoramen die gleichen Grösten
batten, konnten die Ttädte unter sich die Gemälde
austauschen, so das; im Lause der Fabre ein
bäusiger Szenenwechsel statisand und die An-
ziebungskrast neu belebt wurde. So wurden in
Hamburg gezeigt: „Der Todesritt der Brigade
von Bredow", „Tie Völkerschlacht von Leipzig",
,/Tie Tchlacht von Gravelotte", „Tie Schlacht von
Sedan" und andere. Ein Hochsee-Panorama-
Gemälde zeigte Sturmesnöte aus See. So schön
und eindrucksvoll auch diese Bilder waren und so
groß der Zulauf in den ersten Fabren war, so
verlor sich doch im Lause der Zeit das Interesse
für Schlachienbilder, zumal eine neue Generation
berangcwachsen war, die keine persönlichen Er-
innerungen an dieses Kriegsgeschehen batte.

In der Reihenfolge des Entstehens sind auch
die Panoramen wieder von der Bildfläche ver-
schwunden. Tas Tammior-Panorama schloß schon
Anfang der 90er Jahre seine Pforten und wurde
1898 abgerissen. Tas zweite Panorama mußte
1900 dem Neubau der St.-Pauli-Turnhalle
weichen, und das dritte batte noch bis zum Well-
krieg eine kümmerliche Existenz, stand dann einige
Fabre leer und wurde 1919 umgelegt, da der
Weibnachismarkt den Play dringend brauchte. So
sind auch diese vielbestaunten Tebenswürdigkeiten
unserer Großväter und Väter dabingegangen,
obne daß man weiß, wo eigentlich diese gigantit

Tie großen Ereignisse des gegenwärtigen
Krieges werden durch unsere an der Front ein-
gesetzten Jilmberichterstatier sestaehalren und in
der Heimat allwöchentlich in den Lichtspielhäusern
vorgeführt. Eine solche aktuelle Bildbericht-
erstattung kannten unsere Vorfahren zur Zeit des
Teutsch Französischen Krieges noch nicht, sondern
sie mußten sich mit wenigen Bildern der
Schlachienmaler begnügen, die in den besseren
Unlerhaltungsblätiern durch Holzschnitte verviel-
fältigt wurden. Erst zehn Fabre naeh Beendiaung
des Krieges entstanden in einigen Großstädten
wie Frankfurt am Main, Hamburg, Berlin, Mün-
chen und Leipzig die Schlachten-Panoramen. Es
waren Kolossal-Rundgemälde von 118 Meier
Kreisumfang und 16 Meter Höhe, von einigen
bedeutenden Schlachtenmalern ausgestellt, die
durch ihre naturgetreue Wiedergabe der großen
Hauptschlachten von Wörth, Gravelotte, St. Privat.
Villiers-Brie, Weißenburg, Sedan, Mars-la-Tour,
Lützen, Murten und schließlich noch von der großen
Völkerschlacht von Leipzig 1813 allgemeine Be-
wunderung erregten. Ter berühmteste Rund-
gemälde-Maler der damaligen Zeit, der mit seiner
Schlacht von Sedan das erste deutsche Schlachten-
Panorama in Frankfurt am Main (1881) aus-
stattete, war der Münchner Professor Louis
Braun (1836—1916), der eine ganze Reihe der-
artiger Schlachtengemälde schus.

Auch in Hamburg wurde 1881 mit dem Bau
zweier massiver Schlachten-Panoramen begonnen.
Tas erste Panorama entstand vor dem Tammtor,
zwischen dem Zoologischen Garten und dem
St.-Gertruden-Kirchbof und wurde am 6. August
1882 mit dem Riesengemälde „Sturm auf
St. Privat am 18. August 1870“ von Professor
Emil Hünten (1827—1902) und Wilbelm
Simmler (1840—1914' eröffnet. Tas äußer-

l'icht garu tot ist. Da liegen große, sehr große und
in aller Welt bekannte Blumenzüchtereien. Unter
ihnen ist eine, die in langen Reihen von Treib-
häusern Orchideen und nur Orchideen beherbergt.
Fn Farben von zauberhafter, raffinierter Schön-
heit und in tausend seltsamen und unheimlichen
Gestaltungen, kaum noch Pflanze und Blüte zu
nennen, aus wirrem Traum entstiegene Wesen
aus der Sippe phantastischer Alärchentiere: ver-
sührerische Satausktuder, gezüchtet und gehegt in
der frommen Memlingstadt Brügge.

Handelsstädte erlernt! man beim ersten
Schleudern durch die Straßen stets und sicher an
der erstaunlichen Menge blankgeputzter Messing-
schildchen, die den tumben Wanderer belehren,
daß hier ein Advokat oder ein Notar mit
mehr oder weniger Ersolg zu konsultieren ist.

II.*

Vergangenheit und Gegenwart
Es gibt Städte, denen das winterliche Kleid

gar nicht schlecht steht, und die ihre Reize durch
eine Hülle von glitzerndem Weiß sogar beträcht-
lich erhöhen können. Aber Brügge, will mit
scheinen, gehört nicht zu ihnen. Oder liegt es
daran, daß man vor Fahren dieses stille, Ver-
träumte Juwel unter den flandrischen Städten
in den Farben des scheidenden Sommers und
eines bunten Herbstes sah, als das matte Grün
per ^rauermeibeu sich tief zu den schweigenden
A affern Der Grachten und der spiegelnden
«anale herabfenkte, und rotes Beinlaub, dunkler
Efeu sich um verlassene Zürnte und über die
schützenden Mauern versteckter Klöslercheu rank-
ten? Wtnterlicht ist klar und scharf bis zur Grau-
famfetf, ein geschworener Feind der weichen und
etrt wenig morbiden Melancholie, die hier aus
jebem Winkel und jedem Stein almet, der immer
nur an Vergangenheit gemahnt und seit Fahr-
hunderten wie verzattberf in einem saunt ge-
störten Schlaf liegt.

Gent ist auch heule noch trotz aller Erinne-
rungen eilte Stadt des Lebens, und wenn die
Munittonskolonneu der deutschen Wehrmacht an
eanft Bavo vorbeirasseln, geht kein Erschrecken
durch die trotzigen Quadern, aber zu Brügge
gehört die Stille des Friedens. Tie vielen mili-
tärifchen Tafeln und Wegweiser zü Tepots, Feld-
schmieden und Lazaretten gibt es hier wie dort,
aber nur in Brügge wird man ihrer mit einer
gewissen Verwunderung gewahr, lind wenn vor
der spielerisch und «zugleich strotzend reichen
Fassade des gotischen Rathauses die deutsche
Wache mit potsdamscher Präzision auszieht, bann
machen die fünfzig alten Steinsiguren in ihren
Mauernischen unter Baldachinen ebenso erstaunte
Gesichter wie die jungen Brügger, die mit
offenem Mund den Platz umsäumen.

Es ist Sonntag, und in den Gassen drängt
sich die Menge der Kirchgänger, auf dem Markt
mit dem fast überhohen, achteckigen Belsried, den
man 1248 in noch schlichter Gotik zu bauen be-
gann, stehen Gruppen und Grüppchen geschart in
Erwartung des zierlichen Glockenspiels, und aus
allen Kirchen, die so schwer und beherrschend aus
niedrigem Dächergewirr aufragen, tönen Orgel-
ton und vielstimmiger Gesang — dennoch läßt
sich die Erinnerung nicht täuschen und beirren:
nicht in seinen Menschen von heute, nein, in den
schlummernden Dingen von ehedem ist das
eigentliche, wahre Brügge zu finden und zu be-
greifen. Fm dunklen Hospital von Sankt Fans,
das die herrlichsten Werke der flämischen Malerei,
die gewaltigen Evcks, den frommen Zauber
Memlings und den leuchtenden Gerard David
birgt und jetzt im Kriege tief eingefargt hat, in
der Marienkirche, wo Michelangelos Mutter mit
dem Kinde in einem engen, sorgsam geschützten
Mauerwinkel zwischen Sandsäcken auf dem
Boden steht und ein kümmerliches Licht de» gelb-
lich Warnten Marmor umspielt. Nicht weit davon
schlasen in ihren Sarkophagen, goldüberglänzt
und verziert mit der Pracht zahlloser Wappen-
schilder in buntem Email, Karl der Kühne von
Burgund und seine Tochter — ruhen aus nach
einem Leben stolzer Große wie die Stadt, in
deren müden Frieden sie gebettet wurden.

Es ist einigermaßen unwahrscheinlich, daß
ein ganzes Gemeinwesen von der malerischen
Melancholie seiner Vergangenheit leben sann.
Wer ein paar Schritte zum Tor Hinausgeht,
kommt sehr bald dahinter, daß der alte kauf-
männische Sinn der Brüggex' auch Heute noch

* Ziebe auch Nr. 38 des Hamburger Rtemben-
blaite» vom 7. Februar (Seite 7).

wen jehr ansehnliche umö flut unterhaltene tiin=
saniilicnhäuser, an denen Die LlessingschilBchen
glänzen, mit hohen, schmalen Türen in Weiszlack
und hübschen, in Lchtiitzrahmcn gespannten Tull-
unB SpitzcngarBinen an jedem Feetster — Häuser,
i>ie von ererbtem Wohlstand und etwas alt-
modischer Behaglichkeit reBcn und, wie man schon
von der Ttrastc erahnen kann, im Innern be-
ängstigend enge, gesährlich steile Treppen haben,
die mit einem dicken Läufer belegt sind, damit
man notfalls ans ihm und den eigenen vier Buch-
staben sänstiglich wie ein Engel hinuntergleitet.

Solche Reihenhäuser bürgerlicher Deftigkeit
gibt cs viele an den breiten Ztrasten und auf den
baumbestandenen Boulevards, die in Flandern
Lei heißen. Daneben hat man in den letzten
Jahren in dem Stil der Nachkriegszeit ver-
schiedene Geschästshochhäuser und sogar einen
Wolkenkratzer mit 26 Stockrvcrken gebaut, und auch
vielstöckige „Resiidences", elegante und anscheinend
sehr konrfortabel eingerichtete Etagenhäuser mit
kleinen Wohnungen, die in bevorzugten Gegenden
und um die Parks herum liegen. Häufig stößt
man auf neuere Denkmäler, Die alle eine stark-
Nl-nlichkcit mit der französischen impressionistischen
Denkmalskunst austveisen: niemals als Rund-
plastik gedacht, sondern eine Art Genremalerei
mit plastischen Mitteln und Reliefwirkung. Von
ungefähr gerät man in einen kleinen Kunstsalo«,
wo ein flämischer Maler von heute 30 Land-
schaften ausgestellt hat; aus der Gegend um Gent,
im Sommer und Winter, unter verschiedenster
Beleuchtung. Alles sehr gut int Atmosphärischen,
auf beachtlicher Höbe im Technisch-Handwerk-
lichen, solide in der Mache und wacker im Motiv
— und dabei im ganzen eine Spur unpersönlich,
alles andere als aufregend, eher ein bißchen lang-
weilig. Paris hat bei dieser Maleret nicht Pate
gestanden.

In keiner Stadt spricht sich das flämische
Element so deutlich, so stark aus wie i<t Ant-
werpen. Die Reklame der Industrie und die
Plakate der Kinos, Die Straßenschilder und die
Sprache der großen Menge, die ihrer Arbeit nach-
geht und Werkstätten und Kontore füllt, sind
flämisch. Französisch spricht die wohlhabende
Oberschicht Der Bcvölkerunä uno was oazu ge-
rechnet werden möchte. Ein Begriff, der in Brüssel
ansckeineetd sehr viel tiefer reicht und weitere
Kreise umfaßt.

Antwerpen ist eine Stadt der Arbeit, doch
nicht ohne Eleganz und mit einer starken, dem
Hattdelsgeist entsprungenen Vorliebe für re«

nicht aufdringliche Zurschaustellung eines Reich-
tums, Der ihr in Jahrhunderten Durch Die Schelde
buchstäblich zugeflossen ist. Eharakteristisch Dafür
sind schon Die alten, prächtigen Kaufmanns- und
GilDehaufer, nicht zuletzt Das opulente Rathaus,
Dessen Siyungsräume und Säle, die mit Recht
aus altspaiiifche Ledcriapetett uno üppige Rc-
naissancekamine stolz sein köiinen, int 19. Jahr-
hundert mit historischen Wandgemälden aus-
gejchmnckt wurden, die küitstlerisch nicht schlechte:
sind als Derlei Schildereicn anDeowärts auch,
eher noch besser, weil in Antwerpen seit Rubens
Tagen eine gesunDc TraDilion für Das Festliche
uno Dekorative soitlebt. Ein eingefleischter Jung-
geselle braucht sich nur für zehn Minuten in den
Hochzeitssaal zu verirren uno einen Blick aus Die
gemalten Annehmlichkeiten uno Segnungen Der
Ehe ju werfen, um in seinen heroischsten' Ent-
schlüßen wankend zu werden. Leioer verirrt sich
Der einheimische Junggeselle nach Aussage des
Kastellans selten hierher, und die Bevölkerungs-
statistik hat Den Schaven davon.

Durch die Rubens Straße klappern flämische
Holzschuhe, gelblackierle, wie die Männer sie hier
häufig nagen; seltener sind schon Hol,schuhe mit
bunten Blumenmustern bemalt, luilia anzuichen
und wahrscheinlict' mehr von Jünalinaen bevor-
zugt, die sich erotisch auf dem KricaspsaD befinden.
Zwischen älteren, belanglosen Häu'crn erhebcii sich
zwei eng verbundene, noch im Bau befindliche
Komplere, die troy des Krieges rüstig vorwärts-
schreiten und eine besondere Sehenswürdigkeit zu
werden versprechen. Es sind das Wohnhaus und
das Ateliergebäude des großen Rubens, deren

lich auf winzige Budiken, die nach Edward VII.
und der Cucen Mary benctml sind, aber nicht
Danach aussehen, als ob sie von englischen Pluto-
kraten jemals frequentiert worden feien. Ms
Dauerhafter und bletbenoer haben sieb lirulaturca
wie „Zum kleinen Gewinst" unD „Zum be»
scheiDcnen Schöppchen erwiesen, über Denen in
Der Mauernische ein Marienfigürchen aus alten
Tagen getreulich Wacht hält und zu verstehen gibt,
Daß man auch zwischen Börse und Hafen zur Not
frommgesinnt fein sann.

Städte wie Antwerpen und Brüssel leiden
zwar sicktbarlich unter den Einwirkungen und
Hemmnissen des Krieges, auch unter dem Mangel,
Den ein strenger Winter mit sich bringt, aber man
ist als Fremder doch immer roieocr überrascht von
Dem mächtig pulsierenden Treiben in allen
Straßen uno Der stets drangvollen Fülle in Den
elektrischen Bahnen, Die in nicht abreißenDer
Kette rasch aufeinanoerfolaM. Brussel, das sich
stets gern mit Paris verglich und vom französi-
schen Charakter, wenn auch nur äußerlich, mehr
angenommen hat, so daß Die grandiosen Zeugen
flämischer Eigenart in Den herrlichen Gilde-
haufern Des Großen Marktes und Der majestäti-
schen St. GnDiile ein wenig fretnD im Gesamtbild
Dafteben — Brüssel hat von feiner genußfreudigen
Heiterkeit gewiß manches einaebüßt und muß sich
erst auf neue Ausaaben besinnen, die ihm im
Rahmen Der flämischen Zukunft zufallen Wer
vom Hügel des gigantisch massigen JustizpalasteS
auf das Hällsermeer Der Stadt und das brausende
Getriebe nieDerfchant, Das zurzeit von Deutscher
HanD mit iidierer Ruhe gelenkt wird, der fühlt
und weiß, daß hier ein unermeßlich weites Feld
Der Betätigung für alle liegt,oberen Herzen dem
historischen Anspruch Des flämischen Volkes ge-
öffnet sind.

(Siehe auch „Rundschau im Bilde".)

JJmmm leim Bammthorr ''

km -,»|»iii*en Wert«),

KAUF6ESUCHE

laufend Born. Lohmühlenstriße
Ecke Steindamm, to» 24 98 28.

le 17.

Kleide ree hrk.. 1 m br.. ee.«
Eckholt,Rbfr 26.A d.Blöoken80.L(7l

Eismasch., mod., elektr., 16—25 1,
220 V., Univ.- od. Wechselstr., mit
Kupferkesscl zu kaufen ges Ang
unt. F. 6625 Hbg. Fremdenbi. 04

Übernahme u. Verwertung von
Betriebsanlagen sowie Maschinen
all. Art. Nattermüller. Hbg.-Eppd..
Niendorfer Str. 142 (t> 52 55 43.

Schneidemaschine f. Drogen
und Tabak gesucht. (t> 49 22 35.

Spelseelsifelrleranlage, el.,
neu od. gebr.. sof. geg. Vorkasse
zu kauf ges. Eilang. m. Baujahr
ii Fabrikatangabe u. , P. J. 2460
durch das Hambg. Fremdenblatt.

Dampfkessel f. Zthzg., 10-15
qm z. kf. ges Brunkhorst, Altona,
Langenfelder Str. 109. Möbelfabrik

Maschinen u. Werkzeuge aller
Art kaufen Hickmann & Mikulski.
Englische Planke 5. 36 22 13

Dampfkessel, ca. 10 bi- W> qm
(genügt ’n Atü), ges. Ce> 42 50 65.

Tafelwaagen, kl., gebr.. a. ohne
Gewichte, sof. ges. 43 44 51.

Speiseelsmasch, mit Europa.
Boku-Getriehe. evtl, ganz- Anlage,
zu kauf. ges. Ang. P. H. 2478 Frbl.

Dosenschließmasch., gebr.,
kauft W. Abel. Hamburg-Berg-
stodt. Hand.

Zirkelkast., Reißzeug z. k. ges.
Fielenbach. Malzweg 14. IV. ©

Kreissäge tu. Elektromot., 220X
Wechselstr. zu kauf. ges. Alfred
C. Eggers. Bauunternehm., Hbg. 4,
Heiligengeistfeld. 43 50 29. ©

TubenabfUll- u. Mischmaschine.
Tablettenpresse, Flachbeutel Füll
u. -Schließmasch , Dragierkesel so
wie weit, pharm. Fabrikat ions
masch. ges. Ang. u. P. Z. 2742 Fbl.

Etikett iermaschine u. Verkork
masch. f. Flasch, zu kf. evtl, aus
stiUgel. Betrieben f. Kriegsd. zu
miet. ges. Ang. unt. H. G. 106< <
an Ala. Hamburg 1.

Kclse-Schreibm.. neuw., 42 45 80
Abrichte dring, zu kf. ges. Auch

geg. gehr. Dicktenhobelmaschine
zu tausch. Flugtech n. Arbeitsgem..
Hbg. 1. Lübecker Tor 24.

,*tähmasch., tadel!, arbeit., zu kf.
ges. Pr.-Ang.anWilh.Schmitz-Scholl.
Keksfabrik, Aistorkrugchaussee 56.

Kutsch- und Geschäftswagen.
Pferdegeschirre zu kf. ges. H. An-
dersen & Sohn, Hbg .Neuerkamp 3 5

Blockungen z. 4rf. ges. Theater
am Nobistor. Reeperbahn 161.

Dreirad ges. für 11 jähr. Jungen,
der im Gehen behindert ist. Wedel
(Holstein). Ruf 278.

D.-Fahrrad, kmpl., kft. 52 37 69
Kinderdreirad .kf.ges. 553727
SchIff»dlesclpanr,Gisamtlcist.

ca. 800 PS. zu kauf, gesucht. An-
geb. u. P. t*. 2488 Hambg. Frdbl.

Faltboot od. Paddelboot, gut. zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter P O. 2483 Hbg. Frdbl.

Murken-Kinderwagen. Mn
wandfrei, gesucht. 43 21 62.

Kinderkarre, sehr gut erhalt..
bis 60 .«. gesucht, b» 26 81 74 aKorbklnderw alten, gehr., so-
wie Babyausstattung ges. \ngeb
unt. K. 47 Mühlenkamp 20 ts

Sportkarr« , gt. erh.. zu kf. ges.
Jürgensen, Klaus Groth Str. 56. L 1.

Korbklnderw Ult. ges 434782.
KorbkIndern|t ges. Rnqiueke.
Hamburg 19, Goebenstr. 22. ©

Korbklnderw it-, gt. erh., mögt.
Peddigrohr, ges. 22 33 33 n. 19 Ü.

Sportkarr«*, gt. erh.. in. Leder
immens; u Guminiber. z. kauf. ges.
Weber. Eppond. Marktplatz II. 11

Kdkiirre., gt. erh., ges. 22 32 13.
Gebr. Kinderkarre, gut erb., z. kf.
gesucht. Reinhardt, Hambg. 33,
Wssmannstraße 15. 5'1 58 80

Kindern . 11 Bab- « ., gut erh.. ges.
Graack, Gustav Falke Str.56, ptr.©

Puppenwagen 11 kaufen ges
Ang an Ch. Menhaus. Hbg. 13.
Hochalle« 11. lei. 55 39 33

Möbel. Antiquitäten. Kunstsachen,
ganze Hausstände z. Versteigerung

Gesuch!. Bruno Kahl. Ausstellunguchtsttaße 6 te* 25 52 33.
Antike Möbel u. Altertümer kauft

Tausch

Hrlefmarkensammlg. v. Priv. ge-
W. 48. Fil. Hhg . Horst Wes«ei Sfr 24

Briefmarkensammi Europa)
zu kaufen gesucht bis 300 Mark
Ang. unt. 8. 8. 6269 Hbg. Frdbl.

Privatsammi, s. Briefmarken
Sammi., mögt. Altdeutsch! u. Ko-
lonien. zu kaufen. 26 39 42. (?)

Briefmark., alle Welf. v. Priv
zu kaufen ge-ucht. 34 57 98.

Dam.-Armb.-Chr z. k. gi -. 556196
Tretroller und Kind- rdreirad zu
kauf, ge-ucht. 1» 42 72 42

Puppenkarre, mod., gut erh..
rea. Zimm, rmann. Eiffestr 654a.III.
Bücher und ganze Bibliotheken
kauft Antiquariat Wede, Große
Bleichen 28. Ruf 34 45 40.
Bücher, ganze Bibliotheken kauft
M Glogau jr. Bleichcnbrüeke 6
I -lei hon 35 26 44

Altpapier. Geschäf'spap.. Zeitg.,
usw unt da d Einst kautt u.liuit ab
R -bt.Hammer Dt ich 77 Ruf 251222

Bücher, auch kleine Posten, kft.
H. Kraft, Wexstraße 29e.

Bücher kauft Glaewe, Beim Stroh-
hause 23. te> 24 84 70.

Photo- Apparate kauft Fischer.
Schanzenstraße 10.3. Laden.

Aquarium, ca. 1.80 lg.. mögl,
verchromt, mit elektr. Belüftung,«-
u. Heiwing-anlage ge«. Reimann.
Niendorf. Fritz Reuter Str. 11.

1 Plattenspiel., evtl. Apparat.
1 guterh. Schreibmsch. zu. kf. ges.,
das. zu verk. od. tausch. 1 Stand-
uhr. 75 RM. Wildgruber. Hbg.-Lok-
stedt 1. Osterfeldstr. 61. L» 527879

Leica - 1. Kine-Exakta v. Sold. f.
d. Front zu kauf. ges. Ang. P. 595
Fil. Frdbl. Glockengießerwall 9 ff)

Tasch.-Lhren. stab, ges. 23 51 93
Geschirrtuch., neu. ges. 422355
Spieluhr, kunstgeweroL. neu od.

gebr. ge«. Steuernagel. Hbg. 34.
! heodorWeber-Reihe 9.

Wer vk. guterh. Retina I Kamera
gegen bar Ang. P. E. 2613 FrdbL

WTkfng-Schinsmod,Kriegsschiffe.
Zerst, Torpedob, Minens., U-Boote.
Schnellh, -änitl. Handeisseh. g-«.
Ang u. II. G. 10652 Ala.Speersort 1.

Kaffeeserv. f. 12 Pers, a II «t
Zwiebelmuster, ge«. O 29 32 25.

fhalsel.-Decke. Bademtl, Bade-
anzug. Naehmittagskl, Gr. 42-44.
Preisangeb. u. G. 6531 FrdbL (s

Chaise!., kl, gt. erh, u. 1 Reise-
koffer gesucht. (k> 31 26 29. (s

Sofa- , tt erh, Wickelkommode,
el Bügeleisen zu kauf. ges. Angeb.
u. 158 Naujoks. Hamtnerorookstr.6.

Gartenpumpe, g . erhalt, g-«.
Netzold. Holsteinischer Kamp 68.

Ozokerit — <'n >>sir,-. Wachse all.
Art von Großhandlung gesucht
Angeb. u. P E, 2475 Hhg Frdbl

Pistol, u. Jagd»aff. k. Christian
Han«en. Hormannstraße 33.

Photo-Appar. k. Funk-Praxis.
Altona. Gr. Bergstr. 29. 42 71 62.

Kßservlce, mod, 12 Pers, bunte
Ti«i lolocken zu kauf. ges. 59 03 09

20 000 Flaschen. 100 ccm. sofort
gesucht. Kurbelwellenwerk. GmbH,
(li nde ' Hambg . » 21 45 85.

Dauertllter. eh ktr.. f. Aquarium
g. -. 7*' 25 31 51. ab 19 I hr. ff

Mohnbaracke t. 30 Pers. sof.
zu kauf. ge«. C. Otto Gehrck-ns.
Leder u. Rieni-nwerke. Pinneberg

Jagd- u. gi rgi -i bient . gel, g
Schrüder. Kuhlenfeld. Blü. 8.
Alle Sekt, und Wein 11, gebr. in
jeder Menge zu kaufen ge-ucht
Ad. Sachau. Gruniitz. Strandhalle.

l’ont'-Kaffeema cldne. kl, K sucht.
Angeb. unt. L. 6535 Hbg. Ftalbl.ff)

Kiichenwaaie ge«, N :i od. gebr.
Walter. Ahrensburg. Vogelfang 1.

Staubsauger. 220 V Gbhstr,
ges. Ang. u W. 6543 Hbg. Frdbl

Fruchtpresse, Ein»ecktopf z
kaufen gesucht. &» 59 64 64 (?)
Prx.-KafTceserv, 12Pers..ge«chmv
u gi must, tadelLerh, ges 25 55 43

Flügeldecke, v dfl. best, ;n.l
Bronzekrone. n.u.SFl, ge.« 436925

Fotoapp.. Font I *, X6 6X6
od. 6-9. mit Zubehör. Rollfilm
ge«ucht. 55 69 81. (?)
Küchenuhr, elektr, u ebk'r I
Warmwassersp. dring ces. 559004

Rollfilmkam. ge.« 528784 r 6 U I
Gemälde, erstkl, g.«. 44 72 36.
Klubgarn.. 4 Stühle pass, rd.
Tisch, rot. Pltischtepp, 2.5X3.5. 1
all. neuw, Leica. AAeitw. Elmar
3.5.verchr, ges. Prsang A.6160Frbl.

.Matten, gebr, ca 30 lf. m. mind.
2 m br, z Abdecken v. Ton geg 1
Frost z. kf. ges Ziegelei Buntekuh.
Lübeck. 'S Lübeck 26 321.

Schulränzel z. kf. ges. 52 36 55

Kaffee-Service (China blau) zu
kaufen gesucht 6» 24 80 34. (?)

30 000 Rundkannen. 1 kg. auch
gebr, groß. Mengen zu kauf, ges
.Ang. u. H. G. 30 444 Ala. Hamb. 1.

Emballagen, auch gebraucht.
3, 5, 10. Io kg u größ, zu kf ges.
Ang. u. H. G. .5'146 Ala. Hambg. 1

Ureme-Dosen in Porz n. Kunst-
stoff lauf i. zu kf. ges. Angebote u.
H. G. 10686 an Ala. Speersort 1.

Großhandl. s Waren der chem.-
techn, ehern. -pharm. Branche. Büro
u. Lag. vorh. Ang u. P.F 2476 Frbl.

Barometer zu kf. ges 42 63 23.
Gasbratofen. neuw..Couchu Bettum-

randg.ges. Hennig-»-. Hahichtstr.108
Handtücher. Tellertflch, n-uw,

ges. Ang. u. Z. 6178 Hhg. Frdbl.
Sperrholz, u. Preßholz-Abfalle z.

kauf, ges Jensen. Ruf 34 38 00.
Helmbügler zes 7» 49 18 32.
Masserkochtopf, elektr. 220

Volt. 1 Liter. Ruf 24 79 04.
Leder-Schulränzel f. Knab,
gut erhalt, ru kauf, ges Winter.
Süderstraße 85. I.d. L-- 24 75 75.

Leder-Schulränzel z kf. ges.

Glahn^^lsterkrugchaussee^d^?,

Dreirad, gut erh, g. gr. Puppen-
wagen ges Zuzahl. (k> 42 41 78.

. Jazz-Schlagz, kompl. geg Anzug.

. Gr. 1 68 z i tauschen. 43 35 30
Radio Mde.'.GIstr,m eing.Platt»nap,

g Wetr. z .«ch, Heizk.2ZO\" z kauf.
Meier. )*illner Landstr. 50 293331.

Tausche neuer Elektr.-Herd geg.
Radio. Gl.-od.AHstr, k. Volksemnf,
das. 44i m Läufer g kl. Teppich.

; evtl. Zuzahlg Tel. 52 51 26.
Biete Lumriphon - Surer. Glstr, 5
neue Röhren, suche Dam.Winter-
" ff Tel. 22 13 21.

D Schuhe, neu el, hr gefttt.
ft. Abs n. Reiflv, Gr 3g 39 r-tr-a
Dam -Schuhe Gr. 37 38 49 18 32.

M lldled-Sportsch.. ejeg, bl,
wen getr, Gr 37 geg el Schuhe
m. ho- Abs, Gr. Sc f 49 18 32.

Unger-Schuhe, eleg . dkbl .hob.
Ab«, Gr. 39. geg 3 m schw Woll-

m%s^ %2%%
Tausche: H Gum. Langscb . Gr.

41: suche D.-Gummi-Stief. Gr. 40.
Fr,r«t«r. Hhc 43. Tondernstieg 4.P.

Langschäft., H.-Stief, Juch'en-
le ler. Gr. 46. zu tsch. geg ebeas.
Gr 42. FischhratkücheBVd iin«tr.l3

B ete: 2 P. Her-ensch . 43 44.1 H
AVintermtl, 1.90. D.-Uberziehstiel
38 .39 Suche Gard.-Stores. D.-t’ber-
ziehstief. 38 40 Tei 25 20 31.

Schrelbm. neu. geg Piano Akk.
zut«ch. ges. Jxrzemh.Campesrr. 7.111.

Tausche Singer Nähtnasch geg.
sehr* ibmaschine 7» 44 50 09. ?

Tausche gr. Hauszelt geg. Radio
(Gleich«" * 7» 52 56 68 (?)

Kabtnenkoff. g schwarze Leder-
S'adttasche zu tsch ge« 22 11 41.

Staubsaug, u Heizof, 220 V,
geg. Ledermant. (Hrn 4 4 53 29.

D.-Schuhe, Chvr, f neu. halhh . 36,
so g. gleich»- 40 zu tsch ges 209302

Bettcouch, gut erh, zu kf ges,
Gleichrichter Wstr. geg. Glstr. zu
tausch Blohm. Baustr 26..H* 4,D

Blieherschr., g «rh, geg. neuen
Mantel evtl. Zuzahlg. 7» 445376

Tausche gt. Schiitisch, geg. mod.
Puppen»-. u.Zuzahl Scbrankgramm

rfWollplüschhrü^ke. Ruf 540615oclicystlefel. Gr. 38 39. ges,
tausche H.-Langschäfter 42 gec D.-
Ijngsi-häfter 38'39. 24 08 30

B. hr Pumps. 37 4 halbh. hell
Mldch.-Bommermtl, 8-fOj, gth : s.
bl. o. schw Putuns 38 39. dunk«lbl
Kleidrrmantel. Teewagen. Schaffer,
Blankenese. Hpnptstr. 115.

Da.-schuhe. Gr. 38. neu. schwt,
beim Form.z tsch^ge«. geg. hell o. br,
Gr 38. schmale Form 7» 5559 82.

Küchenuhr. weiß. 2f1 Gas-
koch, neuw . zu tsch g. Oberhemd.
3 <39. t» 32 07 24 ®

Lederpumps, neu. 36 36 4. b Abs,
tsch. c 39 n* h. Abs. od g. 3 m

ht r. Seide Winkel. Scheide»' 39.11.
Oherhbmd. neu. z. tausch, g.neti.
Dam-nttachth. md 7=* 52 86 18.fi)

Feldstecher. Zeiß (8X24 . g-g gt.
Kos'flmst. 34 m. z tsch ges Ang.
*i H G. 30441 an Ala. Speersort 1.

Pumps u. Sandalen, 36 u 37.
hr.u schw.. g schw eleg Strxßsch od.
beige br. Sportschuhe m f. Abs .Gr.
36. zu tauschen ges. ?» 52 51 59.

Herr.-Schuhe, neu. «chwrz 46. z
tsch. geg derbe Schi- od Wander-
Stiefel. evtl. Zuzahi Ang. geil. u.
7» 32 57 45. von 11 bis 1 Uhr.
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KRAFTFAHRZEUGE

( Ankauf )

PKW, Ford 13/50 PS, od. starker
Amerikaner gesucht. Rychlik. Felt-
straße 6. Handler, to* 43 27 29.

Ankauf alt. Kraftwagen. Hambg.
Auto-Verwert.-Stell. Walter Meyer,
Süderstraße 187. tt» 26 91 74/75.
Ersatzteile für fast alle Typen.

Tempo-Wag., Stahlmod.. gehr.,
kauft gegen Kasse. F. Groiewuhlt,
Landwehr 37, Händl. C» 26 49 94.

Ford, 13/40 PS. Person.-, Last- u.
Lieferwag.. auch defekt, kft. Auto
Vertretung Lensch, Altona, Kieler
Straße 109. 13 53 43/44.

DKW, Fiat, Opel u Lieferwagen
gec. Kasse zu kf. ges. Rath-check.
Grindelberg 12. Händler. 55 03 80

Großer Amerikaner, mgl. 6 Sitz.,
ges. Rychlik, Händl., Fettstr. 6,
» 43 27 29.

Lastwagen, 2'i t, Benzin- oder
Gasantr., geg. Kasse sof. zu kauf.

ges. Eilang Schülke & Mayr AG,amburg 39. te» 52 44 44.
Anhänger z. k. ges., 6—7 m lg.,
Tragkr. ca. 5 t. Angeb. unt, E. 10
Bolt. von-Essen-Straße 59.

Pers.-Waken v. 2.8-3,5 Lit. zu
kaufen ges., in tadellos Zustand.
Angeb. uns. W. 642t Hbg. Frdbl

DKW-Reichs- od. Meipterkl.. gut
erh., nicht über 15 000 km Laufzeit,
zu kauf. ges. G. Sammann. Neu
kircheniHlst. CoHeringsdorf/Hlst.09

VIehtransp.-Wag., auch repa
raturbedürftig, zu kaufen gesucht.
Schlachtviehverwertung e. G. m.
b. H., Salzwedel. Fernruf 790.

Lieferwagen, geschi., wen. ge-
braucht. z. kf. ^es. Ang. m. Pr. u.
gelauf. km sow. Fabrik, u. Hau), a.
Gustav Höppner Fahrz., Grube i. H.

8-t-AnhHnger. gel,r.. ges. Ge-
brüder Schmidt. Großhandel. Ham-
burg-Altona 1. Lagerstraße 190.

Merced., Diesel. 260 0. sisitz., zu
kauf. ges. Ang. P. P. 6538 Fhl. (i)

El nach* Anhänger f. 2-Ltr.-0pel
PKW, 10-12 Ztr. Tragkraft, mit

futer Bereifung, mögt Gr 550-16.rs. - Ang. Kräuter - Sachse. Ham
bürg 11, Zeughausmarkt 42.

I Tausch
Deutz-Diesel, Universalschlepp.,

50 PS, m. Seilwinde u. fest. Führer-
haus, Bauj. 1940, geg. guterh.
Lastwg. m. Flüssiggarani, zu tsch
ges. Struve & Weyhe. Selk bei
Schleswig. Ct>Schlesw. 3261 u. 2471.

( Verkauf 3
Ford-..KBln“-Cabriolet. 5fach be-
reift, in gut. Zust.. Tacho 35 000,
m. Ztibeh. günst zu verk. Rettig,
Hamburg-Kornweg, Overn Blockl?.
Besichtigung dortselbst. ®

DKW-Reich-kl.. 1000.- u. 1250 -.
Meisterki. 1050 - Stahlaon lerkl.
1385 - Olympia 1.5 Lim. 1600 -
Fiat Topolino ab 1125.-. Rychlik.
Händl. Fettstr. 6. Ruf 43 27 29.

NSU Flat. Lim . dtiir., 38 mm km
gel. Maschine überholt. 2999,70,
Opel n flympia-Lim., 2tür.. Bauj. 37.
la. 1504,50. Fritz Grotewohlt,
Landwehr 37. Händl. O-s 26 49 94.

Framo 4-Rad. der Einheit«typ.
Generalvertretung. Ersatzteile. Re-
paraturwerkstatt. 11. Koch. Grindel-
allee 110 0 > 44 78 42.

Einige Einheit« Pkw. - Anhänger
Pritschen. 500 kg T. F. sofort ah
Lager lieferb Dr.-Ing. Bender
Wippern. Hamburg 1. Schützen
pforte 1. Telephon 32 72 55

Personenwagen-Anhliniter
Pritsch., Kasten u. Viehanhänger.
Einheitaausführung., E. Schmidt,
Fahrzeugfabrik. Quickborn, Holst.

Vieh-, Kasten Pritschen Anhän
ger. H. Andersen & Sohn. Ham-
burg. Neuer Kamp 3-5. 0» 432460

Kipps orrlchtung-, handmech..
für 3 t. handhydr. h. U ‘-j t Nutzlast.
Ferdinand v. Egidy. <t» 55 49 93.

Blelchert-Kupplungen und An-
häng. Ferdinand v. Egidy. 55 49 93

Nummernschlld.,'l ypenschild.
usw Schilder-Mayr. Hamburg 1,
Springeltwiete 7. <te> 33 54 <6.

( Sonstiges )
Elnachf» Anhänger m gr Ladefl.
für ca. 500 kg f einige Tat« zu
mieten gesucht, it» 22 53 41. M

Garage m. Hei*, frei. te> 59 57 16

Hallenplatz, Garage, od. auch
geeign. Schuppen f. ein. 7^X2 Ir-
rn lg. u. br.. 3 m hob Anhang, ges.
Eilang. P. 153 Fil. Ifflandstr. 49.

Lieferwagen tägl. noch einige
•Stunden frei Ruf 33 03 18. ©

Möbel, antik.. Sekretäre. Schatulb,
Eckschrank. Sessel. Stühle, Tische.
Truhen. Zinn usw kft. Ifd Gertz.
Mühlendamm. Tel. 25 11 36

Wickel- od. Waschkommode, gut
erhalt., zu kauf. ges. te> 26 24 51.

Möbel, japan., ges., auch Bronz.
o=> 25 58 52.

Schlafz„mod..z.kf.ges.WilliGeick,
Zentral-Hotel Smolka. Kirchenallee.

Sofa od. Pouch ni. Sessel gesucht.
Pardula. Borstelmannsweg 191. pt.

Xuiib.-Sessel,11 uw .ges. 442590.
Klelderschr. m.Wäschef..h.2.50.

zu kauf. ges. Nach 6 Uhr. 55 82 50
Kleid« rsehrk.. 1.80 br.. Wasch

kommode od. Frisiertoil.. 2 Nacht-
schränk, ges. Ma rtens.Poßmoorwegl 5

Kleidersehrk.. Eiche, br. 0.85
bis 1.5 m. Nicolaisen. Hambg. 22.
Hamburger -Trabe 21. I.

Sofa, gut erhalt.. 11. 2teil. Kb i l'-r
schrank ges. Angeb. 6» 58 22 29.

KUchenbiifett, t.60 m, zu k .
gesucht. <k> 43 44 36. fsl

Kaufe sof. Schlaf . Herr.-. Eßz .
Eiaze!möb..Tepp Ktrmob.Tamm- n.
Düst ernst r. 67. Händdler. 348678.

Schlafzim., mod., neu od. wen.
gebraucht, v Priv. ges. 52 52 40.

KUchenbiifett, mgl. mod., evt.
auch Tisch u. 2 Stühle, dringend
gesucht. Angeh. u. 0. 6380 Frdbl.

Bücherschrank, gut erhalten,
von Privat gesucht. Tel. 44 53 76.

Schlafzim.. g. erh.. zu kauf. ges.
Ang. u. A. 258 Wandsb. Ch. 224.

Couch z. k. ges. Ang. B.6546 Frdbl.
KIndermöb.,gt rh ,s. 0.362648.
Kleidersehrk., 3sUr.,m. Wäsche-
abteil. mög!, dkl., gut erh.. v. Priv
zu kf. ges. M. Breuer Eichenstr. 81

Ausziehtisch, 80X120. in.4 Ein
lag. ges. Gahsteiger. Schlüterstr. 52

Wohnz.. mod., zu kf. g< . v. Priv.
Preisangeh. u. M. 6555 Hbg. Frdbl.

Schitz. f.Jungmdi’h.u.Büch-'rschrk.
zu kf. ges. Ang. u. B. 6565 Frdbl.

Spelsezlm., kdb. mo-L. neuwert..
von Privat an Privat zu kauf. ges.
Angeb. u. Z. 6563 Hbg. Frdbl. ©

Leder Klubsofa u. Schreibmasch.,
gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Köhler. Lokstedt, Karlstr. 93. ©

Chaiselongue, gut erhalt., gr>.
6» 36 51 49 bis 17 Uhr.

Mahag -Vitrine zu kaufen ges.
Finck. Hammer Marktplatz 4. ©

Wohnzschrk., I mb.. 1,70-1.80
br.. ges. Ang. Z. 336 Danz. Str. 10

Bö ehersch rk„ Schreibtisch tu.
Sessel u Staubs., 110 V.. gesucht.
Fuchs. Anckelmannstr 128. III. r.

Dipl.-Schreibtisch, dkl Eiche, zu
kaufen gesucht, O 52 77 90.

Biedermeiert lach, gt.. rund,
ca. 1 in Dnrclun., zu kauf, gesucht.
O 2.5 26 42. fr)

Ausziehtisch, gt. erh.. Eiche.
ges. A. Lanz. Rutschbahn 8. III.

Blieherschr. z. kf. ge- Ang. u.
757 Fil. Hamburger Str. 33. ©

Sehlatz.. Küche. Puppw.. Ränzel.
nur gut erh.. v Priv u kauf, ges
Voß. Käthnerort 70. Hl (?)

BUI., mod.. od. Komb. <chrk u :
Sess. ges. Ang. u. 335 Osterstr. 83.

Schlafz.. mod . n«u o geb'.nicht,
zu kauf. ges. Dau. Tel. 24 59 71.
von 9-19 Uhr tägl.. auß. Sonntag

Schreib- u Recbenmasch kauft
318288 W Dröge.Gr.Bleichen 19

Kontormöb.. gebr.. kfi. 333802
Robert Hi ß. Hopfensack 11. 1

Ad rem:«-Adressiermasch, m um
schalt!). Drui kkonf. mög!, m Listen-
führung. extra langem Druckarm
sowie Nocken u. Rcitersteueruwg
für Platten III r. Adrema Präge
Dmschine. mög!, f Perlschrift sof.
zu kf Ang i> für nur voll ge
brauehsfähigu Maschinen x mit ge
nauen Typen- u Zubehör-Angaben
unter P. U. 2241 Hambg. Frdbl.

Rechenmaschinen, gebr.. a äll
S' -t.. ges. Hans Brunswig 31 21 38

Schnellwaage ges. 434532. Handl.
1 Geldachrank, Uür.. geräum-

ig 1 geraum. 2tür. für unsere Bau
büros gea. Heinrich Schacht * Co.
K. G., Hamburg 36. Valentinskamp
Nr. 90. II. Co 34 64 0.3.

2 K«»nfektlona«tlind. a Metall
z. Rollen zu kauf ges F. A. B r
wähl X Co. Nächtig. Hamburg 11.
Cätharinenkirchhof 2.

Deflnltlv-Bnchh Mat., gebraucht,
kauft <O 34 05 56.

Flachbeutel in Pergament oder
Perg.-Ersatz, war liefert in größ.
Auflagen möglichst prompt? Ang
unter P. M 2482 Hbg. Fremdenbi.

Suche »of. mehr, neue u gbr. An-
achlagmasch. sow RegisL Kasse z.
kauf. Ang. u. N. 3 Fil. Ho%l.Cb. 64

Schreibmaschine, gt. erh.. zu
kaufen gesucht. Johannes Born-
holdt, Barmstedt i. H.. Bahnhofs,
Straße 30, Tel. 469.

60 Stuhle, altdeutsche, neu oder.

sehr., zu kaufen gesucht. Alt-eutsche Gaststätte zur Münze.
Goslar am Harz.

Schreibmasch., neuw., zu kf
ges. Duge. Peterstr. 1. I. ©

Papier. Export-Post. u.Restpar - f.
Inland ges? Ang. K. 6166 Frdbl.

Schreibmasch, z. kf. ges. Ang.
W.49 Fil. Wegner. H.-Wessel-Str 21

Addiermaschine, neu gbr..
zu kauf. ges. H. Schrödel, Lübeck
Lindenstraße 48a.

Reise-Si'hreibmasch. zu kauf. ges.
Ang. u. B. 275 Eppen 1. Weg 107.

Geld- und Stahlschi inke. Tie* -
türen laufend ges. Tri. 22 40 26.

Pianos,Flügel.Harmoniums dring,
ges. \v ir bedienen Sie bevorz.. hei
gerechter Preiswertung und sofort.
Kasse. Fachhandlung Nützmann.
Caroiinenstr. la—2a. 43 32 78.

Klar.-Akkord., 80 B., u. Radio-
App., 22OV.Glstr„ gt.erh., z. kf. gl >
Lippmann, Jungmannstr. 8, III. ("?

Klavier, Xsait.. gut erhalten, zu
kf ges. Angeb. K. 6282 Frdb! . 5

Geige u. Cello, kompl., von Priv.
ges. Angeb. u. J. 6300 Frdbl. ..

Schallplatt., a. all ,ges. 557675.
Grammoph. Platt, g 248281
Cello,giit.,ge.s.PrsangT.L.2,3 18Fdl.
Kiavierbock(bank) s. 52 39 62.
Metronom, gutes, zu kauf. ges.
Tel. 20 98 00.

Klavier, gutes, gesucht. Ang. u.
B." M8 Fil. Panziger Straße 10. i

PlattenNplelsehrk.,kauk.N
pol.. 220 1., Wstr., neuw., zu kf.
ger. Ang. u. J. 6148 Hbg. Frdbl.

Pianos, Flügel. Harmoniums such'
zu kaufen. Rückkäufe bevorzugt
von mir gelieferte Instrum' nie
Klavierhaus Max C. Herbst, Damm-
torstraße 40. (k> 34 Oft 06.

Plattenspieler, elektr.. Wehstr.
Strom, od Truhe zu kauf. ges. G.
Linde. Hbg. Alt.. Mörkenstr. 7.

Plattenspieler, elektr.. IV S-r
ml. Allstr. t. kauf. ge«-. Pfitzer.
Hamburg 20. Knauerstraße 9, pari.

A-dur-r.inh.-Bandonion v. Arn" 1.
128-1441»". 4 rojttst. 3chör. g<«. li
Klett. Hbg.33. Peetalezzistr. 68, III

Volk»empf„Glstr..kft.Priv. 4287
Radio, Allstr. evtl. Glstr.. u.Klein-
bildkam.gs Pfeffer,Dar. de <-« 64.1.

Radio, Allstr. ". Glstr , 2.0 V n
Priv. ges. Krämer £» 22 14 75.

Telelunken i- . r . hre K.
z. kauf. od. geg. and. Spezialröhie
I. tsch. ges. Ang. u. D. 18819 Fhl.

Radiogerfi t.W ... ~|s
Ausländ. Radios. Repa rat. erst

ah 1. März 42. Ankauf defekt. Ge
rate und Röhren Ludovici, Altons.
Gr. Berg-oraße 29 (te 42 71 62

Radio. n -ir. 220 V.. Allstr., cd. ...
des. Mehrkreiser ges. Hamburg 19.
Postfach 2817> Postkarte genügt

Wechselrichter \ 220 Gl
auf 220 AAcchsilstr. ges. Kappen.
Brekellwumspark 12. I.

Gehäuse f. V.dksempf. z kf. ges
Jürß. Lingenfeiderdamm 11 ?

Batt. -Kofi., sttp.. neu« ir. bar it
kf. Oti. geg. kl. AUstr. Koffercmnf
a tauschen ges Tel 52 71 93 f

Kleinempfilng. - .7 2 36 52.
Zahle gute Preise. Kaufe Pfand ¬

scheine. Garderobe. Wische, auch
defekt, Krumhatisen, i atfamach, r
reihe 81. l> H 21 66. a

Babs Wäsche, eiuwdfr. ges 1.324"
Marschstiefei, 43 od. 44. ges.
0* 4-3 49 44. <5

H.-33 Intermantel, s. gut erh .
Gr. 44. zu kauf n ge-. Angeb an
Plutono. .» 34 25 72. nur u. 19 I
Sonntag bis 11 I hr

AnzugstoPf ges. Tid. 52 70 92 7
H.-So. MH.. l.8O.gt.crh..ges. 527092.
Herren- u. Damengard.. Schuhe II.
Pfandscheine. Frau Gidiel .3.348.86

tlffz Reit "der Stiefelhose und
sonst. Off/.. -Bekleidg. fIIeerA. ge.
Angeb. unt. W. 6253 Hbg. Frdbl.

Stoff für Damenwäsche od. fertige
Wäsche. Gr. 40. ges Ot» 5.3 16 41,

JUngl.-Wintermantel r. kauf, ge-
Angeb. unt. S. P. Goßlerstraße 87.

Herrenanzug, dkl.. Gr. 42. zu

Hinderst.Gr.21-22.g er 442694.
Popel. MH., hell. f. Backs, g
and. Backs schkl' idg. '-r 41 10 s«,

Stoff f. Herrenan -, - 'in o. Mau.
ge«. Angeh. unt. K. 6'01 Frdb'. rä

Anzugston. rein Wolle, v Priv.
zu kT ge. Angnh. Z. 6425 Frdbl

Smokingkostüm, grau. i>. S, mm.-
Mtl , Gr. 42 44. s. D. 6128 F-1> 1

Wollstoff, 3-L m. ".Kleid.Schuhe,
neuw.. Gr. 39/40. Eidectee, schw.
od. br.. z kf. ge<. te» 46 12 73. 'S

Herr.-Wintermant,. Maßarb., .'hw.
Qualität, Gr. 50/1.76 m. zu kaufen
ges. .Angeb. äs- 58 25 86 5

Anzug, neuw.. f. 6-7j Knab. g. >.
desgleich. Regencape fc» 24 79 04
und 36 55 97.

Klnder-Cberschuhe. Gr. 27 u. 31,
gesucht. 21 79 04 d. 36 55 97.

Sommeranz., g rh kl.- hl. F .
, L68 m otl 3.25 m Stoff ges 440461.
Oriiz.-Ledermant., gra f. gr. br.
Fig . au kauf, ges $» 52 30 66 «

w int.a.Hil., • • hw..r .
wertig, mögt. Pelzbesatz Gr. 42.
ges. 26 50 31. v. 17-20 I hr. räl

Sommern ti. n las- S- la'
gesucht. 180 gr.. 52-54 Angeb. an
Peters. Neeerkamn 13. 13 62 30.

Damen-Somnierniant.» ”i
Gr. 44. ges. Angeh. m. Preisangabe

ar1 n er M„-i20 Grindeüll— 103
D--33 .-3ttl., Plas I. Pelz-ross.
Gr 46. zu kauf, ges icht. Angeb. in
Frl. Mey. Hambg 20. Anscharhöhe-
Emmaus. to* 52 44 68. sl

Wollstoff, grün. f. Winterman*el,
erstkl.. od. Kamelbn.« r«toff 2 m zu
kaufen gesuch: k» 49 41 24. f

Ds-Som.-Mantel, m gi. Sports..
Gr. 42. «ehr gut erh . ges. Struck
mann. Schulterblatt 7. f

Gahardlnemtl., eit erh. - ...
hell. Anzug f. Gr. 1,4. mittl. Fig.
z. kf. ges. Ang. unt. P. F. 1022
Frdbl od. te» 27 10 51 App. 005
H.-Wlmt.-Mtl- gt.. Gr. 18. 1.75
m. ges Richter, Löwenstr. 16, 1A'
Koppelzeug. br.. ni. Seiten.gew.,
Mütze Gr. 56 iFlieger gesucht
Carl Sehoenmakers, Hng.-WTlhelm-
burg. Hindenhurgstraße 11. II. as

Frühjahrs-Mantel u 1 Kl-
Gr. 4 t. zu kaufen ges. O 59 03 09

Sommermtl-, • !• g., 1 iw .'ul..Ur.
46, zu kauf. ges. Ang. ti. 6550 Frbl.

Ba -StraHenseh-, 79 n
Absatz, zu kauf. ges. Aug. P. iiO.5
Fil Frdbl,. Glockengießerwall 9.

Mütze K-i'-siuarim Gr.53.dring
ges. Gerhis.Burggarten 6. 3*251103

Schaftstiefel , k: uf. g such'.
Größe 42 3* 42 82 01

Kostüms'off, blau. : 1. reine

SclAftstlef.. Ir I 4 : kf .
K.Arlens, Berg. lots. Ka endeich 17.

Ski-Anzug 11. and.B . 'd. inc
(9—12 JA ges. Ang. Z 6159 Frdbl.

SlIberschuhe.GrW.6158 Ft .
Anzug- u. Mantristoff ge-. 41721"
Da.-33 Intermtl., Gr. 41 18.
erhalt, od neu. zu kaufen gesucht.
Köhler, Lokstedt, Karlstr 93

Klipper-Jacke u. wß. H . für
jung. Mann zu kauf, ge- 22 23 15.

Da.-Snoftsch..i r n . - .
Gr. .'M. ges Aue .1 "571 Früh .

Elslautsttefel. - ZV und ,11.
gesucht. * 34 53 32. s

Dan ensch. < r. "-'. m. h Abs g,
evt.Tauschg II Schuhe.41.‘436925

Herren sch..Gr. 1- 1 • >61 •
Dumenschiihe- G |u 11. h ,b
Absatz, gi - Ang. I". r>5iil Frid. ..

Anzuilstoff el. in erhalt. An/ue
dringend ges. Lingemann. Neß 1.
<k> 31 32 50 von 9 — 17 Ihr.

Kostüm, gut, - • Gt 4
zu kaufen gesucht. <3* 59 64 64. s

33 Inter >1 tl. Stoff i kauf, g .
5-' 46 07 73.

Reifstief.. Gr. 36 37. zu kf. ges
<k> mach 19 Uhr 46 30 26.

Herr . Da Rl s|j, 'el ges
Gr. 37 38. ter 46 04 1" n ich 5 I I -

Ba.-Reit- od. Langschaftstiefel. Gr.
40 41. g, s. Ang. 1. u 6133 Fr IM

Da.-Stiefol.br..(,r.42.z.k.ges. 426323
Reithose, Damen "4 Herr.-. Gr

41 od. 46, ges. Tel 44 27 85
A.naruifst.,3.20m,f n -. R Ji.6539 Fr.
Damengarder ..AA h... Schuhe.
Federbett.. KriataJl, Eß-,Kaffee Ser-
vi- e, Gläser. Vasen. Granatsehmuck

kauf, ges. Robert Geese. Marien
fhaler Straße 17. III.

Sommerm.. Kleid . AVasche f.l6j.
Mädel z. kf. ges.. Schlafanz. f. Hrn
Gr. 50. Peinlich. I ohhof 23. [T

Schuhe, neuw.. halhh Ahs .Gr.40.
ges. Sch.40 Mälzer.Hasselbrookst 60

Kaufe guterh. dkl.Anzug. Gr.1.82
schlk.. desgl. schw. Muff od. Mufft
Preieang. Schwarz. Stammannstr.15

nur von Privat m*. Frau Schäfer,
Stiftstr. 58. Tel. 14 W 89.

Mantel, la. ach«arz, Gr. 46. groß
Rollsehrank. Rollschreibtisch zu
kaufen gesucht Ruf 38 74 06.

Anzug, R. erh . Gr. 48. zu kf. g---.
Ang. u A 259 Wani«h. Ch. 2-4.

Dam.-Sportmtl., neuw., Gr. 44.
zu kauf ges ts 25 11 69 od. Ang
u. V. 240 Lübecker Str. 84. (?

Ofifz.-Uniform v. Verw.-Uffiz
ge«. Bru-tw. 105. ganz Körn. 168.
te> 26 09 38 rach 18 Chr.

H.-Berulsk :tt-, gu'eth . w . 48.
v. Priv. ge.5. Gottschalk. Elsastr. 31

MlIltHr-Ev ah<-r <lrf nteriei zu
kaufen g-- L» 59 1713

Anzug, gut e h., u Wintermantel.
Ilster. 1.61. Mittelüg.. ? kf ge-.
Pretsangeb. unt. W 6310 F-dhl.

MHitärhose. gra i. Gr. 1.67. zu
kaufen ge« . ht Telenh. 21 93 37

Dam.-Schuhe "3. Rtissr «tiefel.
neuw.. Gr. 36. z kf. ge-. Arg. u.

Kn.-Reltstlef.. Gr.37. 553881
Da.-Garderobe,42 14.u ''hubt.

11. ges. Ang. «. W. 6177 Frdbl. fr
Iraln.- ,>i. Schihos . Gr 41-48.

Z. Ausbessern Pers.Ai mtels
Stück- gesucht. Teleph. 49 18 32.

Strickjacke, gut n rh.. Gr. 42.
1 ge >< hnaars.Hbg.39.Aret -weg2.Oz5
D.-Straßensch., Gr. 38. ic> h.

Damenstief, od.hohe Che rach..Gr.38.
ge«. Bahrenfeld.Schumaiuiatr.o.ptr.l.

D M tntrntl.. el-g . gt. erh.. t:
Wollkl, Gr 44. z kf. ges. Graul.
Hhg. 30. Gärtn rstr. 101. pt.

Herren-Rei tstief.. 41'42.
z kauf, gesucht. Tel. 23 06 69. <t\

Tepp., d-utsch.. gt. erh.. --• «•. 2x3
ca. Angeb. abend« "6> 52 60 72. (ii

Velours-Bettumrandung, gt . ges.
Willin. Lokst.. Grandweg 63. 5'12667

2 Stores o<£ 2 Fach Gardinen.
2.50 breit. 16 qm Linoleum, neu o.
gebr.. gesucht. L> 24 81 86. (p,

Lauferstoff, ca.lö m. 70 ein br.,
neuw.. g. « Angeb. P. P. 6.305 Frdbl

Tepp.. .3* «3-s. g «- 446.387 n. 18.
Tepp.. «. gt.. mgl. ech . 2.5X3,5 m.

z kf.ges. I'rsanz. a.Re. Hhlty«tr 2.(T
Teppich, gmß.. tz» 3^4 und
4*1X6 4 . «owie 1 gut Schreib-
tisch, mittelbr.. zu kauf- n gesucht.
Angeh. u. P L. 2443 Hbg Frdbl

Teppich, sl.gut erb.., -JOX 160.
ge- A.Wi-rhmann, Landw , Wakefl
oorfllühUlzburg Holst Tel.Nahelä3

Teppich, neu od. g-l-r., 2 4 X3
von Privat zu kaufen gesucht
Nipps. Banksstrafle 34. I (?)

Stores, b m. ca. 2.--O 1 -L. Spa: n
stoss. m. neu, für Privat g-«.

46 12 53. (?)
Läufer. 90 cm breit-ges. 55 77 58
Chaisei.-Decke. Tenp u. Brück

ges Preisang. K. 6149 Frdbl. 8
Strauula- "1 T.in<*l- : T-t-pic

~u kaufen gesuch: x» 42 82 04 i
Orient-Te| - u. Brück- ge«. Ang.

an Czirniok. Handl.-Vertr.. Hu
«unter Straße 13. ter 53 .35 51. f

Teppich. .3 «4 ". 2.5 n 3.5. neuw..
zu kaufen gesucht. Ik» 20 80 45

1 Teppich. 4 5 n-, 1 \lühlv .1
od Bettcouch, e. 64-7 m Läufer
irgendw.Art z. kf. ges. Ang.m.Prs.ti.

Teppich, S rh.. z. kl. g.... 55.3897
Teppich, g. -h.. 2 n .3. g. - Prs.
Angeb. u. A. 6141 Hhg Freut lenbl.

Tepp.. _ ,g h 1.70X2,40 1
Itahcnbrock. Als - r.lorfer Str. 73.

2 Diel' nteppiche. 3X1.50
->d. Läufer. 9 4 m lg. 70-90 ent br.
0-1. 2 Brücken, ges Angeb. unt
B R. 6135 >!. Hhg. Fremdenbi. (i

Teppich. L ;t .'li. 1,«U x 250 cm
g| sucht.. 53 29 10

Rett umrande., tu od -hr
gut erh . z kauf ges <k> 26731 1

Teppich, gu' trh . nenn 24s 3*,
p I. 3 X 4 zu kauf, ge.« Angeh. u.
R. 11 Völsch. Eppen I. Baute 8 ,

Bettwsch.. eilrwdfr..i: - 1.32462.
Rodelschlitten u"kaufen g.«.
Below. Hohenznllernring 203.

Gasbackhd. od. G..-I ackhb g. -.
Printz. Mtindsburger Damm 15. 111

Kaufe eh ktr. Hi tzk -rp.. 1000 W .
220 V. Prsang. u. P. 11. 2616 Frdbl

110-5 .-Kocher -"i. Tauchsieder
u kauf gesucht.* Ref 34 21 80. (?

Gasherd, 3fl . mit Bratofen ges.
lohe!. Neue ABP Strafle 12 c A

Gasofen. od. 4Ilan, . evtl, nii-
Backvorrichtung, zu kaufen ges
Angeb. u. A 6564 Hbg Frdbl. (?

Heizkörper, nich uns-' zehn
Rippen, gesucht. 43 69 25. (?

Kocher, eh k-r. 1 od 2 L. 144527.
Warn* wasscrspelch., Wstr.,
ca. 200 I.tr sof gesucht. Pinne
berg. 0s* 2952
Bodenheizkörper. 220 V„ f.
elektr Ko, her u Plätteisen ges.
Angeb. .300 Franz. Grindelhof 64

Zewa Sap. flüssig, groß. Meng
zu kf. ges. Ang unt. H. G. 30445
an Ala. Hamburg 1.

Briefmarken -11. Länder, auch
unabgelflste. kauft Sammler von
Privat. Angeb. u. F. 18821 Frdbl.
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Kreuzwort Rätsel
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Baagettdit: 2. sumpfig«« Dickicht In den
Tropen, 5. airitanitcber Strom, 7. $l<6tung«art,
10. Stabt in Württemberg, 11. Landschaft, Gebiet,
12. darselbe wie schlimm. 13. andere« Wort für vorder,
15. Zinnbedaiter für Pasten, 16. jfrauenname, 18. Gc-
schuse. Senkrecht: 1. sinniicher Säufer, 3. römischer
Philosoph, 4. Stabt in Schlesien, 5. schwarze Rasse,
6. bäurischer Fluß, 8. raub, unverblümt, 9. himmlische«
Wesen, 14. unnützer Kram, 15. Panzcrkampswagen,
17. Abkürzung von dito.

VERKAUFE

Zimmer

TIERMARKT

Z vk. Schrbti^ch 30.- Betts-, m.

VERMIETUNGEN

Möbeltransporte

MIETGESUCHE

Wohnungen

ChaiseloniZ

Wohnungen

Tausch

7U,

mit

40.

br„ 45

in-.hn. Hbg.-Ält., PanlRfnplatz 5.

Wecker.

f 2000 Mk. 33 2»72.F iif

Hillmers, Alt. Schmidts Pa«sage 1.
In Halennähe Kontor ii. Lager,

80-100 qm. Zth.. ges. (W 36 49 71.

i. gt. Wohn
Bad. Balk.,

ebenfalls m.

Kredenz.
Hbg 13.

'ha<irJHb.l. .Vorder-' 145
•anta Maria“, neu, 65.—

Gutmöhl.
Wohn«. <xi.

(Hii-r 6» 55 R2 59
S-Zlm.-Whti.. uio-I

gegen,!, m. Zth.. Ww

10. .Z.3
Koitgf

70,-. 1 el. Zuglpe. Saub. ruh

nchön- Z<" : "hniiug. Gr. 12 II
verk. f,lr 85" M. 42 37 21.

-Xeu! Pelzmtl.. Zehre Fohl-'

Elchentlech. rd..
Ba*ehrti.3nn. R,"T.-tr.6. II.

Büfett. - ht Ei.’h«. und
ziisamn "2 a0 .# Brenner.
Alber'Mraße 1. H- !

Küchen hilf., wl 110

S hohe. P. 20.-. Heldr. Hof« , 21
Fohlenmantel, schwarz. ehr

Weichkeesel, 75 Ltr . freist.,heizb .
außen Zink. inn. Emaille, neu» ., k
60 Mk. z. vk. 528791. Brinckman

Ztlhz. z. 1. 3. od. 1. 4.. Dammtor
nähe. Preisang. P. P. 6918 Frdbl.

L. Zirp- u. Keh. v. allst. Dame pes.
Angeb. u. D. 767 Grindelhern 28.
Antest, s. beh. Zini., mgl. eof.. a.
Alleinmiet. (Millerntor—Innenstadt.)
Ang.J.L.lSFil.KielerStr.l 1. 427636.

Ält. allst. H. s. behagt. Heim m.
Verpfleg, in gut. Hause. Hansen.
Rondeei 17. 52 25 14.

Jlt. Ehep. (Abteilungsleit.), beide
beruf:tät., 'Ucht 2 1. Zim.. Ztlhz.,
Notk. od.Küehenh. Ang.Z.6924Frbl.

Dame, ält., s. 2 resp. 1 leer. Z.
m. Küche od. Küchenben. od. Teil
pens.. mögt. Part. od.Fährst., sof. od.
spät. Geg. Hobel.. Eimsh.. Eppend.,
Langens. Sehriftl. Ang. FrauJ. Felsen -
stein. Hbg.30.Eppend.Weg 179,11. (T

od teilmöbL 2—3 Z -
Teils». mit Bad v. be

30X16. fCTiiBarKunst-Slg.150. Ge-
wichtesati, verg.. t. ehern.Anal. 40.
523536b.l8l’.Doroth<>f>nftll3.Drog.

Kelslgbesen, gr. Posten, abzug.
Erdmann. Kl.-Pampau, Post Müssen.
Bez. Hamburg. ff

Aquarium (102x60x54 eml zu
vk. Breuel. Kirchenallee 57. 242358

Projektionsleinwand, 7.1 X 100.
neu. 20 z. vk. 528794. Brinckman

Pelzmtl.. sehw.. imit ._ Gr. 42 bJSeldebild, eeht chines., seidengew..

Jorjan. Ott.. ArnoldVr 41.17-20 T .
Da.-Winter- >d. Cherg. MtL.dkl..
la «< liwer. Wollstoff, oponl . 42 41.
mi'tl. Fig.. 1r0.« zn . prk. Wp<te.
Alt., Hinr.-Lohe« Str. 22.5. 42 55 42.

Fohlenmahtel, schwarz, z. vk .

.... Ehen. ». 2—3 Z.-Wbg.
in Einzelhs. in Hamhg. od. Voror 1
l’reisangeb. unt. P. .'s 2601 Erdbl

Alle» für den Hund zur Aufzucht
u. Pflege. Delfs. Hundesporthaus.
Altona. Gr. Roosenstraße 12/14.

Ferkel u. Futterschweine. Doose.
Lokstedt, Grandweg 16. 58 15 83.

Drahthaar- Hündin, hellhr.,
6. Feld, verkauft Urich Schell.
Bad Oldesloe. Bahnhofstr. 20.

Drahthaarterr. l'mstd. h. z. vk.
Stege. Hbg 1. Baumeist, rstr. 19. 111.

2 junge Rüden hilf, abzug.. 30.
p. St. Dehmanr. Borgeschstr. 73.
3. Etg., nach 5 FHr. (a;

Deutsche Doggen, la, gelb mit
Maske, la Sth . abzug. Prs. ISO Jt
Zücht-Hirche. Alt., Adlerstr. 91.pt 1.

Cockerspaniel. Rüde, braun,
mit Weiß. Abzeich.. 14,j., la Sth..
in gu'e Hände abzugeb. Ahrem
Aumühle, Börnsener Str. 3. •

Zuchtsauen. Ferkel u. Läufer-
schweine zu verk. Schunck, Tang-
stedt, B' z. Hamb, tt» Wilstedt 32.

Kanarlenhahn z. vk. 42 26 14.

ab Groißhandl Gebrüder s>hlhnff.
Hardhirg 1. Lange Mühron 9

Brautkl.,w .m.T n'kl..7O-.H»rrlich-

zu verk. Birkern i 4'n pirt r. r
Schlalzlm.. Kiel-, n "4.. z; vk
675 R)L iieimane. Niendorf. Fritz

Reuter-Str. 11.
Chlppend.-Einrich* ''lod., b<--t.

aus e. Schrank. 3 Stuhl, u. Tisch,
feinste Verarbeite., neuw., zu verk
9HH RM. Reimann, Niendorf. Fritz-
Reuter-str. 9.

Couch SO. Vertiko 18. Mh.-ttst. 35.
Kld«chr 25.Winterh.Weg5,IV..Mittc

Schlafz..Klei.i#chr..3t..l Bertaufl..

KOK. 3A-5-Zim.-Whz..
all. Komf. in gleichet Gegend zu
tauschen ges. Näh. Tol. 52 55 14.

Ohering., nach Hbg. vcrs.. sucht
sof 4-6-Zim. W.s 100-1«) .<. Ang.
ii. A. $.6264 Schr*der,Herderetr.l7.

Kontor- u. T^igerräumc, 100-200
qm, gp«., evtl, nur Torübergehend.
Carl L. Gro -mann. Hausmakler.
Neuer Wall 32. — 34 02 .31
Fabrik ationiräume iu ver
schiedenen Größen dringend ge*
P Hochhauten. Fabrikmakler.
Dammtorstr 27. Ruf 35 25 00—01

Werkatelle m. I.. ht u.Kraf’-tr..
heizb . Nahe Gr. Bergetr Altona.

Hynbz -Altona. Postfach 16.Keller, kl. 1er kl. Ladenraum
von Heimarbeiter get. Preitang u.
H. B. 91 Grindelalle 56. (s.

_-1 1. od. mb! . mgl. m Hz.
gesucht. Ang. u. H. 6912 Frdbl.4K

Beamtin s. ruh., sonn. Zim. m.

.Xaturfuchs. neuw.. 250.-, Gas-
kocher. 3flammig, 60.- Weigt.
Schlieffenstraße 91, pari. .6

Seal-El.-Mtl 41. 350.-. 44 43 90
ifkleld. cleg.. evtl, mit

Schleier, gr sch!.. Fig., neuwert..
100 RM zu vkf Kucz. Osterstr. 20.

Möbeltransport Walter Brockmann
Hamburg 6, Neuer Pferdeinarkt 7.
Telephon 43 27 71.

Bernh. Stork, I mzüge-Lagerg.
Diagonalstraße S. Ruf 26 59 08.

limz.Uße, Lagerung k» 43 31 66.
llmzüMe. nah und fern Joh H
Meyer ,r Hamburg Altona. Hohen
esch 51/53 rpleph 42 04 91

l>fedrleh C. Voth. Möbeltrans-
porte u. Eiltransporte. Hamhg. 26
Grevenweg 23/25. 26 67 09.
Möbeltransport u Lagerung
Herm. Krosacke. Oaterstraße 22.
Ruf 44 89 85.

Stadt- und Fern Umzüge. Lage
Hingen Gar! Luppy. gegründ 1893.
Hamburg 19. Hellkamp 32 Fein
Sprecher 54 19 55 uni 54 26 19.

Wschk..Nch'sehr..g h .450 G.l--.
8 Elchen-tühle. gep.. 36. 26 23 49
Tee»<„ dkl. Ei he. m. Glasver-
Ideidnng. Frei- 85,-. s> 22 45 .34

Sch lasz. in Eich« u. Rüster, hell,
gerade Form' Möbelhaus piac ng.
Hbg 6.Lagerst.l3 Keine -rhaiifenst.

FBzlm..\'uQb .300.-, hrei 11 70.-,
Schrk 30... 4 Stühle 20. . Verfiel
faltigungsanpar. 15.-. nur an Prüf.
<t= 12 59 18. zv i- h. 19 u 20 Uhr

Mann sc haftskieiderschränke
liefer’ prompt u. kurzfrist. Edmund
W<-ns' i. M inchor. 13, Ad-lheidstr.32

2 Bettst. mi Matr. 80.-. Wasch-

Ausziehtisch, braun. 110 <120.
.« 30,- • erkauft Ruf 3S 70 55. 5t

Nußh.-Vertik. ,I. pa-- -j iofzelknm..
je 40.-. md. Umbau f. Chai-e. 25.-.
verchr.Ofenvorr.ni Ger.15.-. 557790

Mahatf.-Sess. 45.-. rd. Tisch 35
Tisch m. Gla-plafte 45-, 24 25 03

Elnhett-Scblfz...'pieirelschr..W
tisch m.Mm..rol.Ärh..450.- 225566

2 Lederklubse-s. 150.-. Bücher-
bord 25.-. Kristallkr. 35.-. Mahag -
bett u. Matratze 50.-. zu verk!.
Oaat.-Freytag-Str. 12. ptr. 22 05 27

Büfett. 200 hr.. Anrichte. Ilu hr.,
Eiche gebeizt, für 850.-. G. L. D.
Frentzel & Sohn. Neuer Jungs«*. 18

kappe zu verk. Festpreis 750 Mk
. nach 15 I hr 13 05 10

Smoking. Gr. 1.76. wenig gehr..
f. 100 Mk. ZI verk 14 4'5 59

Kragen u. Rev. grau Per«.. 90. .
| Besatz h. Fehlen f. 35 - 25 58 46
Med.dkhi I>. Haarh..n..15,- 583384
P ohlenJ . r u ..Gr 12. 100
neu. kz. Mixlefl Brokatkleid. Gr 44.
125.-. Rotenltaumrh *5.111 411390

Pelzmtl.« gT.erh.. Biheretfe. 300 .
Gr 12> Braut Sandalett.. wie neu.
n-Led.-S.10 tt.Gr.Slz. Akk.m.Koff.

44. f. 130 M k» 44 55 77. fi)
Fohlenmantel, Gr. 42. Festprs.

1200 KM. Hamburg 6, Altonaer
Straße 69 ntr. I.. h. Sternsch.-Bhf

2 neue Platinfüchse f. 700.- und
1000-, Damensportech. 39 Leder,
Tausch geg. gleichw. mit fl. Abs.,
Gr. 40. OB* 33 66 SG. von 18-19 1

D.-Pelzmtl. f. 1000 RM zu verk.
Liebscher. Hochallee 16, pt. L (i)

MaB-Anzug. Gr. 1.78, L"m«t. hlb
für 160 .H zu verk. 1» 44 21 03.

/lex Stronk. lageret raße 25
Hoover-Staubsaug., «. gt. erb., z
verkauf., 200 .K, Stab. Ahrens-
burg. Parkallee 41. — 531.

Staubsaug., 220 V.. Nilfiek. 60
eia. Bettstelle 12 schwerer Gold
rahmen 5.- Jt Czechura, Altona.
Düppelstraß- 13. <e

1 P. 'chlittschuhe 10.-. Herr. Gab.
Mani. 15.-. Füllh m. Goldfed. 20 -,
Tischven'ilat, 220 Volt, 15- Pe

12— t» - .
Bariton.Sax 250 . B-Klarinert-

50.-. Tenor -Ban n 25 . mod. Couch
200 . Ar. Privat. Westphal.
Schroder«!raße 5. (s

Frlgldaire-Kühlschrk. n. drei

Mtthelt ran snorte, Lagerung.
I mzüge. W. Meyer, Bellealliance
ytraUe 53. te> 13 26 0«. ft'

8-Zlni.-Wh|(., kl., teilw. möbl., i.
llaffkru»- (Lübecker Buch’ . <nf. zu
vermieten. Jan Ontjes. Haffkriig.

Haus in. Gii. 1 Z. ii Küche. Bad),
Lmgehg. Eutins, teil«, möbl., z.
1. März bzw. April zu vermieten,
'ne. unt. P. Z. 2701 Hbg. Frdbl.

Haus, möbl., in Burg Bayern).
1 km v. Wezinger See entf., sof.
zu verm., 80 .« mtl Jos. Speck
bei her. i. Wäschhausen, Trostberg

Travemünde. Möbl -du,.
merwohng.. 2% Zim...Kliche u. gr.
Balk., i. best. Lage, an ruh., älter,
abzugeben von Mai b. September.
Angel,. u. P. A. 2705 Hbg. Frdbl.

titel, r ari • ! 40 Jl.au verk Brautkl .w m.Untkl..7O- Herrlich
CoBzau. Nn-n-^r,r.enweg 6, ptr. (7)1 keit 66. IL. Maasch. Z. be«. v. 1-3.

Kahm. 15.-. K!.S'häferkamp 15a. I Brau
Büfett. Eicht, z. i 10. 444333 1

Pelzcape, ent/ . netiw., 95 RM,
verkauft. —» 46 10 51.

Fo.ilenmtl., ru«- .-' hw.. g.erb ,42 44.
75U.-,z.vk. Fr.,Wiesendamm 126.111.

Jgl.-Anz.,la,.‘, iw.. l.-r.schl.Eig.F- -tpr.
60.-. Reimer«. Hohenf. All e 16. pt.

Elegant: Fel 1 ape zu vkf., 900.-.
tk> 44 59 39 ff.

Silberfuchs ftlr e 50 .« zu ver„

Fohlenjacke, dklhriun., Gr. 44.
zu verk . 1^0 .«. Hüttmann. Alt..
Ramweg 114.1.1. Zu be». hi» 19 L".

Kachelof.. gr.. elektr.. gehr., f
60 RM zu vk. h er». Binnarck.-tr. 96

400 ieue Kilodosen m. Eindruck
deckel •• erkauft Srephan«piatz 6.<T,

Kind.-Kaffee-Serv. h X. 43 35 30
Jg.-Bücher, liv., 10.-. 43 35 30
Briefmarken», u. lo«e Mark..
500 .M. A. Ehnert, Bergstedt, te)

Busch-Klappkamera, 9x 12, neuw ,
Glyptar An t 1:4.5. mit ait«wech
selb. Fern Objektiv 1:7, vollst. Zu
behör. tropen*.. 175 M 242945 46

Tafeltuch, ra 1.60/ 3, Wickel a

zu verkaufen, 52 77 90.
Musik-Müller, Fuhlsb titr 140

u Hamburg. Str. 140 Mundbartno
nikas, alle Akkordion Noten un i
Zubehörteile.

Zleharmonlka, neu, 130 Mark.
Harder. 0«t* r-’r. 104. v. 19-20 I

Meisterbratsche v 1^26. mit
gr. weich. Ton. verk. f. 500 <t. Be
sichtig. V. 12-16 u. nach 16 I hr.
Zuther, 1 uhlsbiitteler Str. 305. IV.

Jazz-Sehlagz., kpl.. 200 - 433530.
t bungskla vier r j r 150. ,. vkf.

Hummel- Eck. Amdt-strafie 10
Rundfunk Reparatur. Antennen-

bau E nnktro-Kiing,' Banmeistei
straße 23 S» 21 17 66

L in h a u \
Auto-Radio f 150 RM zu rk

Ilex stronk. Laget-tr.iße 25
Lederjacken färbt i. repariert
Teichert Steindamm 107 (Laden
C=» 21 35 88.

Lein. -Som.-Anz.Gr 52. 60. Wind;..
getr .Gr.52, 18.- all Maßart.. Feld-
stech, i. Led Et.. 40.-. Pnnk'rolL
7.50 Alt . Frieden-all 18. [. 42491 1

H.-Wintermantel. Mai .rbei-,
Gr. 18. RM 50.-. 43 52 17. ..

2 Wollröcke f. 10-12jähr„ 10.-.
verschiedene Filzhüte, ca 5 RM
tt» 52 54 18. n *

H.-Ledermtl.. =, hw.. f. neu. für
260.6 i vk. G --e.Wienendamn' 19

Persianer- I ff n-i. vk. • - -w.

Gr. 38/40. Festpreis 400 RM. Lie"
bau, Hammer Baum 22. ptr. Iks.
Bueno-Lamm Mantel.gt.erb .

% lang. Gr 3810. f. 250 RM z i
verk. Ziriacke. WaehingtonalL68,11
Smoking, gehr., 4 5 . 60.-. hr. See
hundmntl.. Gr. 42. 450 -, Schrank-
gramn.nph. 45 -. 250517. v. 17-10
D.-Wlntmtl.,schwz..3O.-. 523706
Dam.-Werkstof!-K anuzen,
warm gefütt.. je Stück 3.19 Mk

Hl.u 11. G-ich.-r. 5 t» 3« 49 92
Gr. • lr. Ri!-! in Rahm 20... 262349
Trittstuhl.W Puff,je.3 2/ > il!
Schiller-W.. H.'.be], Hauff. W.

Burch. f"h»mie«n. Reuter. Brehm-
Tieri. I^ehrh., frz. Tour. L.. eng.
Mertner. Weltkr. m. Bild.. Marrn
Schreibgarn., zu-. 450.-. 55 47 06.

Stehmangef, 25 .* -34 51 17
Waschgeach.. vciß gnld. 20.-. gr.
Puppe m. ech* Zopf.. 15. zu ver
kaufen 7.» 2.5 29 86.

Sitzbadewanne u. Wa'chge.ehirr
10 ii 15 .H zu verkf. Willein-
Stoei-khardt-traße 35, f. G

Buchen. Esch . > ig-nmhl, Pan
ekgenechnitt verk. Ifd. W. Hoff

«I< Mädchen, Franz., e. Zim. m.
Rüchenbn., Umg v. Altona. Ankr. ii.
P. 637 Fil. Glockengießer «an 9.

Ingenieur s. möbl. Zim. m. Heiz.,
Nähe Hochbahnring. Angeb. unt.
P. 631 Filiale GlocT<engießerwall 9.

Jg.Mann, Hdw„ s.z.1.4. o.fr. mhl.
Z„ mgl. m. Verpfl.. a. 1. Eilb. G.
Blender. Hbg.-Alt., Lohusclisir.b.IIl.

Welche G.od.Herr m.größ.Wohng
w. Oberrekr.-Wwe. oh. Anh. 2 leere
Zim.m.Kochgel.nd.-Bentz.abg. Ang
F.W.jürgen.-en.Alt..Gr.Berg>i r.22si

Mb 1.1 >.-Z.ges.i.g.Hi«.Ang.T.7078 Fdl.
2 I. Z„ Ztrhzg . Badbeii.. Kochgel.,

Dämmt, b. Mittelweg od. MnndKbg .
ges. Angeb. u. P. P. 6880 Frdbl. 62.

Dammtor. Brft. jg. Dame - nett,
mbl. Zim., Zth. u. mög). Küchhen.
Prei-angeb. unt. Z. 6905 Frdbl. ß

Berufst, geh. jg. Dame s. möbl.
Zim. m. etw. Kochgel. z. 1. März
M. R. Fil. Armgartstraße 18. fi)

Ält.Wwe. s.gr.sonn.Jeer.Zim. Geg
gleich. Ang. H. 14 Fruchtallee 46.5$

Ges. z. 1. Apr. od. »p. f. läng. Zeit
2mhl.Schlafz. f.Hh.Fam. (2Erw..2K.)
i. Bargteheide O.OIdesloe. Ang.u. G.
M. 36 Hambg.-Wandsb.. Postamt 1.

Eilt. Jg. berufst, Ehep. (Ing. s
mög], sof. 1-3 möbl. od. teilmöbl.
Zim. m. Hzg., Bad u. Kochgel. (Tel.
erw. . Hansmann. Wdsb. ( hause. 3.

Herr, ält., 53 J.. i. gt. St. a. eof.
od. spät, gutmöbl. Zimmer mit sep.
Eingang. Gegend Barmheck - Süd.
Ang. unt. B. 6901 Hbg. Frdbl. ß

Harne, zz.t. auswärt#, s. möbl. Z„
Hzg.. oh.Wäsche u. Bed.. miigl. sen..
Zentr.-Nh. Ang.u.A.K.l715 Ala. Kiel

Jft. Soldatenfr. .-. 2 gr. 1. Z . Kiii h.
Ben . ev.Teilw. Ang u. .1. 7089 Fhl

Suche f. alleinst. Da. 2 od. 1 gr.
leer. Zim. m. Kochgel. sof od. spät.
Angeb. m. Preis an Krasny, Ham
bürg 26. Bullerdeieh 34. 46

Da., ält . s. f. läng. Zeit i. ruh. Geg
heizb. Zim. m. voll. Pen* Stoldtz.
Hamburg 22. Wagnerstraße 27. 5z

Soldaten!r. s. gr. 1. Z m. Kii.
Ben., evtl. Notküche. Tel 26 39 01
Schädlich. Auenstraße 37. IV

Ehep., berufst., m. eig Rett.. *
möbl. Zim. mi' Heiz, u Rad. Nähe
kellingh.-H'' hb. Tei. 52 42 01. ß

Dr.-Ehep.. ält.. allst., s of. 1-2
mhl.Zim.in Küchh. Ang. F 6910 Fbl

Da., berufet . - «. gl mbl. Z. Har
aesteh. Gläre Kl. instäuhej 14 37 41

Möbl. Zim.. Hzg., v. ' rfai. Dam*
g"s.» mgl. in Hamm. z. 1. März 42.
An.- u. R. 99. Boli, Eiffeetr. 29.3

Ehep.. auverl. berufst., s. mbl. Z.
m.Kochgel.Wäsche u Federb. vorh .
übern auch f. Krieg- lauer Wohng.
Angeb. unt. 0. 6898 Hbg. Frdbl. 1z
Herr, Staaf*ang .* nihl.Z .Zfh..Ww
Angeh. ii J. 7108 IDig. Frdbl ß

Berufst, ruh. Eli n *. bald 2 Z .
Bd„ Küche, auch Wohn, in Einzel
haue. Wand«hek. Hamm. Horn, ft
Angeh. u I! R 6919 Hbg Frdbl

L. Zim.m.Ntk.o.Kehh.a.Ehep. Ang.11.
L. 2 Hamburg. Gärt morst r. 10.3 in

Ben mt. mhl. Zim.. mgl Zlhz..
evtl. Tel.. Gegd Eim«h., Hoheluft.
Angel., u. I>. 7103 Hbg Frdbl ß.

Mal.-Atel, m 1 Zim.. Zth/., Rad.
Tel., leer od möbl.. sof od. -pät.
ge-ucht Ang u. K. 7109 Frdbl ß

Knufm.. selbst.. a. a. Dauermiet.
behag], möbl. Komfortzim z. 1.3
Preisangeh. u. R. 7121 Frdbl. ß

Kaub. Ehep. • 2 I. Zim m. No*
kürhe. am liehst in Fiihl»hWttel.
Angeb u I - 7117 Hbg. Frdbl. ß
Tellw. od 2 3 1. Zim m. Küchh ,
bev.Geg schlump, ge* K 7128 Frhl

1 -ID I. Zim. fauch tellw. möbl
«ofort zu miet ges. Rlankene*o nd.
Fmgog Reiß. Blankenese. Hasen
höhn 35. 46 30 41 ft

Zim.. gtmbl . m. Hzg u. Rad b.
Hauptbhf. Altona v. ber. Frau In
fee' S'ellz al» Alleinrn ge,. Ang.
ti M 27 Fil Mtona. Gr Rergstr.213

Allel 48i. M ,. mhl. Zim m. Rad
b voll Pens . Tel er« . nicht Re
ding . rnögl. Kornweg. Hnheneichen
od Welling b \ng. u. G.7125Frdbl.

beruf*' Ehen. s. sof. Cr. leer
Zim m Küchenben. Ang \ 261
Wand-becker Ghanasee 221 ß

<14. berufst. Da. s. z 1.3. gutmöbl.
Gouchzim. m all Knmf.. l'hlenh .
Eppend . Dammtor. 6» 31 31 92.ß

2 ' z -Z.-W.,ionn., x.tfch.Keg.4 Vi-'L.-
W, ni Bad u.Zth.. mgl. Barmb. Ang
u.P.268 an Otto Paul, Hamburg 22.
Biets >nn.2 Zw ,'t.Pauli,Grabmal.
Such&2^r3.-Z. \\.m Bad InSt.Pauli
Ang unt. B. 6275 Hbg. FrenidbL

Schiine gr.2 Z. Vordw.. 36«,Il..g.
gl. 3-Z. V.-W Geg. gl Ang u.
Z. Z an Weatphal, Osierati lt.5.

Tausche gr l l e Z W Ofnnhz..
Miete 65.-. 1. St., Baboieen. geg
•3 Zim W m Heiz . Nähe Mbnekc
hergrtr. te-"1 .3.3 5-1 40 3-6 od. Ang.
unter E. 6510 Hamburger Frdbl.
Wohng. n Wellirgebflttel gee.
Biete gr h"lle .3 Zin, Whn . Miete
II < Siideretraße Angebote unt.
B. 160 Grevenweg 120 dft

Biete 3 7 Whit ii \ltona l|. 2 7.
Whg in Hamburg Suche dafür
3 *4 7. Whg. in Altona, mögt Par-
terre m Gart Scheelhaase. Haue
Makler, ^lt.. Bahnhofetr. 88. 427522

RM. I'elephon 22 28 14.
Feldstecher 7 . / lind., ateif.
Hut. Gr. 5ä. zu- HM 10,- z. verk
He rorh. lirindeJallee 68. II b,

Elektrolex-Wa-<’hma.'ch., Glatt,
220 V.. fr,neu. f 400.- . 22 03 0 n

5 Kuchenteller. Japan., hand
gern.. 8t. RM. z. vkf. r» 25 5- 52.

Konsolenspiegel, gr . m. Marmpl.
HM), Helio-Lux \pr 50. 36 38 62.

Kea<.- u.Zentrif.-Glie. uaw. Ifd. ab
fahr. prpt. liefb. Ang. A.8526 Frdbl.

Bett. rmod.. ni. rgf, r. 50 Mk..
gterh. Frack 120 Mk. z. vk. 10-12.
B n r 17.Hbg lO.IIainbuchmwegS.I.

- .... . Teeserv.. neu. Majol. gHi./braun.
135 RM. 6» 25 28 .38. 17-18' '3 ; 6 Pera.. 23 Teile, u iaz i pa--en i.

Mod.Polzm .Gr.4J. f. 60" - 25 I >>b...»rvir< zur. 40. RM. 8 nleh-
D.-Sch uhe n rr.36.ni te.l n g .20 dorn» .- 2' I r. Vonn. 10-12 Ihr.
gef'i-t Herr, -riefel. Gr 11 12. 20.- Karren. Pfahle u. Leitern all Art
Brautkleid. ', 40 42. Mobil. 150.- kauft man am hr-'en in d. 8nez
berge -trickkleid. neu. Gr. 41. 85.—. G,-cbäft v. Utto Dämmrich Hbg
Anzugm g.-t- IL 15.-. <4 53 63 Alt.. Bahrenfeld S-r. 201. 158325

Led.-Halbstief., t,r. 39-40. u Kartonlager Hirn h M irker..

„Platit“ Hartmetall - Werkzeuge
liefert ab Lag-r Hbg. Carl 'Ibüme.
Hbg. 11. Rambachstr 15 31 17 93

Elektro-Bauwlnden vermiet.
Hagen. Steindamm 11 1. 2445(1?.

Lagerkessel un.ifBehälter aller
Art. Freun 1 & Co.. Hamburg 24.
Telephon 23 01 S9.

Sauerstofl. Karbid. Azetylen.
Schweißgerät: Briesemeister.
Läger: Hbg. 26. Hamm. Deich 134.
Hbg Altona: Hr. Mühlenstr. 94

Elektro- u. Autogen Schweißanl..
Elektroden. Zubeh.. Brenner. Vent
Ing. Kurt Schwebke. Hamburg 13
Hansastr. 3S. Ruf 55 61 12

Autogenbrennen, maschinell
Eyring & Scheelke, lei. 42 13 95

Luitkompressoren. kompl.
Preßluftaniagen kurzfr lieferbar
Carl Termehr. Düsseldorf. Eo-ifach
4015. Telephon 63 166 Draht
anscbrift: ..Preßhjftytnehr“.

Werkbänke eingetr ' n Be»«e

„Kuka" » Elektropunkt n.
Licbtbog.-Schweißger t'.e sind hand
lieh, leicht transportabel und uni-
versell. Bauseher fc Co. K. G.. Abt
Werkzeugmaschinen. Hamburg 11.
Raum wall 3. Ruf 36 4'< 56 57.

Hoch- u. Niederdruckkess.. Dampf-
erzeuger liefert u. repar. A. Blose.
Hamburg 33. CP 2.3 41 37

Elektromotoren. Inkf .Verkf..
Tausch, repar. Trontik. Hbg.-Alt.

Ammonlak-Kühlanl., Rergedorf
Eisenwerke D.A.V. Nr. 10 plus 13
auf - 3 = 15600 W E. auf 4- 2
- 9400 W.E. f. 1200 RM zu verk
City-HöteL Lange Mühren 1. 3313'1

Schneidermuschine. - bwdr.
Pfaff. 75 Mk. Gonß. Tal-- 75

Zeichenmaschine farke Isis,
225 Mk. Gooß. Talstr. 75.

Schnelder-.Nähmasch. z. vk.
150.-. nur a. Priv. Zu erfr. sennt

Ausfuhr »aßen, mehrere. - wi-
Jagdw., Arbettsgeschirre u. Luxus-
geschirre steh. z. Verkauf in Altona.
Nachtigallenstr. 14. bei Steffene
Kindertag., -leg . neu. f. 70-

zu verk Tel. 26 01 3"
Mod.heil.Kir Iwg 15 -.Kderbett2?.-
l'ereinsetr. 49.1.r. Händl.t-^ ernsch.)

Korbkinder wag.« s-abi 40. n.
z. vk. Harder. Erlenkampl. 2201 kS

Kindertagen, g-. erh . zu vkf..
30 ,6. Heidh.-rg 19c. II Iks r?

Laufgitter, .-: il. z. -rk.. 15 -
Boem. Mittelstraße 61. III (i

Krone. ">arm . 45.— ?. v-k. S :.n'..
10—12 Uhr. II r> ] .... iks.

Hängelampe, e . Deckenhel. u. >ei-

Polstersofa u I S-ühk. 3.5 Mk.
Kleiner Pu ' «-teich 22. III I 7

2 Sessel. 1 Snli. 1 Ti- h. 4 : tühle
für 250 ,<t z n erkauf. Schiffmann.

Hr Ausziehtisch. 110 120. z.
Verkäufer Ruf 38 70 55 4

Büfett, alt . Eiche, z. rk . 100.-.
- H. Bruns, .1 .ngfrvuenthal 2.
Kirschholzbett u.. -prgf.-Matr.

30 -H. ;n verk. CS- 5f 30 -6. ?

Hirte Rödinirsniarkt 4 Z.-WohiiK .
KUche.Ofenhz., ca.HO.«. Suche 2-Z.-
Wohng. Küche Bad. Ztrlhzg.. in
gleich. Gegend. Valera bei Engels.
Hartungatrale 7 a.

W ohnuntistÄCh. Genehmigung^
Pflicht. \ ermittl. auch i. Ringtausch
durch Alice Bünger. Hausmakler,
bievekingsallee H. L» 26 55 Oti.

Biete: Harvestehude, 3-Z. -Whg.
m Wohndiele, 2 Balk.. Zhz... Ww..
Miete 100 Mk. Suche gleiche Whg..
e\tl. ni. Garten, mögl. Stadtran i
Ang. ti. H. G. 30165 Ala. Hamhg. 1

ruf'tä'. Ehen. «of. ml sp. gesucht.
Angeh. u. J. 6261 Hhg. FnlN. <b

Ält. Ehep. s. 24 .! Z Wohn. m.
Komf.. a. Ibst. in 2-F.-H.. Sra Itr. g.
Bahn', hd. \ng. u. (i 6304 Frdbl.

Allst. Dame s.Teilw., 2-XL.. m.Zth.,
Bad u Küche. Ang. P.P. 6438 Frdbl

11 % W hg . Zthz.. Bad. ge».
Angeb. u. I" 11252 Hbg. Fremdenbi.

Timmendorfer Strand. 5 Z.-Whg.,
möbl.. m. 6-8 Schlafplätzen für d.
Sommermonate dringend gesucht.
Prei-angeb. A. 62 >5 Hbg. Frdbl.

2 . 3-Z.-W hg. m 1: I / 1.4
1942 ge«. Ang: Schwarz, Frank-
furt s Main, Hochstraße 19

Kl. Einfamilienh«. iiffmgeb. Hbgs.,
mögl. Walddörfer, von Privat zu
mieten, pachten oder kaufen ges.
Ang H. G. 30469 Ala, Siieeisortl.

3—4-ZIm.-Whg. in n ib;<
Wand'b . ges. T.iuschwhn.. 3 4 Z
Hzg , Ww.. vorhd. Hausmakler Wil-
helms. Wandsb..Zollstr. 114. 287727.

Kriegerfrau, je . allst., *.’J ilw.
tn. Hzg Ang. u F. 6145 Frdbl.(S,

.Niendorf, imitu udorf-f. Sommer
monate. mögl. schon ab 1. 4. 42.
Hau» bzw.Whng.z.miet.ge«. Ang. an
K rüger.Hhg. -Kleins lottb..Tieckst r.9.

Frau, jg., herufstit-, suehr 2 Zim
Whg bzw. Teilw. m. Zthzg.. Not
küch‘. Barl Tel enh.: bis 17 Uhr
33 1711. ab 18 Ihr II 90 72

Ält. Ehep. sucht Nh. Betrie bhf.
Altona. 2 3 Z.-W. m. Ktlche. Ang.
u. P. 603 Fil. Glockengießerwall V.

Schwester - r 2-7 W. i. Hbg
od. Umgeb Ang. unt. H. F 5- an
Adler, Fuhjsbüftler 8'raße 120. >,

Berufst, g 1 I - ilw-, 2 b-er,
Zimmer mi' Notküche» Ang. unt.
P. 600 Fil. Glockengießorwali 9.(j)

Frau. jg.. berufst., -. 14 2 Z.-W
Bd.. Hzg evtl. Teilwhng. Ang u.
Ro. 533 Fil. Eppend. Landstr. 49.(6

Werkstatt. helL m. Kraftan.’chl,.'IS Ztm
k. Tischlereibetr. eres., mögl. in Al-'
tona. evtl. kompL Tischlerwerkst

Z. vk. rd. Ti'fh. MahaC- ant. 20.-.
Käselau. H immer Hof 12a. I. (i

Alwin Gärtner. Fachgesehaf’
für Bürobedarf. Gr Bleichen "23/27 1
C'olonnaden 76 Ruf 34 54 34.

Kontonnöb. a.Art. neu o. gehr . vk.
Göpfert. Grimm 32. k» 31 17 41.

Z. vk. gr. P. .-aalsTühte >tck 2.-,
Tische ht. 6.-. Saalbüfett, 5 m 1g..
4 m h.. 500.-. 4 el. Kron . 3arm g.
ht. 16.-. a!>s gut erh 38 65 60

Btiro-Roll-Sehreibt.. 125 .8.

Schach

Aufgabe Nr. 1956 Hamburgs Sport-Wochenende / und Handball

Von L. il. 3f faef

Stimm: Kf4, T*2, di, Lb3, Bai, b5, g5 (7)

Richtige Lösungen gingen noch ein von (5. Grave-
Lravemiinde, Tr. S. £?. Pcterö. E». Heuser, 20. H. Sam>
merJ, P. Lange, Solbat R. Haarich. (1953'.

(Sauturniere. KM: 5. Runde. 0 Pool — MaUavn 1,
I yunge — AlleiL 0. Illgen — Kracke. lomrefl — {xtnotti.
-a.: 0 Walter — Kl. Junge. Rinotti 4. Illgen,
0 Kracke—tl>o61 1. Stand: Kl. Junge 4 1?. Rinotti,
Illgen 34 il), 7)061, Malzabn 3, lomrefl 24 (1),
Walter 1 (1), Alfeis 1, Kracke, Svlers 0 (1).

KM. Res.: EL führen: Thormann, Gräßler 4.
Schönfelder 3, Woehl. Schumann 24 (1), Teube 2 (1).

AI: Liedernickel 44, Wolf 4, Schirrholz 3 (1),
Stenzald Schwatlo 3.

All: Lühmann, Malzanke 4. Pinck 34, Ammon 3
<1), Möhn 3. 6. Runde am 15. Rehruar.

8ur Aulgabe 1954. Tie Aufgabe ist ein Tret»
$ ü g e r. Lötungen bis 19. ixtbruar erbeten.

1950 unlösbar nach La 2. (bS).

Briefkasten
rämiltche Auskünfte stnb unberbinbltch

Auskünfte werden nur an feste Schieber erteilt. Alten
Anfragen ist Samt, freigemachter Umschlag mit Anschrift
und Bezugschein beizusügen. Mündliche AuSkunlt: man»
tags, mittwochs und freitags don 4 bis 6 Uhr nachmittag»

Gg. N. — Wer war Jobann Peter Aaerboff?
Tie Aderbaifftraste wurde 1899 benannt zu Übten

von Jobann Peter Aberboft. der von 1723 diS 1809
gelebt hat. Er war einer der Wohltäter deS WaisenbauseS
und Begründer einer seinen Samen tragenden be-
deutenden wohltätigen Stiftung, die biS zum Welt»
krieg fünf Millionen Mark betrug.

V. C. — Welcher Philolobb schrieb die Worte, die
der Führer in seiner Rede zitierte: Ein Siost, der einen
starken Mann nicht umwirst, der stärkt ihn nur noch
mehr!

TaS Dort deS Führers in seiner Sebe dorn
30. Januar 1942; ..Ein Stoff, der einen starken Mann
nicht umwirst, der stärkt ibn nur noch mehr', fußt auf
dem Dort von Friedrich Nietzsche: „BaS mich nicht um-
bringt, macht mich stärker'.

0. W. — Seit wann führt Köln a. Rb. die Be-
zeichnung Hansestadt?

Am 1. Cstöber 1935 wurde der Stadt Köln a. Rd.
der Ehrentitel ..Hansestadt' verlieben. Tie bedeutende
Handelsstadt Köln war schon Ende des 13. Jahr-
hunderts der Hansa beigetreten. Kölner Kausleute grün-
deten den Stablbof in London, die älteste Niederlassung
hanstscher Kaufleute im Ausland. Am 6. Cstöber 1794
wurde die alte Reichs- und Hansestadt Köln von den
Franzosen besetzt. Somit war eS mit ihrer politischen
Selbständigkeit zu Ende. In der Folgezeit fiel die Stadt
zunächst an Frankreich, auf dem Wiener Kongreß wurde
sie Preußen zugeteilt.

Tae Fachamt Fußball hat alle kür den 15. Februar
in Nroß-Hamburg angesetzten Meisterschaftsspiele wieder
abgesagt. Auch oieselllchaftsspiezc bllrsen nicht
durchgesünrt werden.

Cb der H $ P morgen in Kiel gegen Holstein
spielen kann, wird erst am heutigen Spätnachmittag
entschieden.

Wie da» Fachamt Handball kurz vor Schluß
de» BlatteS mitteilt, fallen auch alle für morgen
geplanten Handballspiele der Männer und Frauen au».

Weitere Verunstaltungen abgesagt
Mehrere Peranstaltungen für den 15. Februar find

bereit» abgesagt worden. So fällt der große natio-
nale P o l i z e i k a m p f t a g Im Amateurboren aus.
Auch der nach Blaukenefe angefcBtc Waldlauf der
Hamburger Leichtathleten kann nicht auegetragen wer-
den. Auch das E i S f p o r t f e st , das ant 14.15. Fe-
bruar mit Strauch Noack und dem Schiteliaitsen um den
SenatSwauderpreiS stattfiitden sollte, wurde abgesagt.

*
Auch an diesem Sonntag dürste sich daS sportliche

Geschehen in Hamburg zur Hauptsache in den Hallen
adfpielen wo die ^Hockenvereine. die Turner und Fech-
terinnen sowie dte Regler ein gute# örtliche- Programm
aufgezogen haben.

Lpitzenkämpse int Hallen-Hockeq
Ter erfolgreiche Verlauf bei ersten Hallen-

Hockedturnieri an ber Großen Allee, an dem
auch die Männer viel Freude gefunden haben, bat zu
einer neuen Veranstaltung geführt, die wieder ä>on ber
sehr rührigen HockehabteiUing der Turnerichaft
18 16 auigetrageu wirb. Um 9 11 hr 30 beginnen bie
Spiele an der Großen Allee Harbestehiide, Turner 1816.
Uhlenhorst unb Flottbek bei ben Frauen, Heimfeld,
Alfter, Harvestehude und llhlenhvrt bei ben Männern
stehen sich in ber ersten Klasse gegenüber, so bass ei
ausgezeichneten Sport geben musste. Zwei weitere Tur-
niere führen in Klaffe B bei ben Frauen Blankenese,
1816 B. HTHE B und Klipper Sowie bei ben Männern
Klipper. St. Georg, HSV unb Heimfeld B zusammen.
Tie Snbspiele beginnen ab 12 Uhr 10.

Zehn Rennen in Farmsen
Sonntag, 13 Uhr

Noch einmal wird ei starke Felber bei ben Trab-
rennen in Farmsen geben, bann verlosten viele
Vferbe bie Bahn, unb ba» wird sich natürlich in ben
nächsten Wochen auf bie Besetzung auiyirlen. Um ein
2400-Meter Nennen, ben TerpsichorePreii,
gruppiert sich bai umfangreiche Programm. C b e 11 4 i
bat ei hier zwar nicht leicht, aber der Jehnfäbrige ist
so gut in Form, bass ei wieher für ihn langen könnte.
Seine Hauptgegnerin Ist wohl (M r a b I b a , bie In
ihren letzten Nennen immer grossartig lief Tur»
Baronesse Hanko unb Saga Ist auch ber Stall KnlckSberg
stark gerüstet. Einen Hinweis verbleiten auch Mister
Pluto unb Manio.

In ben anberen Nennen embleblen sich Mädi,
Sonnenfürftin, Lillv Watts. ElemotiS. Mimi Betz,

I Terbh, Galvani, Peter H. unb Glorion. Tie Voraus-
sagen:

1. Mädi — iMaiprlnzl Ebelwald — Centaur
2. Sonne'niürstin — Lümmel — Morgenmäbl
3 Lillv Watt- — Wasterknabe — Erei'enba
4. ElemäiiS — EvkluS — Annabella
5. 'Theilet — Grodlva — Statt KnlckSberg
6. Mimi Betz — Neuzeit — Saartag
7. Terbh —- SonuenSürit — SonntogSkinb
8. Galvani — ElmSieuer — Annette Guv
9. Peter H. — Brocat — Cntel Heini

10. Glorion — Johannes B — Sbith Lod

Meisterschaften im Fechten und Regeln
Tie Fechtveranstaliungen werden am Sonntag mit

ber FrauenBeretchSmeisterschast im Flo-
reit fortgesetzt. "21 b 9 Uhr 36 wirb im ycchifaal bei TFE
im Bootsbaus Ferdinandetor um den stark begehrten
Titel gekämpft werden. AitS ber Zahl von 20 Bewerbe-
rinnen wirb aufserbem bie neue Bereich-klaste gebilbet,
:n ber bie zehn besten Fechterinnen sieben werben. Alle
lührcnben Vereine haben ihre besten Fechterinnen ge-
melbct. so daß guter, sponnenber Sport zu erwarten ist.

Im Shortfegeln werben die Punktspiele
ber Verein-meisterschaft au’ den bekannten Barmbecker
Bohnen fortgesetzt. In ber Oberliga hat um 9 Uhr 30
Eoniplrt gegen Herkules (bei Srmmelhadi und um
J4 Uhr bfi Gobcinann Fier, bol gegen Lustige Sieben

anpitrcten. 'Jtud, alle anderen Klassen steden Im wi»n««n
Punklkamps.
• 3m Turnen sinder Vere»« d e u l e adend 7 Uvr
Im Klinker eine srStzere Werdeveranslallnna statt,
für die Simsvililcl. -amvnraer Vebrtr-T uniDtrrtn und
-arvesicvudc 72 velondere IRIegtn sieNen.

DaS Galopprcniijal-r 1942
Die Qteffolluiig des ffrnnsadr»« lcvni IkU eng an

dte del Pdrjavres an. Ain 15. Mürz wird da» !>ic»n<
labt >n Tusscldori elngtltittt. und zu tVclbnnaiten
In ü l b e t m beendet. Tah Hamburg neun Tage
erbiell und zum 9 0. Geburtstag der 9i enn -
Club » swon Im Anibiobr zweimal die Pionen ossnei.
die graste Juniwoch« um einen Tgg verlangen ist und
am 11. und 18. Oktober noch zwei Hcrdslbcranstatinngen
stattfttidcn. ist Icvon bcricvtei. Der erste P c r 11 n t r
Renntag sindet ant 29. Mürz zugnnsten de» Winter-
diisüwerk» statt, wadrend H o b v e g a r 11 n mit den
groben Crclgnisltu am 1. Mal beginnt. Mlineden»
internationale W o cd c wird vom 19. bl»
26. 3uli abgewickcll, am 9. Atlgust kommt daS nene
liNl stM-Mark Rennen, der Grobe Preis von
B i t*t. tut CntiCbdbung. die Baden Padener
W o cd c sindet vom 23. bi» 30. August statt, und der
Grobe Preis der Relcbsban ptstadt Hebt
für den 13. Lcvtcmoer an.

Die Horner Tage Nndi 26. Avril 90 Jahr«
Renn-Clnbl, 3. Mai. 19. 3>>ni: 21. IGrober Hgnsg-
Preist, 24. Rickel-Eintracvt Rennen Grober Hamburger
Atisgleicbli 26. lSsvoir<?lusgtetck0, 28. (Graber Deutsch-
land-Preis): 11. und 18. Oktober.

Dr. Dicm spricht
itür ’onuabcnb. 21. Rtbruar, bat der Rorddeuische

Regatta-Beteln Dr. Diem «Berllni nartt Hamburg ein-
geladen. Diem, einer ber stärksten vorderer der olbm-
vlschen 3dee, Direktor des Olbml'ischen Instituts, wird
in Hamburg über bas Tbema „Sport Im alten
Hellas" sprechen. Der Vortrag slnbet um 14 llbr 30
Im RRV-KIllbbaits statt.

Auf einen Blick
Ter Hcwtnner brr CIUml>t|*cn (Molbmcbattk tm

-albl»wcrgcwlkvi»boxkn 1936, Rogcr SH t rti c I o t,
sonnte mitt) feinen zweiten Start al# Pernssborer
fiearetd) gestalten. 3” Paris lebing Micveloi ben un<
alanbllcb barten W r I in a I Ubeneaen nach Punkten,
nnb zwar In einem Stil, ber von ihm für bie elithmft
ba# beste erwarten lässt. ;

^Iner schweren Krankveit ist im Osten ber bekannte
frankfurter fufzoaklipieler -nao Mantel erlcgeti.
Mantel, ber im 36. Vebeii#labr staub, begann leine
Lausbabn al» fusirkailpieler beim Offener litrnerbunb
7chwarz-Weis|, liberficbelte bann nach Treiben, wo er für
ben Tre#bner SG spielte, nnb schließlich nach Frankfurt
am Main. Pei ber frankfurter Eintracht batte er feine
größte Seit Von 1927 bi# 1933 würbe ber technisch
großartige Spieler, ben feine Sameraben nicht ver-
gessen werben, fünfmal In bie bentfebe National-
mannschaft berufen.

Ter NSNL-Lvortbereich B e r I i n - Mark
Pranbenburg bat bie für ben 15. Februar an-

Hier gibt's was zu raten

Buchstabengruppen-Rätsel
Die nachstedenben Buchstabengruppen ergeben, rich-

tig geotbnet, ein Sprichwort: aus — den — fei — fen
— fre — hri — mde — mro — nei — sch — stg — utp

Warm anziehen!
8tn umgestellte« Jagdrevier
Bringt starke Kälte dir und mir.

Verschiedene Wirkung
Man kann ibn spielen, kann ibn machen,
Sich drüber ärgern öder lachen:
Doch wird mit Backen et verbunden.
Dann wird er schmerzlich stet« empfunden.

Zalslen-Räiscl
Die ersten und die letzten Buchstaben, beide

von oben nach unten gelesen, ergeben einen Ausspruch
von Sbakelpeare. ich gilt al« ein Buchstabe.) 9, 2, 2,
10, 3 -- Schweizer Kanton, 2, 1, 1, 11, 8, 2. 12. 13 =
Anmaßung, 14, 2. 15. 11, 16, 5 - Oper von Richard
Siratiß, 8, 2, 1, 12, 17, 14, 11. 12 - rruppenstanbort,
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 1, 8 = Stabt in Sauenburg, 11, 1,
2. 12, 8, 5 - Siibfruchi, 14, 2, 12, 10, 18, 19, 1 -
Zeitmesser, 14, 17, 13, 17, 15, 17, 5, 12 - italienische
Insel, 5, 6, 5, 1, 19, 2, 1, 10 - männlicher Vorname,
3, 2. 19, 17, 3. 17 • Gelellschaftsinsel, 18. 3, 11, 20,
17, 5 - Schwärmerei unb Jbealgebilbe, 12, 2, 18, 3,
17. 21 - Schissabrtökunbe, 6. 2, 1, 1, 5, 15 - Flüssig-
keitrmaß, 5, 16, 6, 11, 15. 17. 5 = Krankheit, 14, 2,
15, 6, 5. 17 = Pslanze, 22, 19, 17, 12, 17, 12 --
Fiebermittel, 9, 2, 12, 12, 5 - Stabt im westsälischen
Jnbustriegebiet, 2, 21, 21, 11, 1, 10, 5, 11, 12 =
Musikinstrument.

PyramidewRätsel

aas
b c e e e

e g g h i 1 1
Imnnnnnno

ppprrrssttu
Aus tiefen BuÄsiaben ist folgende Pvramide zu

bauen: 1. Reihe: 'Mitlaut, 2, Reibe: Betgwiefe, S. Reihe:
Fatbe, 4. Reibe: Name eines -Tages, 5. Reibe: Saffet«
fobrzeug, 6. Reihe: fübamerif. Staat, mittlere, senk-
rechte Reihe: Himmelskörper.

Auflösung der Rätsel aus Nr. 38
Kreuzworträtsel: Waagerecht: 1. Hagebutte,

6. Leporello, 9. still, 10. Giro, 12. Nabe, 15. Hagestolz.
Senkrecht: 1. Hallig, 2. Ostps, 3. Bart, 4. Teil,
5. Epoche, 7. Otto. 8. Elen. 11. Rage, 13.?ltom, 14. Ost.

Pvramiden-RStfel: t, Anu, 'Anden, Schiras, Sara-
gossa, Püvfiologie, Indigo.

Buchstabengruppen Rätsel: Anfängen und Ringen
ist ob allen Singen.

Zablen-Rätfel: 1. Erfurt, 2. Zichorie, 3. Ein-
sprache, 4. Undine, 5. Gambit, 6. Spinett, 7. Bastei,
8. Ilse. 9. Paladin. 10. Elberfeld. 11. Ukraine, 12. Tia«
bolo, 13. Inster, 14. Bataver. 15. Salvador. 16. Nar-
zisse, 17. Trapezunt. 18. Irrlicht, 19. Taffo. (Erzievung
ist Beispiel und Liebe — sonst nichts.) .

Sonderbar: Kuster, Küste.
Kleine Hexerei: Meteor, Meter.

gefehten Ä u h b a I I n Meisterschaftsspiele ber Männer-
Mannschaften für alle Splelklassen abgesagt Ta»
votgefebene Programm wird nunmehr am 22. gebruar
ghgewtckelt.

Auch bei feinem Start In HelfIngvorg kam
Schwedens '.Uiclfterfdnnlmmer Blorn Borg m einem
Toppelerfolg. Ter Ettroparekordmann gewann die
100 Meter Kraul In ber attsgezetcbneten Zeit von
1:00,1 unb bas 100-Meter Rückenschwimmen in 1:09,7.

Kinderunterhaltung nm Sonntag
Tic IRinbcruiitcrhnnunflcn bet «miet für ^ugcnb'

pflege flnben nm Sonntng, 15. Rrbninr, 11 llbr,
ftntt: Rcitrnbcnbbnu# »nch-enflrnfte 21 , Ter (rcfticfrlte
Slater" (18TWI); «Itonn, -aus ber .luflcnb „Die mitür-
Ii*c giocbhann ' («DM): vicbbcl. Slomanstieg 3 „D>r
«nuberberfl' (Rainer); Beruf-schule S^lanfrcbe 1
„Rönifl Drosselbart" (BDM): WanbSbef, Rennbabn.
strafte ii(l „Ter muslfalilche .doller“ (STafprr); Lob-
»rilflflc, ZchuIsNnfte 13: „TnS Soria - Moria Schloß“
(BT2M: «Innfenelc, itlirfcbtcnftrnfic 1 „Der Zauber.
Ipicflcl* (Rainer).

vereine am 15. Februar. Rrieaerfamerabfdhaft
A.-R 189. »innen IO llbr 30 in ber „Heimstätte“,
Nagel-weg 14. Strieaerfamerabfebaft 1889, Hamburg-
Hobenleibe, »innen 9 Ubr 30 Restaurant „Ichäleryüite“,
»übetfer Straße 84. — Mamcrabfdiaft ber »Ifien- unb
Batfanfämnlcr, »innen 10 Ubr ..Patzenbofer“, Damm-
torftrafie 14. Ctrtenjimmer.

Für Briefmarkensammler

Der neue Froede
Unsere Rataloflberaiiöaenrr naben setzt mit allerlei

Schwierigkeiten in rechnen. So kommt es, baß bie Weit-
au-gabe bei ^rocbc-HatalOfl» für 1942. «erlag Han-
ß r 0 e b e in Tüffelborf, .Inhaber Heinrich beerbt,
erst tm Dezember 1941 neran-gekornnten >lt. Er war
nach kurzer Zeit auoverkault, unb Io konnten bie Be-
fnrcchungsftiteke erst setzt verschiett werben. Ter nette
flatalofl. (teilt sich feinen Porgängern wtirbtg an bie
Seite. Er ist wiener .bia ans bett letzt möglichen Zeit-
bnnkt ergänzt nnb bcrnottluitibigt worben, unb auch
sonst fittb manche Verbesserungen erkennbar. Was be-
lottbcrö ins »inge fallt, ist, baß bieatttal von einer Ein-
teilung nach geograbltifchcn chefichisnunkten abgefeben
ist. Ter Ratalofl zerfäut jetzt in brei Teile: Teutfchlanb,
Eurona nnb Übersee. Wenn bie geograbbifche Einteilnng
auch manches für sich bat, so kann matt wobt lagen, batz
ber Slatalofl in ber fetzigen Form bieten Sammlern
lieber fein wirb, ba sie leichter finiten werben, was sie
suchen. Tic Soitbcriafeln, bie bork bclfenb eingreifen,
wo da- gleise Markcitmtistcr jahrelang vorgeberrscht
bat, fittb bcibebaltcn worben. Froebe- Preise finb auch
jetzt wieber gewissenhaft ermittelte Nettobreife, Die
Sammler, bie sich rechtzeitig bett neuen .(tatalog zugelegt
haben, stehen sich fitster nicht schlecht habet Vielleicht
haben sie nur bett Wunsch, baß in her fommenben
Frteheii-zett bie eine ober attbere schon abgenutzte Ab-
bilbung hurch eine neue ersetzt werben möge.

Neue Postwertzeichen
Belgien. Die Freimarken zu 70 unb 75 S. mit bem

Bilbnt- König »eobolb- mit neuem Wertaufhruck:
10 auf 70 E.. 50 auf 75 6. — Neue Freimarke: 1 Fr.
lilarot, König Leopolh.

Dänemark. Zum 200. Tobestag des Polarforscher-
Vitus Bering: 10 C. rotbiotett, 20 C. rotbraun, 40 6.
bunfelblau, Segelschiff ans stürmischer See, Im Hinter-
grunb bie felsige Berittginfei, auf ber ber Forscher nach
ber Stranhung feines Schiffes ben Tob fanh. — Fracht-
Briefmarken: bie Freimarken zu 30 unb 40 6. mit bem
Ausbrnck „Posifaerge“.

Fitinlanh. Freimarken zu 50 P., 1.75, 2, 2,75, 3,50
unb 5 M. mit bem Bilhnis hes Marschalls Mannerbeim.

Frankreich. Weitere »i?interbilfemarfen mit Stähte-
wappen: 20 + 30 C. schwarz, Nancb; 40 + 60 C.
braunrot, »Ille; 1 + 1 Ar. schwarz, Elermont-Ferranh;
3 + 5 Fr. rotbraun. Reims: 5^6 Fr. biolettblau,
Montpellier; 10 + 10 Fr. blutrot, Paris.

Italien. Zum 2000. Geburtstag bei römischen
Geschichtsschreibers Titus Livius: 20 + 10 E. rot,
30 + 15 6. sepia, römischer Reiterlambf; Inschrift:
Ne quod tot orlte terrarum iniustum imperium sit
1 Damit auf bem Crbenrtinb keine ungerechte Herrschaft
bestehe), 50 + 25 E. biolett, 1,25 + 12. blau, kampf-
bereite Legionäre: Inschrift: Iniustum est bellum quihus
necessarium (Für wen ein Krieg notwmbig ist, für ben
ist er auch gcredtti.

Schweben. Tic letzte Marke in ber Reihe König
muftab V. im Profil rechts: 15 C. braun; zweiseitig
senkrecht gez., 12',+

Bieie Einzelhaus in Uevelgünne,
6Z.. Bad u.Dach« .fjfenh., Garten b.
zur Elbe. Miete 130 f. Suche 3-Z.-
Whn.. Elbgemeind . Ztrlhz., Miete
b. 100 je 0. Beplat, Altona-Gr.
Flottbek, Oet elgöuiie 97. 42 92 02.

Biete 4 Z.-lV. m bad. Oiil., .0,.
Suche kleinere Whn.. Geg. gleich.
Scneelhaase, Hauamnkler. Altona,
Bahnhofstraße 88. (k> 42 75 22.

buciie 2 3 Zw., Volksd. od. Mähe,
bis 50 JI. Biete 4 Z. \V._ St. Pauli,
lalsir., f. 6,> k. Wannske, Haus
Makler, 343188, Stadihausbiückel5

Biete Othmarschen. 5 /... Zubeh.,
Preis 165 .//. Suche Harvestehude
od. Walddörfer od.H ein bek/Aumühle
gleiche Wohn. Ang. Z.6544 F rdbl. ,.

Senr Her. 2 > Z W. in. Aladchz..
Hz.,Ww..Hptr., zu tausch, geg.kleine
-—21* -Zini.-W.. Hzg., \\ « . Balk.
Augeh. u. F. 6161 Hbg. I rdbl. I;

4—5-Z.-iVhä.s mod., Bad, mög).
1. Stock, ges., Gegd. Eilb. Hamm.
Bietesoiin.4 Z. W.,Bad.Ti!l..l JOOym
Garten,Miete 90.#.iuEidelstedt.Ang.
u. 1 .604 Fil. Glockengießer« all 9. r,

Z. tsch. 2*2 Z.-lVg. m. B. u. Zthz .
Grind., g.4 iZ. ni.B.u.Zlh.,a.außerli.
Angeb. u. M. 60 Grindelhof 19. fi

gr so. 3 n Z. Whg.. Bad.
2 Balk Hobel. Suche 2-2 E Z.-W..

WsSS
2 \-3 -Zw.. gl Kf.. Geg. gl.. ...75.- Ang. S. 162 Hanssens« eg 3.

Suche 12 :> Z. m. Bad. Zthz.. 1.0,1.
2. Et.. Hamm od. Borgs. Ute. 1 >2 Z.
ni.Hzg. Ww.,K< h..Ba<r. el.Herd. 67.-
mlk, b.Bi lir.Klaus.Groth-Sir.92,I..u.
3‘a Z.. Ofenhzg.. Keh.. 42.80 mtl.
Wecker. Beth, -dasti 28. Hau- 3.

Biete mod. I-Ziin. Wim. n Gari..
Ww.. Nar.-Hzg. Suclu.- 3 I Z. W. i.
Wandsbek ii. l'nigeb. 3» 28 85 96.

Biete 2 Z.-W ni. Kilelie in Eil
vorort ger. mod. 3-Z. W. mit Bad.
evtl. Iieizg.. ebenfalls « Eliivororu
Ang. u. P. E. 1002 Hbg. Frdbl. „

Biete gr.. -um 1 n_ /. \V.. i ,d.
Zhzg^ Suche mod. 3 Z.-W. m Bad
u. Zhzg. in gl. Gegend: Eppend.
Baum. Krankenhausviertel. Angeh.
u. H. G. 30414 a. Ala. Speersort 1.

Bleie 3k Z.-W . Bd.. Balk. Vill.-
ymh..90.-,lhlenh.Suche 1 1 Zw..gl.
Geg. Ang.u.350 Geitner.Hof«eg 47

Alsterdorf. 4 Z. m Hzg., 2 Blk .
Gar.. 1. Umbauvilla. 120 jt. z. tsch,
geg. 4'2-6 Z -Whg. ni. Hzg.. gut.
Geg. Hausmakler Fritz \\ Stamm.
Telephon 31 36 26. Esplanade 6.

Bieten; 3H Z.-W. Mittelweg, mtl.
125 RM u. Garage 15 RM monatl.
Ges. 4 k—3-Z. -Whg. in ilortiger
Gegd. bis 220 RM. Nie. von der
Meilen & Co.. Hauamakler. Alster-
damm 35. Huf 33 03 "7 8S

Suchen: 3^ 1% /. W„ Zth.. Bad.
Eimsh. od. Nähe. Bieten: 2-Zim.
Whg. Bad Miete 36.- mtl..!. Eimsh.
Ang an Körner & Oelkers. Hau-
makler. Gänsemarkt 35. 34 02 55.

Suche 1-5 Z. Whg. m. Hzg. in gt.
Gegd. Biete 3k Zi. Whg. m. W>v
Mommsen Uhlenh.. VoÜw, g I. IV

8 Z.-Whg., sonn., m. Ba 1. Na
raghz., Loggia, Stadtparknähe, zu
tsch. geg 1-4 k Zi. Whg. m. Bad.
Heiz., in gut. Wolmgeg 1. 23 35 95

Biete sonn. 3k /im Whg.. l.Etg.,
•in Villa, m. Bad. Zth., Ww., V eranda.
Balk., in best, ruh Lage, nahe Zen
Hum. Miele 140. Suche sonn
4-4k Z. Whg.. ptr od. l.Etg., Bad.
Balk. od. Veranda, in ruh. Gegd..
mög!. Vorort Ang. ii Z. 6273 Frhl.

Ffm. Hb<. Geb. 2 Zim Whg. m.
Tel. 1. Ztr. Ges. 2k 3 Z Whn z.
1. 4 1942. Ang : Schwarz. Frank
kurt a. Main. Hochstraße 19. I

Biete in Kiel 3 7. Whg. tu. Zthz.,
WC. Bad. Suche 3—3 k Z. Wh. in
Hamburg-Volksdorl. 6» 20 91 38.

Bann»ver — Hamhlt. Biete in
Hannover, Vorort, 3 k Zim . Küche.
Rad. I. Etg. Suche in Hamburg od.
Vorort 4—6 Zim Whn. Angen. u.
E. 6163 d. d. Hhg. Fremdenbh-(S)
WohnuntiatauK-hUbg Berlin
2-Z.-W. i. Barmb. (fifhzg z. tsch.
ges. reg 2—3-Z.Whg 1. Berlin.
Angebote unter S. R 6 an Adler.
Fuhlshütteler Straße 120 fi)

[Geschäfts- und Lagerräuma)

Laden Im Zentrum. Steinatraße.
53 qm, auch als Kontor geeignet,
sofort zu vermieten. Bartholomay.
Altstädter Straße 1. -V» 32 17 51.

Kontore auf Krieer^ilausr vermie-
tet Eckhoff, Haiismakler. 33 32 71,
Kleine RMckerstraße 14.

Lanke Reihe 79Jmk.Hausfl.agel,
Lad. in. 1.Stock. Hofpl. m. (iaragen-
raiim u. zdazugehör. hint. Lapprhg.
für Lakerzw. od. Fabrikation leicht. .
(u'Zen.it..(T eichstroman-chl.. z.vrm.
Nah. das, Nr.M. Hs. r. II. ). k. Hem.
zelmann. zwiech. 14 u. 16 Chr od.
Eigner, I elephon .33 20 85.

Legerraum, hell, -eh troek.. ca
350om (pa>- f. Lad.. Hüroo.ThnT)
Hofrdatz m. ein. troek. Schupp u

LÄLLSWZ
Laden, mittelM . m. \. i, r„ <,rindel-

Geerckenstwiete, Ecke Dovenfleth,

wnt Kiesow, daselbst. r$)
Gr. Raume, f. Diensts- geeiftn.,

Harvestehude in groß. Villa, -n»,

L.a< en Z 1 Srhul-
erblatt 109, z. vni. d. Hausmakler

lohn Rosenberg.Kaboisen 96. 327 IDO
«fFlndeiallee 70 laden n 2-

tzL-N W BS- &Ä
toziSii^sr ">» -----

Zimmer

Spedition, Umzüge Lagerung
fauch Einzelmöbel Hut 21 28 66.
Kosub. Hamburg 1. EuE erreich 11

- Vorderzini., mbl., Bad. Klar..
Kochgei.. Dauerofen. 36 46 26 (e)

Zim.m.Kih'hb.i.d.Staflt fr^i, Gas.EL,
mtl. 25.-. Ang. ii. W. 6562 Erdbt. (e)

Zini., soll., leer, an beruf t. Danie
z. vm. Fölsch. Geritir lens'r 3 II.

An Duale mii.l. Alt. behagt mbl.
. ohn-chlafz... Küche, kl. 8,->i«ek..

eig. Z-ilit, Zhzg.. sof. <d. .eilt z.
verm Nahe Berl. Tor. 25 42 02 D

Z! nmer. gr. leer, zu vm. Schütte,
JXinterhuder Weg 9. 1. 5)
Zim.. Klubm.. Schreibt Bd.. Tel.

I hlenhorster Weg 52, jlptr. links.
Gr. leer. /.. nr. Bad u.Hz.a. berufst.
Dame z. 1. 3. zu vm. Bes. sonntags
zw. 10 u. 11 od. abds. n 19 V bei
K oeppe. Großheides! .la (Nh. Stadtp.)

Zim., mbl.. mietfrei, g. kl. Gegenl.
U. evtl. kl. Verg. an ält. Frau abzug.Wmgers. Geihelstr. 21.1.. ab 18.30.

2 Zim.. mbl. ml. teil«, mbl.. mit
Bad- u. Kuchenb.. Ztlh.. Ww., Tel.
zu verm. Vorzugs« an 2 Damen,
v. denen eine d Bev irischaft. der
g.Whn.(3Z übern.Ang.P.I I.1086FH.

Zim., komf.. -u vm. xorüberg. a. 6
Mon.,evtl.Küchhen..an berufst. Ang.
u. Ro. 555 Fil. Enpd- Landstr. 49.

In kepfl. Hausliehk. m, all. Komf.
b. allst. Da. k. berfst., kultiv. Herr
bis 58 .1. behagt Heim erh. Angeb.
u Ro. 388 Fil. Erntend landstr. 49

Zi in.-Nach weis.Eppd. - Ha rv. 526668
Laubvogel. Schramms« eg 1 II.

2Munsard.,.\ h. \üterk rügen..leer,
m.Zh-r.. oh.Bedg z. 1.3. zu vm. Ang.
u. P. P. 6557 Hbg. Fremdenbl. 6)
Suche gell, berfst. Dame als Mit
hew. m. eleg. 1 Z. W. /. 1. 3. od.
1 I Ls II od 82 zw. 11 u. 1 Chr.

H. Zim., eleg. müht, m Si-hlafz..
Bad. Hzg.. Ww.. 5 Min. \. Damm-
tor. zu renn. Teleph 44 59 39 ff)

Zimmer, 1 2. möbl.. m Ztrlhzg.
Fährst z. 1, 3 i i W 55 50 26.

ülletefrel u. Beköstig in behagt
Villenhaiish (2mal d. W. Frau ge.-
halt.) Rotenhaumch. 195 Als Ge.
gonleiatung Betreuung alter Dame.
Von 10—1 I hr zu sprechen.

2 Zim., leer. m. Kehlt, ans. -u vm.
Schramm. Hhg. 6, Reckstr. 12. I.fi)

Gr. Wohn- u. echlafz. f. 1 od 2
Pers.. Zhzg., Rad. Tel. -of. Krohs,
Alt . Rathausmarkt 2. III 1257 15.

Othmarsehen, nahe Bahnhof,
leer. sen. Zimmer mit Heizung zu
vermieten. Näheres 49 19 01

Zimmer zu verm mit voll. Pens,
od KUchennen. M. Rickert Wwe..
Land Gastwirtschaft. Schwissel h.
Bad Segelterg tt> Sog.-herg 568.

IMilbl. Z. m Mittagstisi h » Herrn
cd Ehep.v. alleiasten Dame. i. schim.
Eigenh . gepfl. Haush. <Südharzi f.
Mon od. Kriegfd. abzug Ang. u.
P, W. 2489 d d Hbg. Fremdenht

2 Min. v Bhf. Othmar.ch. 2 möbt

z 1. Mürz, evtl früh., an Ehep. zu
verm. 8» 49 4727 nur 10-13 Hhr.
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Vizeadmiral Ciliax

Aus flandrischen Städten

Mit dem Panjeschlitten
durch Schnee-

verwehungen
Aufn. Kriegsberichter

Lachmann (Scherl)

Reichsminister Alfred

Rosenberg empfing
den in Berlin wei-

lenden norwegischen
Ministerpräsidenten

Vidkun Quisling
Aufn. Presse-Hoffmann

Hof des Museums Pkintin - Moretus
in Antwerpen

Der Rosenkranzkanal in Brügge
Aufn. Privat (2)

Die Insel Corregidor
in der Manila-Bucht auf der
Philippinen-Insel Luzon Die
japanischen Fähnchen zeigen
an, daß die Insel vom Lande

aus umschlossen ist
Aufn. Atlantic

Generalfeldmarschall
Sperrle, dessen Luft-
woffenverbände den

Durchstoß der

deutschen Kriegsschiffe
durch den Kanal

sicherten
PK-Aufn.

Kriegsberichter Fischer
(Atlantic)

Marschall Antonescu im Führerhauptquartier
Aufn. Hoffmann

® • Hughes

® • DfUtfl
<$) * frtAH/C

„Nun sagen Sie mal, verehrter Herr Pro-
fessor, da lese ich jüngst in der Zeitung, daß Sie
zum Ehrenpräsidenten unseres Sportvereins er-
nannt worden sind, Sie, der bekannte Gelehrte!
Wie reimt sich bas Zusammen ?"

Der alte Professor strich sich durch sein weißes
Haar. Er schmunzelte. „Es reimt sich zusammen.
Gott sei Dank reimte es sich im richtigen Zeit-
punkt zusammen. Fast wäre es zu spät gewesen
für diese heilsame Fusion."

„Ich bin sehr neugierig."
„Wie ich zum Spon gekommen bin? Das

glaube ich Ihnen aufrichtig. Diesem für einen
Gelehrten meines Kalibers sehr auffälligen
Schritt liegt eine Begebenheit zugrunde, die mir
vor vielen, vielen fahren passiert ist, ebenso
ernst wie lächerlich, auf alle Fälle höchst lehrreich."

„Sitte, erzählen Sie."
Der alte Herr tiahm seine Brille aus dem

von tausend Falten durchfurchten geiswollen Ge-
sicht und begann sie zu putzen.

„Ein kleiner italienischer Analphabet hat mir
die Lektion erteilt, als ich als junger Doktor eine
Lnrdiensabrt durch das gesegnete Italien, das
Quellani) so mannigfacher und entseheidender
Kultur unternahm. Ja, wir Gelehrten werden
oft der Überheblichkeit geziehen, weil wir uns ans
Bildung etwas zugute tun. Die alleinselig
machende Bildung! Ach du lieber Himmel, wo
sind die Zeiten hkn, da ein Zitat aus dem Horaz
im höchsten Ansehen stand und dem schlagfertigen
Künder ehrende Aufmerksamkeit eintrug. Ja, ich
muß gestehen, ich war als junger Dachs so
bildnngswütig, daß ich glaubte, jeden Menschen
zuerst aus fein Bildungsfundament untersuchen
tu müssen, bevor ich ihn einer eingehenden
Unterhaltung würdigte. Und wehe ihm, wenn id>
da Lücken entdeckte! Ich begann zu eifern oder
wandte mich ab und erregte damit oft genug
Groll, natürlich auch Gelächter.

Ja, verdient man nicht Gelächter und allen
Hohn, wenn man aus lauter Bildungsbefliffen
he't am Leben vorbeigreift?

Im schönen Sorrent gelüstete es mich eines
Tages, allein mit dem Fischerknaben Carlo eine
Bootsfahrt hinaus in bie Herrlichkeit der Bucht
boii Neapel zu unternehmen. Leider ließ das
Wetter zu wünschen übrig, und es rechte gar nicht
wenig aus Nordtvest. Trotzdem bestand ich auf
der Fabri, und der dünge, ein frischer, schtvarz
lockiger SurfAe, kräftig an Wuchs, von etwa siint-
zebn Jahren, roar gern dabei.

Bald befanden wir uns so weit aus der bc
reegten See, daß ich das schöne Küstenland mit
dem steilen FelSgeripp, den blinkenden Häusern
und den zackrgen Bergen auf mich wirken lassen
konnte.

Warum mich nun gerade in dielem Augen
blick IcbrmeifierlidK Neugier packte, weiß ich nicht.
Kurzum, ich fragte unvermittelt meinen jungen
Bootsgenoffen — auf italienisch natürlich —, das
ich genügend beherrschte:

.Kannst du eigentlich schreiben, Carlo?’
.Nein, Herr’.
Ich war erstaunt, oh, ich war empört. Ich

sagte: 'Dann haft du ein Viertel deines Lebens
verloren!'

Der Junge grinste. .Ein Viertel?’
,Ja, ein Viertel deines Lebens'
Carlo schien von diesem Richterspruch nicht

sonderlich gekränkt. Nach einer Weile fragte ich:
Kannst du denn lesen?'

,91ein, Herr'.
,Dann hast du wieder ein Viertel deines

Lebens verloren.'
Wieder grinste der Jungr. ,Die Hälfte?'
^Jawohl, die Hälfte deines Lebens!'
Und reicher nach einer Weile eraminierte ich:

,So kannst du auch nicht rechnen, Carlo?'
,Nein, Herr'.
.Dann haft du wiederum ein Viertel deines

Lebens verloren!'
Merkwürdig, das italienische Meer schien

mir meine Fragen in dieser Stunde zu verübeln.
Der Wiud wurde stärker, das leichte Boot geriet
bedenklich ins Schaukeln. Plötzlich schlug es voll
Wasser, und da ich in meiner Not — ich war des
Schwimmens unkundig — ungeschickte Be-
wegungen machte, (enterte es. Ich sank in die
Fluten und schlug erbärmlich um mich.

Im nächsten Augenblick saß der Junge ritt-
lings auf dem Kiel und streckte mir einen Riemen
hin, den ich im letzten Augenblick ergriff. Dabei
schrie der Bengel: .Profeffore, können Sie
schwimmen?'

.Nein, nein . . .’
,Dann haben Sie Ihr ganzes Leben ver-

loren — tutta la vita!’
Er hals mir auf den Kiel. Gott sei Dank roar

die Bootskatastrophe vom nahen Strande beob-
achtet worden. E-n flinker Segler nahm die
Schiffbrüchigen auf.

Was sagen Sie zu dieser Lektion? Ich
schenkte meinem braven Lebensretter eine ansehn-
liche Geldsumme, vergaß ater nicht, ein gutes
italienisches Ichullesebuch beizusüaen. Ich aber,
nachdein ich in die Heimat suriicfaefchrt rear,
wurde sogleich Mitglied eines Sportvereins
und lernte schwimmen. Und nun bin ich auf mein
sportliches Ehrenpräsidium genau so stolz wie
auf meine Doktorarbeit über sokratischc Dialektik."

„Bravo, Herr Professor!"

Kleine Vorschau

- <*. ®. SelbenlKeer spricht om sonnta«. 22. Fe-
bruar, 18 Ubr, Im Hotel Atlantic über da» Tbcma
„das Otelstesleben In seiner »oUsblologlschen Be-
deutuna.-

— Freunde der «unktballe e. v. Montaa, 16., und
dlenstaa. 17. Februar, 18 Ubr, spricht Pros Tt. SmII
WaIdmann «Bremen) über Antoine Watteau
Utortra« In der Reibe „(Mrotsc Maler aus vier BSUern
Europas-). — Lonntaft. 15. Februar, 10 Ubr 30, spricht
Tr. W. Ricmcvei über Wilbelm Leibi «Portraa
im Radmen der «unstvorträar am Sonntaavormittaal.

— Die «alrrir vommeter stlfll aeaeuwiirtia fol«
acnde «usstellunacn: Friedrich Zchaper «Gemüldes,
Walter land «Rauarelle).

— Margarete Mindermann gibt am Dlcnstaa.
17. Februar, im Neincn 2aal des Lonventaartens einen
Bretbovcn-Rbend «'Patbstiane. HammcrNavier, Mond-
srvein. Rppasüonata).

— Annelies «uppcr fingt. Ten zweiten Abend des
Liederzvtlus der itonzertdirettion Dr. Rud. Otoette am
Freitag. 20. Februar, im Neincn 3aal des S5onbtnt«
aartens bestreitet Rnticlies « u p v e r mit Walter
Martin am Flügel. Fm Programm: Schubert, Cor-
nelius (Trauer und Trost, oi>. 3), Huao Woll („Rus
dem spanischen Liederbuch') und RlOrard Strauß.

— BoUSsper. Am Tonnersta«, 19. Februar,
18 Ubr, aeianat die Operette „Liebe in der Lerchen-
flafft* zum sünsziasten Male zur Aufführung.

Das Publikum war Zeuge...
Roman von Paul van der Hurk

SS. Fortsetzung <Nachdruck verboten)

„Eine sehr wichtige, Herr Kommissar", ver-
sicherte sie, „eine sehr wichtige! Aber mit Herrn
Look, dem ollen Grietzgram, spreche ich nicht. Nur
mit Ihnen, Herr Konimissar. Der alte Schwippke
hat immer gesagt: Immer gleich mit der rich-
tigen Stelle.

Was du dem Kaiser sagen kannst von Diann
zu Mann,

des willig Ohr ist dir verlieh'n.
Das sage nicht dem Kanzler, der. .

Sie hatte versucht, mit ins Zrnrmer hinein-
zuschlüpfen, aber Wiedekind drängte sie zurück.

„Also schön, Frau Florian —, wenn Sie
warten wollen."

„Sclbswerständlich, Herr Kommissar, für
unseren Dichter warte ich — so ein reizender
junger Mann."

Der Kommissar liest Rodegger vorführen.
Axel sah müde, übernächtigt, ja beinahe wie

ein Kranker aus. Die voranqegangencn Ereign
Nisse schienen seinen Nerven übel mitgespielt zu
haben.

Im Gegensatz zu Bergreen zeigte er in seinem
ganzen Auftreten und mit jedem Wort das
Bestreben nach äußerster Korrektheit; wie er denn
auch den Eindruck niachte eines Mannes, der sich
des Ernstes seiner Lage vollaus belvustt war.

1 „Herr Rodsgger", begann Wiedekind, nach-
dem er ihm Platz angeboren hatte und Axel ihm
in ausrechter, eNvas steifer Haltung gegenüber-
sast. „Sie haben gestern abend über Ihren Ver-
bleib während der Vorstellung bis zum Augen-
blick der Tat widersprechende Angaben gemacht.
Anfangs haben Sie uns erzählt, Sic wären in
der Loge geivesen, später, nachdem man die Diord-
lvasfe in 3tyrer Manteltasche gefunden hatte,
haben Sie diese Aussage widerrufen und behaup
tet, Sie hätten sich im Hintergrund der Seiten-
bühne ausgehalten." Er sah den Verdächtigten
fragend an. „Bei welcher von den beiden Aus-
sagen wollen Sie nun bleiben?"

„Bei keiner von beiden", antwortete Rodegger
enifchlossen. Er sprach dann eNvas leise, wobei
auch jetzt wieder seine Häiwe keinen An!ze>lblick
zur Ruhe kamen.

„Hierzu niöchte ich zunächst eine Erklärung
abgebcn", sing er an, „ich habe nur deshalb zu
nächst behauptet, daß ich in der Lmze gesessen
hätte, weil ich keine Ahnung davon halte und
auch nicht haben konnte, daß die Aussagen über
meinen Verbleib irgendlvelche Bedeutung für die
Untersuchung haben könnte." Er rückte mit seinem
Stuhl eNvas näher, weil er lvohl den Eindruck
hatte, dast der Koniinissar Mühe hatte, ihn zu ver
stehen. „Es tixir aus der Bühne geschossen wor
den, und es lag deshalb aus der Hand, daß
Günther . . .'

„Gelviß ja", siel ihn» der Kommissar ins
Wort, „es lag aus der Hand, das nahmen Sic
jedenfalls an, und von dieser Annahme aus-
gehend, konnten Sie denn auch .ruhig behaupten,
in der Loge gesessen zu haben. Sie rechneten eben
nicht damit, daß mir sobald oder überhaupt da-
hinlcrkoinmen würden, daß nicht ans der Bühne,
sondern ans der Loge gcschoffen worden hxrr."

„Ich bars Sie wohl bitten, Herr Kommiffar",

wandte Rodegger sehr korrekt und sehr höflich
ein, „mich nicht niißzuverstehen. Ich hatte ledig-
lich das Bestreben, nach Möglichkeit überhaupt
nicht in die Sache verwickelt zu iverden."

Wiedekind lächelte. „Das glaube ich gern."
„Nicht meinetwegen", fügte Rodegger er-

läuternd hinzu, „sondern aus Rücksicht auf
meinen Vater, aus Rücksicht auf den Namen
meiner Familie."

„Geben Sie denn jetzt wenigstens zu, daß
Sie in der Loge >varen?"

Rodegger richtete sich noch gerader aus. „Wie
ich schon sagte, nein!"

„Also, Sie waren mcht in der Loge und auch
nicht aus der Seitenbühne. Wo waren Sie denn
nun wohl?"

Der Befragte schien sich jetzt jedes Wort zu
überlegen denn er machte eine längere Pause.
Schließlich sagte er: „Wenn auch Fräulein
Souchy bestreiten sollte, mich in ihrer Garderobe
gesehen zu haben . . ."

Wiedekind belehrte ihn darüber, dast Alice
dies nicht bestritten habe.

„Dann liegt es doch aus der Hand, daß ich
nicht in der Loge lvar", brachte er sichtlich
erleichtert vor.

Der Kommissar machte nicht den Eindruck,
als wäre dieses Argument für ihn überzeugend.

„Bei Shnen liegt offenbar alles auf der
Hand, von dem Sie ännchmcn, daß wir airderen
dumm genug sind, es zu glauben."

„Wenn Fräulein Souchv doch zugibt. . ."
Der Kommissar hob unterbrechend die Hand.
„Erzählen Sie zunächst einmal, Zvas Tie in

Fräulein Souchhs Garderobe mitten in der Vor
stellung überhaupt zu suchen hatten."

Hierüber gab Rodegger einen auSsübrlichcn
und offenbar tvarheitsgemäßeii Bericht.

„Haben Sie den Brief gesunden?" fragte der
Kommissar.

„Ja", gab Rodcggcr zu.
„Wo ist er?"
„Ich habe ihn im Dramaturgenzimmer ver

steckt."
„Sic haben also den Brief in der Garderobe

gesunden und wohl auch gelesen?"
Rvdeqger nickte bestätigend.
„Und dann?"
„Dann bin ich zunächst in der Garderobe

geblieben."
„Was hoben Sic dort gemacht?"
„Nichts."
„Das ist wenig." Wiedekind fragte geduldig

weiter.
„Sie blieben also nichlstuendcr Weise in der

Garderobe. Wic lange?"
Rodcggcr zöczcrtc. Er suchtc ossciibar nach

einer glaublvürdigcii Antwort. Endlich sagte er,
>vcil ihm wohl nichts Besseres einsiel: „Bis ich
schließlich sortgegangcn bin."

„Das ist logisch. Aber ich denke. Sic hätten
sich vorher noch mit Fräulein Souchv unter-
halten?"

„Allerdings."
„Wie lange?"
„Eine czanzc Weile."
„llnd dann?"
„Daun wollte ich über die Bühne in meine

Loge zurückkehren."

Wiedekind war ein Gegner von ungenauen
Angaben.

„Sie haben also die Bühne betreten?"
„Ja."
Jetzt klackte der Bleiftist.
„War das nun vor oder nach der Tat?"
„Nach der Tat", war die schnelle Antwort.
„Dann erzählen Sie mir einmal genau Ihre

Wahrnehmungen."
Rodegger sah den Kommissar wie hilfe-

suchend an. Er bewegte den Mund, aber zunächst
ohne zu sprechen, als sei ihm der Gaumen aus-
actrocknet. Erst nachdem Wiedekind seine Auf-
forderung wiederholt hatte, fing er in abgehack-
ten Sätzen zu sprechen an. 'Dabei wich ihm das
Blut mehr und mehr aus dem Gesicht, so daß er
schlietzlich bleich und fahl wurde.

„Die Deitenbühne war leer. — Als ich in
die Dekoration trat — sah ich Fräulein Findteis
liegen —und hörte nur, wie jemand sagte — tot!"

Klack, machte Wiedekinds Bleistift.
„Und da fragten Sie natürlich einen der Um-

stehenden, der sich an diese Frage wobl auch noch
erinnern wird, was denn geschehen sei."

Rodegaer czab auf diesen Eimvurf erst nach
längerem überlegen Antwort.

„Ich brauchte nicht zu fragen."
„Wieso? Fräulein Findteis hätte doch auch

gestürzt sein können."
„Nein — nein — ich wußte sofort —"
„Nein?" drängte der Kommissar.
„. . . daß sie erschossen worden tvar. - Daß

Günther — ich kannte doch das Stück — ich kannte
die »zeue . . ."

Wiedekind war hochgefahren.
„Sie wollen also immer noth behaupten, daß

Herr Güncher der Täler ist, obwohl es sich ein-
wandfrei erwiesen hat, daß der tödliche Schutz
nicht aus seiner, sondern aus Ihrer Pistole
stammt?"

„Ich habe weder die Absicht noch das Recht",
wandte Rodegger zaghaft ein, „einen anderen zu
beschuldigen: aber ich hatte doch den Brief gelesen,
worin er ibr drohte, es würde ein Unglück ge
schelten !"

Es entstand eine kleine Pause, währenddessen
der Kommissar sich ivieder an seinen Platz setzte.
Seinen jetzt folgenden, kur; aneinandergereihten
Fragen schickte er jedesmal ein hartes Aufklopfen
seines Bleistiftes voraus.

„Sie geben also zu, Sie haben Fräulein
Findteis geliebt?"

„Ja."
„Sind aber in Ihrer Liebe enttäuscht wor-

ben?"
„Ja."
„Durch den Bries hatten Sie die (^ewitzheit

bekonuiien . . .'
„Ja - ja ja!" Rodegger fasste sich ver-

zweifelt an den Kops.
Der Kommissar wiederholte den von >hn>

unterbrochenen satz.
„Durch den Bries hatten Sie Gewißheit be-

kommen, daß Sie betrogen wurden." Seine
Worte wirkten wie harte Schläge, die den Gegner
nicht mehr zu Atem kommen liesse» „Das alles
geben Sie zu? Soweit sind wir akso!"

Rodegger gab keine Antwort mehr. Mit
einem seidenen Taschentuch d»rs er aus der
äusseren Brusttasche gezogen hatte, tupfte er sich
den kalten Schtveitz von der Stirn.

Fortsetzung folgt

»Tuiia la oita!« .../w.id’i'.



NACHWUCHS

LehrliMg mit gut. Schulbikluns
1. I April 1942 «es. Aus!. I!e
wtMtun-' 11 r an Mannesmann-
röhren ind Eisenhandel G.m.o.H.,
Hamburg 1. Alsterdamm 39.

L«‘hrllni4e. kaufnia»n.. nuinni..
m Kill. S< liulbild. z. umfass. Aus
bildg zu Industriekaufleuten Kes.
Warm Mittagessen in eig. Werk
Kantine. Ausl, handschriftl. Bew.
an 111 Rose. Kmu. Ges Hig.-
Altona 1. rostfach Nr. 326. Ar
maturenfabrik. Brome- u. Loscht-
metaU-Gießeret

Männl. Lehrling. Mittl. Reife,
v. bedeut. Import haus ges. .Angeb
mit. 0. 6152 d. Hbg. FreuidenblatL
Wer hat Lust, sich in Frag. <1.

Raumkunst ausbild, zu lass.? Wir
such ab 1. 4 männl, od. weiblich.
Lehrling. E. Iven Ä Sohn. Hbg..
Milnekebergstr. 4. Tapet.. Vorh.-St.

Getreidesirma sucht kfm. Lehrlg.
7. 1. 4. Ang. ii. H. 6551 Frdbl. (i
kirn. Lehrling ins z. 1. April
42 od. früh., viels. Ausbi) 1. Gustav
Linde. Farben, lacke. Ole. Schiffs-
ausrüstungen. Hamburg - Altona,
Gr. Elbstraße 126.

Klempner -Installateur -Lehrling
gesucht Bruno Brückner. Schede
Straße 18. Tel. 52 72 60.

Kriilt. Junge als Landarbeits-
lehrling. Franz Fendt. Bauer. Elms-
horn. Langelohe 137

Zukunitsr. Ait*blldg. erhalt
in zwei Jahr weibt. Photo Labor-
Lehrling. „Deuphor“, Hamburg 1.
Schmiedestraße 6. 9 18 Uhr.

WHscherei s. Lehilin- Kalks.
Nollstr. 10. <k» 25 22 OS. (?)

TUeht. Junge als Gärtnerlehrlg.
z. 1. 4. 42 ges. Alexander Seyder-
helm. Hambg-Lokstedt 1. Grand-
weg 97 » 53 16 89.
Lehrt., «eibl. f m. Pap - u.Schrbw.-

Hdl.z.l 4 ges. Abbes.Loiiisenwegl.'L
Lehrstelle für Bürogehilfin. 2 J.
I^hrzeit. zu Ostern b. Großhandt .<
tirma frei. Bewerb. R R. 6154 Frbl

Lehrling, weiht, gesucht Lange.
Plambeck & Co.. Import / Export.
Repsol. I«traße M.
Verkäuferin u. Lehrling z. 1. 4.

Besucht f Papier- ii. Spi< Iwaren.isehof. Grevenweg 109. II. (S)
buche z. Osp rn f. m 15j. Sohn
Stetig, als Kaufmannslehrling, an
liebst. Import. Export, wo gründ!.
Ausbildg gewährleist, ist. Ang. u.
252 an ilain Wandsb.-Chau-s. 96».

Vertreterinnen,, d. vorn

ilau-wart ztiverl. Heiz. f. lentralh.

fc> 12 82 28. bis 17 Uhr. (fr
34 17 00.Innncentiastr,

dusii le. Bank usw. ist

1. April ires.

. i.'iirl. i. Haush ge-NII»

Borstel, Bruckwierenstr. 23. rf)

Verb.für große Touren sof. Dauer IN

Olt VORTEILHAITt IIKHAUISSTXTTE

Landesbank Girozentrale

Verkäuferin
Modew.

Vorst. W-13 V Johanna

friiiij. z. 15. 2. od. zu mein.

insbcsond. in tenogr
um 1. 4.

II.»V.

( Weiblich gewerblich )

Weiblich

Aufs. Ar unt.

l hau
Bauernhof, nah, Ul,
W. Älter

Friseurin sof. O«I. später
kauft

Geseh.-Lt n.We ter!.,Sylt Lohn

iir

fitHof, Steintorwall 1—4.
Haus- u. Zimmermädchen, fliißitr.

t-aub.. in Fremdenh.Arotaen/WaldeckPAUW., 1111 KIWII IJll.stlUlOCHI „Mucvn
ge- Koch, k.erl.wenl. Pena.Beutler.

Mädchen f. Bäckerei ges. Brilggii Kes. Brügge-
tb» 55 7H 20.mann. O-ter-ir. 35.

Stumm.

< ’olhow, Steindamm 156

Altona. Holstenntraße 115. «
STELLENGESUCHE

Männlich

ARBEITiVER6EBUN6

spät. Ke>.
Börfenbrücke 2 a.

Pri i atsekretMrtn.
mit gut Kaufmann. A

Frau
115.

Kurz-,
spät, ge

Krankenkassenlieferant.Tel, 43 68 30
Freitags und sonnabends geschlossen

Schwarnkopf. Tel.
L.. Junkerust r. 7.

Ktein.
Ausf.

Fnlbl.

Schreib.
Bewerbt
IH-g.l.l

Luftscbuti-
Stahlhelme

nacb Vorschr. RM8.-

.. kos. An«
: teinwe" 47

Gasmasken- V
Behälter

RM2.10, und alle
Luftschutzgeräte
Geöffnet von 9—1 und 3—6 Uhr

Anlage. Anfrage nach 18 ! hr • bei
Schält. Am Hünenstein 18. 25 29 75

Pianist tiir Trio \. 11.-15. 2. geb.

zum Frühjahr. Frau

. vI-. Ilohluff, bvecr.H
33 03 26. <=t

n. Teckenhiirg. Wandsb
126. > 26 53 93. r<-

Laehendorf üb<r Celle. Fernruf:
Beedenbostel 38.

’c.. tüeht.. für
Wäsche sof. od.

HUfettsttltze » «fort g«-. Deut-
srhes Bierhaus. Kirchenallee.
BUfettstUtze d.gi-s. 1 uditorei
Kaul. Mönckcl,, rgstraße 19.

•lll. Mädchen f. Arbeil -zim.
und l^aden. Handarbeiten Ernst

Witwer,
2 Nad-
in Kiel
Beamt.

Chefs ge
Korresp.
Kenntn.

Hüstle., alter- zuv

Silberling. Menckesallee 21.
Ält. Frau möchte b. allhth Herrn
den Haushalt führen. Ang. W. M. 7
Filiale Altona. Kirehenatr. 31. (7)

Du., ab . Stell als Haush. I 15
od.yt. Z.22 Völbch. Etipend.BauinS.

IM 11 «Ich.. 20 J., kalb., s. 1. od.
15.4. Stell, als Kinderpfleg. i. kdrr.
Hb.o.Heim. 100 Franz.< Irindelhosii I

Suche s. rn. Tocht., 17'/.. .1.. mittl.
Reife, im Gulh od. Landhaushalt
Pllichtjahrstelle. W. Schulze. Hbg.
Fubtsb.. Eiben weg 22.

Dani«* s.Rtnndw.Beach.z.Hilfe Llfsh.
od. b. Kindern. Ang. u. T>. 65fl(i Fbl

Such«i f. in. Tochter Pflicht jährst.
Pottlehen. Greifawalder Str. 7, I.

S. Post, als Pflegerin. Haushalt, od.
Einhüterin zum 25. Oateralr. 83. fe)

Bcudiband „/Kutokcat"
DRWZ, ganz ohne Feder. Kein Druck
auf Kreuz und Hüften. Tag und Nacht
ohne Beschwerde tragbar

Tausende zufriedeneTrägerl
Preis einseitig M 12,—, dopp. 22.—

Ernst R. Seiffert, landagist I
Schulterblatt 88

werd. sof. Stenotyoisiinnen. Besold
erfolgt nach TO A Bewerbung, .in
die Insoektion des Sonderdienstos.
krakau 20 Juliusza Lea 18

Stenotypistinnen, p' f.. rnögl.
bald ges.. die auch mit Büroarbeit
vertr. sind. Ausfuhr). Angeb. an
Fabrik O Uno borg der Dynamit AG.

-Geesthacht. B. / Hambg.. Posts. 28.
Stenotypistin, a. Anfang., ges

Saat-Hohmann. Konen d. laFtr. (ii.
Stenotypistin, nicht..

Hausangestellt. 1. t.o.-o.gcs.DIol.-
Ldw. Mei er.Bahlburg, llansastr.dli.

Hausanitest., kiuderlb.. zu sof.
ges . ilb. 18.1 (t » 13 30 14. L. Trull.
Schiiferkampsallee 45. fsi

Unter unbeschränkter Heftung der
Hansestadt Hamburg

Hamburg-1, Hermannstr.31
Auskunft und *' r o s p e k le

auch durch die
Neue Sparern« von 1864

Hamburger Sparealte von 1827
und deren Geschäftsstellen

E Fließbach. Oberst raße

Gf-si'hiiKsführ.. 40 .1 Bucht i>ss
Wirkungskreis Bisher Zig. Ur. An
geböte u. B 6313 Hbg FrJbl.

Kim.,ni.all.sehr. Arb.,Hchh..Steuers,
usw. \ > rn .. s. St. Ang U. 62(16 Flil

Verkautsleit. a ,1. Nahrrri Bi w s

bilauzsijh.. v. mittl. Werk in Thii
ringen ges. 2 Maschine nbuehhalte-
rinnen u. Hilfskräfte vorh. Wohng.
kann evtl, in Kürze gestellt werd.
Ausf. Bewerb, u. P. E. 2727 Frdbl.

BlirnanKestellte, männl od.
weibl.. f. d. Geschäftszimmerdienst
(weibl. evtl, auch f. Halbtags irb.)
stellt ein: Heeresstandortverwaltg
Hamburg. Meldung: Hbg. -Wands
bek. Am Husarendenkmal 15, Z. 46.

C Männlich gtolerblich )
Gut. Nebenverdienst! Fleiß.

Austräger, auch Frauen (Radfahr.)
für Volksdorf. Ohlstedt. Bergsi, lt.
Ochsenzoll. Harksheide. Glashütte.
Garstedt ges. Allgem. Wegweiser.
Spaldingstraße 64.

Zeltschr. -Lieferbote m. Fahrrad

Voß. Sehaarsteüiweg 15 (7)
Vertreterinnen und Vertreter

gesucht I. vornehme Reisetätigkeit
in Xorddeutschland. Mecklenburg.
Pommern -Aktueller Hausfrauen
irtikel. sofort lieferbar. Auf eieene
Rechn, bei hob. Verdienst. 9-13 l".

Erl. Dante _ b. Handelsvertr.
als Alleinmitarb. u. z. m. Vertr Verl,
alle Konti rath.. Schreibm.. Steno
H. Güttler. H"t>fensack 20 33 28(17.

Anfängerin, ferner Kontoristin,
die Masehinenschr. beherrscht, u.
Stenotypistin sofort od. später ges.
Hansa Werk GmbH. Hamburg 28.

Weniger Reiben —
längere Haltbarkeit -*

durch Burnus!
Die besonderen Wirkstoffe in Burnus^
dem Schmutzauflöser, lösen auch orv
den schmutzigsten Stellen der Wäschs
den durch Fett, Schweiß usw. zusom*
fnengehaltenen Schmutz so auf, dos)
er ins Einweichwasser übergeht. Man.
braucht die Wäsche nicht langqy
kochen und reiben — sie hält länger
Verwenden Sie Burnus sparsam noch
Gebrauchsanweisung, dann komme«
Sie nicht In Verlegenheit, wenn Sid>|

es nicht stets gleich erhalten.

BURNUS

Sauerstoff

Gerling, Holz&Co.
Httmburg-Alfona. Marklslraße - 7

Stationsmädchen, gewandt,
saub., z 15. Fehr. od. 1 Märx ces
Pri'. at-k ;nik l'nra. Üster.-tr. 137.

Zahnärztl. Helferin luch Ans.)
s. Dr.Tretau. Hbc.33, Hartzloh30.

Nahe Barmb. Krkhs. Ruf 59 75 35
Techn. Zeichnerinnen zur
Ausf. elektr. Sehaltschemata sowie
eins Konstruktionszeichn. z sof. od.
bald ges. Studi-iigesellschafi f Elek
troneng. rite tu' II. Hbg. Stellingen.
Vogt Kölln-Straße 30.

Zahntechnikerin, evtl. Anfängerin.
>of. od. 1.4. ges. Frau Else Strunck,
f'aail. gepr. Dentistin. Hamburger
Straße 168. te» 23 48 62.

Kachelmalerinnen, perfekt,
sowie Kleberinnen sofort gesucht.
Schwarzer. Bornstr. 14a. 44 79 34

Gemüsegeschält nicht Hilf f.

Verkäuferin, jüng., f. Spezial
Handarlwiten gesucht. Ernst Col-
bow. Steindamm 156. (t~,

Stenotypistinnen, Maschinen
sohreibcrümen,Kontorist innen tan< h
Ansagerinnen) re« Ausf. schrillI.
llcwerbg. ant. Kennwort K \,!>7I
HFi an Mineralöl - baugesellschaft
in. b. H . Personal Abteilung. Ber-
lin SW 61. helle Alliance Str. 7.10

Musch.-Sch reiherin. tüchtig.
Mädchen, kindcrlb.. nett, solide,

muß Kochkenntii. bi - od, Lust
Anlern. hab. Karl Jörß. Schwerin
i. M.. Adolf Hitler Str. 280. I

Hiiusgchiliin. erfahr., ztiverl.. ?.

L» 55 75 1 I. nach 18 Uhr
l. HaushaltfUhrg. s.
46 J.. kfm. Abteilungsl. ni.
15 u. 16 j„ in gt. Verb.,
e. tüeht. Hausfr.. 38-44 .1 .

' viaii-i ii. ii ua i n r rum
Kfm. tlieht. >(k'r. n Stellst, in In

mitteleroßhsndlg. pes. A. Dietrich.
Hbg. -Ii. Burggarten 1. 25 12 55.

Stenotypistin Kontoristin
1. Kraft, z. selbst. Erledig, aller
Kontor, u. Schreibarb b abeol.
Zuverlässigkeit ges. vertrauens-
stellg. Ausf. Bewerbg. Architekt
P. A. Richter. Hbg 13. Ahteistr 59.

Stenotypistinnen. Kontorist.,
Maschinenschreiberinnen für ver-
schiedene Betriebsabteilungen uns.
Unternehmens ges. Verheirat. Be-
werberinnen m. Kind., ist Gelegen-
heit gegeben, diese im werkseig.
Kindergarten unterzubringen. Be-
werbungen an Gemeinschaftswerk
der Deutschen Arbeitsfront. G. in.
b H. Hamburg 1, Beim Stroh
hause 14. Abtlg. 132 GW „Ar
bcitseinsatz“.

Stenotypistin f. alle verkomm
Büroarbeit, u. 1 Lohnbuchhalterin
gesucht. L. Seemann. Ilbp -Fuhlsb..

Frau f. Abwäsche n. Wäsche. Zu
meld. E. Jahnke, Hbg., Finkenau 27.

J*t. Mii<lch<-n f. sof. od. spät, in
Schlacht.-Hshlt. ge«. Ang. Walther
Tel. 52 79 37 Lokstcdter Weg Id-

Ganz- od. Tagmädch. f. Etg.-.IIsh.
pe-i Dr. Heermann. Mnria-Louisen-
Straße 93. <t» 52 37 93.

.Ii4, IWädeh.. kdlb.. od. Pflicht j. M.
für sof. ges Stahl. Groß-Flutthek.
Horst W< ssel-Ällee 29. tat» 49 23 Ii I

Jlf. IWUdchen. erfahr., f. Haush.
ohne Landwirt’ch. -z. 1. 3. 42 ges

lalln, tüeht.. . of. oib i Frau /. Heinig, eines Kontorraiims Frau Martha Siegmann, Schlacht
Dr. <i. Camne. Hbg. 11.1 3X wtiehtl..

nke 2 a Hi- 3ti 14 36.1 ort (>. tu 3

Fleck. Ädrniralifiitsstraßfl 6(>. r?)
MorMenhilfe f. donnerst, od. freit,
ges. Busch. Kleiststr. 5, pt.

Morifenfr., 3—1 mal wchtl. mehr.
Stund., sof. ges. Slübing, Fuhlsb.,
Wacholder weg20..')9'J170, zu 17ii."2J
Reinmachefrau 3X die Wen

ges. Sadeck. Eppendorf. Baum 34.
Rein machetrau f. morgens od.

nachin. ges. Buhbe's Weinstuben.
Gr.-Neumarltt 10. Wüppi r

Sauh. Frau f. Treppenhaus, ges.
Verw. Bartels. Eppd. Landstr. 00.

Igemeinbilil..
u. Masrhin.
s. Ausfuhr!,
uue Sloman.

Rohlstorf bei Bad Segclicrg.
Hausgehilfin od. Stütze, frdl.,
gesd., ges. Ausf. Ang. Frau Georg
Busse. Miramar. Westerland Sylt

Ha usangestelHe mit Koch-
kenntn. für Etagenhaushalt ges

Ang unt. P L. 1914 Hbg. Frdbl.
HauHMehlllin, kindcrlb., sof. od.

später gesucht. Körnten erw. Ernst
Arlt. Colonnaden 21. te» 34 45 05

Hausangestellte, er!., zuv.. ui. gt.
Kochk.. f. inod. Einzelhaush, ges.
Antr. März od. April. Angeb. an
Riecken, Hbg.-Othm.. Haidkamp 2.

Hilfe, zuverl. - . kinderlieb, zum
1. März f. Einsam.-Haus. 8 Zim..
ges. Thiemann. Hbg.-Hochkainp.
Kiiniggriitzstr. 11. Tel. 46 19 31.

Hausgehilfin mgl. m. Kochk..
für Etag. Haushalt zum 1. 3. ges.
Oberst Rohrbeck. Othmarschen,
Beselcrplatz 5. to> 49 43 91.

•Itf. Mädchen, frdl., evtl. Pflicht-
jähr. f. Jandw. Haushalt bei Farn.-
Anseh!, u. Gehalt z. 15. 3. od.
1.4. ges Anneliese Schramm. See-
dorf Schiarm rsdorf üb. Bazi Segcbg.

Scharbeutz, ()-1 - e, Fremden
heim ..Haus Sonneck“ L ucht Haus-
tochter eil. Kochlehrling v. 15. 5.
bis 15. 9. 42, Küchenmilch, od. jg.

Student sucht Beschäftig, für die
Kachln.- u. Abendstd. Eig. Schrbni., j
Führerseh fflb vorh. Zuschr. unt.
W. 75 Fil. Bahrens. Steindamm 178

Fachdroitlgt, Deutsch. Russisch,
Lettisch sprech., » Vertrauenspost,
als Verwalt.. Geschäftsführer oder
Pächter ein. Drogerie. Ruthenberg,
Danzig-Lgf., Ostseestraße 69.

Pollzeiheamt., nens.. 46 J„ s.Vcr
trauensst. J.M. 149 Lutterothstr. 48.

Anitesti-Ilter, kaufm., techn. in-
teress.. Einkäuf. u. Terminverfolg.,
H. Stell, z. 1. 3. od. 1. 4., rnögl
auf ein. Werft. Ausf. Ang. unter
M. S. 838 an Ala Anz.eigen-Ges.
in. b. H . Königsberg (Pr.).

Geschäftsmann, 25 J. seligst.,
s. Stell, als I-agerverwalt. od. Kar-
teiführ. u Kont. Ang. t. 6270 Fbl.

Textll-Vertret. rn. gr. Kundenst. 1.
Hbg. u.Schl.-Holst, sucht. Wirklings-
krs . a. and. Branche. !!. 6320 Fbl.

Ncliler. lt, s. naehrn. Besch, i
Büro od. Geschäft. Schreiber, Eil-
beck. Ottostraße 1.

Kfm., ält., s. rüst., selbst. 1. d.Süd-
frucht br. s. pass. Beschäftig. Ang.
an Postfach 777, Hamburg I. tt)

Kfm., 53J„ gewissen!)., s.std.Besch.
i.Buchh -Kontarb. Bcaufe.. ev.Heim-
arb. Ang.u. B.H.5 Lappen!|ergsa!!,15

Kaufmann fElsetihändler) Nord-
schlcswiger. sucht Slellg. Angeb.
m. Gelultsang. u. P. 0. 2697 Frdbl.

Theaterkasse u. Reisebüro s
sof. jüng. zuverl. intell Anfängerin
(Alleinkr ). Ge^chftsz. 16-13 il 15-18
I hr. Nur Schrift! Ang. an Reisebüro
Paul Lührs. Wandsb. Ghanas. 257.

Haushälterin. 5.3 s. Sfelliz.
E. Schwedt, Hb.39. Knickweg 3. II.
Witwe. 51 J„ aus Westpr.. zul.
Holst., gte. Zeugn^ s. selbst. Haus-
halts. i. frauenl. Priv.-llsh., mög!,
in. Gart. Ang. u. H. 6261 Frdbl.

Ifame, geb., Ans. 50. s. Stellung
als Hausdame 1. frauenl, Haushalt
Angeb. unter K. 6263 Hbg. Frdbl

PHIchtjahrmädeb., 16 .!.. s. Stell,
aullerb. llbgs., a. liebst, b. Kindern.

Hausgeh. f. Etag. Hsh. z. 1. I
ges. I>r Scheuer. Ib'ußweg 3. r?)

Miidehen f. Haush. ge Ehlers.
Altona. Eimsblitfeler SlraUe 107. 1

Hri usangestellte Ith Haush in
Hbg. n l.andh» 1. I Holst. Schweiz

( Männlich Hauspersonal )
Diener, erprobt, z. bald. Antritt

ges. f. ält. Ehepaar i. Elbevorort v
Hambg. Heizg. w. v. Gartner he
sorgt. Ang. u. S. 8. 5618 Frdbl..2

werden soldatisch geschulte Aus
bihler zu sofort Dienstantritt Hir
Vernaltungstruppe bei Krei- bzw
Stadthauptmannschaften. Alters-
höchstgrenze 45 Jahre. Besoldung
erfolgt nach TO. A Bewerb n die
Inspektion des Sonderdienstes. Re
gieriing de- Genoralgouvern m t«.
Krakau 20 Nürnbergstraße 18
(Juliusza Lea).
Kontrolleiter u Kontrollmstr.
für uns. Präzisions-Zersnannungs-
hetneb ge-dcht. Ausführl scb'iltl.
Bewerb lugen an Mansfeld Werk
G. m le H . Pienzlau 1 M.

Architekt, tüchtig. Zeichner, für
m. Hbg. Büro zu bald ge- \rchi
ti kt Paul A. R. Frank. Ernst
Merck Straße 12 14. Ruf 21 26 51.

Heizer (evrl. auch stunden» ise
sofort gesucht. Hotel Europäischer
Hof Kirchenallee.

Gläserspüler od. Gl:i< :i-rin
sofort gesucht. Deutsches Biei
haus. Kirchenallee.

Cha uff., n. K I ges. 23 05 98.
FriseurGehilfe, auch Dane, als

Wir übernehmen
das Waschen und Reinigen aller

Luftschutz-Anzüge,
-Wäsche und -Wolldecken
Aul Wunsch Innerhalb eines Tages

Wäscherei u. ehern. Reinigung
Wilhelm Wulff, Hamburg 39
Jarreslraße 52—58, Ruf 23 24 25

«IM. MUdchen. ihr)., für Kunnt-
Kewerlx u. etwas Hausarbeit ues.
te» 20 23 tili.

Hlumenblnderln u. 1 Lihrlg.
sof. o. spät., auch ungelernte Kraft
z. Anlern., auch Ilalbtagsbes« haft
Blumenge < hast Otto Lampe. Ham
bürg 22. Hamburger Sti. 117.

Guten Nebenverdienst find. Frauen
u. Jugendliche über 12 J. nach-
mittags zwischen 16 und 18 Uhr.
Anfragen an Hamburger Fremden
blatt. Vertriebsabteilung. Grobe
Ulrichen 36/51.

PmtterlnVlagmädrh.f.Wäsch.ges.
6» 28 14 27. Sehellingstr. 80 66

Lehrlinge f. Handweberei, Hand-
weberinnen für Flachweberei, Ge
seilinnen m. Werkstattpraxis in d.
Gobelinweberei v. Han Iwelierei der
Stadt. Mannh im ges. Stadtverwal-
tung Mannheim. Rathaus. Zim. 1).

ZeltunMstriiiterln für gute
Fremdenblatt-'lour ges. Meldung:
Grindelberg 28. Laden.

Hilfskraft für mein Photolabor
gesucht. Photo - Widmer, Munds
Bürger Damm 48.

Packerinnen, evtl, für % Tage,
gesucht. Herbert Stockmann & Co .
Wandsbek. Sophiens, ralio 2

.Kleberinnen f. Lohnarbeit, auch
paar 'läge i. d. Woche sucht Fritz
Corleus. Wandsbek, Jägers,r. 40.

Pllittlrau 1 Tag alle 3 Wochni
f. priv. Haush. ges. Ruf 46 20 45.

Füll« rinnen im Akkordlohnsof.
gesucht. Oveg. Hambg.-Wandsbek.
Ifugenbergstraße 7/9.

Eier, die In Oarantal
eingelegt waren, platzen beim Kochen nicht,
wenn man vorm Kochen mit einer Nadel di*
Eischale an der stumpfen Seite durchstich^

Das Eiweiß kgthf
aber auch nidtl
heraus, wenn dl#

Eier In Seiden^
papier (oder
Cellophan) gw
wickelt oder
In passender«
telnensädcehern

InsWasser

n. Lar.. ev.Verp. d.Ge«eh. a.Krieg. I.
P.C.A LassenWesterland. Paiihtr.ä

Heiz.. saehk'L, f. Zthz;.. u. Wmw.
f. groß. Mietsh. Harv. sof. ges. An-
geb. m. Ang. d. Verg. a. Haimmakler
Dittmann. Gertrudenkirchh. 21. I.

Bote ges. f. Büro. Angeh. m. Ang.
V. Gehaltsanspr. u P. P 6218 Fbl.

Akkord.-Spieler ges. 13 61 06.
Werkmeister f. Hobel u. - ge
werk sof gesucht. Angebote um.
P. .1.2157 Hambg. Frdbl. fs

Zuschneider, perf.. f. Dam.- u
Herren Maß schneiderei sof od sp.
ges. Ang. u. K. 16108 Hbg. Frdbl.

Rentner, rüst., n >igl. m. Fahrt..
als Meßgehilfe ge-. Mehl.zw.19 >l20
l hr. 1» 22 04 18. Verm Ing. Busse.

Zeichner od Zeichnerinnen, Ste
notypistinnen,Kontoristinnen. Büro-
kräfte (männl, u. weibl.) für ver-
schied. interess. u. vielseit. Arbei -
gebiete b. gut. Entwicklungen,ög-
lichk. nach Linz ges. Ausf. Bewerb,
unt. Nr. 171 .an Gefolgschaftsahtei
hing der. Eisenwerke Oberdom'' ,
GmbH.. Linz,Donau. Zizlauersir 54.

Bauingenieur m Unternahmt ,-
Praxis ges. Kciiutn. in Statik. Kal-
kulation. Bauführ. u. Abrechn. fü
Ingenieurbauten. Ausführl. nn hriftl
Bewerbg. an J. Kriegeris & < o..
Bauausführungen, zzt. Dahlenburg.
Postf n h 35.

m gut. KochkemUn.. weg. Verl
d. letzig . bald od 1. 3. 42 i
2 Pers. Villen Hsh gesucht.

ietanil IN eben beschilft lit. Bauverein i
könnenI Hamm s. z. 15. 2. 42 f. abaebend.

1 Stenotypistin u. 1 Kontoristin
mit Schrei Lun.- u Stenogr.-Kenutn.
baldmögl. ges. nSehriftl. Angeh. an
Adler« erke.FilJ Ui«.. Heidl>err35 '43

Stenotypistin, tüeht. evtl.Halbtags
beschatt.' bald. u. Anlernling als
Bürogehilfin z. 1. 4. 4*2 von Be-
rurskrankenkasse gesucht Stein
Straße 5. V. Stock. .

Stenotypistin, verf. v. Reichs
benörde in Kauen KäWno) sofort
gesucht. Ausführl. lälange!,, unter
I M. 2734 d. d. Hbg. l’remdenbl

Stenotypistin t 1 .tüg.Besch.fnehin.)
ges. \iehitekt Herb.Sprotte. 342736

Erste u. zweite Verkäuferinnen f.
Norddeutschl, mit gut. Erfahrung,
im Verkauf u. mit gewandt. Um
gangsformen gesucht. Aussicht auf
Übernahme einer Verkaufsstelle.
Au'f B> Werbung, an Most. Kakao-
u Schokoladenfabrik.. Halle Saale.
Hindenburgstraße 7.

«11t. Frau für Verkauf im Textil-
Geschäft, halbe oder ganze Tage,
gesucht Meld, zwisch. 1 u. 3 Uhr.
Ivers. Bismarekstraße 96

Verkäuferin, frdl.. f. Schlacht,
sof od. zum 1. 3. ges. A. Brauns-
dorf. Diagonalstr. 21. 0e> 26 93 75.

Brillanten—-

Gold und Silber

bei pflegebedürftig. Leuten. 8-13
i inschl Mittagessen. Jeus. Gross

od. Landw. Tocht. Split. Herr, nicht
ausgeschloss Bildzuschriften unter
1‘. Ii. 2699 durch das Hbg Frdbl.

Kinderseh» est.« Kinderptleg.
od kinderlbs. jg. Mädch. f. meine
3 Kind. ,. 3 J. b. 1 Mt. z. 1 3.
gesucht, v, Keiser. Rittergut Kul-
pin bot Rat zehn rg. . fs'

Alt. Wirtschaft« ritt f. ält. Hrn. z.
1. 3. n. Harburg ges. Wäsche a. d.
Hause.Hilfe k. geh. w. Ausk.Mont.ab
16U. Auma nn.Gneisenaustrü..'">55238

Haushälterin f. Geschäft shsh.
v. ält. Herrn gesucht. Angeb. u
32(1 in Hain. Wandsb. Chauss. 96a
Wirtschafterin resp. Stütze.
zuverlIsa u. kimlerlh. d. selbst,
arb k. u. Wert auf Dauerst, legt,
v. Ärztin i. Ostseebad. beruft sein
i. An-pr. genonwi.. g, -. Ang. an
Dr. Hartmann. Niendorf (Ostsee).

Klnderptlegerin. evtl. Flücht
jahrniädcnen aus gut. Hause mit
Familienanschl. z. Betreuung m.
4 Kinder v. 11. 9. 4‘,s u. 214 .1.
in m. Landhaushalt sof. od. spät,
ges. Ausf. Ang. an Frau Charlotte
Schroeter, Rittergut Girlachsdorf,
Krei« Reichenbach. Eulengebirge.
Schlesien.

Klnderptlcgerln od. kiuderlb.
Fräul. od «onst Kraft nach Lüne
bürg gesucht. Näheres L» 444527

Kinderschwester od. -gärtn.
weg. Verheir. mein, langj. Kindt r

L

Pflieht.|ahrmiidehen. gehild.,
gesucht. Dr. Giese. Othmarschen.
Taxu.-H eg 15. tt 49 53 31. ft)

Pllieht.luhrmädchen (auch
Abiturientin) z. 1. 4. ges. Obe ring.
Link. Uhlenhorst, Goethe-, r. 21.6s)

PflichtJah rin iidch.n. Schnelsen
ges. Einzeih-., gi. Gart.. Tagstelle.
Angeb. unt. K. 6553 Hbg. Frdbl. fr.

Phicht.L-M.. kindlb.. f. tagsüb. zu
März od. April ges. M. Rohde. Lat
tenkampstieg 1. 1. (6> 52 80 30. (t)

Pflicht tahrniädch. od. Hau-
gehilfin f. Haushalt Volksdorf zum
1. 4. 42 g.-uchh Anruf 20 81 31.

Pfliehtfahrniäd. f groll. Gut
haush. nahe Hambg. bei voll. Farn.-
Anschluß z 1. April ges. Zweites
PtlichtjahrmÄdel bereits verband.
Gulsver« altung Schnede: Post
Wulfsen b. Lüneburg.

Taifmädch. od. PniclMjahrmädch.
8-4 Uhr. z. 1. April ges. Ruppel.
Altona Hohenzollernring 46. («1

Taghilfe, Mädchen od. Frau, von
8—5 Uhr ges. Dr. Hock. Papen
kamp 15. Gr. Flottbek 19 13 76.

Tagmädchen oder Morgenfrau
ges. Tägl 8 Stund. Heiwa. Frucht-
alke 64. 6» 4 1 53 29.

Tagmdch., kdlb.. od. Pllichtjm. ges.
z. 1.4.42. \V< ckcr.Meerweinstr.6JH

Tag/Pflichtjmdch., ZUV.. 7. 1.4. ges.
Dr. Schellhorn, Wdsb.Ch.46. 269186

Tagfrau für die Vormittagsstun-
den gesucht. Koll. Hbg. - Altona.
Oevelgönne 76. Rui 42 35 37.

Frau, sb.. Im. wöch. 4 Stil. 527175
Tagmädch. f. Haush. z 1. od.

15. 3. v. Milchgesch. ges. A. Sau-
rier. Hambg. 39. Schinkelstr. 5. s)

Tagfrau, gesund, sauber, täglich
von 9—19 Uhr'gesucht. Groß
Flottbek Grottenstraße 10.

lagmtidch.. saub.. od. Morgen-
frau ges. (Veddel). Etagenhausb.
Ofc* 38 69 55 bis 16 Uhr.

Morgenhilfe 3-4mal wlichtI. s.
Exner. Sierichstr. 133. 'S» 528108.

Morgenhilfe 2-3mal wchtl ge-
linget Finkenau 23. Tel 23 49 59

Morgenfrau 1x wöchentl. ge-
Angeb. u. H. 660 Maiisteinstr. 50.

Morgenfrau, tcht.. für Kontor-
reinig. in zur Betreuung der Gefolg-
schaft (von 7—13 Uhr) von bek.
Textilunternehm. ges. Angebote ii.
P. 0 1048 d. d. Hbg. Fremdenb'.

Morgenfrau oder Tagmädchen,
auch evt einige Tage in d. Woche,
sofort gesucht te» 21 32 26. ls)

Morgenhilfe 1-2X wöch. ge«.
Rücker. Glockengießerwall 8.

.Morgenfrau ges. Vorstell, bei

Botengänge u. sonst, vork. Xrm-ir
sofort ges. Vorzusfell. bis 13 Uhr
Reichebahnsparkasse Hamburg . n<
mbH. Altona. Am Fehle i;(). 420988
Gärtner u.Helfer, mehr., f. Samen-
vers. sof. ges. Ernst & vdhSpreckel-
sen. Hbg 11. Gr. Reicncn.str. 3-9.

Spelcherarh.sof.ges. R.Liefmanr,
Söhne.Nchf.,H')g.l 1.Brands! wietel 7

Ehepaar. , en-.. nach dem Su-
detengau über Kriege 1. in Villen-
hausb. als Hauswart ges. Mann
im Gart. u. Hzg.. Frau im Haush.
Möhl. gr. Wohnz. n. Hzg. u. Li'h:
tdeht z. Verfüg. Ang. i. ..Au- -z
a./EIbe‘- an Anzeigenbüro Progreß.
Scbwiizar. Aussig. Sudrtengae.

Tischlermeist. z. I nter-tüt.zg.
uns Betriebsleit. d. Abtlg. Innen-
ausbau ges. Bewerb, von in allen
einsehläg. Arbeit, ,-rfahr. Tischler
meistern an Gebrüder Bornhold.
Hand z 36. Neuer Wall 76-82

Vizeehepaar rn. nur la 1U fer.
gesucht. Bewerbungen unser P. S.

*,'~<‘*"tigungskönstrukteur"^
Entwicklungsarbeit.. Vorrichtungs-
konstrukteur. . Refa-Kalkulator f.
Dreh und Frä irbeiten. Fräser-

SfilSÄ %

Damenfriseur, Her, enfriseur,
Friseurin gesucht, tö 32 65 67.sä)

H® usverwalt., zuverl.. f. gr„ i.
Hausverw. bet monatl. Abrechng.
gesucht. Bisherige Angestellte soll
mogl mittibirnommen werden.
Angeb. n r P K. 2138 Hbg. Frdbl.

Welnktifer. Kellereigehilfen für
»of . od . später ges. Jr,hs. Marth.
Wein-Einfuhr. Hamburg- Altona.
Sophienstr. 5/13. 0» 42 59 28/29.

A Schweliier. gel. Schlpss., ge«.
Wilh. Ahlers. Normannenwrg 39.

Hauswarttini, allst . -ol„ g«-s.
Alt., ges. f. Villa in Wdshk.-Mar..
pass. f. Erntn. Kl mod. 2 Zw. w.

.gestellt Ang. ii. W. 5887 Frdbl
Laufjunge sof. gr«. Vandrey &
Co., Waff« na, n hält. Colonnaden 39
Ält. v. J.ande st. Ehep. f. mod.Land-
grdst. ges.. fr. Whg.. Kim ii. Geh.
Der Mann muß dir Pflege d. Pelz
herzlieht übern. Die Frau soll der
Hansfr. i. Gart, ii Haushalt helfen.
Amri-h. unt. .1, 6552 Hm- Frdbl.

Iltocki'f-sellc u.Verkäuferin gr-.
Fink. Wr-x-tr 31. Cf* 34 26 96 ft,

HUMIertn oder Plätterin, gelernt,
iür erstkl. Kinderbekleid sof. ges.
Vorzustell v. 9—1 Uhr. Die Ham
burger l< inderstube.J uugferiisl ieg 34
(t> 34 52 26.

Arbeiterinnen, zuverlass., sof.
ges. Diedrich. Ifflandstraße 84

PIHtterln im Monatsgeh.. freier
Station, Wohn, in d. Anstalt, zum
1. 4. 42 oil. früher ges Bewerb,
umgeh anF.lise Ax erdieck Kranken
haus. Hamburg 26. Burgstraße 39.

Kelnniachefrauen von 4 In
9 I hr morgens ges. Meldung tägl.
im Betriebsbüro Hbg. Fremdenbkitt

( Weiblich Hauspersonal )
Wirtschafterin für Villen

hatt 'halt ges. ner sof. od. später.
22 02 59, Quinckardt. Adolfstr. 48.

XV irtschaiterln f. klein, iirii
Gutshaush, (keine Leuteheköstig.)
bald gei Daselbst auch Ptlichtjahr
rsädel. Angeb. an Gut Schönkamp.
Curau bei Lübeck. CB> 13.

Wirtschafterin s. zuv.. selbst..

Privatkund-ehaft be uchen, können
aktuellen Ilausfrauenartlkel b. hob
Verdienst übernehmen. Garantil lt
sofort lieferbar. Telephon 32 64 05.
täglich 9-13 Uhr. ($1

Buchhalter mler Buchhalterin.

Schriften u. B 18799 Hbg. Frdbl
Kontorist, kOrlierbehind sucht

Beschilft. Aug. tt. Ii K. an Torsten
Bi Hoti, Hamb. 36. Wisst r. 10. ('s

Vollkaufm., erste Kraft, umfass.
Wissen, anerkannt. Orgaui.-at., ver
hamllungsgew., flott. Diktier., nach
20mon. Wehnlu nst als Offiz, enti..
sucht leitende Stellung. Angebote
unter S. S. 6136 llambg. Frdbl. ('s)

KIm.,48 J.,s. leit.Slellg.,sich.Huchs..
Kiintr. Ang.W.1612 Laii|>enbgsall.3.

Suche Hi sei äst. im Kont., Buchs..
Besorg, all. Gesell. Angel.. Kass,
usw., auch ’,ii Tg. od. wen. Beste
Zeugn. Ang u. 2500 Osterstr s I

Grundstücksverwalt ungen Priv.
hei \ oll. Entlast, n. mH. Ab rechn,
ges Ang. ii. .1. 6167 Hbg. Frdbl.6;

Suche Stetig, als Lagerhalt., Auto
Ersatz!, bev. Ang. A. 6515 Frdbl

InM.. rüst.. 58er. s. Anst, als Platz-,
Lager, od. Betriebsinsp., a. Kontr.
Alm. und Revision. Ernst. Pappel
allee 80. (7)

V erw.-Oberheamt. I. R„ jetzt Kfm.,
s. geeign Wirkungskr.. evtl. f. ’/i
Tage. Vertrauenspost., Entlast, de-
Inhalt, usw. Ang ii. F. 6549 Frdbl.

Kfm. Andcst. s.Besch, f.d.Abend-
std. i. Ilse. Schreibm. vorhd. Ang.
u. B. 1217 Holt. v..Essen Str. 59

Suche Slellg. als Lagerführer od.
auch Vertrauensstellung geg. Kant.
Bin 46. gesd.. energ. und in der
Lage mit. Leuten umzugehen. Ang.
unt. P u 2412 Hambg Fremdbl.

Hausmeist.-Post. i. gr. Büro o.
Wohnhaus-Block v. viels. Handw.-
Meister als Existenz, z. 1. 4. ges.
Ang. u. -71 Hammer Landstr. 141.

Nachtw. Dämmt.-Gg.s. H.6532FIÜ.
Kraftfahrzeug Meister s. sof.
Vertrauensstellung. P. Düsterhans.
Wikingerweg 8.

Heizer, 49 Jahre, sucht Stellung.
Angebote unt. P. P. 6267 Frdbl.

Drucker s. Dauerstellg. Angeb.
u. 73 Hammer Landstr. 111. (ö)

Tollettenpächt. s. gl. "Wirkungs
kreis.Sch werbeschäd. Beste Ref.Ang.
u. A.S. 81 Altona. Reichens!r. 16.5,5

Konz., Stimm. -Duo od. Trio 1. 3
frei. Ang. C,L. 560 Mausleinstr. 50

Baulachmann, ält., sinn in all.
Büroarbeit, sucht Nebenbeschäfiig.
Ang. ii P. W. 2722 Hbg. Frdbl. (s)
Elektriker, kriegsb'-ch . sucht

leichte Arbeit in groß. Betrieb.
Johann Cornils, Hbg. 36. Hütten 67

Hauswartp. geg. Dienstl. ges.
Gt. Zgn. Gärtner. Kenntn. 2 Kdr.
Oh. 65 Hönig. Alt.. Gr.Bergstr. 133

Rüst. früh. Gastwirt u Steward,
gt. Zeugn., s. Slellg. als Teilest»n
Wärter. Z. 2 WUhelminenstr. 16.

Hauswartpst. i. Kunths, ges. z.1.4.
od.1.5 Ang.P.264Otto Paiil.Hbg.22.

Aushilfskellner s. feste Aush.
Ang. N. 80 Fil. Lange Reihe 112.

IHa^.-Verw.Ht, 44 J„ Wehrm. entk,
mit Karteiführung u. Organisation
vertr tüchtig, s. Stellg. auch als
Ligerverw. oder Platzmeister. An-
geb u. R. R. 6173 Hbg. Frdbl. (7)

Italiener a. <1. Hotelbett, in all.
Fach, bew., Dtsch.. Frz., Span. u.
Portug., s. Stell, a. i. and, Betrieb.
Ola varinoStefano. Michael isst 21,111.

Konditor u. Bäckermstr., tüeht.,
a. Kopenhagen, zzt. in Lübeck als
Chauft, s. gt. Stellg. f. sich u. seine
Frau, die deutsch, franz, u. poln.
stricht. Wenn mögl. mit 1-2 Zim
Oh. Larsen, Lübeck. Ilansestr. 1 ISA

Nebenbesch. 3X i.d.Wch. nachm.a.
Bote ges. Ang. u. L. 6554 Frdbl.

Suche Stelle als Toilettenwärt.
Rössing. Hbg.-Alt. Norderstr. 48,1.

Elektromeister, 43 J„ firm in
Dreh.. Schloss.. Berechn, u. Ent wf.
v. Zeichnungen, sucht leit. Stellg
Abe, Hbg. 33. Haidhörn 38. III.

Zimmcrm. s. abds. v. 18 24 od.
24-8 Uhr Beschäftig 'Angeb. unt
Nr. 756 Hamburger Straße 33. (7)

Stellung. Ernst Globig. Bucbhandl..
Hamburg. Kreuzweg 23.

Arbeiter, tüeht., z. Anlernen als
Vorarbeiter f. Kaffee-Ersatz Fahr
gesucht. E. Zerche Co.. Hbg. 21.
Osterbeckstraße 21.

Mehr. Schlosser u. Schlosser-
helfer gesueh.t Eyring & Sehe- Ike.
Alt.. Hörniannr-tr. 2-10. 42 53 47.

Eiln asenlahrer, ordtl.. zuvl.,
gesucht f. 400 ccm Tempo-Wagen

. Fiiedrich Wolter. Hamburg 1.
Schnulinskystraße 2-6.

Schneider j. Ausbess v. Herren-
Abzügen ant 8-14 Tage ges. Wohn,
u. gute Verpfleg, i. 11. Ulrich Schell.
Bad Oldesloe. Bahnhofstraße 20.

Kraftfahrer und Arbeiterinnen,
evtl, auch f. halbe Tage. sof. od.
spät. ges. Vorzust. b. Wilhelm E.
Klotz. Matratzenfabrik. Hbg. 19.
Eidelstedtei Weg 77. » 54 10 10.

Für m. Stanislaucr Betrieb unbed.
tüeht. Meister ges.. der d. Manne
lad.-. Bonbon- u. Marzipanfabrikat
beherrscht u. üb. gute Reser, verf
Kenntn. d Back- u. Puddingpulver
fabrik erw. Auch Konditoimeister
woll, sich meld Ausbaus. Stellung.
Ausf. Vngeb. u. P. P. 6134 Frdln.

Bote f. Donners - , abds. von 16-21
Uhr ges. Kino Werbung Amberg &
Ermlich. Hbg 36. König-tr. 21 23.

Konstrukteure und Zeichner
f eins. u. schwierige konstruktive
Arbeiten f. d Projektiei ung von
Anlagen der ehern. Grobiud. ges
Kenntn. a. d Gebiet des ehern.
Apparatebaues sind erwünscht, je
doch nicht unbedingt erford. Hind,
zweijähr. Praxis ist Beding. Aus
führ]. Beweib unt Angabe de
Kennwort. 1. A ü. unt. G 877 an
Ala Anzeigen A G.. Hannover t.
Dynamit Aetien Gesellschaft
vorm. Alfred Nobel ü Co.

Arbeiter, gewissenhafte, zur An
lern, als >pezialmonteiire f ausw.
Montagen lauf, i- - > hriftl \ag
an die Fa. Ad. Springer. Kiel.
Sophienblatt 52a. erbeten

Arbeiter. -!>.- g< gnei sind, in-
entgeltl. zu Berufsheizern f. groß.
Heizungsanlage ausgebild. z. w< d..
g'-s. Luftwatienbetrieb in Hambg.-
Blankenese. Au-f. Beweib, an Dipl.-
Ing. Schrader. Hambg. Blankenese.
Osdorfer Land-' raße 385.

VV irtschaftsintienieur für
techn Sonderaulgab. ges. Die int.
Tätigk. erstreckt -ich üb aHe Be
triebsgeb.. der. kosteniuäß. Unter-
such., bet riebs wirtschaftl. Berat,
und statistische Auswert Auch
Herren, die sich auf Grund ihrer
fach!. Kenntn. dies. Geb. zuwend,
woll. Ausf. Bewerb- unt. Kenaziff.
604 a. d. Pers.-Abt. der Bayerische
Motoren Werke AG. München 13.
Lerchenauer Str. 76 14

Männer und Freuen zum Anlern,
f. leichte Fabrikarbeit ges. Vor
kenntnisse nicht erforderlich. Max
Lingensiepen Kom. Ges.. Hbg. 26.
Klau- Groth-Str. 81.

Boots bau meister V. mit" -rer
Boots- ii. Jachtwerft in Hamburg
sof. od. spät. ges. Evtl, energ.
Bootsbaugeselle, d. den Meist, ver
tirtf-n kann. Henry W Reuse,
Mühlenkamp 1.

ges. M. Nikolaisen. Damenfriseur.
Mundsl'urger Damm 38 22 21 22.

Friseurin s. Damensalon. Spalte-
holz, Wexstrarte 3 a. Ecke Stadt-
hausbrücke.

Spezia Igesehäft für Kinder-
garderob« n sucht Heimarbeiterin
An böte unter P. Z. 2300 Frdbl

Haussehneiderin, perfekt, für
Dam.- u. Kind.-Garderobe gesucht.
L» 23 56 40 zw. 12 u. 15 Uhr. (S)

Näh- u. Flickfrau l-2mal.monatl.
ges. Ungelenk, Hambg. Al audsbek.
<'lnudni-<traßp 38 (T

Alt. Frau für leichte Näharbeit
ges. Modewerkstatt Helle Brün.-.
Große Bleichen 5. fs)

Jacken- u. Mantel-Arbeit, tüeht ,
ges. Modewerkstatt Helle Brün.-.
Gr. Bleichen 5. tkr- 34 69 91. ß,
Flleklrau z Aii-I u. Strümpfe
.st gt- Ang.u.728 Fil.Hambg.Str.33
"utzni.-Meisterin u.Putzmacherin.

V oß. Ditmarschestr.2.b.Friedrh.Bhf.
Hausschneiderin regelmäßig
Imai monatl. ges. 52 51 59. 's)

Schneiderin, <1. im Hause näh - ,
gesucht. Telephon 59 63 30. Cf)

Mamsell, tüeht., 1 Beiköchin u.
1 Servierträul. ges Ausf. 'Angeb.
an I rau Agnes Bauer. Zarrentin
(Meckl.). Hotel Schaalseefährhaus
strängen, 's» 89.

1. Mamsell, tüeht.. ii. 1 Küchen-
mädchen sucht Restaurant z. Frei-
hafen. Dovenüeth 1. te» 32 71 31

I. Mamsell, 11. Mamsell, od. Bei-
köchin. BüfettfräuL, ServierträuL.
2 Hausmädchen. Küchenmädchen
z 1. März od sp. ges. Restaurant
Süllberg. Hamburg-Blankenese.

Kantinen Gehilfin sof. od. sp.
ges. VV. Schulze. Kantinenpächter.
Hbg. Blankenese. Osdorfer Land
Straße 365. L» 46 37 09.

Haus- u. Küchenmädcb. (Tagdst.)
gesucht Sonntags frei. Restaurant
Berliner ’lor. B. Strohhause 97.

Küchenfrauen u. Morgenfrauen
sof. ges. Konditorei Dietrich Menke.
Zu melden Kontor Seib.-rstraße 27

Zlmmermädch. u. Küchenlrau >.
Central - Hotel Sniolka, Kirchen-
allee 33. Vorzust. zw. 12 u. 14 Lhr.

Herdmädchen von Bi-ane n n-
kantine of gesucht, <L» 24 48 91.

Mädch., tüeht, f. Kliehenbetr. e.
gr. Beanoenkaiif. sof. ges. 24 4891

Hausmudch., tüeht., auch Frau
gesetzt Alters, sof. ges. Meld. tägl.
11—12 Ehr vorm. Hotel Berliner

15. » 38 81 56 n

( Weiblich kaufmännisch )
Buchhalterin, perf. in Durch
schrcibebuchf. v linporttirin i mgl.
eof. ges.. evtl. hÄlhtiig. od. 3 läge
wchtl VorziBt. iw. 9 u. 12 Uhr
von Georg »v Co. Mönckebergsfr. 7

Buchhalterin Komori.'t..
bald M. spät. ges. J. Lesser & Co..
Iextil - Kunstgewerbe - Import.
Hbg. 36. Neuer Wall 68 313355 5b

Buchhalterin und Kontoristin,
zuverläss.. m. gut. Hindsehr., ges.
für ganze od. halbe Tage. Hampe
Neuerwall 72. II - ff

Buchhultungshliie.zu e lf
tevtl. Anfängerin) v. wissenschaft-
lichem Institut in Hamburg sofort
oder später gesucht Angebote tt

,1 E 2689 Hbg. Fremdeublatt.
Buchhalterin. Stenotypistin u
jg. Kontoristin sof ges. Dyckerhoff

Widmann KG, II g. 1. Barkhof 3.
Buchhalterin, jungt o.l. ältt ie.
als 1. Kraft, mögl bald. e. <. Vollst
2 Zim.-33 ohng. stellt evtl, zur Ver
füg. Beköst in d. Meierei. Meierei
und Dauersahnewerk. Siethwende
(Holst.). S? Elmshorn 2216
Buchhalterin, erf.. f. aushauf.

3 ertrauensstellg. zur Unterstütze
des Betriebsführers ge>. Ausführl.
'ng mt. V 1 2721 Hi 2. Fr Ibl.

Sekretärin in,, r, ». I . .. i;
v. Parfümtriefabr. ges. Bedingung
Stcnogr. tt Maschinen-. hr. Vet
trauet -post. evtl, m Rei- Angeb
mit. Photo unter H G. 10680 au
Ala. Hbg.. Speer-ort J.

LIelerbotcn f. gt.Touren s. Lest
zirkel H. Jantzen. Glockengiellerw.i l
Braisier meist er in. öligem. Erf.
in der Herst, nharm. Tabb. Salben
usw. sof. ges. Ang. I*. B. 2711 Fnlbl.

Chemiker < \potheker in. reich.
Betriebs- tt. Fabrik«t.-Erf. u. bes.
Befäh. f. d. Ausarb. tt. Entwiekl.
neuer nharm. Pränar. als Betriebst
v. aufstreb, nharm. Untern, sof. ges.
Angeb. unt. P. D. 2715 Hbg. Fnlbl.
Bautechniker. Buchhalter. \ et
traut mit Kontenrahmen. für Ma-
schinenbuchhaltung. Lohnbuchhalt,
od. Bauschreiber sucht sof. Johan
pes Kruse. Bauunternehmung.Brunsbüttelkoog.
Fabrikarbeiter ges. Hermann
Rief & Sohn. Hambg. 33-Hellbrook.
Hamburger Str. 41. är 28 71 43

GE-RI

JETZT SPARE,
wer später

BAUEN WILL!
Ein Bausparvertrag mit uns
sichert den Bau oder Kauf

eines Eigenheims

Öffentliche Bausparkasse

Hamburg
Abteilung der Hamburgiichen

Direktions-Sekretärin. i<rf‘
in Stenogr n. Schreibmasch . vertr
mit all. SekreMr;at>arli.. bahlmögl
fres Damen mit mehrjähr Tätigk
in gleich. 6tel’. <end. ausf ^-hriftl
Bewerb, mit Kcnnw. KA 965 IIFi
in die Mim ralöl - Baugesellschaft
mbH. Per-onai Abt. Ber-in S3V 61.
Belle-Alliance 8t raöe . 10.

Sekretärinnen t. erste Steno-
typistinnen vom Groflkonzern der
Berliner Metxllindutrie bal Imrtgl.
ge- Interessante u; angen. Dauer
steHuiig. Ausf. Ang.-b. u. B. 7126
an Aja. Berlin \\ o5

i>ame, jüng.. led.. mit nmfangr.
Burokenntn. als rechte Band de-

Perf. in Buchfüllrg. n
sowie mögl. gute chcir

.» ' ert rau'-nsst^Ilur .
Betr. in nordd Kleinstadt
Bewerbs u. P t. 2625 Hbg. ....

Abiturientin m. absolv. Arb.-
u Krieg-hilfsdiensiz. f lushauflh.
Beschäftig, im Archiv <:eii.-tr. 5.
V 8tock von Beruf- rankenkaas,
zum 1 4. 1942 gesucht

Kontoristin, »tu g., m gt.Schiüb.,
Steno. 8chreihma-ch. u buchhalt.
Kenntn. i Dauerstellg f. sof. od

Welcher Tischler heizt u. pol.
Ti ehe und Stühle. a> 24 97 25 frä
Wer iiII h t f.Hchl.Da.e.giU ilz.Hoek
ii. ev. Kleid? Ang u. F. 6568 Fbl.

Schneider f. I'. -Kirnt, gt Ane
unter Z. 1 3/Veideetrußc 145. (7)1

JuwelierSchlee
Jungfernstieg 46

A. u. G 40/884

Jg. Mädchen, freund!., f. Etg.
Haushalt m. Zentralhz. u. 33'armw.
pes. Puhl. Isestr 91. <t» 52 12 73.

HausKchlllin. evtl, auch Pflicht
jahrmadchen fiir Etagen llaiishalt
z. 1 April ges. 3V. Luesmann. Felix
Dahn 8iraße 2. Tel. 44 Ul 96.

Bausgehlltin. oidentl.. sauber,
für Einamflfaus in Blankenese ge
sucht Ruf 16 23 15.

Jg. Viiideh. (evtl. Pllichtjahrm.)
kindcrlb., z.l.Aiir. f.m.landw.Haush.
ges. bei Familienansehl, u. Gehalt
Frau M. Oltmann. Hatje über
Stade. Bezirk Hamburg.

Htiusgehiliin. zuverl.. kdlb., m.
Kochk.. z. 1. 3. od, spät. f. U.tag.-
Hsh. ges. Dr. Bundis. Hbg. Ham-
mer Landstr. 37. Tel. 26 04 85.

Hausangestellte -of. od. spät,
gesucht. Blohm. Klosterallee 66.
te» 55 28 80.

Jg. Frau, freund!., ehrl., kindlb..
f. nutzbring. Beschäftig, auf dem
Lande ges Kl. landwirisch. Haush.
Nur für Haus u. Gartenarbeit, sow
Getlügclhalt. auf Krieg-d. Näher,
n Cbereink. Flau Martha Spcckin.
Salzhausen im Lbg.

Ptlleht.ia hrmdch., d. bei den
Ell. schlaf k., od. Tagmädchen z.
15. 2. od. 1. 3. für Haushalt ges.
Geg. 3Vinterh. Borgw eg. Frau Loew,
b d. Matthäu-kircne 1 52 31 54.(7)

I’tllchtj.-Mdch. !. I.dhsh. aof.o.sn.
ges . Wassltg. u. el. IVaschmasch. vn.

Fil lebt fahrMädel z. 1 4. ge-.
Landwirtin Hanna Stamer. Wen-
torf. Mölln Land iLauenbg.). Ausk.
Otto Nüß. Hbg. 26. Cimbernweg 4. 11.

Ptlfchtjahrmäd., kdlb.. / 1.4. ge-.
Dr.Hevdc.IIoheli>ftch.31.II 554764.

Pfllchtjahrinäd., kindlb., gesd.
u ehrl.. z. 1. 4. ges Bauer. Hbg
Groß Flottbek. Rethelstr. 10. (?)

Pflicht.ialirmädel, kindlb., f. Tag-
steile ges. zum 1. 4. oder früher.

W. Krüger. Ilmenau 13. (7)
Piiicht.iahrniädch f. Stadthsh f

1 J z. 1 4. ges.. n. u. 16 J. \\ eher.
Blumen-t ralle 28. Tel. 52 88 80.

Pilleht lahrni. z. 1. 4. ges . das
bei den Eltern schlafen kann.
Schroedter.Eichenstr.52.Tel.557 175

I HiebtJahrmädch.. freun dl.,
kinderlieb, für Einzelbau- in Rahl
stedt gesucht. Normann. Rahlstedt.
Wehlhrook 38. Tel 27 21 17. i%

PflichtJahrmädch.. freundl..
kinderlieb, z. 1. 4. für Hau-halt in
Harvesteh. ges. Til. 14 43 97. (a)

PflichtJahrmiidehen. kindlb..
für Arzthau-halt i. Vierlanden ges.
Dr. Baumann. Hbg.-Kirchwärder I.
Hausdeich 223. ot> 21 92 50.

Fil lebtJahrmädch. f Garten-
hausb. gesucht Möhring, Rissen.
Hobökentwiete 8. ter 46 26 37. (7)

Pflicht J.-Mädcli.,15 1(iJ.,z.l.4.gis.
Frau Else Strunck. Hamb. Str. 168.

2 Pflicht Jahrmädel f.benachb.
Landhaus.N.Aumiihle f.Gart. u.ll-
Arb. (o.Melken. eine a. f Kleinkind.)
z. 1 4. 42 ges. Frau Harmsen. Hbg..
Maria Loui-en-Str. 112 52 27 82.

Pflichtjahrmädchen z. 1. od.
15. April gesucht. Bauer Dammann.
Otten-en o. Tel Buxtehude 273

PflichtJahrmädchen. frdl u.
kindcrlb.. z. 1. April ge- H. Jör

gen son, Hbg.-Lokstedt, Niendorfer
Straße 3c te» 58 39 31.

Geb. Pflichtjahr- od. erfahr.
Tagmädch. ges. A. Müller-Dühikop.
Maria Louisen-Str. 59. 52 72 70.

Pfllehtjahrmädehen i. Haus-
halt zu Ostern ges. 2. Mädchen
vorh. Hauer Johs. Gevekoth, Lees-
wig 95. über Hlm -Hrbg. 1. Alt. L.

PflichtJahrmädch. z. 1. 4. v.

4 Kindern Kes. Frau Beese. Ritter
mit Passow bei Lübz in Meek!

Klnciergiirtnerln f. 5j. Mädch.
u. 9j .Inneren für April Kes. Mod.
etngericht. Landhaus, an Wald u.
See Keli Ken. Nähe Klein- u. Groß
stadt. Ausführl. AnKeb. erbeten an
Hei -cbel. F.ircbau bei Ratzeburc.
SehleswiK Holstein.

Kinderlrl. taK'üb. pes., da- leichte
Hausarb. m. übern. 23 56 40.
zwischen 12 und 15 I hr. (£}

Kindermadeh. f. d. Nachm.-Std
(ea. 2-7 U.) z. Betr. m. l%j. Jung,
ge« Dr. Tretau. Hhc . Hartzloh 3D
(Nähe Barmbecker Krankenh.l. 5,

Klnderlriiuleln für nachmitt.
sof. od. bald gesucht. Benlat. Alt.-
tir.-Flottbvk. Oevelgönne 97. Tele-
phon: 42 92 02. (?)

Zuaeri. Betreuung f. l’-jj. Jung,
werkt.3 4 St.ges.lhering.Eimsb..b.d.
Apostelkirche 6. I tti» o5 77 96. (D

Kinderpflegerin zu drei klein.
Kindern aufs Iptnd. Insel Rügen,
ges. Näh. b. Oberweg. 55 23 40. (e)

Stütze nach List a. Sylt gesucht.
Familienanschl. u. Gehalt. Inge
Weißenborn. List a. Sylt.

Stütze od Hausmädch.. mögl. mit
Kochk. bald od. sp. ges. Frau Haß.
Hoehkamp.Fontanestr.18. 46 29 10.

Stütze. K Ilb.. m. Kochkenntii., f.
kl. Einzelhaus bald. ges. Hilfe Vor-
hand. Wäsche außer d. Hse. Frau
Breuel. Hochkamp. Hummelsbüttel
Nr. 72 Ruf 46 20 45.

Stütze, eins., zu alleinsteh. Dame
z. 1. 3. od. spät. ges. Tel. 42 64 80
vorm. Flottbeker Chaussee 133.

Stütze nach dem Sudetengau in
Villenhaush. üb. Kriegsdauer ges..
Kochen u. Nähktn. erw. Ang. unt.
„Aussig a.lElbe“ an Anzeigenbüro
Progreß. Schweizar. Aussig. Su-
det.-ngau.

Stütze gesucht für Pfarrhanshalt.
selbständige Stellung mit Kochen
Gerber. Ludolfstr 64. 52 87 03. Ci)

Stütze, kindlb.. z. 1. 4. o. sp. ges.
Bauer. Gr. Flottbek. Rethelstr. 10.

Stütze f. a. Hsarb. b. einz. ält. I).
z l.3.ges.Fr.Behncke.Günthers! r.lO.

Stütze, erfahr, solide, weg. Er-
krank g. d bisherig., v. ält. Ehen,
in mod Einfamilienhaus gesucht.
Segebade. Hamburg-Othmarschen.
Wahlerseestr 79. to- 49 24 98

Köchln, gutbürgerl., sof. od. spät,
ges. f. Einzelhaus.' VorsteThings
fahrt wird vergüt. Haus Amsinck.
Anmühle Bismarckallee 8.

Alleinrnüdchen f. Part.-Haush.
z. 1. März ges. Dr Dellion. Ise
Straße 139. ptr. r. ßar 53 19 35.

Alleinmädch., zuverl., m.Koch-
kenntn.. gt. Z.gn. sof. ges. Cropp.
Wentzeistraße 9. 22 29 31. D

Alleinmiidehen. gesetzt. Mt..
v. bayer. Familie bald. ges. Har
veslehude. Näheres unter P. II.
3692 durch da- Hambg. Frdbl.

Ält. AI lein miidehen. d. selbst,
kochen u wirtschaften kann, gew
Ruf 28 27 29. Ernst. Wandsbek.
Waldfri den 9

Ailelnmiidehen, aub., freund
lieh. ges. 49 53 91.

A Ilelnnilidch. gi-, z. 1. 3.
550388. Dr. Runge. Brahmsallee 13.

Allein- od. Tagmädch. ges.. saub.
und zuverlässig. Hermkes. Blanke-
nese. Am Krähenberg. Ca» 46 33 25

Allein- od. .Tagmädchen sof. ges.
Auch Ausländerin. L» 23 47 71.

Alleinmdeh. od. jg. Fr., evtl. m. gr.
Kd.z.l.März ges. Parkall. 77. 552340

Hausmädch. od. Tagmdch. sof.
ges. Stübing. Fuhlsb., Wacholder
weg 20 Ito 59 94 70, zw. 17 u. 21.

Hausmädchen, erfahr., zuverl..
ges. Bahnhofsdrogerie. Ostseebad
Travemünde. Fernst ir. 950.

Hausmädchen, flicht., sof. od.
1 März gesucht. Dr. Schmitz, Alster-
ufer 38. fc» 44 20 19.

«Jungfer I Beschließerin f. groß
Landhaushalt sof. gesucht. Baronin
Plesven. Wahlstorf b. Preetz. Holst.

•Ig. Mädch., frdl., o. Pflichtjahi
Mädchen für Haus. u. etwas Land-
arbeit baldigst gesuclrt. Frau M
Schmidt. Bäuerin. Bad Bramstedt.
Achtern Diek (s)

Hausangestellte, kindlb., um
sichtig, mögl m. Kochkenntn.. für
laindhaus baldigst ges. 59 93 80.

Hausgehilfin, jg., f. ein. Haus-
stand in d. Eibgegend gesucht. Mit
Vorortbahn alle 10 Min. n. Hambg.
Hausarbeit. Nähen u. Plätten. An
geböte u. T. 5619 Hbg. Frdbl. ij)

J ungfer HeschHeilerin, ein-
fache. für mod. Landhaus gesucht

A. 211 War. l-‘-.cker n "hs- 224. 's
Bad Klsslneen. Für Kon r

7--. * hannaz. Fabrik Boxberger in
Kts-lagen nMainfranken, n? | eine
nicht zu jg. weilt! . Krass m. kontor
bzw. buehh. K'n pe> Gegeben, nf.
Dauer-teil- An-f Bewerb ,-rb<-:

Kontoristin, üna . m Ktnntn.
in Mf-nopr. u. Schreib™., f. leicht.
Kontorarb. z. 15. 3. 42 ge-, Schrift!
Angeb. an Alfred Nuraau. Ham

w bu.r£«?l.C't Ri k ‘ f'-r. 6
LelhbUch.-Angest. - f. gute
wll'.-'. Stetig Leih!,sicher, i Fi-, r.
Hhg.22. Hamburg. rS-r 185. 232569.

Kontoristin von - w-.k mit
Kistenfabrik im s: -hsisch. Erzgeb
Fes. Ang u. P. K. 2732 Hbg. F- II
dg. Kontoristin für Kont. r

Lad. sof. ges. F. W. Und rev & Oe..

Kontoristin rn. gut. Ausbildung,
die auch Ttenogr. u. schreibnia-.-h
bebenscht-f. tnteres-. u. .mtwick
lunp-fäh. Stellung gesucht. Nord-
deutsche Affinerie. 38 82 21

Kontoristin, tü.-nt., selbst, arh .
ak Ifüioleit. gff. (juihat-r

Bürokraft, hall auch ver-
heirat», gebild. Frau, für intere*--..
abwecnslunrsr. Tätigkeit in mod.
\ erwaltungsbüro ere«. Kenntn. in
Stenogr. u. Schreibm. Han Hehr.
Bewerb unt. P. A. 2G29 Fill

Kontoristin od. Xnfäng f ?of.
od später gesucht. Max Herrlich.
Därme. Innertien u. Gewürz (.roß

^%^ 58"59/-'^-
Dame, int. II., n dl Fam.-Anvhl
f. Su-nogr. u. Schreibm.. Kenntn
in d. Lohnbuehh. erw . in ein mod..
geptl. Hau-h. bej Gu-lar. ges. Antr.
unt. P O. 2735 Illig. Fremdenbi.

Juwelier s Kon '-Hülfe. Kuh
Jols- Wandsbeeher Chaussee 45
BUrolelterln, nmfangr. Kenntn

in Statistik. Buchführg. (Bilanz«,
u. Steuerwesen erford.. z. 1. 4. 42
f. mein Kaufhaus gesucht. Ferner
Putzdirektrice (Mii-tetin mit gut.
Fachkenntn. f. meine Putzabt 1. n.
Arbeite-!ube z. 1. 6. 42 ges. Ausf
Angeh. an Zeeck. Lanenburg fPo. .

Hilfskraft,' i..f.Lohnb hbalt.
dring.ge.s. Guhl 4cHarbeck. 269057.

Kontoristin od. Kol* i-- für
Lagerbuchhaltg. u Experlit. sofort
od. spät ges. Wilhelm Böttcher,
Holzhandlung. Hambg. 26. Wi nden
st laß.- 470. te» 20 10 47.

Kontoristin, gehild . perfekt u.
erfahr., f. Werk auf <1. Lande-, z.
1. 3 od. 1. 4. ges. Auf Wunsch
Pen-ion n. Logis. Au f. Angeb. u.
P. A. 2721 d. Hbg. I renidcnblatt.

Angestellte, kaufm . gewiss,ule.
für leichte Verkauf-arb. für mein
Bettenspeziilgesehlft. sofort ges.
Betten Bi rger. Hamburg 26. Mitte 1
Straße 96. 03 26 01 4a.
Kontoristin in Vertretg. f. eine

Kranke, evtl, auch stundenweise,
ges. Dammtor-Bahnhof Gaststätten

- > 11 24 39.
Kontoristin in Dauer-Up «of.

od.spät.ges.. m.Kenntn.i.Maschinen
schreib., f. allg. Kontorarb.. Ablös
an Kasse u. Apöthekenarb. Ausf.
schritt!. Ang. an Victoria-Ariothek,.
Bahrenfelder .-tr. 43 Cts 42 07 30.

Hü rolelterln. mit allen kaufm.
Arbeit, vertraut, nach Süddeutsch!
ges. Ausf. handschriftl. Bewerbg.
unter P. R 2718 Hbg Fr I I

Kontoristin Ans-, g.) f. Stenogr.
u. Schreibmsch. u. allg. Kontorarb.
z. 1, od. 15. 3. ge-. Hamrnonia-
RoHofabnk Börsi-nhrficke 4. r,.

Käse- u. Wurstgroßhandlg. sucht
sof. od. spät. Kontoristin. Lehrling
oder Bürohilfe. evtl, halbtäglich
Pflaumbaum & Co.. Hamburg 1.
Schau, nhurger Straße 11 (s

Stenotypistin, perf. u. gowandt.
für techn. Verkaufs-Abt bald ges.
Schriftliche Angeb. an New-York
Hamburger Gummi - Waaren Com-
pagnie. Hbg. 33. Hufnerstr 30.
I Stenotypistin v. bedeutend.
Werk d. Metallindustrie in Mittel-
deutschland bald od. spät gesucht.
Vertrauensstellg.. die neben guter
Ausbddg.. rasch. Auffassungsgabe.
Zuverläsigk.. Selbständigk. u. Ge
wandheit erford. Ausf. Angeb. u.
P. S. 2643 I. Hbg. Fremdenblatt.

Generalgouvernement. Ges.

Steno - Sekretärin s. Nebenbesch.
Angeb. unt. Ii. 6534 Illig. Frdbl.('s:

Steno u. Kontoristin, perf., 21 ,!..
mittl. Reife, Pflichtj., 2jähr. Praxis,
s. sof. geeignete Stellg i. Innenst.
Angeb. u. A. 256 Wandsb. Ch. 224.

Stenotypistin / Sekretärin, vh.,
Abitur, -ucht Stellung f. >'_> Tage
Angeli, u. U. 6309 Hbg. Fremdbl.

J«k Frau sucht halbtags Beseh ist.
i Büro. gte. u. schnell, Hdschr..
ums. u. selbst. Arb. Schrbmaseh -
Kenntn. vorh. Ang. u G. 6260 Fbl.

üu V,le ' % % !' Igi. Stenot s. w.Stell, v. 9-15 I hr. L. 6261 Frdbl.
Jtf. Kont., kl. in Steno u.Schrbm..
Ubers.-Reife. s. Stell, i. bes. Geb
Angeb. unt. T. 19 Osterstraße 2.

Stenotypistin übernimmt Heim
arbeit. W> 55 74 26. :ii

Kontoristin, vertr. in. s. Büro
arbeiten, sucht z. 15. 2. Stellung.
Angeln i. K T. Goßlerstr. 87. Cg)

Lxpedientln,fl. Hdschr..s.Heim-
arb .auß.Näh. 743Fil.Hambg.Str. >3.

Durchsehr.-Buehh alterln,
tüeht., sucht Dauerstellung von
9-3 I hr, Innenstadt. Angeb. u
P. 579 Fil. Glockengießerwall 9.

Kontoristin, perf., 28 Buehh.,
Steno. Masch., sucht Beschäftig,
ab 15 od." 15% I".. auch stundenw.
Angeb. u. Bl. 170 Fil. Blankenese.

Sold. Fran. jg.. Anfang . s. für
% Tg. Beschilft, i. Büro o. Apoth.
Ang. E. II. Fil. Papenhuder Str.30.

Neh.-Besch. Ip Da..sich.Stenot..
s. Lein.Std.wöchtl. Besch.n.Büroschl.
Ang. u. 9361 Fil. Danziger Str. 64.

Schwestern, 38 u. 47 Jahre. R.
Lebensstellung, tüchtig i. Verkauf.
Kaution kann gestellt werd. Ang.
u. D. 13 Bolt, v.-Essen-Str. 59.

Zeichnerin, techn., Abiturient.,
in. la Zeugn., gute Begab., s. z. 1. 4.
Stellg. als Anfängerin (ev. Lehrl.)
bei erster Fa. in Hamburg. Helga
Lübbren. Dorotheenstraße 67. fi)

Suche f. sof. Beschaff, z. Gäste-
bedienen. Angeb. an E. Rossten,
Danziger Str. 14, b. Dobesch. (i)

Jg. Frl., 30j„ Gastwirtstocht., s.
Stellg. an Büfett od. sonst. Vertr.-
stellg. Ang. R. 333 Danziger Str. 10

Witwe s. Hauswartpst.. Trepp. R.
u. Heiz. Ang. unt. II. Mittelweg 167
Servlerkralt, tüeht., in. langj.
Erfahr., sucht Dauerstell, am Platz
in sol.Tap, scafü. Ang.P.J.1158 Frbl.

Jtf. Mädch. s. z. 1. 3. Beschaff,
in Fettwarengeschäft. Angeb. unter
Gr. 989 Mittelweg 122 a. CS)

Schneiderin sucht Arbeit in u.
auß. d.Hse., auch, auf d. Land. Ang.
u E. 16 Peters, Soplüenstr. 29. is)

Handwehcmeisterin", jg., tüeht..
w sieh z. 1. 4. zu veränd. Ang. m.
Geh.-Äng. u. B. 6142 Hbg. Frdbl.

Pianistin, tüchtig, jung, sucht
Stellg., 3mal wöchtl., ab 1. März.
Evtl, auch Akkordionspielerin mit
Gesang. Angeb. unter II. 0. 2409
Telemannsfraße 34. ($)

Sprechst.-Schwester, staatl.
gepr.. 27 m Kassenabi vertr..
sucht Halhtags-tell, f. 1. od. 15. 3.
Ang. Tel. 31 28 29. 8.30-12 U. vin.

Dame. ums.u.zuverl..s.Vertr.-Post.
geschäftl. Art. Ang.u. II. 6570 Fld.
Vertr.-I'ost. ges .bish. 14 J.ärztl.
Helferin. Durchgeh. Arbeitsz. erw
Anfrag. Tel. 59 74 86, 19-20 I hr

Witwe, alleinst., 57j . d. 2 ,1. ein.
frauenlos. Haushalt führt, in. sich
veränderen-Angeb. u. C. II. 3113

STELLE H flHC E BOTE
Zu jeder Bewerbung gehören

die üblich. Unterlagen wie Lebens
Tau!. Zeugnisabschriften. Lichtbild.
Gehaltsansprüche, frühester Ein
trittslermin und Referenzen. Be-
sondere Aufforderungen In den
einzelnen Stellenangeboten werden
zwecks Raumersparnis nicht mehr
ausgenommen

( Männlich kaufmännisch ")
Finanzblich ha lter.! i ai./<:ch .
aeuzeitl Konti nrahm ii selbetind
Arb., von zn li Hamburger Werk
der Metallindustrie baMmöel ges.
Nur aus! schritt! Bewerb.. Aug.
d. Kenn Nummer FB 115 unter
H. G 29 Ala Anz SuenrsorL

Sachbearbeiter f. Gefolgsch.-
Fragen mit au-m zeichn Kennte, i.
d. Soziah < r-j her. f. sehfentwick-
Jungsfäh. 'li ll. ges. Aust. Bewerb,
u. Kennz. 49b a. d. Per- nalabtei'g.
d. Bayerische Motoren Werke A. G..

Fachdroßist(lii). tüeht., für
Filiale ges. Drogerie Kurt Hippe!.
Hamburg. Fuhlsbüttler Str 4G4

59 89 44
Mitarbeiterinnen) für mein

Assekuranzgi-i haft gesucht. Utto
Oelnch. Hambg. Blankense. Hasen-
höhe 5. te» 4b 29 44. ?

Versieherunßsvertreterlin)

See. Central Kraiikenversich. AG,lamburg 36. Gr Bleichen 76.
Vertreter f. Brennstuffsparapp,

SysL «Steinfeld" ges. Kurze Liefer-
zeit. gut Verdienst. Angebote unt.
H. G 10 586 an Ala. Speersort 1

Geschdftsiiinrer f. iö ;reide- u.
Futtermittelgeschäft ges.. d. selbst,
u. ztiverl. ist. Marktonln. kennt
ni. Landkundschaft umzugeh weiß.
Gut. Kaufui., m. all. Arb., einsehl.
Buchbalt.. vertr. u. Bet ri. I—führ r
eigenschafL lies., um. ganz auf sich
gestellt, den Belr verantwortungs-
bewußt leit, zu könn Evtl. Einarb.
Auas Bewi rb, u. P. Z. 2628 Frdbl.

Zwei Kontoristen (innen) r
unser Getreide . Futter u. Dunge
mittelgeschäft für Korrespoad. und
Buchhalt. mögt, bald ges. Ausfuhr!.
Bewerbg. an /iie lAndw. Handel?
geselln b. 111.6.11.. LensahmOr ihoist.

2 Sachbearbeiter ! ,r d Ein-
kauf Zur Autele!!, v Bedarfslisten
u. f. d gesamte Materialsteuerung.
1 Sachbearbeiter zur Führung von
Karteien u Bearbeit? v Ersatz
teilaufgaben. 1 Techniker bzw
Ingenieur l Planungs u »talisti
eene Arbeiten gesucht Volls and
Bewerb? unter ..Ring" an Argus
Motorengesellschaft m b H.. Berlin
Reinickendorf < 'st, Flottensli 28-42

Gesehaitsiührer. zu r!
1. Überwachung u. I^itung v. zwei
Lebensrnittel ktnzelhande -ursch i.
Generalgouvernement gesucht. An
geböte u P. II. 2688 Hug. Frdln

Buchhalter (innen) f.Tayh riv
Buchung*maseh. u. f. Kon'.o-Kor-
rentüberwach. m. Mahn. n. Klage-

wesen ges. ächriftl. Bewerb?, bzw.
persönl Vorstellung. Hantel G. m.
b. H . Mönckeherg- raße 8.

Buchvertreter f. Stadt u. Land
ges.. a. nebenher. Buchb. Hermann
Stolzenburg, Hhg.l. Bei. -tr. 14. IV.

Herr od. Dante f. Lagerbuchhaltg.,
mögt eof. ges. evtl, i» ns. Beamt.
M. Ahrens. Altona. Große Elb
Straße Ibn Telephon 42 19 91/93.

Buchhalt.(in) S* hiller. lb-lfer
in Steuerlichen. Hambg. 26. Clau-
diusstraße 4

Laßer vergalt er u. Verkäufer
I. meine Autozubehö rgroßbandlg.
bald gesucht. Ausfuhr! Angeb. an
Firma Franz. Ritter, techn. Groß-
handlung. Kiel. Hafenstraße 9.

Lohnbuchhalter oder Bau-
schreiber m. Kenn tu. in 'cbreibm.
u. Stenogr. f. m. Baustelle m der
Ukraine bald gesucht Angeb. unt.
I- G. 10762 an Ala. Hamburg 1

Dienststelle auß<-rh. Hamburg-
sucht Herren u. Damen deutscher
Reich'angehörigkeit mit gut franz,
od. span, »prachkenntn. Ausfuhr!
Bewerb? unt. I. 19326 Frdbl.

Geschäftsführer. em rgbeh,
organisationsfäh. Kaufm. minier.
Alt, gewandt i. Umgang m. Beh.,
mögl. aus d. Imp. u. Exportfach,
ni .prakt. Erfahr, in Aufk. v. Roh
ProiL. Kenntn. in rum.In. od. ru=s.
Sprache erw. doch nicht Beding..
$ür deutsche Import- u. Exportfirma
in Rumänien ^Rohprodukte u. Wirt-
Erhaft^artikel) g< Glänz. Zukunft«-
äu8sichten. Ausfuhr). Angebote u.
D. 345 Ala. Danzig

Ktundenbuehhalter(ln) eof.
ges.. Kontor Winterhude. Angel
unt S S. 615> Hbg Fnlbl. ff.

Lohnbuchhalter, erfahr., bzw.
u*PSKr" .s0.wic. *' in ig * - weiblicheHilfskräfte f
usw. f. uns. Lobe! ürö ge. Außen!
männl, kaufm. Hilfskraft, sicher.
Rei-hp. f uns Kas-o Abtlg. (nur
Bürodiensti sof. ges.: auch f. Pen

wribL Bürö'&rähe' m^Mand:
sehnst f. leicht Arbeit., ges. Aus-

Buchhalter, erfahr., ab - hl- u.
buanzHich., verlr. m. Stenerwes
Loherechn u. all. kaufm. Büroarb..
v mittl Metallwarenfabr. in thür

BaryvMs es.
Vorsteher in au-k.ufäh. Dauerstell,
tes Ausl. Bewert unt. Z. 29(1 an
Anker Ar,zeig. n-Mitthum. Erfurt.
Leiter, Umsicht., von Holsteinisch.
Fkmchwarenfabrik im Vorort-ver-
kair HanJiurg f. d. Versandabi !g.

bÄÄÄT
der notwendig. Visen. Durch

laßschr ine u. I^-gitimationen, such.
Wir ein versiert. Herm od. auch
Dame, d in der Lage ist. alle bei
, . Auslandsreisen vorkomm.
Arbeiten VOrzober. Ausf. Ang. um.

rvnerfient von dition- und
... . "f't- ooternchmen in auc bait-

Ang. an- p mv »fi18UHbg. Frdbl
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